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N Vierteljähriger Abonnementspr. in Breslau 5 Mark, Wochen⸗Abonnem. 50 Pf., 


außerhalb pro Quartal incl. Porto 6 Maxk 50 Pf. — Inſertionsgebühr für den 
Raum einer ſechstheiligen Petit⸗Zeile 20 Pf., Reclame 50 Pf. 


280. 8 Mittag⸗Ausgabe. 


Deutſchland. 
[Amtliches] Se. Majeftät der Kaiſer hat im 


Nr. 


Berlin, 18. Juni. 


Namen des Deutſchen Reichs den Landgerichts⸗Rath Peter Eduard D'Avis 


zu Saargemünd in ſeiner bisherigen Eigenſchaft an das Landgericht in 
traßburg verſetzt und den Friedensrichter Martin Balduin Sohn zu Saar⸗ 

gemünd zum Rath bei dem 1 7 7 daſelbſt ernannt. 

Der Friedensrichter Friedrich Weber zu Saarunion iſt an das riedens⸗ 
gericht Gorze verſetzt und der Gerichts⸗Aſſeſſor Hugo Kahler zum Friedens⸗ 
nchter in Saarunion ernannt. Dem Notar Gottfried Becker zu Straßburg 
iſt die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Juſtizdienſte des Reichslandes ertheilt. 

e. Maj. der König bat den Regierungs⸗Aſſeſſor Carl Rudolph zum 

Landrathe des Kreiſes Groß⸗Strehlitz; die Kreisrichter Dieffenbach in 
lesbaden, Waterloo in Dillenburg, Exner in Limburg zu Kreisgerichts⸗ 
athen; und die Amtsrichter Wilhelmi in Homburg, Bork in Biedenkopf 
linelhöffer in Gladenbach, Hohenſtein in Battenberg, Roth in Ren⸗ 

nerod, Preußer in Diez, Kirſch in St. Goarshauſen, Wehſarg in Hoch⸗ 
eim, von Langen in Homburg, D'Avis in Herborn, Leidner in Wies⸗ 
aden, Bellinger in Naſſau, Was muth in Üſingen, Kaſchau in Selters, 

i eißmann in Hadamar, Thilo in Walmerod, Linz in Walmerod, Stifft 

n Höchſt, Kobbe in Hachenburg, Müller in Jostein, Przihoda in Ma: 

rienberg und Götz in Königſtein zu Ober⸗Amtsrichtern ernannt. 

Se. Maſeſtät der König bat dem Waſſerbau-Inſpector, Baurath Wohl: 
bruck u Grafenbrink im Kreiſe Niederbarnim, den Rothen Adler⸗Orden 
dritter Klaſſe mit der Schleife; dem Kreisgerichts⸗Rath Wer zu Halle in 
Weſtfalen, dem Landgerichts⸗Rath Stephani zu Coblenz, dem Ober⸗Amts⸗ 
richter Shnadenberg zu Wolfhagen, dem Paſtor Kaſtendieck zu Boden⸗ 
teich im Kreiſe Uelzen, dem Pfarrer Welleſen zu Kaldenkirchen im Kreiſe 

empen, dem Steuer⸗Rath Kernſtein zu Trier und dem Kreisgerichts⸗ 

Secretär Canzlei⸗Rath Schubert zu Neiſſe den Rotben Adler Orden vierter 
laſſe; dem Rittergutsbeſitzer Löſewitz auf Lentſchow im Kreiſe Greifswald 
en Königlichen Kronenorden dritter Klaſſe; dem Rittergutsbeſitzer und Kreis: 
eputirten, Rittmeister a. D. Grafen von Schwerin auf Putzar im Kreiſe 

Anklam; dem Steuer⸗Einnehmer a. D. Aſchenbach zu Freyburg im Kreiſe 
uerfurt und dem Gemeindevorſteher Rother zu Schlegel, im Kreiſe Neu⸗ 

rode, den Königlichen Kronen⸗Orden vierter Klaſſe; ſowie dem Schullehrer 
chmitt zu Staudernbeim im Kreiſe Meifenheim, dem Steuer- Aufſeher 

Köhler zu Cochem und dem Gerichtsvollzieher Koehl zu Meiſenheim das 
Unemeine Ehrenzeichen verliehen. : b 5 

Se. Majeſtät der König hat Allerhöchſtihrem Geheimen Cabinets⸗Rath 
von Wilmowski, ſowie dem Geheimen Ober⸗Hof⸗Baurath Profeſſor 
Strack zu Berlin die Erlaubniß zur Anlegung der ihnen verliehenen In⸗ 
fignien beziehungsweiſe des Großkreuzes des Königlich ſchwediſchen Nordſtern⸗ 

dens und des Fürſtlich Lippiſchen Ehrenkreuzes eriter Klaſſe ertheilt. 

Se. Majeſtät der König hat die Kreisrichter Bergmann in Berlin, 
Schnelle in Prenzlau, Conſentius in Perleberg, Klemming in Belzig, 

eiherr Hofer von Lobenſtein in Charlottenburg, Knövenagel in 

eu⸗Ruppin, Meißner und Humbert in Berlin, Bävenroth in Anger: 
münde, Rößel in Berlin, Loycke in Wittſtock, Klingner in Granſee, 

Schäde in Züllichau, Koch in Lübbenau, Ahlemann in Spremberg, von 

Trebra in Guben, Haslinger in Züllichau, Ebers in Stralſund, Schepke 

in Inſterburg, Müllner und Janzon in Tilſit, Zimmer in Skaisgirren, 
artifius in Neidendurg, Friſchmuth in Allenſtem, Lieber in Röſſel, 
atton und Dyck in Ortelsburg, Schuſter in Straßburg i. Weſſpr., 

Weckwarth in Graudenz, Fabriz in Deutſch⸗Crone, Wiſſelinck in Ma⸗ 

zienburg, Schultz in Thorn, Gregor in Culm und Isinger in Stettin 

zu Kreisgerichts⸗Räſben, den Stadt: und Kreisrichter Quehl in Danzig zum 

a a Seren Hua und den N bei dem Commerz⸗ Ku — 

alt Nah 3 ‚Dale bit, Poſpieszyl, zum Commerz⸗ und Admirali⸗ 

Am Gymnaſtum in Hameln iſt die Beförderung des ordentlichen Lehrers 
Dr. Schneidewin zum Oberlehrer genehmigt worden. — Dem Lehrer an 
der Königlichen Bau⸗Akademie hierſelbſt, Baumeiſter Eugen Albert Brandt, 
iſt das Prädicat „Profeſſor“ ertheilt worden. — Der Referendarius Johann 

eter Auguſt Offer gelt aus Aachen iſt auf Grund der beſtandenen großen 

Staatsprüfung zum Advocaten im Bezirk des Königlichen Appellations⸗Ge⸗ 

nichtshofes zu Cöln ernannt worden. — Der bisherige Appellationsgerichts⸗ 

Bureau-Aſſiſtent Hintze iſt als Geheimer Secretariats⸗Aſſiſtent beim Reichs⸗ 

kanzler⸗Amte angeftellt worden. - 

„Der Notar und frühere Gerichtsbalter Dahms zu Haſeldorf in Schles 
wig⸗Holſtein iſt zum Rechtsanwalt bei dem Kreisgericht in Altona und den in 
eſſen Sprengel belegenen Amtsgerichten, unter Beibehaltung der Berechti⸗ 
gung zur Ausübung des Notariats im Departament des Appellationsgerichts 
zu Kiel mit Anweiſung feines Wohnſitzes in Ueterſen ernannt worden. 

1 Dem Herrn Johann Franz Winkler zu Berlin iſt unter dem 15. Juni 
875 ein Patent auf eine Eimsbobelmaſchine für coniſche und parallele 

Kehlungen, auf drei Jahre ertheilt worden. 5 

Berlin, 18. Juni. [Se. Majeſtät der Katjer und König] 
unternahmen, wie bereits erwähnt, am 14. d. M. mit Ihren könig⸗ 
lichen Hoheiten dem Prinzen und der Prinzeſſin Carl eine gemein⸗ 
ſchaftliche Fahrt nach Sonneck bei Bacharach. Allerhöchſtdieſelben trafen 
um 12% Uhr mit Extrazug von Ems in Rüdesheim ein und nahmen 
daſelbſt mit den prinzlichen Herrſchaften, Höchſtwelche von Wiesbaden 
angekommen waren, das Diner ein. Um 3 Uhr 30 Minuten fuhren 

Allerhöchſt⸗ und Höchſtdieſelben mittelft Dampfſchiff nach der der Burg 

zunächſt gelegenen Station und begaben Sich von dort zu Wagen 

nach Sonneck. Die Rückfahrt fand um 6 Uhr ſtatt, und trafen Se. 
ajeſtät um 7% Uhr in Ems wieder ein, während die prinzlichen 

Herrſchaften Sich nach Wiesbaden zurückbegeben hatten. Die Fahrt 

war vom herrlichſten Wetter begünſtigt. Die Dampfſchiffe hatten 

überall feſtlich geflaggt, und in den Ortſchaften, welche Se. Majeftät 
paſſirten, wurden zahlreiche Böllerſchüſſe gelöſt. In der Begleitung 

Sr. Majeftät befanden ſich der Hofmarſchall Graf v. Perponcher und 
ie Flägel⸗Adintanten Graf v. Lehndorff, Major v. Winterfeldt und 

ajor von Lindequiſt. 

5 Am Dinstag, den 15. d. M., empfingen Se. Majeſtät den Ge⸗ 
eimen Legations⸗Rath von Bülow zum Vortrag. Zum Diner hatten 
er Generallieutenant von Zglinickt und die General⸗Majors von 
ranach, von Buſſe II. und von Gärtner Einladungen erhalten. 

Abends beſuchten Se. Majeſtät der Kaiſer und König das Theater. 

von iſt der Minifter der geiftlichen ıc. Angelegeheiten Dr. Falk 

18 it dn in Ems eingetroſſen. Auch der Aftikareiſende Dr. Nach⸗ 

> 2 bin der von Se. Majeftät dem Kaiſer und König ihm gewähr⸗ 

En ” 9 — angelangt und ebenſo, wie der Miniſter Dr. Falk 

hen Berli aſglichen Tafel beſohlen worden. 

bat r ardunt. [Se Majeſtät der Kaiſer und König] 
at die 8 E. 5 in Ems, welche wegen einer leichten Indispoſition 

auf zwei Mae ae war, nunmehr wieder aufgenommen. 

8 [Ihre 5 3 8 die Kaiſerin⸗Königin] beſucht morgen 
onnabend, den 19. d. Mts., Se. Majeflät den Kaiſer Alexander in 


Jugenheim und wird von dort nach dem Diner weiter nach Coblenz Urne trägt. 


reiſen. 


nahm dort das Nachtquartier bei dem Major a. D 


[Se. Kaiſerliche und Königliche Hoheit der Kronprin 1 i 
2 411675, auf der Südſeite: 

7 Sich geſtern Nachmittag 3 Uhr dom Neuem Palais bei Pots⸗ den Grund zur preußiſchen Größe". 
nt mittelft Ertrapoſt über Nauen und Cremmen nach Karwe und 1857 von dem Kriegerverein für Fehrbellin und Umgegend 1 

5 Es befindet ſich vor dem Eingang in das Dorf Hakenberg 
em Kneſebeck. Heute wohnt Höchſtderſelbe der Fehrbellinfeier bei dem] links von der Straße und erhebt ſich auf einer erhöhten Stelle, 
orfe Hakenberg bei und kehrt Abends nach dem Neuen Palais zu⸗ der man einen Theil der Gegend überblickt, insbeſondere die nahen 


Freiherrn von | worden. 


Sechsundfünfzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


rück. In der Begleitung Sr. Kaiſerlichen und Königlichen Hoheit befindet | Höhen zwiſchen Hakenberg und dem 


ſich der Major und perſönliche Adjutant von Liebenau. (Reichs⸗Anz.) 

O Berlin, 18. Juni. 
— Die „Germania“. — Zur Maß- und Gewichtsordnung.] 
Das Staatsminiſterium wird in der nächſten Woche, zunächſt am 
Dinstage, noch zuſammentreten, um vor den Urlaubsreiſen einige der 
dringendſten Aufgaben zu erledigen. Unter Anderem wird ſich das 
Staatsminiſterium auch mit der Feſtſtellung des preußiſchen Votums 
in Bezug auf die Reviſion des Strafgeſetzbuches zu beſchäftigen haben. 
Der Vice⸗Präſtdent Camphauſen gedenkt etwa mit Anfang Juli eine 
ſechswöchentliche Erholungsreiſe anzutreten. Graf Eulenburg wird 
vermuthlich erſt nach der erwähnten Sitzung nach Ems gehen, von wo er 
übrigens zunächſt nach Berlin zurückkehrt, um erſt ſpäter einen Urlaub anzu⸗ 
treten. — Die „Germania“ ſtellt ſich ſehr entrüſtet über den Artikel der 
„Prov.⸗Corr.“, welcher dem letzten Landtage einen wahrhaft parlamentari⸗ 
ſchen Sinn und Geiſt nachrühmt; fie proteſtirt Namens ihrer Partei gegen die 
Behauptung eines „bereitwilligen parlamentariſchen Zuſammenwirkens“ 
aller Parteien. Das ultramontane Blatt ſcheint nicht genau geleſen 
zu haben. Die „Prov. Corr.“ hat keineswegs von allen Parteien, 
wohl aber von allen großen politiſchen Parteien und ganz aus⸗ 
drücklich von dem ſonſtigen Gegenſatze von Conſervativen und Liberalen 
geſprochen. Zu den politiſchen Parteien aber kann fie die ultramon⸗ 
tane nicht rechnen, weil deren Verhalten gar nicht durch polttiſche Ge⸗ 
ſichtspunkte, ſondern einzig und allein durch das Intereſſe Roms be⸗ 
ſtimmt wird. Thatſächlich finden ſich in derſelben Elemente aus den 
allerverſchiedenſten politiſchen Parteien zuſammen. Nach Artikel 10 
der Maß⸗ und Gewichts⸗Ordnung von 1868 iſt der Gebrauch un⸗ 
richtiger Maße, Gewichte und Waagen unterſagt, auch wenn dieſelbe im 
Uebrigen den Beſtimmungen des gedachten Geſetzes entſprechen. Gewerbe⸗ 
treibende, welche einer Verletzung jenes Verbotes ſich ſchuldig machen, 
find auf Grund des § 369 des Strafgeſetzbuches in Strafe zu nehmen. 
Dieſer Paragraph ſowie obiger Artikel 10 haben ſich indeß 
nach den gemachten Erfahrungen zur Aufrechthaltung der nöthigen 
Sicherheit im Maß⸗ und Gewichtsweſen als unzureichend erwieſen. Na⸗ 
mentlich fehlt es an einer als allgemein verbindlich anerkannten Be⸗ 
ſtimmung, welche die Eichungsämter ermächtigt, die unrichtigen Maße, 
Gewichte und Waagen durch Vernichtung des Stempels unbrauchbar 
zu machen. Es iſt daher von Seiten des Reichskanzleramtes der Ent⸗ 
wurf einer Bekanntmachung dem Bundesrathe vorgelegt worden, nach 
welcher die Eihungsämter denjenigen mit dem Eichungsſtempel verſe⸗ 
henen Maßen, Gewichten und Waagen, welche bei der Reviſion un⸗ 
richtig befunden worden, vor deren Wiederausantwortung die Beglau⸗ 
bigung ihrer Zuläſſigkeit im öffentlichen Verkehr durch Vernichtung des 
Stempels zu entziehen haben, wenn eine Bertchligung entweder an ſich 
oder wegen Wider ſpruchs der Betheiligten nicht ausführbar iſt. 

— Berlin, 18. Juni. [Bundesrath. — Börfenfteuer. — 
Reichsbudget. — Reichs⸗Eiſenbahngeſetz.] Die Arbeiten des 
Bundesrathes im nächſten Spätſommer werden, wie man hoͤrt, au 
durch wichtige Vorlagen für Elſaß⸗Lothringen erweitert werden. Das 
Material zu den bereits projectirten Entwürfen ſoll zum Theil durch 
die Verhandlungen des jetzt tagenden erſten Landes⸗Ausſchuſſes für die 
Reichslande gewonnen werden. Man ſieht deshalb in den der Reichs⸗ 
regierung naheſtehenden Kreiſen mit großer Spannung dem Verlauf 
der Landes- Ausſchuß⸗Berathungen entgegen und es fehlt nicht an 
Stimmen, welche mit Nachdruck betonen, daß es von dieſen Verhand⸗ 
lungen abhängen wird, ob und wie weit ſich weitere Formen der 
Vertretung der Reichslande entwickeln ſollen. Vorläufig iſt man zu 
der Erwartung berechtigt, daß auch die Verhandlungen im Reichstage 
über Elſaß⸗Lothringen an der Hand der jetzt zu erzielenden Reſultate 
eine andere Geſtalt gewinnen werden. — Wie zu erwarten war, hat die 
Ausſicht auf eine Aenderung in den Steuerverhältniſſen des Reiches, wie fie 
durch den Sachſen⸗Weimar'ſchen Antrag in Anregung gekommen iſt, 
vielfache Erregung und in einigen Kreiſen eine förmliche Agitation 
hervorgerufen. Es bereiten ſich Eingaben und Proteſte ſeitens der 
Organe des Handelsſtandes an den Bundesrath namentlich gegen die 
Börſenſteuer vor und einzelne Reichstagsabgeordnete, welche ſich in 
Berlin befinden, ſind bereits aus ihren Wählerkreiſen angegangen wor⸗ 
den, dagegen ihre Stimme zu erheben. Man erfieht daraus, daß die 
Debatten über dieſe Fragen im Reichstage, falls es, was ja immerhin 
noch zweifelhaft iſt, zu Vorlagen darüber kommen ſollte, ſehr lebhaft 
fi) geftalten werden; leicht wird der Bundesrath die Zuſtimmung des 
Reichstages zu neuen Steuern überhaupt nicht erzielen. — Die Vor⸗ 
bereitungen zur Aufſtellung des Reichsbudgets werden bereits ſehr eifrig 
betrieben, da es in der Abſicht liegt, dem Bundesrath bei ſeinem Wie⸗ 
derzuſammentritt die einzelnen Theile deſſelben ſofort zu unterbreiten 
und jedenfalls zu ermöglichen, daß das Reichsbudget dem Reichstage un⸗ 
mittelbar nach ſeinem Zuſammentritt zugehen kann. Der Letztere 
wird ſchwerlich vor der zweiten Octoberwoche erfolgen, alſo im Großen 
und Ganzen nicht viel früher als im vorigen Jahre, obſchon wieder⸗ 
holt davon die Rede war, daß die Reichstagsſeſſion womöglich bereits 
Ausgangs September beginnen ſollte. — Es iſt nicht unbemerkt ge⸗ 
blieben, daß die commiſſariſchen Berathungen über den Entwurf des 
Reichszeiſenbahngeſetzes nach kurzer Dauer wieder vertagt worden find. 
Als äußerer Grund dafür hatte verlautet, es habe ſich die Nothwendig⸗ 
keit herausgeſtellt, für die Commiſſare über verſchiedene Punkte weitere 
Inſtructionen zu beſchaffen und zu dieſem Zwecke ein Einvernehmen 
mit den Regierungen auf Grund mündlicher Berichte herbeizuführen. 


Von anderer Seite verlautete indeſſen, es ſei bei den Berathungen 


zu erheblichem Widerſpruch gegen mancherlei Grundbeſtimmungen des 
Entwurfes unter Betonung particulariftifcher Intereſſen gekommen und 
der Wiederzuſammentritt der Conferenz mehr als fraglich. 


[Zur Feier der Schlacht von Fehrbellin. 


Schlachtfeld bei Fehrbellin hat im Anfang dieſes Jahrhunderts der 
Domherr Friedrich Eberhard von Rochow auf Reckahn ein Denkmal legung des Denkmals ſtatt. 
errichtet, einen großen Würfel aus märkiſchem Granit, welcher eine 
Auf der Vorderſeite des Würfels ſtehen die Worte: 
18. Juni 
„Hier legten die braven Brandenburger 
Dieſes Denkmal iſt im Jahre 


„Friedrich Wilhelm der Große kam, ſah und ſiegte, den 


[Re viſion des Strafgeſetzbuchs. kerung führt. 


ch] Großherzog von Niederrhein und Polen, Herzog zu Sachſen, Weſiphalen und 


Auf dem] des 


von] Berlin, den 16. Juni 1875. 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beſtetlungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erscheint. 


Sonnabend, deu 19 


Dechtower Gehölz, von welchen 
die eine noch heut den Namen Kurfürſtenberg im Munde der Bevöl: 


Wie bekannt, hat Se. Kaiſerliche und Königliche Hoheit 
der Kronprinz von Jugend auf dem Großen Kurfürſten eine be⸗ 
ſondere Verehrung zugewendet; auf Seinen Wunſch, eine ſyſtematiſche 
Erforſchung und Bearbeitung der Geſchichte Seines großen Ahnen in 
die Wege geleitet zu ſehen, iſt das Werk Dunckers, Droyſens und von 
Mörnerd „Urkunden und Actenſtücke zur Geſchichte des Kurfürſten 
Friedrich Wilhelm von Brandenburg“ entſtanden. So hat der Kron⸗ 
prinz auch zur Herſtellung eines Denkmals zur zweihundertjährigen 
Erinnerungsfeier des Tages von Fehrbellin den Anlaß gegeben, und 
auf Seinen Antrag haben Se. Majeſtät der Kaiſer und König mittelſt 
Allerhöchſten Erlaſſes vom 2. März cr. nähere Berathungen über die 
Ausführung des Plans angeordnet. Als der geeignetſte Ort für die 
Aufſtellung des Denkmals erſchien die Gegend zwiſchen dem eine 
Meile von Fehrbellin gelegenen Dorfe Hakenberg und dem Dechtower 
Gehoͤlz, wo nach den überlieferten Nachrichten die Hauptentſcheidung 
gefallen iſt. f 

Auf einer dort befindlichen Anhöhe, dem „Kurfürſtenberg“, hat der 
Große Kurfürſt während der Schlacht ſeine Aufſtellung genommen, 
von dort hat er den Gang derſelben beobachtet und geleitet. Dazu 
kommt, daß der Kurfürſtenberg nur etwa 1 Kilometer von der Straße 
von Fehrbellin über Flatow nach Nauen entfernt iſt und den hoͤchſten 
Punkt der Gegend bildet, ſo daß das Denkmal von keinem anderen 
Platze aus in ſo weitem Umkreiſe ſichtbar ſein würde. 

In Folge deſſen hat Se. Maſeſtät der Kaiſer und König mittelſt 
Allerhöchſter Ordre vom 5. d. Mts. angeordnet, daß aus Anlaß des 
zweihundertjährigen Erinnerungstages der Schlacht bei Fehrbellin auf 
dem ſogenannten Kurfürſtenberge bei dem Dorfe Hakenberg ein Denk⸗ 
mal für den Großen Kurfürſten nach Maßgabe des von Sr. Kaiſer⸗ 
lichen und Königlichen Hoheit dem Kronprinzen angedeuteten Projects 
errichtet werde. 

Da Se. Majeſtät der Kaiſer und König zur Zeit von Berlin ab⸗ 
weſend find, ſo wird Se. Kaiſerliche und Königliche Hoheit der Kren- 
prinz im Namen und in Vertretung Sr. Majeſtät der Grundſteinle⸗ 
gung beiwohnen. Der von Höoͤchſtdemſelben in Vorſchlag gebrachte 
Entwurf beſteht in einem architectoniſchen Denkmal in der Weiſe, daß 
unter einer von Säulen getragenen Kuppel die Coloſſalbüſte des Großen 
Kurfürſten aufgeſtellt wird. In den Grundſtein wird die nachſtehend 
abgedruckte, auf Befehl Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs von Sr. 
Kaiſerlichen und Koͤniglichen Hoheit dem Kronprinzen vollzogene 
Urkunde niedergelegt: 
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Allerhöchſte Urkunde, betreffend die Errichtung eines Denk⸗ 
mals zum Gedächtniß des Sieges von Fehrbellin. 7 

Dir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutſcher Kaiſer König von Preußen, 
Markgraf zu Brandenburg, Burggraf zu Nürnberg, Graf zu Hobenzollern, 5 


ſouveräner und oberſter Herzog von Schleſien wie auch der Grafſchaft Glatz, 
Engern, zu Pommern, Lüneburg, Holſtein und Schleswig, zu Magdeburg, 
Bremen, Geldern, Cleve, Jülich und Berg, ſowie auch der Wenden un 

Caſſuben, zu Croſſen, Lauenburg, Mecklenburg, Landgraf zu Heſſen und 
Thüringen, Markgraf der Ober⸗ und Nieder⸗Lauſitz, Prinz von Oranien, 
Fürſt zu Rügen, zu Oſtfriesland, zu Paderborn und Pyrmont, zu Halber⸗ 
tadt, Manſter, Minden, Osnabrück, Hildesheim, zu Verden, Cammin, Fulda, 
Naſſau und Mörs, gefürſteter Graf zu Henneberg, Graf der Mark und zu 
Rabensberg, zu Hohenſtein, Tecklenburg und u en zu Mansfeld, Sigmarin⸗ 
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gen und Veringen, Herr zu Frankfurt, 

thun hierdurch kund und fügen zu wiſſen, daß Wir auf den Antrag Unſeres 
Sohnes, des Kronprinzen Friedrich Wilhelm, Kaiſerliche und Königliche Hoheit, 
beſchloſſen haben, zum Gedächtniß des Sieges von Fehrbellin, den Unſer in 
Gott ruhender Anherr und Vorgänger in der Regierung, Friedrich Wilhelm 
der große Kurfürſt, am 18. Juni des Jahres 1675 auf den Höhen bei dem 
Dorfe Hakenberg im Kreiſe Oſt⸗Havelland, Regierungsbezirke Potsdam, über 
des tapferen Gegners Schaaren errang, ein Denkmal zu errichten und deſſen 
Grundſtein heute, am 18. Juni im Jahre des Heils 1875, am zweihundert 
jährigen Gedenktage der Schlacht, an der Stelle, wo ſie entſchieden wurde, 
durch des Kronprinzen Kaiſerliche und nee yo Hoheit legen zu laſſen. 

Für Unſer Haus, für Unſer Land und Volk, für das Deutſche Vaterland 
bezeichnet dieſer große und unvergeßliche Siegestag den a Bes 
freiung Deutſchen Bodens von fremder Herrſchaft, der Erneuerung Deutſchen 
Waffenruhmes und freudiger Kriegsbereitſchaft zu Schutz und Trutz, der Er⸗ 
füllung erhebender Pflichten, in welcher der Name Brandenburg ſeinen Deut⸗ 
ſchen Beruf gefunden und bewährt hat. 5 

Mit tiefem Danke gegen Gott, der fo ſchwere Anfänge zu überreihem Se⸗ 
gen für Unſer Haus, Unſeren Staat, Unſer Land n Wiederauf⸗ 
richtung des Deutſchen Reiches bat gedeihen laſſen, weihen Wir dieſes Den 
mal dem Gedächtniß Unſeres erlauchten Ahnherrn, der tapferen Regimenter, 
an deren Spitze Er den Sieg von Fehrbellin erfocht, der wackeren Bauern, 
die ihr Fähnlein aufwarten, Ihm zu belfen, der treuen Bevölkerung Bran⸗ 
denburg's, die in ſchwerſter Bedrängniß ausharrte, bis Er zur Rettung kam. 
Den nachfolgenden Geſchlechtern Unſeres Hauſes, Unſeres Preußiſchen Volles 
und der Deutſchen Nation ſei das Denkmal eine Erinnerung für alle Zeit, 
unter wie ſchweren Anfängen, mit wie langen Anſtrengungen, mit welchen 
Tugenden begründet und erworben worden iſt, was zu erhalten, zu ſchirnmen 
und zu kräftigen ihre Pflicht und vor Gott und den Menſchen ihr Ruhm 

ein wird. . 3 ; 8 
f Gegenwärtige Urkunde haben Wir in zwei gleichlautenden Ausfertigungen 
mit Unſerem größeren Königlichen Inſiegel verſehen laſſen und des Kron: 
prinzen Kaiſerliche und Königl. Hoheit beauftragt, ſie in Unſerem Namen zu 
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vollziehen. Auch befehlen Wir, die eine in den Grundſtein des Denkmals 5 
niederzulegen, die andere in Unſerem Staatsarchive aufzubewahren. 5 > 

Auf Allerböchſten Befehl Seiner Majeftät des Kaiſers und Königs jr 
egeben zu Hakenberg bei Fehrbellin, am achtzehnten Juni des Jahres za 


i d achthundert fünf und ſiebenzig. 
e ! 8 h Griedrich Wilhelm, Kronprinz. 


Ein im oſthavelländiſchen Kreiſe gebildetes Feſtcomite, welchem der 
Kreis die erforderlichen Geldmittel zur Verfügung geſtellt, hat ſich der 
Aufgabe unterzogen, die Ausführung der Jubelfeler zu leiten. Nach 
dem aufgeſtellten Programm wird heute, am 18. Juni, Vormittags 
um 11 Uhr, in Gegenwart Sr. Kaiserlichen und Königlichen Hoheit 
Kronprinzen die neu erbaute Kirche in Hakenberg eingeweiht. um 
Kurfürſtenberge die feierliche Grundſtein⸗ 


12 Uhr findet dann auf dem 


7 5 72 
Bekanntmachung] Nach Artikel 15 des Münzgeſetzes vom 9. Jul. 
va (Reichs⸗Geſetzblatt Seite 233) find in den Ländern der Thalerwährung 
die ½ und J Groſchenſtäcke der Thalerwährung bis zur Außercoursſetzung 
bei allen Zahlungen an Stelle der Reichs⸗Nickel⸗ und Kupfermünzen zum 
Werthe von 1 Pfennig Reichsmünze anzunehmen. Der Umſtand, daß im 
Publikum aus Untenntniß dieſer Geſetzesbeſtimmung die Annahme der Ein⸗ 
Pfennigſtücke der Thalerwährung zum Werthe von Einem Pfennig Reichs⸗ 
münze nicht ſelten verweigert wird, gi) dem Reichskanzer⸗Amte Veran: 
laſſung, auf den Inhalt jener Vorſchrift hierdurch ausdrüglich inzuweiſen. 
Das Reichskanzer⸗Amt. Delbrü — 9 
1 In neuerer Zeit find zum Theil 


Po; 


[Unteriuhung von Ortsarmen. 
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| rfügung bot 2 5 
Mebieinalbeamter für die Unterſuchung eines Ortzarmen, welche er in Der Erzbiſch ſchloſſen und auch von der National⸗Verſammlung trotz des Wid 

dem nach § 63 des Geſetzes vom 8. März 1871, betreffend die Ausführung Linken genehmigt. Thiers, dem man heute Morgen m Wortlaut der Shift 
des Bundesgeſetzes über den Unterſtützungswohrſiß eingeleiteten Verfahrer. mittbeilte, welche ſich auf dem Grundstein befindet, meinte: „Man bat ver 
auf Requiſition des Kreisausſchuſſes dezw. Verwaltungsgerichts bewirkt Fat, ſchof geſſen, auf den Stein die Worte zu ſetzen: „Et Monsieur Thiers repentant. 
Gebühren nach dem Geſetze vom 9. März 1872 zu beanſpruchen berechtigt von N Biſchof Tbiers war es nämlich, der Migr. Guibert, welcher zur Zeit hoͤchſt republi 
iſt. Die aufgeworfene Frage iſt auf Grund der Circular⸗Verfügung vom kaniſch war, zum . von Paris ernannte. Zugleich ſprach der frühere 
9. Mai 1874 zu bejahen. 5 { Präſident der Republik ſehr heftig gegen die Umtriebe der Clericalen, die 
[Raubanfall.] Am Mittwoch Abend zwiſcheu 9 und 10 Uhr traf der ohne allen Patriotismus ſeien. „Dieſelben“ — fo ſagte er — „würden un 
Schiffsknecht Berger, aus Zittau, gebürtig, mit einem Fahrzeuge von den durch ihre JIntriguen nicht allein den Krieg mit dem Auslande, ſondern einen 
Kalkbergen kommend, bier an der Moabiter Brücke ein und derließ kurz darauf, noch furchtbareren Bürgerkrieg bereiten, als wir ihn je gehabt.“ Aebnliche 
nachdem er von dem Schiffsführer ſeinen Lohn im Betrage von 60 Mark er: Befürchtungen hörte man heute in der Menge, die von 2 Ubr ab ſich a 
halten hatte, das Fahrzeug. Als er die Moabiter Brücke paſſirte, geſellten den Montmartre begaben, denn vonſ2 Uhr ab konnte man den Bauplatz oöne 
ſich zwei unbekannte Männer zu ihm und forderten den Berger auf, mit Karten beſuchen. 
ihnen eine Weiße — zu trinken, zu welchem Zwecke alle drei Berfonen | abreicht. Unter den 200 Perſonen, welche es nahmen, befand ſich ein Gro ßbritannien. 


im das in der Nähe belegene Local von Adam gingen und dort gemeinſchaft⸗ 

lich mebrere Weiße und diverſe Schnäpfe tranken. Bei dieſer Gelegenheit | andere Offiziere und mehrere Deputirte. Nachdem der Abbe Hurſt die London, 15. Juni. [Unordentlide Häuſer.] Vor wenigen 

llangte U: — Saum um 956 Zechen u aan, 9 53 nit ee Nez der 8 von . sich herab Piah 0 ſich 8 Tagen ift auf Grund eines im 21 Regierungsjahr Georg's III. er 
worin ſich der empfangene Lohn in 1-Thalerftüden befand, hervor, nahm Proceſſion in Bewegung, um ſich nach dem Platze zu egeben, wo die 0 4 ; . 5 

einen Thaler heraus und legte das von der Zeche zurückerhaltene Geld in 85 bis 10,000 Per, laſſenen Geſetzes ein Erkenntniß des Schatzkammergerichts ergangen, 

fonen, die in der kleinen Kirche keinen Zulaß gefunden hatten, verſammelt. welches tief und unliebſam in die heutigen geſellſchaftlichen Zuſtände 

Die Haupttribüne war für den Erzbischof von Paris und die Bischöfe beſtimmt. | eingreift und deſſen mögliche, ja, ſogar wahrſcheinliche Folgen, allem An 


das Portemonnaie und ſteckte beides in ſeine Hoſentaſchen. Gegen 12 Uhr 
verließ Berger, wahrſcheinlich etwas angetrunken, allein das Local und ging Dach F 215 re A 
ieielbe mar mit bem warden res Napftee, des Erze ſchofs von Paris und ſchein nach, eine geraume Zeit lang werden getragen werden müſſen, da 
des päpftlihen Nuntius geihmüdt. Inmitten des Platzes war das große eine Aenderung des Geſetzes das einzige Mittel zu ihrer Abänderung if, 


in der Richtung nach dem Unterbaum zur Stadt. Kaum war er eine Strecke 
armor, eine ſolche ſich aber bei dem ſchon ſtark vorgerückten Zeitpunkte und bei der 


{ tälaten. Der Erzbiſchof von Paris wurde 
Masche wo er ſeine Amtszeichen anlegte. Während 


b 


Wegs gegangen, als ihm drei Männer eiligen Schrittes folgten und ihn, als 
fie näher gekommen waren, fragten, wohin er denn noch ſo ſpät ginge, worauf 
er zur Antwort gab, daß er in ein Nachtquartier am Schiffsbauerdamm gehen 
wolle. Während des Gebens blieben zwei Männer zurück, und nur der dritte] der als Grundſtein dienen ſoll. Ein Bataillon des 87. Linien⸗Regiments Ueberhäufung des Parlaments mit noch ausſtehenden dringenden Ar⸗ 
von den Unbekannten blieb in feiner unmittelbaren Nahe. Plöglich faßte war im Garten vor der Kirche bis zum Platze, wo die Kirche errichtet werden beiten kaum in dieſer Seſſion noch durchführen laſſen wird, zumal da 
der Unbekannte nach einigen Worten nach der Uhr des Berger, welchen An: ſoll, aufgeſtellt, um bie Bewohner des Montmartre in der für die Feierlich⸗ über die Art und den Umfang der zu treffenden bi d ſich 
riff u 1 ee 105 et a Auf 88 lichkeit nothwendigen Stimmung zu erhalten. Während der Meile ſelbſt ſchwerlich mit der nöthigen Schleunigteit 5 e e 
€ u ebliebenen Complicen herbei, einer von ihnen hie 
\ beer bin and 5 ſo daß er nicht ſchreien konnte, währen) der andere das „Ah quel plaisir, d'etre soldat“ aus der „Dame Blanche“. Um unter den verſchiedenen Meinungen in beiden Häuſern gewinnen laſſen 
“ ibm mit einem Meſſer mehrere Stiche auf den Kopf und in den Nacken bei» 10 Uhr begab ſich die Muſikbande nach der Kirche. Zugleich legten die Mit⸗ würde. Nach dem erwähnten Geſetze ſollen unter die Klaſſe der „un⸗ 
2 brachte, jo daß Berger bewußtlos und ſtark blutend zuſammenbrach. Hierauf glieder des Comites neben den Grundſtein alles, was nothwendig iſt, um ordentlichen Hauſer“ gerechnet werden ſolch Häuf { sit t⸗ 
wurde er Dun 9 anne 1 ner 5 * 17 — ae 5 8 zu had Ein Theil der Mitglieder der Nationalverſammlung, lichen Unterhaltung oder Bein fügung e en 11 80 
womit die Räuber odann eiligſt entfernten. Nachdem ſich der Angefallene etwas] die, welche in der Ki 
erholt, ſchleppte er ſich bis nach den Zelten, wo er bon dem gehabten Blut: |tirtentribüne. Es iſt 10 Uhr 10 Minuten. Die Trommeln werden gerührt [oder geöffnet find und zu denen Perſonen gegen Eintrittsgeld zuge: 
verluſt abermals ohnmächtig zuſammenbrach und bald von einem Schiffer und die Spitze der Proceſſion erſcheint auf dem Platze, wo die Kirche bin⸗ laſſen werden; ferner ſolche zur Unterhaltung und Beluſtigung des 
aufgefunden wurde. Letzterer machte dann ſofort von dem Vorfall auf dem kommen foll. Es ſcheint, daß man heute das Geſetz nicht im Geringſten Publikums dienende, Sonntags geöffnete Plätze, welche auf Koſten 
1 nächſten Polize⸗Revier⸗Bureau Anzeige. Von hier aus wurde der anſcheinend g a 2 85 8 29 T 
1 Schwerverletzte zur Charite befördert. Die Recherchen nach dem Thäter find irgend einer Anzahl von Unterzeichnern oder ſonſt Beitragenden unter⸗ 
in vollem Gange. AL 8 der Spitze der Proceſſion marſchirte der Schweizer der Kirche St. Pierre. halten werden 155 zu denen Perſonen auf ſolche Billets zugelaſſen 
. Schwerin, 18. Juni. [Königin Olga von Würtemberg]| Dann kamen 150 junge Madchen; die einen in Weiß, die anderen in Blau werden, zu welchen die Unterzeichner oder Beitragende berechtigt ſind. 
it zum Beſuche des großherzoglichen Hofes heute Abend 5 Uhr! getledet. Die erſten trugen das Banner der „Verbindung der Kinder Auf Grund dieſes Geſetzes erging vor einigen Monaten auf Klage 
2 £ fend = Mariä“, die anderen das Banner der „Verbindung der heiligen Engel“; eines Mr. Tewy ein Erkenntni 8 : 5 
hier eingetroffen, die Rückkehr des Großherzogs von Gräfenberg wird eines Mr. 9 kkenntniß der Queen's Bench gegen das Aqua⸗ 
morgen erwartet. { j die Pfarrer und die übrige Geistlichkeit von Paris (ungefähr 500 Perſonen), rium in Di auf eine hohe Geldſtrafe. Im Aquarium hatte bis 
JJJ%%%%%%éͤ ũ᷑ ᷑m f!!! , ,,,, 
deutſchen Reichs und von Preußen eabſichtigt dem ernehmen nach biſchofs. Die Broceifion durchſchrettet den Mittelpuntt des Plateau; vie 2 q einen nicht zur Unterhaltung und Be 
bei Gelegenbeit eines bei dem Fürſten von Putbus in Ausficht ge: luſtigung, ſondern zur Belehrung dienenden Platz vor dem Gefeß 
nommenen Beſuches das deutſche Uebungsgeſchwader in Swinemünde retten zu können. Eine eigens zu dieſem Zwecke vor dem Schatz 
zu beſichtigen. Der Kronprinz begiebt ſich von Kiel Ende dieſer ihren Platz vor dem Kreuz und die Deputirten, welche in der Proceſſion kammergerichte angeſtellte „freundliche Klage“ hat nun, wie es dem 
Woche mit der dort am 19. d. in Dienſt zu ſtellenden kaiſerlichen] figuriren, ungefähr 120, ſetzen ſich auf die Stühle, die rechts vor der Wortlaute des Geſetzes nach nicht anders fein konnte, ein Erkenntniß 
Yacht „Grille“ nach Swinemünde. Bis zum Eintreffen des Ge⸗ e Sanol e Been e a De ln bete zur Folge gehabt, daß auch ohne Mufit das Aquarium, wenn es 
ſchwaders der Vereinigten Staaten, Ende nächſter Woche, wird das] der General de Geslin, Plat Commandant ben Paris, 2 mot auf Sonntags geöffnet ſei, als unordentliches Haus“ zu betrachten und 
Br Kg . 10 a en ee der 1 5 — 5 do e „giebt aber Ieinen lab an ben Deo W 5 ale a 5 4 a — . 
ugenheim, 18. Juni. e. ajeſtät der Kaiſer pon Nemours und feinen, Sohn, den Herzog von Alencon ab. Geslin er dem Geſe ruch nimmt und ausübt, hat der Chie 
helm] wird zum Beſuch des Kaiſers Alexander morgen Nachmittag iu. Uniform a geh dich d een 8 1 0 n Baron of the Erchequer bei der Verkündigung des Spruchs erklärt, 
hier erwartet. 0 75 Gef don Yan" f an Gallas geworben; ber daß er das Urtheil mit großem Widerſtreben und ſogar Widerwillen 
Düſſeldorf, 17. Juni. [Vom hieſigen Zuchtpolizeigerichtjſ deren Schluß lautet: „Wenn die göttliche Predigt, welche von dem heiligen abgebe, und die Hoffnung ausgeſprochen, daß ſeine und die Entſchei⸗ 
JV ̃ ͤ ̃ DK rar a re ey TH NED ehe 
verkündigt. egen Baron v. Bouverot wurde in Sachen der Papſt⸗ „„ wir und P e enderung des Geſetze en werde. as wäre allerdings mehr 
Adreſſe auf Freiſprechung erkannt. Ein ferneres freiſprechendes Urtheill überhoben ſein ſollen, fo behält das Herz Jeſu einen höchſten Troſt vor, als wünſchenswerth. Denn wie die Sachen liegen, ſteht es Jedem 
erging gegen den Redacteur J. Beck aus Opladen. Redacteur P. fl frei, eine Klage gegen alle die Plätze anzustellen, die dem engliſchen, 


M. Schmitz aus Neuß wurde wegen Verletzung des § 131 durch einen | Sohn Gottes iſt zu uns herab gekommen und hat unſere Schuld auf ſich namentlich dem Londoner Publikum ein unſchuldiges und dankens⸗ 
Artikel der „Neuß⸗Grevenbroicher Zeitung“, über den militäriſchen genommen; er hat die Laſt der Sühne getragen, er hat ſomit den Schmerz werthes Sonntagsvergnügen bereiten, voran gegen den zoologiſchen 
Gehorsam zu 200 Mark eventuell 15 Tagen Haft verurteilt. Wegen geheiligt und umgeſtaltet. Fürderhin iſt für Jeden, der an den Quellen des Garten in London. Der Miniſter des Innern hat nicht das Recht, 


Majeſtätsbeleidigung, begangen durch einen Artikel „Die neueſte Blüthe 
des Culturkampfes“, enthalten in der Beilage zu Nr. 58 der „N.⸗G. 
3.“, wurde ebenderſelbe zu 4 Monaten Feſtungshaft verurtheilt. 
Göttingen, 17. Juni. [Wahl.] Bei der an Stelle des ver⸗ 
ewigten Staatsraths Zachariä am 12. d. M. von dem akademiſchen 
Senate unſerer Univerſität vorgenommenen Präſentationswahl eines 
Vertreters der Georg⸗Auguſts⸗Univerſität im Herrenhauſe iſt der Pro⸗ 
feſſor der Rechte Dr. Richard Dove mit einer an Stimmeneinhellig⸗ 
keit grenzenden Mehrheit präfentirt worden. (G. Z.) 
| Kaſſel, 17. Juni. [Die katholiſchen Geiſtlichen des ehe 
mals baieriſchen Decanats Hilders erklären in der „Fr. 
Heſſ. Zeitung“ die beſtimmt aufgetretene Nachricht ihrer bedingungs⸗ 
loſen Unterwerfung unter die Maigeſetze für verleumderiſche Erfindung. 
München, 17. Juni. [Ultramontane Manöver.] Bekannt⸗ 
lich ſtellen die Ultramontanen von Zeit zu Zelt einen vergeblichen Ver⸗ 
ſuch an, die Welt glauben zu machen, Herr Stiftsprobſt v. Döllinger 
habe ſich von der Sache der Altkatholiken abgewandt und ſei reuig 
in den Schooß der „alleinſeligmachenden“ zurückgekehrt. Nachdem ſie 
nun mit dieſer Lüge verſchiedene Male Fiasko gemacht, wagen fie ſich 
jetzt an einen der intimſten Freunde Dollinger 3, den Lord Acton, 
und behaupten, derſelbe habe ſich dem Unfehlbarkeitsdogma unterworfen. 
Der „Deutſche Merkur“ erklärt nun mit aller Beſtimmtheit, daß Lord 
Acton ſich „in der That nicht unterworfen hat“. 


Frankreich. 

Paris, 17. Juni. [Die Grundſteinlegung der Herz⸗Jeſu⸗Kirche.] 
Der „R. Z.“ ſchreibt man: Die Maßregeln, welche die Polizei für die heu' 
tige Feierlichkeit auf Montmartre ergriffen hatte, waren der Art, daß eine 
jede unliebjame Kundgebung der Unzufriedenheit mit den Vorgängen auf 
dem böchſten Punkte don Paris (der Montmartre ijt dieſes) unmöglich ge⸗ 
macht war. Die Polizei hatte nicht allein den Platz, auf welchen die Kirche 
kommen ſoll, ſondern auch den Theil von Montmartre abgeſperrt, wo die 
Kirche St. Pierre liegt, ſo daß diejenigen, welche keine Karten erhalten 
hatten, von der Feierlichkeit nichts zu ſehen belamen. Die Polizei⸗Agenten 
und Pariſer Stadtſoldaten ſelbſt waren in enormer Anzahl vorhanden. Die 
Zahl der Neugierigen, die ſich des Morgens um 8 Uhr eingefunden hatten, 
war übrigens nicht jehr bedeutend. An jeder nach der Spitze des Mont⸗ 
martre führenden Straße ſtanden 100 bis 200 Perſonen, die aber bald 
wieder das Weite ſuchten, weil doch nichts zu ſeben war. Nur in der Rue 
Lepic, durch welche diejenigen mußten, welche nach dem Montmartre fahren | k 
wollten, war das Publikum in größerer Anzahl vorhanden. Wer vom 
Erzbiſchof von Paris, der kraft des von der National⸗Verſammlung er⸗ 
laſſenen Geſetzes Herr des Bodens ift, wo die Kirche des Sacré coeur| D 
errichtet werden ſoll, eingeladen war, und wer ſonſt ſich Einladungs⸗ 


wird. Möge er den Eifer derjenigen er 
heilige Unternehmen anvertraut iſt! 

und Glauben an den Erfolg einflößen. 2 
Vertreter des Oberhauptes der Kirche und 


ſonſtige Bedenken gegen eine ſolche Maßregel würden hauptſaͤchlich da⸗ 
durch erledigt werden, daß fie eben nur eine vorübergehende iſt. (K. 3.) 
4. A. C, London, 16. Juni. [(Parlamentsverhandlungen dom 
15. Juni.] Das Ober haus 3 m einer vierſtündigen Sitzung eine 
en 81 ie Vorlage zur Creirung 
des neuen Bisthums von St. Albaus wurde auf den Antrag der 
Regierung nach längerer Debatte zum zweiten Male geleſen. Daſſelbe Sta⸗ 
dium paſſirte eine Bill zur Umänderung des Bergwerksgefetzes, und 
die Vorlagen zur Bildung einer Univerſität für Jurisprudenz, 
fowie zur Regelung des Verſchleißes von Nahrungsmitteln und 
Droguen wurden durch die Cemiteberathung gefördert. 
Das Unterhaus hielt zwei Sitzungen ab. In der Tage sſitzung 
kündigte Mr. Whalley nach dem Beginn der Verhandlungen an, er werde 
am nächſten Donnerstag den Unterſtaatsſecretär für auswärtige Angelegen⸗ 


Der Sultan von Zanzibar ſtattete geſtern dem Britiſh Muſeum 
einen Beſuch ab. Bei ſeiner Ankunft wurde er von Mr. Wine June dem 
Haupt⸗Cuſtos der Bihliothek, empfangen und nach der großen Centralhalle ge⸗ 
führt, wo ihm Dr. Badger das Syſtem, wie die Beſucher Einlaß erhalten 
und die Bücher ausgegeben werden, erklärte. Dann inſpieirte er den Leſe⸗ 
ſaal von einer der Gallerien. Der Sultan fragte, ob viel mehr Bücher vor⸗ 
banden ſeien, und als ihm Dr. Badger antwortete, daß das, was er gefehen 
gabe nur Tropfen im Meere ſei, rief er hocherſtaunt aus: „Es ılt eine 
Bucherſtadt.“ In der nördlichen Bibliothek erregten einige arabiſche Werke 
die Aufmerkſamteit des Sultans. Im Manu criptzimmer verlangte Se. 
Hoheit einen Koran zu ſuchen. Ein Band lag bereits auf dem Tiſche für 
jeine Inſpestion bereit, aber er drückte den Wunsch aus ſämmtliche Bände 
zu ſehen. a er die Blatter umwendete, hier und da Stellen leſend, 
zeigte der Sultan daß er keineswegs ein ſtrikter Mahamedaner ſei. Er wen⸗ 
dete die Blätter zuweilen mit feiner linken Hand um, etwas, was kein Türke oder 
Perſer gethan haben würde. Nur unter der traurigſten Nothwendigkeit berüb⸗ 
ren letztere das heilige Werk mit der linken Hand, da ſie dies für eine Beleidiguag 
e a . 8 Sultan mehrere Bände in der 20 
| weiſen ud { ! en Schrift, der ſich die Mohamedaner während der erſten 20 

11 555 des Syllabus Frankreich nie wieder auf die f t Jahre, in denen ſie Manuſcripie 2 55 I —— 85 „Ich — ein 
Beine kommen kann. Plätze waren für den Präſidenten der Republik und! des heiligen Herzens a anderes Mal kommen und mir dieſe Bücher anſehen “, demerkte er beim Ber 


wegs ge 
ihm ein Memorandum einreiche, damit er eine Commiſſton ernennen könne, um 


1873, als Batbie an die Spitze des Unterrichts⸗Miniſteriums geſtellt wurde, 


reclamirte der Erzbiſchof und wollte wiſſen, ob die Commiſſton ſein Memo: 


luſſen des Saales mit dem Hinzufügen, daß fein Kopf von fo vielem Lesen 
überwältigt fei, und daß er es 150 au 00 Ale RR in 
dalten. In dem Aſſyriſchen Hofe fiel dem Sultan eine ſehr alte Statue auf, 
und er erkundigte ſich, welcher Zeitperiode fie angeböre und ob ſie wirklich 
echt ſei. Die aſſyriſchen und anderen Reliquien dieſer Art e ſo 
10 Zweifel und Erſtaunen auf Seiten des Sultans und ſeiner Begleiter, 
aß es nothwendig wurde, ihnen zu erklären, wie ſie von Sir H. Rawlinſon, 
Mr. Layard, Mr. George Smith und anderen Entdeckern ausgegraben und 
Zach England gebracht wurden. Am Abend beſuchte der Sultan das Princeß⸗ 
Tbeater, wo „Die Reiſe um die Welt in 80 Tagen“ gegeben wurde. Dieſes 
enſationsſtück machte einen großen Eindruck auf den Sultan und die Mit⸗ 
glieder ſeines Gefolges, von denen keiner bisher ein Theater geſehen hatte. 
merika. 
New York, 27. Mal. [Die Geſchichte der Erie⸗-Bahn! 
füllt in dem großen wunder: und wunderlichkeitenreichen Buche des 
americaniſchen Eiſenbahnweſens ein eigenes, umfangreiches Capilel, 
und ſei es nur gleich geſagt, eines der bunteſten, abſonderlichſten und 
wüſteſten Capitel. Ja, man wird getroſt ſagen dürfen, daß überhaupt 
keine Geld⸗ oder Geſchäſtscorporation in den Vereinigten Staaten fo 
ſehr eine ſtete Quelle öffentlicher Aufregung, financieller Wechſelfälle 
und geſchäftlicher, weit über den americaniſchen Continent hinausrei⸗ 
chender Senſationen geweſen iſt, wie dies eine Eiſenbahnunternehmen. 
iner der erſten jener vier ſtolzen Schienen⸗Heerwege, welche die 
atlantiſchen Küſten mit den reichen Hinterländern jenſeit des Alleg⸗ 
hanygebirges verbinden (Baltimore⸗Ohio⸗Bahn, Pennſylvania⸗Bahn, 
Erie⸗Bahn und New⸗Nork⸗Central⸗Bahn), genoß dieſe Bahn einſt in 
uropa, namentlich im ſonſt ſo vorſichtigen England einen kaum ge⸗ 
tingeren Credit, als in den Vereinigten Staaten ſelbſt. Aber nur zu 
bald wurde das vollendetete Werk der Spielball abenteuerlicher und unredli⸗ 
cher Verwaltungen, das Tummelfeld eigennützigſter und unerlaubteſter Spe⸗ 
culation, der Gegenſtand eben fo dunkler wie gewaltthätiger Transactlo⸗ 
nen und Streitigkeiten. Seit den letzten zehn Jahren vollends ſehen 
wir ſeinen Namen, einſt ein Schlagwort americaniſchen Unterneh⸗ 
mungsgeiſtes, zu einem Symbol alles Schwindels, aller Corruption, 
alles geſchäftlichen Cartouchethums herabgeſunken. Erie und Jim Flsk 
T ewas lag nicht Jabre hindurch in der Zuſammenſtellung dieſer 
amen? und Erie und Jay Gould — klang das während der 
daranf folgenden Jahre viel beſſer? In allerneuſter Zeit war freilich 
ein Interregnum zum Beſſern eingetreten. Aber welches Gutes konnte 
noch ſolchen Verbindungen kommen, wie jene vorhergehenden geweſen? 
Die Kataſtrophe, welche das Unternehmen ſo eben betroffen hat, war 
nur die Folge dieſer Verbindungen, mußte ihre Folge ſein. Sie be⸗ 
ſtand darin, daß Angeſichts der Unmöglichkeit, die demnächſt fälligen 
Junizinſen zu zahlen, die gegenwärtige Verwaltung bei dem zuſtändi⸗ 
gen new⸗yorker Gericht um Einſetzung eines Receiver (Maſſen⸗Verwal⸗ 
ters) nachſuchen mußte. Derſelbe wurde denn auch ſofort in der Per: 
fon des derzeitigen Präfidenten der Bahn, Hugh J. Jewett, beſtellt. 
elche praktiſchen Ergebniſſe dieſe neueſte Krifid der unter einer Ge⸗ 
ſammtſchuldenlaſt von über 143 Millionen Dollars ſeufzenden Corpo⸗ 
tation herbelführen wird, das ſchon jetzt mit Sicherheit zu entſcheiden, 
bleibe dem Scharfblick der Eingeweihten überlaſſen. Einſtweilen 
dürfte, trotz der vorwiegend hoffnungsvollen Stimmung der new:yorfer 
Preſſe und ſelbſt trotz der ſofort telegraphiſch eingetroffenen Guthei⸗ 
zung der londoner Börfe durch eine kleine Hauſſe in Erie, der be⸗ 
ſcheidene Zweifel an der Möglichkeit einer Wiedergeburt noch immer 
eben ſo ſehr am Platze ſein, wie eine zu vertrauensvolle Erwartung 
derſelben. (K. 3.) 
omas TIL TOTEN ns. or ã ĩͤ d y e NETT nen nenn 


Provinzial-Zeitung. 


Breslau, 19. Juni. [Se. Majeſtät der Kaifer] hat dem 
Appellationsgericht zu Breslau für den Sitzungs⸗Saal deſſelben ſein 
Bildniß in lebencgroßer ganzer Figur zum Geſchenk gemacht, und iſt 
daſſelbe bereits vorgeſtern Abend von Berlin an den Ort ſeiner Be⸗ 

immung abgegangen. 

(Inſtruction.] Der Oberpräſtdent der Provinz Schleſien fol, 
nach der „Gaz. Tor.“, eine Inſtruction über den Revers erlaſſen 
haben, den diejenigen Geiſtlichen, welche ſich um eine Anſtellung be⸗ 
werben, zu unterzeichnen haben. In dieſem Reverſe iſt ausdrücklich 
geſagt, daß der Candidat ſowohl die ſchon erlaſſenen, als auch die in 
Zukunft zu erlaſſenden kirchenpolltiſchen Geſetze anerkennt. Dieſe In⸗ 
ſtruction iſt nun dieſer Tage auch in der Pelpliner Didcefe und zwar 
in Poln.⸗Crone, zur Anwendung gekommen, wo dem bisherigen Pfarr⸗ 
verwalter, der ſich ſchon vor längerer Zeit um die definitive Ueber⸗ 
tragung der Pfarre beworben hat, ein Revers des angedeuteten Inhalts 
zur Unterſchrift vorgelegt worden iſt. Der Geiſtliche verweigerte die 

uterſchriſt und dürfte ſomit die anderweitige definitive Beſetzung der 
einträglichen Stelle erfolgen. 
n Breslau, 17. Juni. [Schlefiſcher Provinzialverband der Geſell— 
aft für Verbreitung von Voksbildung.] In der am Sonntag 
abgehaltenen Ausſchußſitzung wurde beſchloſſen, nachträglich einen nochma⸗ 
igen Beitrag von 150 Mark zu den Koſten der Rundreiſe des Wander⸗ 
lehrers Herrn Julius Keller an die Centralkaſſe in Berlin zu zahlen. 


Der kürzlich gegründete Volksbildungsverein in Neuſalz wünſcht von der V 


Centralgeſe ſchaft eine Volksbibliothek zu beziehen und den Preis in 6jähr: 
lichen Abſchlagszahlungen zu erſtatten. Der Ausſchuß beſchloß hierfür im 
amen des Schleſiſchen Propinzial⸗Verbandes der Geſellſchaft die geforderte 
arantie zu leiſten. — In die Kaſſen⸗Reviſions⸗Commiſſion wurden gewählt 
ladtverordneter Efrem (Dels), Kaufmann Pelzer und Buchhändler 
Mall er, als Stellvertreter Rathsherr Reiſewitz (Oels) und Apotheker 
er. 
Im nächſten Monat findet in Göttingen die Generalverſammlung der 
Geſellſchaft ſtatt, und beſchloß der Ausſchuß den Verban bierbei durch feinen 
ecretair, Buchhändler Köbner vertreten zu laſſen. Die Generalverſamm⸗ 
lung des Provinzialverbandes wird erſt nach derjenigen der Centralgeſell⸗ 
ſchaft abgehalten, eine Bericht über ſeine Thätigkeit im erſten Jahre ſeines 
Veſtebens aber demnächſt verſandt werden. fal Gründung kleiner wander⸗ 
bibltotheken, die in der Provinz großen Beifall gefunden haben, wurden 
\ederum 150 Mark dewilligt. g 
Zum Schluß fand noch eine vertrauliche Beſprechung über die fernere 
Tätigkeit des Verbandes bez. über die der Generalperſammlung vorzule⸗ 
Akte Tagesordnung ſtatt, die definitiven Beſchlüſſe ſollen erſt in der näch⸗ 
en, im Juli anzuberaumenden Ausſchußſitzung gefaßt werden. 


4. Breslau, 18. Juni. [Schleſiſcher Centralverein zum Schutz 
Thiere.“ Nach Eröffnung der geſtern Abend abgehaltenen Vorſtands⸗ 

durch Rechnungsrath und Hauptmann a. D. Jänicke wurde ſeitens 
lang ahrig Carlo des verſtorbenen Pfarrers und Licentiaten Bau cke, eines 
i ehen und ben Intereſſen des Vereins ſich hingebenden Mitgliedes, 
EDER Weiſe gedacht. — Eine Anzeige von der Ueberlaſtun 


Auf Aut 5 
uf Antrag des Poli ei⸗Raths Marſchall 
ſchloſſen, Hinftiges Früßſahe die Nifitafiden für ö 
> gel auf der Promenade 
5 vermehren. Zimmermeiſter Gliwitzki erklärt ſich in anerkennenswerther 


eife bereit, 1 Dutzend folder Niſtläſtchen auf feine eigene Rechnung an: 


Markttagen 15—1600 Stück aufgetri 
inter müßten dann dieſe Thiere in ganz falten Ställe en = 
n And, ftehen. Im An⸗ 
erhandlungen über dieſe 


Uebelſtände wurde beſchloſſen, an das Polizei⸗Präſidium das Geſuch zu 
2 — aa „Breslauer Shlahtvichmärtt” 64,000 


richten, das Directorium der Actiengeſe e i 
zu beranlafien, den Kälberftällen auf bieſigem Schlachtviebmarkte eine zweck⸗ 
mäßige Dielung zu geben und in den Hammelftällen nicht mehr Thiere unter⸗ 
zubringen, als zuläſſig ift, event. die Hammelſtälle angemeſſen zu vergrößern. 
— Nach Erledigung mehrerer eingegangener Anzeigen von Thierqualereien 
wurden ſchließlich noch Berichte aus eingelaufenen Thierſchuß⸗Zeitſchriften 
abgeſtattet und neu 1 Drucksachen unter die Vorſtandsmitglieder 
behufs ſpäterer Berichterſtattung vertheilt. dat. 
IlPerſonalien.] Beſtätigt: die Wahl des bisherigen Rathmanns 
und Stadt⸗Aelteſten Neumann zum unbeſoldeten Beigeordneten der Stadt 
Reinerz auf die geſetzliche Dienſtzeit von 6 Jahren; die Vocationen; für die 
bisberigen Hauptlehrer Seltzſam und Thomas zu Rectoren einer der 
ſechsklaſſigen evangeliſchen Elementarſchulen zu Breslau, — für die bisheri⸗ 
gen dritten Lehrer Scholz und Müller zu zweiten Lehrern an einer ſtaͤdti⸗ 
ſchen evangeliſchen Elementarſchule zu Breslau, — für den Lehrer Seifert 
75 Lehrer der dritten Klaſſe einer der ſtädtiſchen evangeliſchen Elementar⸗ 
chulen zu Breslau, — für die Schulamts Candidatin Fräulein Clara Buch⸗ 
holz zur wiſſenſchaftlichen Lehrerin der letzten Klaſſe einer ſtädtiſchen evan · 
geliſchen Elementar -Mädchenſchule zu Breslau. — für den Lehrer Röhrich 
zum Lehrer der evangeliſchen Stadtſchule in Schweidnitz. — Widerruflich 
beſtätigt: Die Vocation für den bisherigen Adjuvanten Glatz zum evan⸗ 
geliſchen Lehrer in Nenforge, Kreis welt — Berſetzt vom 1. Juli d. J. 
ab: Der Föriter Seiffert aus Rodeland, Forſtreviers Peiſterwitz, nach 
Buchberg in der Oberförſterei Neſſelgrund. 5 2 
Genehmigt: Die Verſetzung des Appellationsgerichtsratbes Eitel⸗ 
dinger zu Bromberg in gleicher Amtseigenſchaft an das Appellationsgericht 
25 reslau. — Ernannt: Der Gerichts⸗Aſſeſſor A zu Johannesburg 
„Pr. zum Kreisrichter bei dem Kreisgerichte zu Glatz. Der eferendarius 
Carl Reuckhoff zu Breslau zum Gerichts⸗Aſſeſfor. Der Rechts⸗Candidat 
Arnold Seligſohn aus Samocſyn zum Referendarius. Der Stadtgerichts⸗ 
Kaſſen⸗Diätarius Joſef Bernatzky zu Breslau zum Secretär bei dem Kreis⸗ 
Per zu Oels, mit der Function bei der Gerichts⸗Commiſſion zu Bernſtadt. 
er Bukeau⸗Diätarius Adolf Schlonski zu Steinau zum Bureau⸗Aſſi⸗ 
ſtenten bei dem Kreisgerichte zu Münſterberg. Der Civil ⸗Supernumerarius 
Wilhelm Anſorge aus Schweidnitz zum Bureau⸗Dictarius bei dem Kreis⸗ 
ericht zu Wohlau, mit der Function bei der Gerichts⸗Deputation zu Steinau. 
er Civil⸗Superuumerarius Wilhelm Haniſch zu Habelſchwerdt zum Bureau⸗ 
Diätarius bei dem Kreisgerichte zu Habelſchwerdt. „Der Civil⸗Supernumera⸗ 
rius Rudolf Thater aus Winzig zum Bureau⸗Diatarius bei dem Kreisge⸗ 
richte zu Frankenſtein. Der Civil⸗Supernumerarius Hugo Bartſch aus 
Steinau zum Bureau⸗Diätarius bei dem Kreisgerichte zu Jauer. Der Hilfs⸗ 
unterbeamte u Heimlich zu Lewin zum Boten und Exrekutor bei dem 
Kreisgerichte zu Glatz, mit der Function bei der Gerichts⸗Commiſſion zu Lewin. 
Der Hilfsgefangenenwärter Hermann Grun zu Schweidnitz zum Gefangenen⸗ 
wärter bei dem Kreisgerichte zu Schweidnitz. Der invalide Gemeine Friedrich 
Bloy zu Landeck zum Hilfsboten, Hilfs⸗Executor und Hilfsgefangenenwärter 


bei dem Kreisgerichte zu Glatz, mit der Function bei der Gerichts⸗Commiſſion 100 


zu, Lewin. Der frühere Hilfs⸗Hautboiſt Auguſt Walter zu Breslau zum 
Hilfs⸗Unterbeamten bei dem Appellationsgerichte zu Breslau. — Verſeßt: 
Der Kreisrichter Freytag zu Frankenſtein, unter Uebertragung der Function 
als Abtheilungs⸗Dirigent, an das Kreisgericht zu Glatz. Der Kreisrichter Kroll 
zu Frankenſtein an das Kreisger. zu Breslau. Der Kreisrichter Gorke zu Wohlau 
an das Kreisgericht zu Poln.⸗Wartenberg. Der Kreisgerichtstalh Moſchner 
zu Striegau an dos Kreisgericht zu Brieg. Der Rechtsanwalt und Notar 
von Schlebrügge zu Lauban als Rechts⸗Anwalt an das Stadtgericht zu 
Breslau, mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes Fi Breslau, und unter Ders 
leihung des Notariats im Departement des Appellationsgerichts zu Breslau, 
vom 1. Juni 1875 ab. Der Gerichts- Aſſeſſor Carl Renckhoff zu Breslau 
als Kreisrichter an das Kreisgericht zu Falkenberg DS. Der Gerichts⸗Aſſeſſor 
Robert Schmölder aus Breslau als Kreisrichter an die Gerichts⸗ epu⸗ 
tation zu Schwölm. Der Gerichts⸗Aſſeſſor Joſef Benkel aus Breslau als 
Kreisrichter an die Gerichts « Commifiton zu Parchwitz. Die Referendarien 
Friedrich Feldmann zu Falkenberg OS., Erich Kratzenſtein aus dem 
epartement des Appellationsgerichts zu Halberſtadt und Anton Graf 
von Monts aus dein Departement des Appellationsgerichts zu Naumburg 
a. S. in das Departement des Appellationsgerichts zu Breslau. Die Refe⸗ 
rendarien Georg von Heydebrand und der Laſe zu Militſch und 
Dr. jur. Eruſt von Heydebrand und der Laſe zu Schweidnitz in das 
Departement des Appellationsgerichts zu Glogau. Der Referendarius Her⸗ 
mann Heym zu Hirſchberg in das Departement des Appellationsgerichts zu 
Frankfurt a. O. Der Bote und Executor Carl Paropkiewicz zu Reichen⸗ 
bach als Gefangenenwärter an das Kreisgericht zu Frankenſtein. Der Ge⸗ 
fangenenwärter Karl Schneider zu Schweidnitz als Bote und Executor an 
das Kreisgericht zu Reichenbach. — Ausgeſchieden auf eigenen An⸗ 
trag: Der Gerichts⸗Aſſeſſor Dr. Julius Schottländer zu Breslau. Der 
Appellationsgerichts⸗Hilfsbote Robert Bienzeisler zu Breslau. — Pen⸗ 
fionirt: Der Secretär Ferdinand Pohl zu Schweidnitz vom 1. October 
1875 ab. Der Bote und Executor Auguſt Wuttke zu Striegau vom 
1. September 1875 ab. — Geſtorben: Der Appellationsgerichts⸗ und Ge⸗ 
heime Juſtizrath l von Amſtetter zu Breslau. Der Kreisgerichts⸗ 
Rath Schlegel zu Neurode. Der Bureau⸗Diätarjus Heinrich Schliep⸗ 
baten zu Oels. Der erſte Gerichtsdiener Auguſt Barlow zu Jauer. 


8 Von anderen deutſchen Staatsanleihen waren Bayeriſche und 


actienmarkte blieben die Umfäge ſehr gering. Die rheiniſch⸗weſtfäliſchen Specula⸗ 
tions deviſen faſt unverändert. alter Polsdamer und Halberftädter befierten ſich 
In leichten Eifenbahnen die nicht gerade matt waren, fand in Berlin⸗ 
Dresden, Breſt⸗Grajewo und Nahebahn ein belebterer Verkehr ſtatt, andere 
r, Märkiſch⸗Poſener, Halle⸗Sorau und Hannover Altenbeken be⸗ 
wegten ſich indeß in ſchwächerer Haltung. Bankactien wenig beachtet, meiſt 
aber ziemlich feſt. Productene und Handelsb. und Internationale Handels · 
geſellſchaft zogen etwas an, Weſtfäliſche Bank zeichnete ſich durch Feſtigkeit 
aus, Berliner Handelsgeſellſcheft (junge) belebt, Darmſlädter in Folge von 
Deckungskäufen reger und im Courſe anziehend, Deutſche Bank niedriger, 
Prov.⸗Gewerbeb. ging im Courſe zurück. Induſtriepapiere meiſt geſchafslos. 
Flora ſteigend, Deuiſche Eiſenbahnb. höher, Omnibus zu deſſerer Notiz be 
gehrt, Viehbof und Große Pferdebahn nachlaſſend, Weſtend ſtark angeboten 
und weichend, Centralfactorei durch Caſſaverkäufe gedrückt, Rheiniſch⸗ 
Weſtfäliſche Induſtrie feſt und geſucht, Union Webers um ein Gerin⸗ 
ges beſſer, Oberſchleſiſche Eiſenbahnbedarf recht feſt zu geſtriger Notiz 
Leopoldshall belebt. Von Bergwerken Bochumer Lit. A., Schleſ. Kohlen an⸗ 
ziehend, König Wilhelm feſt, Victoriahütte höher, Louiſe ſehr gedrückt, Don⸗ 
nersmarck matter, Köln. Bergwerk zu 5 . Courſe ſtark offerirt, Bo⸗ 
nifacius niedriger, Courl ebenfalls nachgebend. — Um 2% Uhr: Credit 
396%, Lombarden 190,50, Franzoſen 510, Disc. Comm. 153%, Dortmunder 
Union 10, Laura 97%. (Bank⸗ und Handels⸗Ztg.) 


Berlin, 18. Juni. [Der diesjährige Wollmarkt] giebt der Ver’ 
mulhung Raum, daß derſelbe ein kurzer ſein dürfte und die lagernden Vor’ 


räthe ſich bald räumen. Die Znfubr, die im vergangenen J 

„000 Ceniner am Markte allein, ohne Stadtzufuhren, die auf Lager g 
betrugen, belaufen ſich in dieſem Jahre auf 40—45,000 Centner, alſo ca. w 
Drittel an Zufuhr zum Wollmarkte weniger, als im vergangenen. Die Ur 
ſache dürfte einerſeils darin zu finden fein, daß viele Wollen in ſchwarzer 
Waare (ungewaſchen) ſofort verkauft wurden, während andererſeits die Flau⸗ 
heit der bisher ftattgehabten diesjährigen Märkte bei gedrückten Preiſen Ver⸗ 
käufer von Zufubren nach hier zurückhielten. Ueber die Qualitäten der am 
Markte gekommenen Wollen läßt ſich mit Gewißheit noch nichts ſagen, gute 
8 und vorpommerſche Mittelwollen find zimlich ſtark vertreten. 

uch an Zufuhren, die auf Stadtlager gingen, dürfte daſſelbe Verhältniß 
ſtattgehabt haben, jo daß Berlin in dieſem Jahre hochſtens ca. 75,000 Centner 
Wollen zum Wollmarkt zugeführt ſind. u r 

een Wollmarkte ſchließt ſich eine Ausſtellung landwirthſchaftlicher Ge⸗ 
räthe an. 7 


2 e reſp. Schleſiens Handel und Induſtrie im Jahre 1874. 
Das Mehlgeſchäft war, dem Handelskammerberichte zufolge in Roggenmehl 
zu Beginn des Jahres recht lebhaft, ſchwächte ſich jedoch ſpäter ab und 
hörte der Abſatz nach Oeſterreich mit der Ernte gänzlich auf; in feinem 
Weizenmehl exiſtirte gar kein Export. Preiſe blieben während der erſten 
ſechs Monate ziemlich unverändert, gingen aber in der zweiten Hälfte des 
Jahres bedeutend zurück. In Weizenſtärke war das Geſchaft trotz der 
am 1. Febr. ſtattgehabten Aufhebung der Emgangsſteuer in den bisher 
mabl⸗ und ſchlachtſtenerpflichtigen Orten anfänglich nicht belebt, doch ſteigerte 
ſich die Nachfrage und war im letzten Quartal recht lebhaft. Die Teig⸗ 
waaren: und Maccaroni⸗Fabrſtation wurde auch in dieſem Jahre durch 
die Unmöglichkeit eines Exports gehemmt. Graupen war belebter als im 
vorigen Jabre, in den letzten Monaten jedoch ſtockte der Abſatz und ſammel⸗ 
ten ſich beträchtliche unverkäufliche Beſtände an. Das Geſchäft in Graupen 
beſchränkt ſich gegenwärtig ausſchließlich auf die Provinz. 

ur Nübenzuder war die Ernte günſtig ausgefallen und das zur 
Zuckerfabrikation verwendete Rübenguantum beträchtlich größer als im Vor⸗ 
jahre. In der Campagne 1873/74 treten zu den 47 activen ſchleſiſchen Far 
briken zwei neue binzu, doch wurde eine derſelben zu Beginn der 7475er 
Campagne durch totalen Brandſchaden wieder außer Betrieb geſetzt. Von 
den in der Campagne 1873/74 activen 49 Fabriken waren 17 mit Diffuſions⸗ 
berfabren. Verarbeitet wurden im Ganzen 7,022,264 Centner, mithin um 
1,460,873 Cir. weniger als im Vorjahre. Die Preiſe waren in Folge bil⸗ 
liger Offerten aus Frankreich und Oeſterreich gedrückt und beſeſtigten ſich 
erſt am Schluſſe des Jahres wieder. Das Geſchaͤft in Cichorie und 
Kaffee ſurrogaten blieb matt. — Spiritus. wurde in der Provinz 
Schleſien in 1017 Brennereien producirt (8 weniger als im Vorjahr). In 
Breslau war das Spiritus⸗ und Spritgeſchäft beſonders in der. eriten Hälfte 
des Jahres 1874 ein recht günſtiges; einer guten Mittelernte von Kartoffeln 
und ſtarlen Spiritusfabrikation ftand ein lechafter Abſaz gegenüber. Der 
durchſchnittliche Preis betrug im Jahre 1874 22 Thlr. 15 Sgr. 10 Pf. pro 
Liter à 100 pCt. Das Weingeſchaft erhält ſich ziemlich unverändert. 
Der Engroshandel tritt immer mehr zurück, da die Preductionsländer dem 
kleinen Händler wie dem Conſumenten näher gerückt find. — Der Conſum 
von einheimiſchem Bier hat, wie die „Bresl. Ztg.“ bereits mittheilte, um 6800 
Hect. abgenommen, dagegen iſt die Zufuhr auswärtigen Bieres, namentlich aus 
Baiern, erheblich geſtiegen. Ende 1873 beſtanden in Schleſien 1114 Braue⸗ 
reien. — Die Fabrikation von Cigarren hatte im Allgemeinen kein güns 
ſtiges Reſultat geliefert, da der Abſatz weſentlich geringer war. Namentlich 
war dies nach den Hüttengegenden Oberſchleſiens und Berlin hin der Fall, 
welche Abzugsplätze ſonſt ziemlich regelmäßigen Bedarf entwickelt haften. 
Das Angebot von Arbeit war reichlicher, ſo daß eine Lohnreduction von ca. 
10 pCt. durchgeführt werden konnte. 

Das Geſchaͤft in Schweineſchmalz hat noch mehr an Ausdehnung 
gewonnen. Der Import aus Ungarn hat vollſtändig aufgehört, dagegen 
werden Hebe Quantitäten (pro 1874 ca. 30,000 Etr.) aus Amerika einge⸗ 
führt. Die Butterproduction ſtand unter dem Einfluß des fait totalen 
Mißwachſes in allen Futtergattungen und wurde um den dritten Theil 
Butter weniger producirt, als 1873. Die Preiſe ſtiegen außerordentlich. 
Da Schleſiens Production nicht mehr für den Conſum der früher don bier 
aus verſorgten deutſchen ‚Plage binveiht, ſo müſſen große Quantitäten aus 
Galizien importirt werden. Der Tranſttohandel in galisiiher Butter war 
ziemlich beträchtlich, hingegen derjenige von ſchleſiſcher Butter nur äußerſt 
geringfügig. — In Heringen war das Geſchäft bei hohen Preiſen unbe⸗ 
deutend; desgleichen waren die Preiſe für Sardellen feſt bei ſtillem Ge⸗ 
ſchäft. — Für das Mineralwaſſer⸗Geſchäft war das Jahr 1874 ungünitig. 

‚Die Baumwollen⸗Induſtrie litt unter der allgemeinen geſchäftlichen 
Mißſtimmung. In Schleſien blieb die Production ziemlich unverandert. Von 
neu aufgeſtellten Spindeln iſt nichts bekannt geworden; die Handweberei be⸗ 
findet ſich im ſteten 3 Die Arbeitslöhne find nicht A und die 
Leiſtungsfähigkeit der Arbeiter hat ſich leider nicht erhöht. Namentlich wirkt 
die Unſtätheit der Arbeiter nachtheilig und wird bei den gediegenſten Maſchi⸗ 
neneinrichtungen im Vergleich zu England das doppelte Perſonal gebraucht. 
— Die Baum wollenſpinnerei arbeitete in Schleſien gegen das Vorjahr 
völlig unverändert, ſowohl in Bezug auf die Spindelzahl, als die Nummer⸗ 
ſtärke und das Abſatzgebiet. Preiſe für Mittelnummern gingen im Laufe 
des Jahres etwas mehr zurück als Preiſe von Baumwolle, ſo daß mit ge⸗ 
ringerem Spinnlohn und ſchlechtem Nutzen gearbeitet wurde. — Sehr un⸗ 

ünſtig war das Geſchäftsreſultat der Kammgarn⸗Spinnerei. Der 
Abſatz nach Oeſterreich blieb ohne Bedeutung, und die Commiſſion konnte 
der in den Jahren 1870—72 durch Vermehrung der get der Spindeln zu 
ſchnell geſteigerten Production nicht weiter folgen. Der kleine, durch Er⸗ 
mäßigung der Arbeiterlöhne erzielte Vortheil wurde durch die Tarif⸗ 
erhöhung der Bahnen, welche die Bezüge des Rohmaterials nicht un⸗ 
weſentlich vertheuerte, fait ganz aufgehoben. — Ebenſo ungünftig war 
das Jahr 1874 für Leinengarn; der Abſatz blieb fortwährend hinter 
der Production zurück. Auch der Handel “mit leinenen Garnen 
war unbefriedigend. Dagegen blieb der Abſatz in Leinen⸗Zwirnen nor⸗ 
mal. Das Engrosgeſchäft in nicht ſchleſiſchen Manufacturwaaren war 
im Frühjahr ſchwach, im Herbſt und Winter dagegen befriedigend, ſo daß der 
Geſammtumſat binter dem des vorigen Jahres nicht zurückgeblieben fein 
dürfte. Die Preiſe hielten ſich größtentheils auf dem gleichen, ziemlich nie⸗ 
drigen Niveau. Das Erportgeſchaft war geringfügig. Was ſpeciell Baum⸗ 
wollengewebe anbelangt, ſo war das Geſchäft, mit einer einzigen Unter⸗ 
brechung im Frühling, ſchleppend und erſtreckten ſich die Klagen faſt gleich⸗ 
mäßig über alle Waarenforten und über den Detail⸗ und Engros⸗Verkehr. 
Gleiches war bei halbwollenen Waaren der Fall. Nach guten Halb⸗ 
leinen war ziemlich lebhafte Frage, wogegen billige Sorten nicht rentirten. 
Auch in der Tuch⸗Branche war das Geſchaftsreſultat ein ungünstiges. Das 
Exportgeſchäft blieb unbedeutend, die Preiſe waren gedrückt; Klagen über 
ſchlechten Geſchäftsgang ſind ſowohl in Breslau, wie in der ganzen Provinz 
allgemein. Teppich 0 8 a ) 
gut beſchäftigt, doch blieb das Ausland ſehr ſtill, jo daß eine nicht unerbeb⸗ 
liche Quantität auf Lager verblieb. Von Leinengeweben erfreuten ſich 
einzelne Artikel eines eg er Abſatzes, wogegen andere, nament⸗ 
lich rohe Leinen, unter der Bevorzugung der billigen baumwollenen 
Waare und der Concurrenz Böhmens litten. Preiſe haben, außer 
Rohleinen, keine Veränderung erfahren. Auch für Poſamentierwaaren 


und fertige Kleider war das verfloſſene Jahr ein ungünſtiges. Die Aus⸗ 


fuhr von Hadern aus Schleſien war unbedeutend und mußten die hohen 
Preiſe der Vorjahre erheblich nachgeben. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
3 459 e i 
Hakenberg bei Fehrbellin, 18. Juni, Abends. Der Kronprinz 
iſt 11 Uhr Vormittags hier eingetroffen, wohnte erſt der Einweihung 
der hieſigen Kirche bei, und begab ſich darauf mit dem Krlegsminiſter 


und dem Unterſtaatsſecretär Sydow um 12 ½¼ Uhr nach dem Kur⸗ 


fürſtenberg, wo er nach Verſenkung der Stiftungsurkunde die Hammer: 


ſchläge mit folgenden Worten begleitete: „Im Namen des Kaiſers 


lege ich den Grundſtein zum Denkmal meines großen Ahnherrn, des 
Siegers von Fehrbellin. Möge der Stein, den wir in die Erde ein⸗ 
ſenken und das Denkmal, welches erſtehen ſoll, ſpäter der Nachwelt 


noch Zeugniß geben von der Geſinnung, welche Mein Haus und 


unſer Volk ſtets verbanden. Das Denkmal ſoll uns erinnern 
an eine Zeit, wo der Staat noch klein und kaum bekannt war. 


Durch Vertrauen auf Gott ſind wir dahin gelangt, ſtets unſere Schul⸗ 


digkeit für das engere und weitere Vaterland zu thun, und find heute 
dahin gekommen, das Geſchick Deutſchlands in ſicherer Hand zu haben 
zum Wohle und Gedeihen des Vaterlandes. In dieſer Geſinnung 
rufe ich: „Es lebe der Kaiſer und König!“ Die Verſamm⸗ 
lung ſtimmte enthuſtaſtiſch ein. Bei dem Frühſtück im kö 


fabriken waren während des Sommers vom Inlande 
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'oichen Schloſſe brachte der Kronprinz folzenden Toaſt aus: 
nn nicht leugnen, daß es für mich ein eigenthümliches Ge⸗ 
ühl iſt, in dieſem Augenblick von dieſer Stelle, gewiſſermaßen 
der Wiege der Monarchie aus, auf das Wohl Seiner Majeſtät 
zu trinken. Wir ſtehen an der Wiege der Dynaſtie der 
Hohenzollern, welche aus kleinen Anfängen uns dieſenige Stellung 
verſchafft hat, welche wir jetzt einnehmen. Wir dürfen uns deshalb 
nicht überheben und vergeſſen, daß wir Gott dankbar fein müſſen, 
daß er uns ſoweit geführt. In Demuth erkennen wir, daß Fürſten und 
Volk unter Gottes gnädiger Führung und unter Sr. Majeſtäts 
Leitung die heut geſicherte Stellung erhalten haben. Möge 
Str. Majeſtät noch lange geſtattet fein, in Ruhe und Frieden 
die Frucht der Saat zu genießen, die unter ihm gereift iſt, 
zu welcher der große Ahnherr meines Hauſes hier den Keim ge⸗ 
legt hat. Se. Majeſtät der Kaiſer und König lebe Hoch!“ Dieſer 
T.oaſt, ſowie der Toaſt des Landraths auf den Kronprinzen wurden 
begeiftert aufgenommen. Unzählige Menſchenmaſſen von Nah und 
Fern, die Schuljugend, der Turnverein und der Kriegerverein wohnten 
deer patriotiſchen Feier bei. 
A Straßburg i. E., 18. Juni. Der Landesausſchuß hat in der 
geſtrigen und heutigen Sitzung die Wahl der drei Schriftführer vor⸗ 
genommen und ſeine vier Commiſſionen konſtituirt. 

Verſailles, 18. Juni, Abends. Nationalverſammlung. Lorgeril 
Gußerſte Rechte) verlangt Auskunft über das Abhandenkommen von 
drei vertraulichen Schreiben des Generalprocurators in Rennes an den 
früheren Juſtizminiſter Tailhand. Der jetzige Juſtizminiſter erklärt, er 
babe bereits eine Unterſuchung über die Urheberſchaft der Beiſeiteſchaf⸗ 
fung angeſtellt. Morgen werde Toucher Careil (Excandidat der Linken 
in Cöôtes Nord) vernommen, welcher erklärte, er habe die Schreiben 

an den Berichterſtatter der CommiſſionChoiſeul Igeſchickt. 

Paris, 18. Juni, Abends. Der Gerichtshof von Aix gab ein 
Gutachten über die egyptiſche Gerichtsreform ab, und erklärte ſich für 
Beibehaltung der Gapitulationen. 

London, 18. Juni, Abends. Unterhaus. Whalley kündigt an, 
er werde am 6. Juli die Niederſetzung einer Unterhauscommiſſion 
wegen geſetzwidriger Anweſenheit von Zefuiten in England beantragen. 

London, 18. Juni. In der geſtrigen Sitzung des Unterhauſes 
erwiederte Disraeli auf eine bezügliche Anfrage Monk', das Handels⸗ 
departement habe ſich, weil der Pforte damit ein Dienſt geleiſtet werde, 

unter voller Billigung des Miniſteriums damit einverſtanden erklärt, 
daß der im Staatsdienſt befindliche Capitän Tyler der wegen der 
türkiſchen Bahnen in Ausſicht genommenen ſchiedsrichterlichen Com⸗ 
miſſion als Mitglied angehören dürfe. Im weiteren Verlaufe der 
Sitzung brachte der Deputirte Thoſ. Euſtace Smith eine Reſolution 
ein, durch welche die Specialdiscuſſion über den Geſetzentwurf be⸗ 
treffend die Kauffahrteiſchifffahrt abgelehnt werden ſoll, da derſelbe 
unzureichend erſcheine, weil er die Lage der fremden Schiffe günſtiger 
ſtelle, als die der engliſchen. Der Präſident des Handelsamtes er: 
85 klärte ſich gegen die Reſolution, welche darauf zurückgezogen wurde. 
Das Haus trat darauf in die Discuſſion des Geſetzentwurfes ein. 

London, 18. Juni. Dem „Morning Advertiſer“ zufolge haben 
auch die Firmen John Strachan u. Co. (Bishopgate Street) und 
Die Paſſtva 
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2 Adamſon u. Fils (Mark Lane) ihre Zahlungen eingeſtellt. 
der erſteren Firma ſollen 209,000 Pfd. Sterl. betragen. 
gr Madrid, 18. Juni. Zufolge der Regierung zugegangenen Nach— 
kllichten hat der Carliſtenchef Dorregaray vier carliſtiſche Offiziere, unter 


5 welchen ſich die beiden Cucala befinden, verhaften laſſen. 


Belgrad, 18. Juni. Die neuernannten Vertreter der deutſchen 
und der engliſchen Regierung haben dem Fürſten Milan geſtern ihre 
Creditive überreicht. 


1 Bukareſt, 18. Juni. Fürſt Karl hat die Wahl des Metropoliten 
der Moldau, Palinik, zum Metropoliten und Primas von Rumänien 
beſtätigt. Die Kammer hat nach dreitägigen Debatten mit großer 
Majorität den Entwurf einer Adreſſe angenommen, durch welche dem 
Miniſterium das volle Vertrauen der Kammer ausgeſprochen wird. 
Be G. Husch telegraphiihes Bureau“ 

1 London, 18. Juni. Der Seinepräfect hat die Einladung des 
Lordmayors zu dem internationalen Banket in der Guildhall officiell 
angenommen. 
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Frankfurt a. M., 18. Juni, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. [Schluß⸗ 
courfe.] Londoner Wechſel 206, 20. Pariſer do. 81, 60. Wiener do. 183, 50. 
Bödmiſche Weſtbahn 173 4. Eliſabethb. 159%. Galizier 209%. Franzoſen“) 
254. Lombarden!) 94. Nordweſtbahn 133. Silberrente 68%. Papier⸗ 

rente 64%. Ruf. Bodencredit 92%. Ruſſen 1872 103%. Amerikaner 1882 
99. 1860er Looſe 116%. 1864er Looſe 304, 00. Creditactien“) 197%. Bank⸗ 
actien 868, 50. Darmſtädter Bank 124. Brüſſeler Bank —. Berliner 
Bankverein 72½. ankfurter Bankverein 70. do. Wechslerbank 77%. 


85 
Hr Oeſterr.⸗deutſche Bank 79%. Meininger Bant81%. Hahn'ſche Effectenb. —. 


0 


v.⸗Disc.⸗Geſellſchaft —. Continental Heſſ. Ludwigsbahn 102%. 
berheſſen —. Raab⸗Grazer —. Ungar. Staatslooſe 170, 90. do. Schatz⸗ 
aupweiſungen alte 95%. do. Schatzanw. neue 94%. do. Oſtb.⸗Obl. II. 
66. Oregon Eiſenb. Rockford do. —. Central⸗Pacific 86%. Reichs⸗ 
bank⸗Antheilſcheine 136. £ 
per medio reſp. per ultimo. 
Durchweg matt, beſonders internationale Speculationswerthe. 
Nach 1 der Börſe: Creditactien 198%, Franzoſen 254%, Lom⸗ 


barden 944. 
Samburg, 18. Juni, Nachmittags. [S An gc Hamburger 
St. ⸗Pr.⸗A. 114%, Silberr. 68%, Credit⸗Actien 197, Nordweſtb. —, 1860er 
Looſe 116%, tal. Rente 72, Vereins⸗ 


. 635, Lombarden 236, 
Bank 118%, Laurahütte 96%, Commerzb. 80, do. II. Em. —, Norddeutsche 
13835 /,, Provinzial » Disconto —, Anglo » deutihe 45, do. neue 66%, 
Dän. Dortmunder Union —, Wiener Unionbank —, 64er 
Ruſſ. Pr.⸗A. —, 66er Ruſſ. Pr.⸗A. —, Amerikaner de 1882 93%, Köln.⸗M. 
a K er ur Eiſenb. do. 113%, Bergiſch⸗Märk. do. 84%, Disconto 
3 f½ pCt. — Ruhig. 1 . 
raſilianiſche Bank 62%, Internationale Ban 475 
2 Braſili ſche Bank 62%, Int tionale Bank 80% 
35 Wechſelnotirungen: London lang 20, 45 Br., 20, 39 Gld., London kurz 
20, 64 Br., 20, 56 Gld. Amſterdam 170, 40 Br. 169, 60 Gld., Wien 181, 
75 Br., 179, 75 Gld., Paris 81, 00 Br., 80, 40 Gld., Petersburger Wechſel 
8 276, 50 Gld., Frankfurt a. M. pr. 100 Mrk. 99, 00 Br., 
98. b. 
. Hamburg, 18. Juni. [Getreidemarkt.] Weizen loco feſt, auf 
. . 1915 ur loco kr Juli 19077 Be 1 5 2 r Jul 
pr. Juni 55 „per Juni⸗Juli 4 Br, d., per Juli⸗ 
0 Hyatt 190% Br., 189% Gd., per September⸗October 192 3 191 Gd., per 
Occtober⸗Nopember per 1000 Kilo netto 195 Br., 193 Gd. — Roggen per 
7 eg 153 Br., 152 Gd., per Juni⸗Juli 150 Br., 149 Gd., pr. Juli⸗Auguſt 
150 Br., 149 Gd., per September⸗October 148½ Br., 147% Gd., pr. Deober 
November pr. 1000 Kilo netto 148% Br., 147% Gd. Hafer feſt. Gerſte flau. 


Landmbk. —, 


5 Rüböl matt, loco 60%, per October per 200 Pfd. 60%. — Spiritus 
ruhig, per Juni 38%, per Juli⸗Auguſt 397, per ee eee 40%, 
er⸗October per 100 Liter 100 pét. 41%. Kaffee ruhig, Umſatz 


J 


er Septem 
3000 Sack — Petroleum flau, Standard white loco 11, 00 Br., 10, 
Gd., per Juni 10, 80 Gd., per Auguſt⸗December 11, 00 Gd. — Wetter: 


Bedeckter Himmel, regendrohend. 

Liverpool, 18. Juni, Vormittags. [Baumwolle.] (Anfangsbericht.) 
Muthmaßlicher Umſatz 10,000 Ballen. Amerikaniſche Verſchiffungen % D. 
55 I 790 80 eee a Nel ee 

5 „18. Juni, Nachmittags. aum wolle. ußbericht. 
Umſatz 10,000 Ballen, davon für Speculation und Export 1000 Bale 


0 Dat, Preie urg ats. Ameritanihe Verfäiiungen theilmeife e d. 
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Mddl. Orleans 777, mid 
1 f 
Domra 5%, fair 
Eayptian 8%. 
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Berliner Börse vom 18. Juni 1875. 


100 Fl. 


do. do. 2 M. 3½ 170,56 ba 
Augsburg 100 Fl. 2 M. 4 — 
Frankf. a. M. 100 Fl.] 2 M. 4 1 — — 
Leipzig 100 Thlr. 8 T. |4 | 22 
London 1 Loet. 3 M. 3½ 20.43 bz 
Paris 100 Fras. 8 I. 4 81,55 bz 
betersburg 00g R.] 3 M. [4 278,25 bz 
Warschau 1008 R. 8 T. 4 280,0 bz 
Wien 100 Fl.. 8 T. 4½ 183,30 bz 
de, 40. 2M. 4½ 182.10 ba 

Fonds- und Geld-Course. 

Freiw. Staata- Anleihe 4%½ — — 
Itaate- Anl. 4% %ige 4 — — 

de, consolid. 41, 105,75 bz 

do. %ige. 4 | 98,80 ba 
jtaats-Schuldscheine, . 3½ 92,25 b 
eräm.-Anleibe v. 1858 3½ 135,00 bz 
Berliner Stadt-Oblig. . 4% 102,40 b 
3 Berliner 4½% 10%, 90 bz 
3) pommersche 3½ 86,50 8 
3) Posensche 4 | 94,90 @ 
L Schlesische. ....» 30 — — 
3% Kur. u. Neumärk. . 4 | #820 B 
3 Pommersche. 4 | 97,90 bzB 
E 1 Posensche. ..... 4 97,00 B 
2 Preussische . 470 8 
2 J Westfäl, u. e 95,20 G 
Sächsische 97,80 ba 
Al Schlesischo 497, B 
Badische Präm.-Anl. 4 118,25 bag 


Baierische 4% Anleihe 4 119,90 bz 
Zöln-Mind.Pramiensch. 3 ½ 107,30 b 


Kurh. 40 Thir.-Loose 235.90 B 
Badische 35 Fl.-Loose 127,50 0 
$raunschw. Präm.-Anleibe 74,40 ba 
®ldenburger Loose 132,75 bz 


Louisd. — —d,— (Fremd.Bkn, 9,85 bz 
Ducatenr — — Oest. Bkm, 183,85 ba 
gover 20,54 @ do,Silbrgld. — — 
Napoleons 16,35 ba do. 4-Guld, — — 
lnperiale 16,91 G [Rund BEA. 281.20 ba 
Dollars 4,20 @ 


Hypotheken-Certifioate, 
«rupp’schePartial Obl.5_ ‚103,40 bz 
Tnkb.Pfb.d.Pr.Hyp.-Bl414|100,50 bz 
Deutsche Hyp.-BK.-PIDb.4½ 95,75 ba 
<ündbr, Cent,-Bod, Cr. 4½ 100,2 ba 
Unkünd. do. (18720/61026 bz 

do, rückbz. à 11005 |107,40 ba 
40. do. do. 4½ 100, 5 be 
nk. H. d. Pr. Bd. Ord.-B. 6 103,10 bz@ 
do. III. Em. do. s 10. 10 bz@ 
Cündb.Hyp.-Schuld.do.ſs | 99,60 bz 
Ayp.Anth. Nord-G.-0.B.5 101,50 ba 
Pomm, Hypoth.-Briefeſs 105, baz 
Joth. Präm.-Pf. I. Em. 5 11% % ba 
40. do. U. Em. 5 166,50 bz 
do, 5% Pf. rkalbr. m1 10% 104,00 ba 
do. 4½ do, do. m. 110]4%4| 97,00 bz 
Meininger Präm.- Pfd.] 4 103,60 bzB 
dest, Silberpfandbr. % 51,756 B 
do. Hyp.Crd,Pfndbr.|ö 
db. d. Oest Bd.-Cr.-Ge,|ö 
zehles. Bodener. Pfudbr. o 
do. do, 4% 95,00 @ 
züdd. Bod.-Cred.-Pfdb.ſs 103,0 b 
Wiener Silberpfandbr.8½ 51,25 6 


Ausländische Fonds, 


Silberrento . » q 44½ 66,10 bzB 
Papierrente ...|415154,20 bz 
„ öder Präm.-Anl..|4 14,00 etbzB 
„ Lott.-Anl. v. 60 .|6 116,50 etbzB 
„ Credit-Loose e.. — 358, bah 
do, Ger Loose... . .|— 304,80 bz 
Russ, Präm.-AnL v. 6415 188.00 bz 
do, do. 56 156,60 etbuB 
do. Bod.-Cred.-Pfdb..)56 | 92.40 ba 
Auss.-Pol. Bchatz-Obl.|4 | 87,60 ba 
Poln. Pfandbr. III. Em.|d4 | 84,59 @ 
poln. Liquid,-Pfandbr,|4 | 70,50 or 
Amerik. rückz, p. 1881060 |104,60 etbaB 
do, do. p. 1888/0 102,70 etbrB 


Oost. 
0. 


do. 5% Anleihe. s | 99,80 bzG 
Französische Rente. 5 | — — 
(tal, neue 5% Anleihej5 72,0 bz@ 
Ital. Tabak-Oblig. . 0 100,5 @, 
Raab- Grazer 100 Thlr. L.I4 | 83,60 bz 
Rumänische Anleihe 8 — — 
Türkische Anleihe 45 4220 0 
Ung.5% ft.-Eisenb.-Aul. [s | 77,20 br& 


Schwedische 10 Thir,-Loese — — 
Finnische 10 Thlr.-Loose 39,10 K 
Türken-Loose 99,00 520 


Elsenbahn-Priorltäts-Aotlen, 
-Märk, Serie II.. . 4½ 100,09 0 

0. III. v.8t.3½g.3 
0. do. VI. 4 

do, Hess, Nordbahns 103,25 @ 

8erlin-Görlitz 

0. 

do. 

Breslau-Freib, L itt. DJ, | —— 


8 


— 2 


....... 


do, do. Ela) — — 
do, do. E. 41% — — 
do. do, G.]4½ 36,10 0 
de, do. H. ER 
do. do. An — — K94,00 
Osin-Minden . IIIA 91,5 0 [B 
do. . do. 100,25 @ 
do, . . IV. 4 75 bz 
do, . . Vi 01 0 
Galle-Sorau-Guben . % | 42,54 bz 
Hannover - Altenbekenla,]| — — 
Märkisch-Posener . 45 — — 
N.-M. Staatob. I. Ser.4 | 96,0 br 
do do. II. Ser.4 | 95,50 B 
do, do. OblLuIL.] | — — 
do, do, Ul.Serl4 | 96,00 @ 
Oberschles. AK. 414 —— 
do. B. „e 
do. n 493,25 
do. D. „ 0 e% 4 EN 
do. EK. 39 — — 
do. EE. 461 — — 
do. . 412] 95,80 @ 
do, K.. — 
J ee 6 103,80 bz@ 
do, von 1873, 4 | — — 
do, von 1874. 16 98,50 bs 
do, Brieg-Neisss. 404 — 
do. Oosel-Oderb,)4 | — — 
do, do, 6. [104,25 6 
3 1 | 91,75 6 
0. 
do, 


do. II. Ems ı —— 
do, III. Em. 49 | 5 
Ao. Xdrschl. Zwgb,|3 = — 
Istprouss, Südbahn . 48 1 — 
Rechte-Oder- Ufer-B. 4 103,5 @ 
Ichlesw. Eisenbahn . . 4½ 99,75 B 


Ohemnitz-Komotau „ % | 53,00 bzB 
Dux-Bodeubach . 48 — — 
do, II. Emission. 6 | 51,00 bzG 
Prag- Dunn fr. | 23.50 @ 
Fal. Carl-Ludw.-Bahn.|5 | 93,00 »z 
do, do. neuej5 | 91,00 ba 
Kaschau-Oderberg „. 6 | 75,40 ba 
Ung. Nordostbahn .. % | 64,60 bz 
Ung. Ostbahn 5 60,40 6 
Lemberg- Czernowitz . | 73,45 bad 
do, do. II. s 76,50 b 6 
do. do. III. s | 68,50 br@ 
Mährische Grenzbahn .|5 67,50 6 
Uabr.-Schl. Certralbahnſfr.] 23,75 @ 
do, neuelfr, | — — 
{ronpr. Rudolph-Bahnſß | 79,50 bz 
Yastarr,- Französische .|3 4319,50 bzB 
do, do. neueſg 1311,25 ba 
do, südl. Stantsbabn/3 [237,40 bo 
do. neue 3 1234,40 bz@ 
do. Obligationen . . | 76,25 ba 
vechau-Wien II. 5 100,40 bz 
du. III. . 5 | 29,80 6 
a0. V. . 6 J 99% bas 


Bank-Discont 4 yt. 
Lembard-Ziostues 5 pet, 


Eisenbahn - Stamm - Aotlen. 
Divid. pro 1873 ı 1874 lf. 
Aachen-Mastricht.| 1% | 1 4 | 26,10 da 
Berg.-Märkische ‚| 3 3 4 | 84,50 ba 
Beriin-Anhalt. 18 8% ja [181 be 
de. Dresden. .| 5 5 5 | 46 bz 

Berlin-Görlitz ..| 3 0 4 | 45 bsB 
Berlin-Hamburg. % 1214 4 |182,25 ba 
Berl. Nordbahn .| 5 0 fr.] 150 B 
Berl.-Postd.-Magd.] 4 17% 4 | 68,50 bzB 
Berlin-Stettin . . 10% % 4 136,25 baB 
Böhm. Westbahn. ] 5 5 6 | 86 bzB 
Breslau-Freib, . .| 8 74 4 J 80756 

do, neue 5 5 5 (— — 
Cöln-Minden . 8% | — 4 | 99,25 bz 

do. neueſ 5 5 5 101,0 6 
Cuxhav. Eisenb. .| 6 6 — 
Dux-Bodenbach BI 0 0 4.21 bz 
Gal. Carl-Ludw.-B.] 8,67 8% 4 1103,25-50. ba 
Halle-Sorau-Gub.] 0 0 4 14 90 dz 
Hannover -Altenb.| U 0 414 526 
Kaschau-Oderbrg.| 5 5 6 | 58,50 ba 
Kronpr.Rudolphb.| 5 5 6 | 68,40 ba 
Ludwigsh.-Bexb. .| 9 9 4 1178,75 bz 
Märk.-Posener . 0 0 4 | 21,15 @ 
Magdeb, -Halberst,| 6 — 4 | 67 bz 
Mag deb.-Leipzig 14 14 4 211 ba 

do. Lit. B.] 4 4 4 | 91,40 bad 
Mainz-Ludwigsh. .| 9 6 4 1102,90 bz 
Niederschl, -Märk.| 4 4 4 97.73 B 
Oberschl. A. C. D. 13 12 3½ 138.25 b 

do. B. 413% 12 341127 B 

do. E.. 4 — — 13% 130,8 bz 
Oester, Fr.-St.-B. 10 8 4 1508,50-9,50 ba 
Oest. Nordweatb.] 5 8 5 126751 B 
Oester.güdl. St. E. 3 1% 4 |190-89,50 ba 
Ostpreuss. Südb, .| 0 0 4 | 41,80 bz 
Rechte O.-U.-Bahn| 6 6% 4 1108,50 ba 
Reichenberg-Pard| 4 4% 4% 64,90 bu 
Rheinische 9 8 4 1113,60 ba 
Bhein-Nahe-Bahn| 0 0 4 16,90 ba 
Rumän. Eisenbahn] 5 - 4 | 34,80 bz 
Schwein Westbahn 13/5 | 0 4 12,2, bz 
Stargard - Posener. 4 ai 4% 101 6 
Thüringer. 7 74 4 113,78 B 
Warschau-Wien 11 — 4 183 bz 


Elsenbahn-Stamm-Prloritäts-Actlon. 


Berlin-Görlitzer. 8 5 5 84 br 
Berlin, Nordbahn] 5 0 ler. 2106 
Breslau Warschäu| 0 9 15 — 
Halle-Sorau-Gub,| 0 0 5 | 29,90 ba 
Hannover -Altenb.| 0 0 5 24 bz 
Kohlfurt-Falkenb.| 5 — 5 43 bzB 
eee 355 — 4 56 6 
agdeb.-Halberst. 3 63 0 
do, Lit. C. 5 8 sr 91 ba 
Ostpr, Südbahn .| ® 0 5 79,90 B 
Pomm, Centralb, .| ® 0 tr. 0,70 
Rechte O,-U,-Bahn! 6% 6% s 110,30 bz 
Rum, (40% Einz,)| 8 8 8 93 
Saal-Bahnn 5 3% 6 | 33,25 mo 
Bank-Paplere. 
AngloDentache Bkı 0 0 A 44 be 
Allg.Deut.Hand.-G| — 5 4 ſconv.oetbek 
Berl, Bankverein.| 54 | A% 4 | 73,75 bad 
Berl. Kassen-Ver.|29 19/8 4 1245 B 
Berl. Handels-Ges.| 6 7 4 1113,75 dz 
do,Prod.-u.Hdls.B.| 3 10 4 | 85 b 
Braunsehw. Bank| 9 7 4 | 97,90 bad 
Bresl, Disc,-Bank| 2½ 4 4 73 br 
do. Hand. u.-Entrp.] 5 0 4 —— 
Bresl.Maklerbank| d 0 1 — 
Bresl. Mkl.-Ver.-B.] 5 4 4 1 85 
Bresl, Wechslerb,| ® 34 4 170 px 
Ceutralb. f. Ind. u. | 
Hand, .| 4 4 4 70,40 ba 
Coburg. Cred,-Bk.| 4 4½% 4 68 
Danziger Priv.-Bk.] 7% 6 4 1116 6 
Darmst, Oreditbk.]10 10 4 1124,75 bz 
Darmst, Zettelbk.] 7%, 2er 6% 4 102 8 
Deutsche Bank. 4 5 4 | 78,25 bz@ 
do. Hyp.-B. Berlin] 5 7% 14 | 94 etbzB 
Deutsche Unionsb,| 1 3 4 | 72,10 bad 
Dioc.-Com.-A. . 414 12 4 1154,25 ba 
Genossensch.- Bk. ] 3 6 4 7B 
do, junge 3 6 4 197 B 
Gwb. Schuster u. C.] 0 0 4 | 59,75 6 
Goth.Grundered.B] 8 * 4 1113,90 bz@ 
Hamb. Vereins-B.|105, 111, 4 116,50 ba 
Hannov. Bank . 725 6% 4 102,0 b 
do. ıDisc,-Bk.| 0 0 4 78,25 bz 
Hessische Bank .| 0 — 14 | 6750 @ 
Königeb. do, 0 5% 44 | 80,50 das 
Landw. B. Kwileckij 0 — 14 0 6 
Leip, Cred.- Anat.] 9 9%, 4 13160 bzB 
Luxemburg. Bank! 8 9 4 j111,25 B 
Magdeburger do, | 68½ 5½ [4 — 
Meininger 0.185 4 4 | 82,10 44 
Moldauer Lds.-Bk.| 6 3 4 148 @ 
Nordd, Bank. 410% 10 4 1137 B 
Nordd. Grunder. B. 7% % 4 1101,25 bza 
Oberlausitzer Bk. 0 0 4 | 6725 B 
Oest. Ored,-Actien| 5% 4, LA 13975c-96 ba 
Ostdeutsche Bank| 4 | 6 1 79,75 bz@ 
Ostd. Product.-Bk.] 0 — 41 —— 
PosnerProv.-Bank| 7% | 6 4 99,40 6 
Preuss. Bank-Act,|20 12%, |4141149,50 bz 
Pr.-Bod,-Cr.-Act,B.| 0 8 4 | 98,80 bz 
Pr- Cent.-Bod.- Or.] 9% 9 4 1119,60 bz 
Bäche. B 60 % 1.8.112 10 4 118 90 ba 
Sächs. Cred.-Bank| 0 5 4 | 84,75 6 
Schl. Bank. - Ver.] 6 6 4 | 94,25 bz 
Schl. Vereinsbank]| 7 5 4 1882 
Thüringer Bank .| 8 6 480 bag 
Weimar, Bank . 5 64, 4 |] 80,50 @ 
Wiener Unionsb,| 0 5 ( 180 * 
(In Liquidation.) 
Berliner Bank . .| 0 — ftr. | 88 6 
Berl. Lomb.-Bank 0 | — ftr. | 15,50 @ 
Berl, Makler-Bank| 0 fr. — — 
Berl. Prod, Mabel. B 24 |0 ftr. | — — 
Berl. Wechslerbk.] 0 — ftr. 105,50 B 
Br. Pr.-Wechul.-B. 0 0 fr, | 70 ba 
Oeutralb. f. Genos.| 0 — kr. 90 dz@ 
Nrdschl. Cassenv. 0 — ftr. 0,0 8 
Pos. Pr. Wechsl.-B] 0 — Ir. 0,25 6 
Pr. Orodit-Anstalt| 8 | — |. 866 
Prov,-Wechal-Bk.| 8 er 
Schl. Centralbank! 8 2 . 1 0 
Ver. Bk. Quistorp| 0 — ftr. 18,50 vad 


— — — 


Industrie-Paplore. 
Baugens, Plessner I — 
Berl Eisend. d. A.“ 6% | 7% ir 14d 0 
D. Eisenbahnb.-G,| ® 0 4 | 20,50 b 
do heiche u. 00 . % |4 |4 | 74,25 ba 
Märk. Sch. Masch. G. 4 4 | 21,50 bz 
Nordd. Papierfahr|O ſ 4 4 | 3350 @ 
Westend, Com.-G. ] 0 — ftr. 10 bzB 
Pr. Hyp. Vers-Act. fl % [18% 4 129 bag 
Schl. Feuervers. 18 17 4 1610 0 
Donnersmarkhütte] 6) 4 4 28 bz 
Dortm. Union. . 0 — 14 110 b2G 
Königs- u. Laurah. 20 — 14.198 bzB 
Lauchhammer. | 2 — 4 | 23 bzB 
Marienhütto 8 7% 4 5% bz 
Minerva 42 — te.] — — 
Moritzhütto . 5 0 4 38 6 
Oschl. Eisenwerk. 0 1 4 12050 B 
‚Redenhütte .. . «| 2 0 A| Tbea 
Schl. Kohlenwerk.| I — 4 126 bag 
Schles. Zinkh.-Act.] 5 1 4 87,50 bag 
do. St. Pr. Act.. 17 4j 94 n 
Tarnowitz. Bergb.j18 0 44 — 5 
Vorwärtshütte 7 1 4 125,50 B 
Baltischer Lloyd .| 0 0 4 425 
Bresl. Bierbrauer. ] © — 4 124 6 
Bresl. E.-Wa genb.] 3% 6% 4 | 53,50 @ 
do. ver. Oelfabr.] 8 — 4 151 2 
Erdm- Spinnerei .| 7 4 4 1370 
Görlitz, Eisenb.-B,| 0 — 4 131,754 
Hofim’s Wag.-Fab,| 5½ | 0 4 1196 
O. Schl. Eisenb.-B,] 5 2 4 J 33,50 bad 
Schles, Leinenind.] 9 74 ja [8730 @ 
Nr Fa ne 0 — itr. 31 b2@ 
o. Porzellans 7 0 430 
Schl. Tuchfabrik-| 0 — 4 — — 18 
do. Wagenb.-Anst.] 0 0 4 4B (688 
Schl.Wollw.-Fabr.] e — 14 29 & con. 
Wühelmshütta M4010 — 6 38 6 


äefter, 18. Juni, Nadmittags. 12 Water Armiiage 7%, 12 
r Taylor 9, 20r Water Micholls 10%, 30r Water Giplow 11%, 308 
Water Clayton 12%, Or Mule Mavoll 1115 „40 Medio Wilkinſon 13 i — 


MWarpcops Qualität Rowland 12%, 40r Double Weſton 13%, 60r Leu 
Weſton 15%, Printers 


er „1 ½ 8% pfd. 117. — Markt ruhig, Preiſe ziem⸗ 
est. 
Liverpool, 18. Juni. [Getreidemarkt.]J. Weizen 1 D. höher, Mehl 
unverändert, Mais ſtetig. 
Antwerpen, 18. Juni, Nachmittags 4 Uhr 30 Min. [Getreidemarkt! 
(Schluß⸗Bericht.) Weizen behauptet, däniſcher 26. Roggen matt, Odeſſa 
17%. Hafer unverändert. Gerſte weichend, Donau 17%. 
Antwerpen, 18. Per! Nachmittags 4 Uhr 30 Min. [Petroleum 
Markt.] (Schluß Bericht) Raffinirtes, Type weiß, loco 25% bez, 25% 
Br., per Juni 25% bez. u. Br., per Juli 26 Br., per September 28 Br., 
per September⸗December 28% Br. Behauptet. a 
Bremen, 18. Juni. [Petroleum.] (Schlußbericht.) Standard white 
eat bez., pr. Auguſt 11, 00, pr. September 11, 20, pr. Octbr. 11, 40. 
— Ruhig. 0 


Elberfeld, 18. Juni. [Die Geſammteinnahmen der Bergiſch⸗ 
Märkiſchen Eiſenbahn und der Ruhr Sieg ⸗Eiſenbahn! betrugen 
im Monat Mai c. 5,367,757 Mk., gegen 4,869,203 Mk. im Monat Mai des 
Vorjahres, mithin Mehreinnahme 498,554 Mk. Vom 1. Januar bis ulimo 
Mai d. J. betrugen die Einnahmen 24,950,012 Mk., gegen 22,214,068 Mk. 
in demſelben Zeitraum des vorigen Jahres, mithin Mehreinnahme 
2,735,944 Mt. 


Wien, 18. Juni. [Die Einnahmen der franz.⸗öſterr. Staats 
bahn] betrugen am 11. und 14. Juni 283,068 Fl. 


London, 18. Juni. [Mit der geſtrigen Wollanction] ſchloß die 
zweite Serie der diesjährigen Wollverſteigerungen; die Preiſe blieben un⸗ 


verändert. Be et 

Berlin, 18. Juni. [(Productenbericht.] Roggen iſt zu merklich 
niedrigeren Preiſen ziemlich rege umgeſetzt worden. Zahlreiche Realiſations⸗ 
verkäufe auf nahe Lieferung haben den Preisdruck hervorgerufen. Loco iſt 
nur gute Waare preishaltend. — Roggenmehl etwas billiger verkauft. — 
Weizen flau und niedriger, das Angebot war heute reichlich. — Hafer loco 
behauptet, Termine anſehnlich gewichen, ſchließen dann aber etwas feſter. 
— Rüböl unbelebt, Preiſe kaum behauptet. — Spiritus feſter und beſon⸗ 
ders nahe Lieferung etwas höher. 

Weizen loco 160-200 M. pro 1000 Kilogr. nach Qualitat gefordert, 
gelber 0 — M. ab Bahn bez., ordinärer weißbunter polniſcher — M. 
bez., pr. Mai⸗Juni 190% —189½ M. bez., pr. Jun⸗Juli 189— 188 —189 
M. bez., pr. Juli⸗Auguſt 189, —189 M. bez., vr. Auguſt⸗September — M. 
bez., pr. September⸗October 192½—191½ 192 M. bez. Gekündigt 
6000 Etnr. Kündigungspreis 190 M. — Roggen pro 1000 Kilo. loco 132 
—160 M. nach Qualität gefordert, ruſſiſcher und galiziſcher 132—147 M. 
bez., ordinärer ruſſiſcher — M. bez. inländiſcher 150—160% M. ab Bahn 
bez., ordinärer inländiſcher — M. ab Bahn bez., pr. Mai⸗Juni 142—140% 
141 M. bez., pr. Juni⸗Juli 142— 140 —141 M. bez., pr. Juli⸗Auguſt 
142—141 -141% M. bez., pr. Auguſt⸗ September — M. bez., pr. Septem⸗ 
ber⸗October 144 M. bez. — Gekündigt 36,000 Ctur. Kündigungspreis 
142 M. — Gerſte loco 120—156 M. nach Qualität gefordert. — Hafer 
loco 120—185 M. nach Qualität gefordert, ſchleſiſcher — M. bez., oſtpreu⸗ 
ßiſcher 150 —173 M. bez., weſtpreußiſcher 150—173 M. bez., ruſſiſcher 130 
—180 M. bez., ungariſcher und galiziſcher 130 —150 M. bez., pommerſcher 
165172 M. ab Babn bez., mecklenburger 165—172 M. ab Bahn bez., pr. 
Mai⸗Juni 1587 — 158 M. bez. pr. Juni⸗Juli 158157 —158 M. bez, 
pr. Juli⸗Auguſt 155 — 153% M. bez., pr. Auguſt⸗September — M. bez., 
pr. September⸗October 1484—149% M. bez. — Gekündigt 16,000 Etnr. 
e äh 158 M. — Erbſen: Kochwaare 174—232 M., Futterwaare 
150—170 M. — Weizenmehl pr. 100 Kilo. Br. unverſteuert incl. Sack Nr. 0 
25,50 — 24,50 M., Nr. 0 und 1 24,00 —22,50 M. — Roggenmehl Nr. 0 
22,25—21,25 M., Nr. 0 und 1 20,50 — 18,50 M. bez. — Roggenmehl Nr. 
0 und 1: pr. Mai⸗Juni 20,60 M. bez., pr. Juni⸗Juli 20,60 N. bez., pr. 
Juli⸗Auguſt 20,70 M. bez., pr. Auguſt⸗September 20,75 M. bez., pr. Sep⸗ 
ſember⸗October 20,90 —80 M. bez, pr. October ⸗ November — M. bez. — 
Gefündigt 500 Cinr. Kündigungspreis 20,60 M. — Delfaaten. Raps — 
M. Mübien — M. nach Qualitat. Raböl per 100 Kilogr. loco ohne 

aß 57 M. bez., mit Faß — M. 7 pr. Mai⸗Juni 57,5 M. bez. pr. Juni⸗ 
Juli 57,5 M. bez., pr. Juli⸗Auguſt 57,5 M. bez., pr. September⸗October 
9,859,760 59,8 M. bez., pr. October⸗November 60,4 M. bez., pr. No⸗ 
vember⸗December 61 M. bez. — Gekuündigt — Ctnr. Kündigungepreis EL 
M. bez. — Leinöl loco 60 M. — Petroleum per 100 Kilo incl. Faß loco 
26 bez., yr. Mai⸗Juni 24 M. Br. pr. Juni⸗ Juli — M. bez., pr. Juli⸗Auguſt 
— M. bez., pr. September⸗October 25 M. Br. — Gekündigt — Barrels. 
Kündigungspr. — M. 

Spiritus per 10,000 Liter loco „ohne Faß“ 53 M. bez., ab Speicher 
52,9—53 M. bez., pr. Mai⸗Juni 52,2—52,5 M. bez., pr. Juni⸗Juli 52,2 
—52,5 M. bez., pr. Juli⸗Auguſt 53,3 —53—53,2 M. bez., pr. Auguſt⸗Sep⸗ 
tember 54,3—54,1—54,3 M. bez., pr. September⸗October 53, —54 M. bez. 
Gekündigt 20,000 Liter. Kündigungspreis 52,30 
= Breslau, 19. Juni, 9½ Uhr Vorm. Die Stimmung am beutigen 
Markte war für Getreide matter, bei mäßigem Angebot, Preiſe etwas 


niedriger. 
Weizen nur billiger verkäuflich, per 100 Kilogr. ſchleſiſcher weißer 15,70 


bis 16,50.— 18,80 Mart, gelber 14,80—15,60 —17,60 Mart, feinfte Sorte über 
u’ bezahlt. nr } 3 
en zu etwas 0 0 men verkäuflich, pr. 100 Kilogr. 13,40 


ogg 
bis 1450 bis 15,60 Mark, fein orte über Notiz bezablt. 
Gerſte, feine Qualitäten blieben beachtet, per 100 Kilogr. 11,5013 Mark, 
weiße 13,20 bis 14,20 Mark. 
Hafer in ruhiger Haltung, ver 100 Kilogr. 13,80 —14,50 bis 16,30 Mark, 
feinſter über Notiz. 
Mais in ruhiger Haltung, per 100 Kilogr. 11,50 —12 Mark. 
Erbſen wenig beachtet, per 100 Kilogr. 17—18—20,50 Mark. 
. 5 een 15 100 100 21—21,75—22,50 Mart, 
upinen ufli 8 ilogr. —17 U 
15,50: 16,50 Mart „pr. Kilogr. gelbe 16—17 Mark, blaue 
Wicken wenig offerirt, per 100 Kilogr. 19—20—22 Mark. 
Oelſaaten ſchwach zugeführt. 
Per 100 Kilogramm netto in Mark und Pf. 
25 24 75 22 50 


Schlag⸗Leinſaat e 

interraps . 25 50 24 50 23 40 
Winterrübſen 25 — 24 10 23 60 
Sommerrübſen - 24 75 23 25 22 50 
Leindotte 28 75 22 25 21 75 


Rapskuchen preishaltend, pr. 50 Kilogr. 8,20—8,40 Mark. 
Leinkuchen gut behauptet, pr. 50 Kilogr. 11—11,40 Mark. 
Thymothee matter, pr. 50 Kilogr. 28—31,50—35 Mark. 
Kleeſamen ohne Umſatz, rother pr. 50 Kilogr. 48—52—55 Mark, — 
weißer pr. 50 Kilogr. 54—57—68 Mark, bochfeiner über Notiz. 
Mehl in matter rg pr. 100 Kilogramm Weizen Fein 24,25 bis 
25,25 Mark, Roggen fein 23,50 —24,50 Mark, Hausbacken 21,50 — 22,50 
Mark, Roggen⸗Futtermebl 11—11,75 Mark, Weientleie 8,25—9 Marl. 


Meteorologiſche Beobachtungen auf der königl. Univerſitäts⸗ 


Sternwarte zu Breslau. 

uni 18. 19 Nachm. 2 U. [ Abds. 10 U. Morg. 6 U. 
Lu 5 bei oo. 331,59 332,33 | 33238 
Quftwärme :.-+-.-..u. + 1899 + 159,3 + 12,1 
Dunitorud . ----++.... 6" „12 5 90 | 5,39 
Dunſtſättigun 64 pCt. 81 pCt. N 96 pCi. 

5 d EEE fe NE. 2 NW. 1 . 2 

Wetten wolkig wolkig. wolkig. 
Wärme der ODberr :! 7 Uhr Morgens + 100. 


—TTTTTTT—TTT—————— j —v———— — ——ů̃ ( — 
Breslau, 19. Juni. IWafſerſtand.] B.-. T N. 02 Em. II- V. — II — Um. 
——— — ——— —Ü—ͤ—ͤ— — Uw 
braun, ſchnell bindend, unübertroffen zu Waller: 
Roman-Cement, bauten, ebenſo zu allen anderen Ausführ. geeignet, 
Portland-Cement, graugrün, zu Tahebauten, langſamer bindend, 
in beſter Qualität offeriren zu zeitgemäß billigen Reifen. — Beide Sorten 
Cement laſſen ſich auch gemengt — nach einem be Ka a Verhältniß — 


ut verarbeiten, halten vortrefflich. Cementfließe find ebenſo davon anzu⸗ 
ertigen möglich; Proben liegen von beiden Sorten Cement auf der 


abrik bereit. 
Tarnowit 


Die Cement-Fabrit des VON Elsner & Comp., 


D.:@. 
Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. 1 Vertretung: 
(W. 


Merz Seckles, 
Druck von Graß, Barth u. Comp. Friedrich) in Breslau. 


kein (Fortſetzung.) 1 x i 
ne weitere Beſtimmungen über die Wahlbezirke enthält, als, daß 
as Staatsminiſterium des Innern 4 bis 6 Wahlbezirke in jedem 
egierungsbezirke zu beſtimmen hat und je ein Abgeordneter auf 31,500 
eelen der Geſammtbevölkerung zu wählen iſt. (Art. 1 und 13 des 
Geſetzes). Die feſte Ueberzeugung aber hegen wir, daß jene liberalen 
orreſpondenten keineswegs der Ausdruck der baieriſchen Fortſchritts⸗ 
Partei ſind, insbeſondere nicht desjenigen Theils derſelben, der ſich zur 
deutſchen Fortſchrittspartei hält. Als der 3. Reichstagswahlkreis 
erlins den Abg. Herz aus Nürnberg in den Reichstag ſandte, ge⸗ 
ſcah dies, nachdem dieſer aus feinem baieriſchen Reichstagswahlkreiſe 
derdrängte baieriſche Landtagsabgeordneter vor den Berliner Wählern 
einer Wahlrede namentlich die Stellung Baierns, feined Miniſte⸗ 
kums und feiner Volksvertretung zum Reiche eingehend erörtert hatte. 
In dieſer Rede, in welcher das baieriſche Ministerium nicht eben gut 
ſortkam, ſprach ſich Herz mit größter Entſchiedenheit gegen alle Ver⸗ 
ſuche, die Wahlen zu fälſchen, — darunter auch gegen die ſchon frü⸗ 
der in Baiern geübte, berüchtigte Wahlkreis⸗Geometrie aus. Wie er 
werden gewiß ſeine engeren Parteigenoſſen urtheilen. 

e Berlin, 18. Juni. [Fürſt Bismarck und der frühere 
Geheimrath Wagener. — Major a. D. von Stülpnagel. 
pPolizei⸗Oberſt von Tempski. — Zur Berliner Cana 
liſationsfrage.] Die Mittheilung unferer Blätter, daß Fürſt 
Bismarck den früheren Geheimrath Wagener mit der Ausarbei⸗ 
tung eines Geſetzentwurfes auf Grund der Enquete⸗Commiſſions⸗Ar⸗ 
beiten über die deutſchen Fabrikverhältniſſe beauftragt habe, iſt, wie 
ich erfahre, unbegründet. Herr Geheimrath Wagener zählt 3. 3. 
weder zu den preußiſchen noch zu den deutſchen Beamten, welchen 
allein vom Fürſten Bismarck, als Reichskanzler, die Ausarbeitung eines 

eichs⸗Geſetzentwurfs übertragen werden kann. Dagegen iſt es nicht unwahr⸗ 
ſcheinlich, daß er die Ausarbeitung einer Denkſchrift über die 
deutſchen Arbeiter⸗Verhältniſſe zur perſönlichen Information des 

ürſen übernommen hat. Herr Wagener wohnte bekanntlich 
bereits im vorigen Jahre im perſönlichen Auftrage des Fürſten 
Bismarck dem Socialiſten⸗Congreß zu Eiſenach bei. — Dem 
Major a. D. von Stülpnagel ift jetzt, wie ich höre, die Stelle eines 
Fabriten⸗Inſpectors für die Stadt Berlin definitio übertragen worden. 
Einen Hauptanſtoß hat wohl der eingehende Bericht gegeben, welchen 
der gedachte Beamte über feine bisherige proviſoriſche Wirkſamkeit dem 
Polizei⸗Präfldium erſtattet hat und welcher bekanntlich auf Veranlas⸗ 
fung des Handels miniſteriums im Verlage der von Decker'ſchen Ober⸗ 
Hofbuchdruckerei der Oeffentlichkeit übergeben iſt. — Der Polizei⸗ 
Oberſt von Tempski hat gegen drei hieſige Zeitungen, welche ſeine 
Krankheit, und in Folge deſſen nothwendig gewordene Beurlaubung, 
in ſpöttiſcher Weiſe beſprachen, dem Vernehmen nach, einen Straf⸗ 
antrag wegen Beleidigung im Amte geſtellt. — Gegenüber den fort: 
währenden Mittheilungen hieſiger Blätter über die bereits erſtatteten 
Gutachten der techniſchen Baudeputation und der wiſſenſchaftlichen De: 
putation für das Medicinalweſen in Betreff der Frage der Einführung 
der Effluvien des III. Radial⸗Syſtems in den hieſigen Schiffahrts⸗ 
Canal kann ich auf Grund eingezogener Informationen erklären, daß 
bis jetzt dem Polizei⸗Präſidium dieſe Gutachten nicht mitgetheilt ſind 
wi daß noch weniger bereits eine Entſcheidung der Centralſtellen 
erfolgt iſt. 

[Herr von Karborff.] Die „Poſt“ conſtatirt, daß die neulichen, 
großes Aufſehen machenden Ausführungen des Abgeordneten von 
Kardorff keineswegs ein finanzpolitiſches Programm der freiconſerva⸗ 
tiven Partei ſein ſollen, welche über die fragliche Angelegenheit noch 
gar keinen Fractionsbeſchluß gefaßt habe. 

annover, 18. Juni. [Zur Kreisordnung .] Die hannover: 
ſchen Abgeordneten Köhler- Göttingen, Holtermann und Lauenſtein 
haben, wie dem „Hann. Cour.“ gemeldet wird, am letzten Montag 
eine Audienz bei dem Minifter des Innern Grafen von Eulenburg 
gehabt, um demſelben den Wunſch vorzutragen, daß vor definitiver 
Feſiſtellung des Geſetzentwurfs der Kreisordnung in der Provinz Han: 
nover hannoverſche Vertrauensmänner gehört werden moͤchten. Der 
Miniſter erklärte ſich ſofort bereit, auf dieſen Wunſch einzugehen, und 
ſtellte in Ausſicht, daß die Vernehmung der Vertrauensmänner ſeiner 
Zeit durch den Oberpräſidenten erfolgen ſolle. Aus der dann folgenden 
weiteren Unterhaltung haben die betreffenden hannoverſchen Abgeord- 
neten die Ueberzeugung gewonnen, daß die Kreisordnung in der Pro⸗ 
vinz Hannover unter Schonung berechtigter Beſonderheiten 
eingeführt werden wird. k : 

Münſter, 18. Juni. [Verbot.] Der „Eſſ. V. Z.“ wird von hier ge⸗ 
schrieben: „Der Verband der katholischen Studentenvereine Deutſchlands be⸗ 
abſichtigte am Schluſſe des laufenden Semeſters hier in Münſter, dem Sitze 
des zweitgrößten Vereines des Verbandes „Germania“, ſeine diesjährige 

eneralverſammlung abzuhalten. Wie wir aus ganz ſicherer Quelle 
erfahren, iſt nun in dieſen Tagen der „Germania“ auf ein dahin gehendes 
Geſuch die Antwort geworden, „daß auf Grund der Cabinetsordre vom 
7. Juli 1821 die akademiſche Erlaubniß zu den bei dieſer Gelegenheit 
beabſichtigten Feſtlichkeiten, überhaupt zu irgend einem öffentlichen Auftreten 
unmöglich ertheilt werden könne“. Bun 

Kaſſel, 18. Juni. [Erklärung.] Aus dem baieriſch⸗preußiſchen Der 
kanat Hilders geht der „Fr. Heli. Ztg.“ unterm 15. Juni folgende Cr: 
klärung zur Veröffentlichung zu: („Von ee 11. Juni, bringt die „Heſſ. 
Morgenzeitung“ in Nr. 6715 einen Artikel, wonach die nach der Annectirung 
in preußiſche Dienſte übergetretenen baieriſch⸗katholiſchen Geiſtlichen ſich in 
einer Erklärung den kirchenpoli tiſchen Geſetzen ihres neuen Vaterlandes be⸗ 
dingungslos unterworfen hätten. Dieſe Nachricht erklären wir katholiſche 
Geiſtliche des vormals baieriſchen Dekanats Hilders als eine vollſtändig, falche, 
irrige, verläumderiſche, lediglich auf Erfindung beruhende. Von einer Er⸗ 


klärung dieſer Art wiſſen wir nichts und wollen auch niemals davon wiſſen. 
Die Berufung des Artikels auf Baiern erklären wir als eine gänzlich grund 
loſe, weil die kirchenpolitiſchen Verhältniſſe dieſes Landes nicht einſeitig durch 
den Staat, ſondern im Einvernehmen zwiſchen geiſtlicher und weltlicher Ge⸗ 
walt durch das Concordat geregelt ſind. Im Namen und Auftrag der 
ubrigen katholiſchen Geiſtlichen des vormals baieriſchen, nun preußiſchen 
ekanates Hilders Hohmann, Pfarrer zu Batten. Ed. Breitung, 
farrer zu Hilders“) + 

Meiningen, 18. Juni. (v. Fiſchern +] Dieſe Tage iſt in 
Hildburghauſen der frühere Appellationsgerichts⸗Präſident v. Fiſchern 
im 80. Lebensjahre geſtorben. Derſelbe hat zur Zeit der Regierung 
des Herzogs Bernhard den bedeutendsten Einfluß auf die Politik und 
Staatsverwaltung beſeſſen und war bei der Haltung, welche er in der 
Domainenfrage, ſowie während der Kriſis des Jahres 1866 einnahm, 
nicht gerade populär. 

München, 18. Juni. [Bezüglich des dem Bundesrathe 
vorliegenden Antrags auf Erhaltung der Handelsgerichte! 
glaubt man in hieſigen Kreiſen mit Sicherheit annehmen zu dürfen, 
daß die bairiſche Regierung ſich nicht gegen jenen Antrag erklären 
werde; ob derſelbe im Bundesrath zur Annahme gelangen werde. 
ſoll noch nicht ſicher ſein. f 

Deſter reich. 


Re Wien, 


ſchrieb, iſt Einer, der von Königgrätz, bereits beſetzt. Von dem Dont: 


herrn Haiel, auf den die Wahl gefallen, iſt mir nichts bekannt, fo daß! Empfange zu betheiligen, rundweg ab. Es war alfo Niemand zuge⸗ 


18. Juni. (Allerlei Gzechiſches.] Von den 
Biſchofsſtählen, über deren Erledigung ich Ihnen ſchon vorgeſtern 


oder blos eine ihrer gewöhnlichen Neckereien gegen die Liberalen iſt, 
wenn die Altcezechen in ihren Blättern ſich ganz glücklich darüber an⸗ 
ſtellen und jubiliren, daß fie wieder um eine Thatſache mehr, die ſich 
ohne oder vielmehr gegen den Willen der Regierung vollziehe und von 
dieſer einfach als fait accompli hingenommen werden müſſe. Gar 
ſo arg wird es damit wohl nicht ſein: denn erſt einen Tag früher 
hatte Rieger ſelbſt im Prager Stadtrathe erklärt, nur ein Wunder 
könne eine Aenderung des beſtehenden Syſtems herbeiführen. Jeden⸗ 
falls aber ſind diejenigen arg enttäuſcht, die auf die Ernennung des 
Domherrn Gienzl gehofft, weil dieſer ſelbſt unter Hohenwart im Abge⸗ 
ordnetenhauſe, wie im böhmiſchen Landtage die Fahne der Verfaſſung 
und der Unabhängigkeit des Staates von der Kirche boch gehalten 
hatte. „Das iſt's, wenns Elend läßt zu hohen Jahren kommen.“ — 
Die tiefe unbedingte Abhängigkeit des tiers-éEtat im Clerus von dem 
Epiſtopat iſt fo ungebrochen wie jemals in der Blüthe der Concor⸗ 
datszeit! Ein Renitenter hätte doch von einem Beleredi oder Hohen⸗ 
wart ſicherlich nichts zu erwarten — unter einem Hasner oder Stre⸗ 
mayr aber heißt es: „wo denken Sie hin! wir würden uns ja um 
allen Credit bei dem Kaiſer bringen, wenn gerade wir Sr. Majeftät 
mit ſolchen Namen kommen wollten!“ Und da wundert man ſich, 
daß der niedere Clerus fort und fort dem Bilde entſpricht, welches 
Dupanloup in der National⸗Verſammlung demjenigen von Frankreichs ent⸗ 
warf: „ein Clerus, das iſt abſolut wie ein Regiment, ich commandire 
„Marſch“ und er marſchirt ganz wie die Truppe, wenn der General 
befiehlt.“ Die Alt: und die Jungczechen zanken ſich inzwiſchen wacker 
herum, ohne daß etwas beſonders Geſcheutes dabei herauskommt. 
Die Jungezechen demonſtriren mit der Todeskerze des Märtyrers Huß, 
am 6. Juli — ſo kündigen ihre Blätter an — werden Freudenfeuer 
die Bergſpitzen rings um Prag beleuchten. Als Gegen-Demonſtration 
bereiten die Altezechen eine Ovation vor zur Feier des 25jährigen Jubi⸗ 
läums des Cardinals Fürſten Schwarzenberg als Erzbiſchofs von Prag. 
Die Jungczechen verdächtigen fie dafur bei der Bevölkerung, daß fie 
bei jeder Gelegenheit den Clericalen und Römlingen die Schleppe 
tragen. Die Altezechen aber ſuchen ſich populär zu machen, indem ſie 
Oeſterreich den Fehdehandſchuh hinwerfen. „Pokrok“, das Organ Rie⸗ 
gers, erklärte nämlich, aus Anlaß des „Golos“ Artikels, der Anfangs 
der laufenden Woche ſo viel Aufſehen erregte: niemals würden die 
Slaven Oeſterreich's gegen Rußland marſchiren, und der „Czech“, den 
der Cardinal Fürſt Schwarzenberg aus feiner Taſche erhält, druckte die 
Sottiſe ohne jede Bemerkung ab. Indeſſen iſt das Alles nicht ſo 
ſchlimm gemeint und am wenigſten darf in der Hundstagshitze jedes 
Wort auf die Goldwage gelegt werden! Starker Tabak aber bleibt 
es für das Blatt eines Prager Erzbiſchofs immerhin! 

Salzburg, 17. Juni. [Sigl] Heute begann die Verhandlung gegen 
Dr. J. Sigl, von Aſcholzbauſen in Niederbaiern gebürtig, nach München 
zuſtändig, verehelicht, Herausgeber und vormals verantwortlicher Redacteur 
der in München unter dem Titel „Baieriſches Vaterland“ und „Bremſe“ er⸗ 
ſcheinenden Zeitſchriften. Die Anklage lautet, durch verſchiedene Artikel die 
Ehrfurcht gegen Se. Majeſtät den Kaiſer von Oeſterreich verletzt und hier: 
durch das Verbrechen der Majeſtätsbeleidigung begangen zu haben. 
Gründe: Die in der Anklage angeführten Artikel verletzen durch ihren 
in unverkennbarer Weiſe verſpottenden und ſchmähenden Inhalt die Ehr⸗ 
furcht gegen Se. Majeſtät und begründen hierdurch objectiv den Thatbeſtand 
des Verbrechens der Majeſtätsbeleidigung in Oeſterreich, wohin die beiden 
genannten Zeitſchriften und namentlich deren die incriminirten Artikel enthal⸗ 
tenden Blätler zufolge der vom kgl. Oberpoſtamte in München und den k. k. 
Poſtämtern Salzburg und Bregenz gelieferten Nachweiſungen, dann der 
Beſchlagnahme der Nr. 46 der „Bremse“ im Leſezimmer des katholiſch⸗poli⸗ 
tiſchen Vereins zu Salzburg und der Ausſagen von 11 Zeugen (Abonnenten 
gelangt ſind. Dr. Sigl, Herausgeber und bis zu ſeiner kürzlich erfolgten 
Entweichung auch Redacteur der genannten Zeitſchriften, iſt ſelbſt geſtändig, 
die den Gegenſtand ſeiner Anklage bildenden drei Artikel redigirt und zum 
Druck befördert zu haben, und hat demnach durch deren Aufnahme bei dem 
Umſtande, als die betreffenden Blätter, wie nachgewieſen iſt, in Oeſterreich 
thatſächlich Verbreitung fanden, in Oeſterreich das Verbrechen der Ma⸗ 
jeſtätsbeleidigung begangen, weil feine verbrecheriſche Abſicht in der Auf⸗ 
nahme der incriminirten Artikel in ſeinen zur Verbreitung überhaupt be⸗ 
ſtimmten und thatſächlich verbreiteten Blättern liegt und daher, nachdem 
dieſe Verbrechen, ſei es durch ihn, ſei es mit oder ohne ſeinen Willen, auch 
in Oeſterreich ſtattfanden, das Verbrechen der Majeſtätsbeleivigung auch in 
Oeſterreich von ihm begangen wurde. (Fortſetzung folgt.) 

Prag, 18. Juni. [Ein Geſchenk des deutſchen Kaiſers.] 
Man ſchreibt der „N. Fr. Pr.“ aus Prelautſch, Chrudimer Kreis: 
Vor längerer Zeit richtete die evangeliſche Pfarrgemeinde durch ihren 
dermaligen Paſtor eine Immediat⸗Eingabe an den deutſchen Kaiſer, 
welche die Bitte enthielt, der beſagten Gemeinde die Mittel zum An⸗ 
kaufe eines Grundſtückes zu gewähren, auf welchem zu der bereits be⸗ 
ſtehenden Kirche ſammt Pfarrhaus auch ein Friedhof errichtet werden 
könnte. Motivirt wurde dieſe Bitte mit dem Bemerken, daß auf dem 
ins Auge gefaßten Grundſtücke ſich die Gräber von dreißig im Jahre 
1866 gefallenen preußiſchen Soldaten befinden, welche Gräber nebſt 
einem auf dieſer Stelle errichteten Denkſteine durch die Länge der Zeit 
und die Benützung des Ackers beinahe unkenntlich wurden, und deren 
ſorgſame Pflege die evangeliſche Gemeinde dann in ihre Obhut nehmen 
wolle, wenn das Grundſtück aus dem Privat⸗Eigenthum auf ſie über⸗ 
ginge. Vor einigen Tagen langte nun eine in den ſchmeichelhafteſten 
Ausdrücken abgefaßte Zuſchrift der kaiſerlich deutſchen Botſchaft zu Wien 
herab, des Inhalts, daß der deutſche Kaiſer ſich beſtimmt gefunden 
habe, der Gemeinde zum Ankaufe die Summe von 900 Mark zu 
ſpenden, eine Nachricht, die hier allgemein erfreut hat. N 

[Die Fürſtin Windiſchgrätz und Don Carlos. Vor 
Kurzem brachten mehrere Blätter die Meldung, die „Fürſtin Windiſch⸗ 
grätz“ habe dem Don Carlos eine Unterſtützung von 300,000 Gulden 
zukommen laſſen. Die amtliche „Grazer Zeitung“ erklärt die Nachricht 
von jenem Geſchenke für „erfunden“. Der Prager „Deutſchen Volks⸗ 
zeitung“ wird dagegen aus Tachau geſchrieben: „Ich bin nun in der 
Lage, Ihnen mitzutheilen, daß jene Schenkung wirklich gemacht worden 
iſt, und zwar von der Fürſtin Mathilde Windiſchgrätz, Wittwe 
nach dem im Jahre 1859 in Italien gefallenen Oberſten Fürften 
Windiſchgrätz und Schwiegertochter des vom Jahre 1848 bekannten 
Feldmarſchalls Fürſten Windiſchgrätz. Der größere Theil jener dem 
Don Carlos geſpendeten Summe von 300,000 Fl. ſoll übrigens von 
der kürzlich verſtorbenen Fürſiin Bretzenheim herrühren. Fürſtin 
Mathilde Windiſchgrätz ſorgt nach ihrer Art auch für das Wohl unſerer 
Stadt. Im vorigen Jahre hatte dieſe Fürſtin hier ein Nonnenkloſter 
bauen laſſen und daſſelbe wird ſchon im nächſten Monate von Nonnen 


bezogen werden, welche ſich hauptſächlich mit Kindererziehung befaſſen 


werden.“ 


dorf. 


kommen! Cr hätte aber auch 
können, der Empfang wäre der gleiche geweſen; 
Vereine und Corporationen ſchlugen die Aufforderung 


= Sionnlag, den 20. Juni 1875. 
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1 
ich im Augenblicke kein Urtbell darüber abgeben kann, ob es Ernſt 


Jägerndorf, 14. Juni. [Fürſtbiſchof von Fürſtenberg! 
weilt ſeit vorgeſtern 6 Uhr Abends im Pfarrhauſe der Stadt Jägern⸗ 
Die Ankunft hier war urſprünglich für 7 Uhr ang eſagt, aber 
Se. Eminenz zog es vor, ſchon nach 5 Uhr hier einzutreffen, 
um jedem feierlichen Empfange von Seiten der Bevölkerung zuvorzu⸗ 
ebenſo zur angeſagten Stunde kommen] Bernbardin: Diacon. Döring, 9 Uhr. 
denn ſämmtliche] 11,000 Jungfrauen: Paſtor 
ſich an dem] Gemeinde): Mil.⸗Ob.⸗Pfarrer Richter, 


ane. 
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gen, als Se. Eminenz in die Stadt fuhr, als die Geiſtlichkeit und 
die Schulmädchen mit ihren Lehrern und dem Arbeiterſtande angehö⸗ 
rige Weiber. Vor dem Obertbere flieg die Eminenz aus dem Wagen 
und ging in Mitte der Geiſtlichkeit in die Kirche und nach abgehal⸗ 
tenem Gottesdienſte in die Pfarre. Gleich darauf machte ihm eine 
Deputation des Commune⸗Asſchuſſes ihre Aufwartung. Heute beginnt 
die Firmung. Es ſei hier unter einem bemerkt, daß die Simmung 
der Bürgerſchaft gegen den Biſchof durchaus keine freundliche iſt, ja 
es ſollen die verſchiedenſten nicht wieder zu gebenden Titulaturen gegen 
denſelben gefallen ſein; ſein Aufenthalt hier wird als eine Demon⸗ 
ſtration gegen Preußen angeſehen und in der verſchiedenſten 
Weiſe, aber keineswegs zu Gunſten des Biſchofs beſprochen. Es iſt 
das eben ein Zeichen der Zeit, daß in dem ſtreng katholiſchen Jägern⸗ 
dorf die Kirche von deren Prieſtern getrennt wird und Letztere nach 
ihren perſönlichen Eigenſchaften beurtheilt werden, während Erſtere 
über jedes Urtheil erhaben daſteht.“ 
Frankreich. 
O Paris, 17. Juni. [Aus der Nationalverſammlung. — 
Zur Situation. — Die Ultramontanen. — Rundſchreiben.] 
Die Nationalverſammlung hat endlich den Hauptartikel des 
Unterrichtsgeſetzes sotirt und zwar in der von den Clericalen 
gewünſchten Faſſung. Vormittags die Grundſteinlegung auf dem 
Montmartre, Nachmittags die Emancipation der katholiſchen Univer⸗ 
fitäten, welche noch gar keine Probe von ihren Leiſtungen abgelegt 
haben. — Die ultramontane Partei kann ſich ſagen, daß ſie dieſen 
Tag nicht verloren hat. Die Sitzung war nicht beſonders intereſſant; 
man kannte das Refultat im Voraus. Zuerſt vertheidigte Raoul 
Duval ſein Amendement, wonach die Unterrichtsgrade nur durch den 
Miniſter des Unterrichts verliehen werden können und zwar auf den 
Vorſchlag einer von ihm ernannten Prüfungs⸗Commiſſſon. Der Redner 
iſt der Anſicht, das Syſtem der gemiſchten Prüfungs⸗Commiſſionen, 
welches von Paris in Vorſchlag gebracht wird, biete keine Gewähr für 
die Unparteilichkeit. R. Duval ſprach mit feiner gewöhnlichen Energie, 
aber nach einer kurzen Replik Laboulaye's wurde faft einſtimmig 
verworfen. Man hatte ihn wenigſtens angehört, aber die größte Un⸗ 
ordnung trat ein, als nun Paris ſehr weitſchweiſig fein Amendement 
anpries. Er fand ebenfalls einen Gegner an Laboulaye, welcher 
in dieſem Stücke mit R. Duval übereinſtimmend, die Anſicht aus⸗ 
ſprach, von vorn herein werde die Unparteilichkeit einer Prüfungs⸗ 
Commiſſion verdächtig werden, wenn die Prüfenden, verſchiedenen 
Univerfitäten entnommen, von ganz verſchiedenen Doctrinen und Ge⸗ 
ſichtspunkten ausgehen. Dies iſt nicht die Meinung des Miniſters 
Wallon, welcher das Amendement Par. s empfahl und um fo mehr 
empfehlen zu können glaubte, als in den gemiſchten Prüfungs⸗Com⸗ 
miſſionen die Profeſſoren der Staatsfaculitäten immer in der Mehr⸗ 
heit ſein werden. Hier proteſtirte die Linke und machte den Redner 
darauf aufmerkſam, daß dergleichen gar nicht in dem Amendement 
Paris ſteht. Nun, meinte Wallon, wenn es nicht im Text enthalten 
iſt, ſo dürfte es im Sinne enthalten ſein. Die Vertrauensſeligkeit 
des Miniſters geht ſo weit, daß er es unterließ, eine kleine Verän⸗ 
derung an dem Paris'ſchen Amendements vorzuschlagen, die er An⸗ 
fangs beabſichtigt hatte, nämlich dieſe, daß ein Mitglied der Staats⸗ 
faculitäten jederzeit in den Prüfungs-Commiffionen den Vorſitz führen 


müſſe. Die Sache, meint er, wird fi) von ſelbſt ergeben. Darauf 


folgte ein Intermezzo, welches die Linke ſehr beluſtigte. Beauſſire 
antwortete auf Dupanloup's letzte Rede und zeigte, daß der ſtreitbare 


J Biſchof bei Anführung einer höͤchſt materialiſtiſchen Rede, welche ein 


Mitglied der Staats⸗Facultäten gehalten, ſich eine weſentliche Entſtellung 
erlaubt hatte. Dupanloup konnte ſich nur ſehr unvollkommen von 
dieſer Beſchuldigung rein waſchen. Endlich richtete E. Picard noch 
eine dringende Mahnung an die Verſammlung, fie möge nicht einen An⸗ 
trag annehmen, welcher, wie aus den Bemerkungen des Miniſters hervor⸗ 
geht, noch nicht einmal klarformulirt worden. Die Mahnung fruchtete nicht; 
man ſtimmte ab und das Amendement Paris wurde mit 379 gegen 335 
Stimmen angenommen. — Die Langſamkeit, mit welcher die Verſammlung 
neuerdings in ihren Debatten zu Werke geht, hat allgemein wieder 
die Vermuthung hervorgerufen, daß man darauf ausgeht, die Auf⸗ 
löſung zu verſchleppen. Herr de Breglie, heißt es, hat folgenden ein⸗ 
fachen und ſinnreichen Plan erſonnen. Die Verſammlung wird bis 
zum 15. Juli mit mancherlei ſchwierigen Discuſſionen, mit dem Eiſen⸗ 
dahngeſetz, der dritten Leſung des Unterrichtsgeſetzes u. |. w. hinge⸗ 
halten. Die jetzige zweite Leſung dieſes letzteren Geſetzes dauert ſchon 
ſeit dem 4. Juni und ſie iſt noch nicht beendet. Ohne Zweifel wer⸗ 
den bei der dritten Berathung die Commiſſion und die Linke verſchie⸗ 
dene Voten rückgängig zu machen ſuchen. Man kann alſo vor der 
Periode der großen Hitze nicht fertig werden und da ſich um dieſe 
Zeit das Ferienbedürfniß gebieteriſch einſtellen dürſte, ſo wird die 
Kammer bis zum Herbſt auseinandergehen und in der Winter⸗Seſſion 
die conſtitutionellen Ergänzungsgeſetze votiren. Die dadurch gewonnene 
Friſt ſoll zur Herſtellung einer Wahl⸗Coalition benutzt werden, mit 
deren Hilfe die künftige Kammer nach dem Ebendbilde der gegenwär⸗ 
tigen geſchaffen werden könnte. Dieſem Project ſoll Buffet bereit⸗ 
willigſt zugeſtimmt haben, obgleich die Regierung nichts thun wird, um 
die Auflöſung oſtenſibel zu verzögern. Wenn die Republikaner feine 
Ausführung verbindern wollen, ſo müſſen ſie größere Entſchiedenheit 
beweiſen als in der letzten Zeit. Die republikaniſchen Blätter werfen 
ihren Geſinnungsgenoſſen in der Kammer mit Recht große Schlaffheit 
und Trägheit vor. Es ſieht ganz ſo aus, als ob auch die Linke vor 
der Auflöfung zurückſchreckte und als ob fie der Genugthuung nicht 
entſagen wollte, das Laub noch einmal von den Bäumen im Park 
von Verſallles fallen zu ſehen. — Die Ceremonie von Montmartre 
hat den clerialen „Monde“ in eine ſehr gehobene Stimmung verſetzt. 
Er erklärt die Grundſteinlegung der Kirche zum heil. Herzen für das 
wichtigſte Begebniß der neueren Geſchichte (). 
würdig Ausdruck zu geben, erſcheint der „Monde“ in einem phanta⸗ 
ſtiſchen Rahmen, der lebhaft an jene Briefbogen erinnert, auf welchen 
hoffnungsvolle Schüler den lieben Eltern ihre Neujahrswünſche darzu⸗ 
bringen pflegen. Das „Univers“ und die „Union“ ſprechen mit ver⸗ 
haltener Befriedigung von ö N 

niſter hat an die Corps⸗Commandanten ein Rundſchreiben gerichtet, 
welches als ein erfreuliches Friedens: Symptom aufgefaßt wird. Da⸗ 
nach ſoll die Jahresklaſſe von 1870 ſtatt am 1. Auguſt am 20. Juni 
entlaſſen werden. N 


Provinzial-Zeitung. 


Breslau, 19. Juni. [Tagesbertcht.] 
Kirchliche Nachrichten.] Amts⸗Predigt: St. Cliſabet: Paſtor 
pr. Guth, 9 Uhr. St. Diane Magdalen: Barrer Werner ), 9 Uhr. S 
Hofkirche: Hofprediger 
eingärtner, 9 Uhr. St. 


*) Aus Brüdeim bei Gotha. Gaſtpredigt. 


Um feiner Begeiſterung 
dem großen Ereigniß. — Der Kriegs⸗Mi⸗ 1 
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Geieinde): Water Autto, 8 Uhr. ge ben Safsiat: Weir g Mint 
8, 10 Uhr. St. Chriſtophori: Vene Kae 8.Uhr. St. Trinitatis: 
Jane dice 6 u Armenhaus: Prediger Günther, 9 Uhr. Bethanien: 
or U j 5 5 - f ine? 
Nachmittags⸗Predigt: St. Elifabet: S.⸗S. Neigbar 2 Uhr. St. 
e Diakonus Klüm, 2 Uhr. St. Bernhardin: Senior 
Treblin, 2 Uhr. Hofkirche: Pred. Günther, 2 Uhr. 11,000 Jungfrauen: Pre⸗ 
diger Heſſe, 2 Uhr. St. Barbara (für die Civil⸗Gem.): Pred. Kriſtin, 2 Uhr. 
St. Chriſtophori: Paſtor Stäubler (Bibelſt.) 1% Uhr. Armenhaus: Prediger 
eyer, 1 Uhr. Evangeliſche Brüder⸗Societät (Vorwerksſtr. 28): Prediger 
Erxleben, Nachm. 4 Uhr. 2 1 a 
[Altkatholiſche Gemeinde] in der St. Bernhardinkirche Gottesdienſt 
3412 Uhr. Predigt: Herr Pfarrer Strucksberg. 
„ lEirchencollecten.] Ein ſeitens des Königl. Conſiſtoriums beran« 
ſtalteter Nachweis der im Jahre 1874 im Bereich des Conſiſtoriums für die 
Provinz Schleſien eingeſammelten Kirchencollecten ergiebt, daß die Geſammt⸗ 
geb der Collecten 34 betrug und daß das finanzielle Reſultat derſelben aus 
„575 Thalern beſtand. 

+ [Se. Königliche Hoheit der Großherzog Friedrich 
Franz von Medlendburg- Schwerin] langte geſtern Abend um 
9 Uhr, von Gräfenberg kommend, mittelſt der Oberſchleſiſchen Eiſen⸗ 
bahn auf dem hieſigen Centralbahnhof an. Im Gefolge des hohen 
Reiſenden befanden ſich der Oberſtallmeiſter v. Brandenſtein, und der 
perſönliche Adjutant Hptm. v. Bronſart v. Schellendorff. Nach ein⸗ 
ſtündigem Aufenthalt, während welcher Se. Kgl. Hoh. der Großherzog einige 
Erfriſchungen im Kaiſer⸗Salon des Bahnhofsgebäudes zu ſich nahm, 
ſetzte derſelbe mit dem um 10 Uhr abgehenden Schnellzuge der Nieder⸗ 
ſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn ſeine Weiterreiſe nach Berlin fort. 

* [Der Wirkliche Geheime Ober-Regierungs⸗Rath 
Schellwitz] it nach Schluß des Landtages von Berlin nach Breslau 
zurückgekehrt und hat ſeine Geſchäfte als Präſident der General⸗Com⸗ 
miſſion wieder übernommen. ; 

+ [Militärifhes.] Die aus 6 Batterieen betebenven beiden Abthei⸗ 
lungen des hier garniſonirenden Feld⸗Artillerie⸗Agmts. Nr. 6 find heute zu 
den Schießübungen nach Falkenberg OS. abgerückt. Der Commandant Ge⸗ 
neral⸗Major v. Wulffen gab den abziehenden Truppen, welche früh 7 Uhr 
5 een Spiele durch die Stadt zogen, bis zum Weichbilde der Stadt 

8 Geleit. 
* [Fehrbellin⸗Feier.] Herr Hildebrandt hatte am Freitage in 
feinem auf der Neudorſſtraße belegenen Garten eine Fehrbellin⸗Feier ver ⸗ 
anſtaltet, welche ein überaus zahlreiches Publikum herangezogen hatte. Der 
Garten war mit Fahnen und Emblemen verſchiedener Art geziert. Die 
Muſik wurde von der Capelle des 2. Schleſiſchen Dragoner⸗Regiments aus⸗ 
geführt, deren Leiſtungen ein reicher, ſich faſt bei jeder Piece wiederholender 
Applaus lohnte. Beſonders war es der „Fehrbellin⸗Marſch“, welcher den 
Beifall der Anweſenden fand. Zum Schluß wurde der ganze Garten wahr⸗ 


apfenſtreich und Gebet“ ein von Herrn Kunſtfeuerwerker Göldner beran: 


1 feenhaft erleuchtet und unter den Klängen der harmoniſchen „Retraite, 


* 
x 


; 


altetes Feuerwerk abgebrannt. 
7 [Petition an Se. Majeſtät den Kaiſer.] Die Petition, 


welche ſeitens des Comites zur Errichtung des Schleſiſchen Provinzial: 


Muſeums bezüglich des Lotterieprojectes in der letzten Sitzung beſchloſ⸗ 
ſen, und inzwiſchen an Se. Maj. den Kaiſer abgeſandt worden, hat 
folgenden Wortlaut: 
Allerdurchlauchtigſter, Großmächligſter Kaiſer und König! 
Allergnädigſter Kaiſer, König und Herr! 

Als zu Ende des Jahres 1866 Euer Kaiſerliche und Königliche Maje⸗ 
ſtät die Gnade hatten, durch eine Deputation des unterzeichneten Comites 
die Wünſche der Provinz Schlefien bezüglich eines für daſſelbe zu errichten⸗ 
den Kunſtinſtituts Allerhöchſtſich vortragen zu laſſen, geruhten Allerhöͤchſt⸗ 
dieſelben unſeren Beſtrebungen huldreichſt Beifall zu ſchenken. In dem 
Beſcheid, welchen wir demnächſt im Auftrage Eurer Kaiſerlichen und Kö⸗ 
niglichen Majeſtät empfingen, wurden uns die Wege vorgezeichnet, wie wir 
zu einem Muſeum der bildenden Künſte gelangen könnten. Genau auf 
dieſem, Allerhöchſtdero Intentionen entſprechenden Wege vorgehend, iſt es 
nun gelungen, einen Baufonds zur Herſtellung des Schleſiſchen Provinzial⸗ 
Muſeums zufammenzubringen, wozu Allerhöchſtdieſelben eine Staatsjub: 
vention von 120,000 Thalern zu bewilligen geruhten. Durch Sammlung 
freiwilliger Beiträge im Betrage von mehr als 90,000 Thalern und durch 
den Zutritt der ſchleſiſchen Provinzialſtände jeder andere Theil des im 
Ganzen auf circa 370,000 Thlr. ſich belaufenden Baufonds aufgebracht. 
Die Stadt Breslau hat unentgeltlich einen Bauplatz hergegeben, der Bau 
9 N für Rechnung der Provinzialſtände in der Ausführung 

egriffen. 

Der Bauplan, nach welchem die Ausführung erfolgt, hat mit den ber: 
handenen Mitteln rechnen müſſen. Es iſt deshalb bei aller Rückſichtnahme 
auf eine monumentale Erſcheinung des Bauwerkes die ornamentale Aus» 
ſtattung deſſelben im Aeußeren und Inneren auf das nothdürftigſte Maß 
beſchränkt und insbeſondere die Ausſchmückung des Baues mit Werken der 
Malerei und Sculptur vor der Hand von der Veranſchlagung ausgeſchloſ⸗ 
ſen, indem wir im Einverſtändniß mit den Provinzialſtänden der Anſicht 
gen find, daß er der Zukunft überlaſſen werden könne, für die Beſchaf⸗ 
ung dieſes Beiwerkes zu ſorgen. Gleichwohl iſt derſelbe nicht allein noth⸗ 
wendig, um das Bauwerk als ſolches zu der von dem Künſtler beabſichtig⸗ 
ten Wirkung gelangen zu laſſen, ſondern auch zu einer würdigen Ausſtat⸗ 
tung des monumentalen Baues unerläßlich. Es handelt ſich insbeſondere 
darum, die Wangen der Freitreppe und die Vorhalle mit hervorragenden 
Werken der Bildhauerkunſt, das in großen Verhaältniſſen ſich aufbauende 
Treppenhaus mit Wandmalereien zu ſchmücken. Die Aufgaben, welche ſich 
dabei den lebenden Künstlern ftellen werden, dürften, wenn auch in be⸗ 
ſcheidener Weiſe, den Aufgaben fi anreihen, welche Euer Kaiserlichen und 
Königlichen Majeſtät Regierung in Allerhöchſtdero Hauptſtadt und in allen 
Theilen unſeres Vaterlandes den Künſtlern zu ftellen beginnt, damit den 
Weg betretend, auf dem in der That eine ſegensreiche und lebendige För⸗ 
derung der ausübenden Kunſt am ſicherſten erreicht werden kann. 

Es handelt ſich aber nicht allein darum, das Muſeum durch dieſe Aus⸗ 
ſchmückung als Bauwerk zu vollenden, es handelt ſich nicht minder darum, 
die Räume deſſelben mit Kunſtwerken zu füllen, und möglichſt bald die 
zahlreichen und empfindlichen Lücken zu ergänzen, welche unſere meiſt einer 
ſyſtematiſchen Anlage entbehrenden Kunſtſammlungen aufweiſen. Darf 
dieſe Aufgabe auch zum größten Theil der künftigen Entwickelung des 
Kunſtinſtituts überlaſſen werden, ſo iſt es gleichwohl außerordentlich er⸗ 
wünſcht, dafür ſogleich etwas zu thun, wenn unſere Kunſtſammlungen wirk⸗ 
lich den Zweck erfüllen ſollen, den Kunſtſinn zu befriedigen und zu fördern. 

„Die zu dieſem Behuf erforderlichen Geldmittel wünſchen wir durch eine 
wit Geldgewinnen verbundene Ausſpielung von Kunſtwerken aufzubringen. 
Für dieſelbe haben wir den ehrfurchtsvoll beigefügten Plan entworfen, 
welcher ſich im Weſentlichen dem Plan der Kölner Dom:Lotterie anſchließt. 

Ew. Kaiſerlichen und Königlichen Majeſtät bitten wir Allerunterthänigſt, 
dieſe Ausſpielung uns aus Allerhöchſter Gnade zu geſtatten. 

Ew. Kaiſerlichen und Königlichen Majeftät 
: unterthänigſtes 
Comité zur Errichtung des Schleſiſchen Provinzial⸗-Muſeums. 
Unterſchriften.) 
[Perſonalien von der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn.] Der 
commiſſariſche Vorſitzende der Eiſenbahn⸗Commiſſion in Glogau, Eiſenbahn⸗ 
Bauinſpector Raſch iſt zur Königl. Oſtbahn verſetzt und mit den Funktionen 
des Vorſitzenden der Eiſenbahn⸗Commiſſion zu Berlin betraut worden. Dem 
Directionsmitglied, Regierungsaſſeſſor Braunſchweig in Glogau wurden 
die Functionen des Vorſitzenden der dortigen Eiſenbahn⸗Commiſſion übertragen. 
Das Mitglied der Königl. Direction der Oſtbahn Ciſenbahn⸗Bauinſpector Rin⸗ 
telen wurde zur Oberſchleſiſchen verſetzt und mit den Functionen des techniſchen 
Mitgliedes der Eiſenbahn⸗Commiſſion in Glogau betraut. Der Eiſenbahn⸗ 
Baumeiſter Schwedler in Ratibor iſtzum Eiſen ahnbau⸗ und Betriebsinſpector 
ernannt und demſelben an Stelle des in den Reichspoſtdienſt übertretenden 
Eiſenbahnbau⸗ und Betriebsinſpectors Cubele die Verwaltung der Betriebs: 
inſpection in Gleiwitz übertragen. Der Eiſenbahn⸗Baumeiſter Colszeweski 
wurde von Kattowitz in derſelben Eigenſchaft nach Ratibor verſetzt, und dem 
Eiſenbahnbaumeiſter Monſcheur in Kattowitz die Functionen eines Vor⸗ 
aan des techniſchen Bureaus der Eiſenbahn⸗Commiſſion in Kattowitz 
ragen. — 
e [ Woblthätigkeits⸗Concert.] Die humoriſtiſchen Muſik⸗ 
Geſelſchaften „Arion“ und „Blume“ veranftalten, wie auch in früheren 
abren, am reitag den 25. aan c. in dem Simmenauer Garten, 
es Doppel⸗Concert, deſſen Reinertrag zur 


eue Taſchenſtraße 31, ein gro 
Weihnachtabeſcheerung armer Waiſenkinder verwendet werden ſoll. Dem 


Concert folgt ein brillantes Feuerwerk. Hoffentlich wird des guten Zweckes 
wegen die Betheiligung erh rege Fr f : 8 


* 10 9 779 ereln „Breslauer preſſe “] hat für fein am nächte 
. „Juni ee | Programm 
aufgeſtellt: Abfahrt vom Centralbahnhofe 6 Uhr 53 Min. Morgens 
nach Ohlau. Fahrt zu Wagen über das Dorf Linden nach der Lin⸗ 
dener Fähre. Frühſtück auf dem Ritſcheberg. Fahrt von dort durch 
den Oderwald bis Ohlau. Um 3 Uhr Diner im „goldenen Löwen.“ 
Marſch nach dem Stadtwalde zum Caffee. Concert u. ſ. w. Aufent⸗ 
halt daſelbſt bis zur Rückfahrt mit dem Abendzuge. Wie bereits er⸗ 
wähnt, ſind Gäſte, von Mitgliedern eingeführt, willkommen. Die Fahrt 
findet auch bei ungünſtigem Wetter ftatt und find für dieſen Fall eben⸗ 
falls genügende Vorkehrungen getroffen worden. 

—n. [Für Freunde heiterer Lectüre.] Wir, die wir die 
traurige Pflicht haben, tagtäglich fo und fo viel ultramontane Zeltun⸗ 
gen zu leſen, deren Spalten immer mit denſelben Lamentationen über 
Verfolgung und Unterdrückung der Kirche, vermiſcht mit, je näher wir 
dem Hundsſtern kommen, ſich ſteigernden Wuthausbrüchen, empfinden 
es ſelbſtverſtändlich gleichſam als eine Erquickung, wenn wir auf ein 
Blatt ſtoßen, das daſſelbe Thema in heiterem Gewande behandelt. 
Ein ſolches hochwillkommenes Blatt iſt uns von jeher das „Schleſ. 
Kirchenblatt“ geweſen und auch die neueſte Nummer hat unſere Er: 
wartungen nicht getäuſcht. Es bringt zunächſt einen Artikel „Vom 
wahren Frieden“. Es wären zwar ſchon öfters Friedensrufe ertönt, 
aber was wären dieſe im Vergleich zu dem „pax vobiscum“, welches 


der „Jubelgreis“ Fürſtbiſchof Heinrich am 17. April vom Altare aus 5 


der einmüthigen Verſammlung des Clerus und des gläubigen Volkes 
entgegenbrachte. 


unſerer Jugend uns die Schönheit des Friedens vor die Seele zau⸗ 
berten; ſie lauten: 


„Schön iſt der Friede, ein lieblicher Knabe, 

Liegt er gelagert am ruhigen Bach, 

Und die hüpfenden Lämmer graſen 

Luſtig um ihn auf dem ſonnigen Raſen, 

Süße Töne entlockt er der Flöte, 

Und das Echo des Berges wird wach, 

Oder im Schimmer der Abendröthe 

Wiegt ihn in Schlummer der murmelnde Bach.“ 


Prächtige Dichterworte! Aber das einfache pax vobiscum iſt un: 
endlich tiefer und reicher an Gedanken, es ergreift die Seele mit über⸗ 


natürlicher Gewalt. Dem Hirtenleben ſind wohl beide entnommen, 


aber ſie verhalten ſich an geiſtiger Kraft zu einander wie der unerfahrne 


Knabe zum gereiften Greiſe. 


Diele brillante Parallele zwiſchen Förſter und Schiller empfehlen 
wir beſonders künftigen Literarhiſtorikern. — Das Blatt muß felbft 


empfunden haben, wie komiſch ſich im Munde eines Ultramontanen 
eine begeifterte Declamation für den Frieden macht. Denn es ſchreibt, 
„es könnte von uns anmaßend erſcheinen, wenn wir uns zutrauten, 
für den Frieden beſondere Empfänglichkeit zu haben“, ein Wort, deſſen 
Richtigkeit wir nicht anzuzwelfeln wagen, Angeſichts des geſtern von 
uns mitgetheilten Vorfalls aus Grottkau, wo zwei Ultramontane ihren 
Caplan einfach prügelten, weil er mit einem Liberalen geſprochen hatte. 
Hierauf klaſſiſieirt das Blatt die einzelnen Frieden in „Gottesfriede“, 
„Religionsfriede“, „Kirchenfriede“ und „Herzensfriede“ und ſtimmt 
für jeden dieſer Frieden ein begeiſtertes Loblted an. Beim ‚Religions: 
frieden“ eitirt es das Wort des Apoſtels „Haltet, fo viel an euch if, 
Friede mit Jedermann“. Unſere Leſer werden uns zugeben, daß es 
ſich hiermit ſehr wohl vereint, bei Proceſſionen, Wallfahrten u. dgl. 
Andersgläubige zu beſchimpfen und zu mißhandeln in majorem dei 
gloriam. Mit feiner eignen Friedfertigkeit ſtimmt es natürlich überein, 
wenn das Blatt mit Bezug auf einen der Geiſtlichen, die ſich den 
Staatsgeſetzen unterworfen haben ſollen, ſchreibt: „Der Trier'ſche Geiſt⸗ 
liche ſoll, wie uns verſichert wurde, geiſteskrank ſein.“ Wir ſind über⸗ 
zeugt, daß bei ſolch friedfertiger Geſinnung unſere „friedliche“ Collegin 
uns nächſtens auffordern wird, mit ihr die Friedenspfeife zu rauchen. 
— Schließlich empfehlen wir noch ſehr ſtarken Hypochondern — aber 
nur ſolchen, für andere wäre der Tabak zu ſtark — den Aufſatz „In 
wie fern ein Katholik eher ein Freigeiſt iſt als ein Freimaurer.“ 
Karlchen Mießnik brauchte ſich deſſelben nicht zu ſchämen. 77 
Ilie Violinpirtuoſin Bertha Haft] giebt am nächſten Dinstag 
im Muſikſaale der Univerſität eine Soiree. Es geht der jugendlichen Künſt⸗ 
lerin ein ſo bedeutender Ruf voraus, daß es wohl am Platze erſcheint, den 
Theil des Publtkums, welchem ihre Erfolge bisher unbekannt geblieben ſein 
ſollten, auf dieſes hervorragende Talent ganz beſonders aufmerkſam zu 
machen, Frl. Haft, 16 Jahr alt, aus Ratibor gebürtig, hat ihre Studien 
auf dem Wiener Conſervatorium unter der Leitung einer anerkannt tüchtigen 
Lehrkraft. des Profeſſors Heißler, abſolvirt und die Hochſchule mit dem 
1. der Reife velaſſen. Seit den letzten Schülerconcurrenz, bei welcher 
ie den erſten Preis erhielt, hat ſie durch ihr Auftreten in öffentlichen Concer⸗ 
ten ſich im Fluge eine verbreitetere Anerkennung ſowohl beim Publicum, als 
bei der Kritik 95 verſchaffen gewußt. Letztere, in sheſſondre Autoritäten wie 
Hanslit, Schelle, Ambros, find einitimmig in den Bewunderung ihrer 
außergewöhnlichen Technik und muſikaliſchen Befähigung. Zur Würdigung 
des künſtleriſchen Standpunktes, welchen fie bei ihrer Jugend bereis ein» 
nimmt, dürfte von Bedeutung ſein, daß ſie in Wien mit Adeline Patti, 
in Prag mit Pauline Lucca concertirt und ſich neben ſolchen Größen 
ehrenvoll behauptet bat. Wir haben uns perſönlich von ihrer Leiſtungstraft 
überzeugt und können den günſtigen Beurtheilungen der Wiener Blätter aus 
pollſter Ueberzeugung beitreten. Möchte ſie daher auch beim hieſigen Pu⸗ 
blikum eine ihrem außergewöhnlichen Talent entsprechende Beachtung finden. 
Hervorragende Kräfte unſerer Stadt haben bereitwilligſt ihre Unterſtützung 
zugeſagt und es ftebt ſomit ein genußreiches Stündchen in Ausſicht. 

—r. [Monſtre⸗Concert.] Das geſtern Nachmittag von der Land⸗ 
wehroffizier⸗Reſſource im Schießwerder veranſtaltete Monſtre-Concert hatte 
ſich eines außerordenlichen Erfolges zu erfreuen. Wohl gegen 3000 Perſonen 
waren anweſend. Landwehr: und Referpeoffiziere aller Grade und Truppen: 
gattungen erfüllten die Räume und ein reicher duftiger Damenflor vollendete 
das bunte Bild. Unter den Anweſenden befanden ſich der Oberpräſident der 
Provinz Schleſten, Herr Graf v. Arnim⸗Boitzenburg und der Stadt⸗ 
commandant Herr Generalmajor v. Wulffen. Der Herr Oberpräſident 
verweilte über 3 Stunden im Garten und beſichtigte während dieſer Zeit 
u, a. die Belltafel. Er ließ ſich über die näheren Verhältniſſe dieſer Ger 
ſellſchaft, welche bereits über 300 Jahre beſteht, unterrichten und verſuchte 
ſchließlich ſelbſt einige eiſerne Spielſteine auf der Tafel entlang zu ſchieben. 
Die freudige Feſtſtimmung der Anweſenden wurde durch die exakten und 
wirlich vortrefflichen Ausführungen unſerer vier Militärkapellen weſentlich 
erhöht. Das Programm, das ſich durch ſeine Reichhaltigkeit auszeichnete, 
fand ungetbeilten Beifall. Den Schluß des patriotiſchen Feſtes bildete eine 
roße Schlachtmuſik mit Zapfenſtreich und Retraite, an die ſich die bengaliſche 
Beleuchtung des Gartens, verbunden mit Brillantfeuerwerk, 2 9505 er 
Ertrag des Feſtes, aus dem bekanntlich ein Fonds zur Unterſtützung der 
Wittwen und Waiſen der Invaliden und Wehrmänner Breslau's gebildet 
werden ſoll, war ein ſehr bedeutender. Wenn zu dieſem Erfolge der bekannte 
Wohltbätigkeitsſinn der Breslauer auch viel beigetragen bat, fo gebührt doch 
das Hauptverdienſt dafür dem Comitee unter Leitung des Oberſtlieutenant 
Herrn v. Do nat, das ſich in außerordentlicher Weiſe bemüht hatte, für die 
Unterhaltung der Gaſte zu ſorgen. 

„Zoologiſcher . In vergangener Weche hat — wenn auch 
nicht der Garten — unſere gefleckte Hyäne einen herben Verlust erlitten. 
Ihr vieljabriger Freund, genannt „Füchſel“ iſt verendet theils durch die Laſt 
der Jahre, theus wohl in Folge der über ihn gekommenen Fettſucht, indem 
er leider die hyänenhafte Gefräßigkeit ſeiner Freundin ſich angeeignet hatte. 
In feinen letzten Stunden empfing der Hund ſeitens feiner Freundin Bes 
weiſe von geradezu rührender Zärtlichkeit. Der Leib des Hundes war über 
und über begeifert von der Wehmuth, deren auch eine Hyäne fähig iſt. Als 
das bereits ſchwache Thier zu menſchlicher Pflege aus dem Käfig entfernt 
wurde, gebehrdete ſich die Hyäne ziemlich unruhig und beſorgt und kann ſich 
heut noch nicht zufriedengeben, zeigt verminderte Freßluſt und läßt häufiger 


„Wir ſchämen uns nicht, fährt das Blatt fort — 
denn eigentlich müßte es ſich ſchämen, Schiller überhaupt zu kennen — 
die Verſe Schillers aus der Braut von Meſſina zu eitiren, welche in 
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In — ehoten e 8 Dammbirſche und 2 Ebelhirſche. Di 
beiden jungen Känguruh's genießen ſchon häufig die ſchöne marme Tage 
außerhalb des Beutels der Mutter. Der neuangekommene Wapitl en 
bat ſich mit dem Publikum bereits vertraut gemacht, ſcheint fi 5 
aut ungleich gemütbliher als unſer ſchleſſcher „Öottlieb“ zu fein. din 
Dr. Sachs in Cairo (Reffe unſeres Herrn Ad. Sachs), dem der Gart 4 
in frühren 1 wiederholt afrikaniſche Ampbibien, zumal Chamäleon, 
verdankt, hat joeben 4 Rieſen⸗Exemplare der Wüſten⸗ (oder Dorn:) Eidech 
und 2 fleiſchfreſſende Eidechſen eingeſendet. — Kunſtgärtner Webner en 
Pöpelwitz hat dem Garten eine ſoeben in voller Blüthe ſtehende Yucca lo" 
riosa zum Geſchenk gemacht, ferner Herr Conſul Humbert eine ſehr werth⸗ 
volle engl. Quetſchmaſchine. 5 

Ii [Bad Landed.] Die Kurliſte von Landeck wies bis zum 
14. Pes an Kurgäſten 380 Familien mit 623 Köpfen auf. Durchreiſende 
zum Vergnügen und in Geſchäften daſelbſt anweſende Fremde waren 1 
Familien mit 242 Köpfen aufgeführt. 

= [Der neue Fabrplan der Oels⸗Gneſener Eiſenbahn. 
21, bis 26. d. Mts. findet die landespolizeiliche Abnahme der Oels⸗Gneſenet 
Eiſenbahn kreisweiſe ſtatt, worauf die Eröffnung, wenn ſich nicht beſondere 
deren ergeben, was kaum zu befürchten it, am 1. Juli d. J. erfol⸗ 
gen wird. 

Nach dem uns vorliegenden neuen Fahrplane, welcher bereits die Gr 
nebmigung des Handelsminiſters erhalten hat, wird der Perſonenzug Nr. 
um 7 Uhr 27 M. früh aus Oels abgelaſſen (aus Breslau 6 Uhr 25 
früb vom Stadtbahnhof), errreicht Juliusburg 7 Uhr 41 M. früh, Groß 
Graben 7 Uhr 57 M. früh, Kroſchnitz 8 Uhr 19 M., Militſch 8 Uhr 37 
früh, Zduny 9 Uhr 1 M., Krotoſchin 9 Uhr 13 M., Koſchmin 9 Uhr 40 Mu 
arotſchin 10 Uhr 4 M, Zerkow 10 Uhr 23 M., Miloslaw 10 Uhr 45 Dir 
reſchen 11 Uhr 11 M., Schwanzenau 11 Uhr 28 M. und Gneſen 11 Uht 
47 M. Vorm. Hiermit find zugleich die Stationen der neuen Bahn voll 
ſtändig erwähnt. l 5 

Dieſer Zug wird aber nicht gleich vom 1. Juli, ſondern erſt an einem 
ſpäteren Termine courſtren. Von Gneſen findet dann die 1 nach 

oſen um 2 U. 34 M. Nachm., nach Bromberg um 12 Ubr 11 M. Nchm⸗ 
ſtatt. Ankunft in Poſen um 3 Uhr 32 M. Nachm., in Bromberg 2 Uh! 
18 M. Nachm. Der zweite (gemiſchte) Zug geht vom 1. Juli c. ab auß 
Oels um 10 Uhr 57 M. Vorm., (aus Breslau vom Stadibahnhofe um 
Uhr 45 M. früh), paſſirt Krotoſchin um 1 Uhr 32 M. Nachm. und trifft in 
Gneſen um 5 Uhr 1 Nachm. ein. Gemiſchter Zug Nr. 5 aus Oels 
vom 1. Juli c. ab 6 Uhr 36 M. Abos. (aus Breslau 5 Uhr 30 M. Stat 
bahnhof), in Krotoſchin 9 Uhr 7 M. Abds. Aus Krotoſchin am nächſten 

5 Uhr 41 M. früh, in Gueſen 8 Uhr 57 M. früb, nach Poſen 

17 M. Vorm., Ankunft in Poſen 10 U. 15 M. Vorm. Mi 
allen 3 Zügen werden Perſonen in 1., 2, 3. und 4. Klaſſe befördert. Ein 
Güterzug wird nach Bedarf (ohne Perſonenbeförderung) um 5 Uhr 33 M. 
früh aus Oels abgelaſſen, Ankunft in Gneſen 4 Uhr 16 M. Nachm. 
Gneſen mit Anſchlüſſen in Poſen und Bromberg: 9 Uhr 41 M. frah, in 
Kroloſchin 12 Uhr 10 M. Mitt., in Oels 2 Uhr 5 M. Nachm., in Breslau 
Stadtbahnhof 3 Uhr 12 M. Nachm. Auch dieſer Zug wird nicht gleich am 
J. Juli, ſondern erſt ſpäter courfiren. — Aus Gneſen vom 1. Juli ab 2 Ubt 
54 M. Nachm., in Krotoſchin 6 Ubr 24 M. Abds., in Oels 8 Uhr 53 Abds 
in Breslau Stadtbahnhof 9 Uhr 53 M. Abbds. ln aus Gneſen 
vom 1. Juli ab 6 Uhr 45 M. Nachm., in Krotoſchin 10 Uhr 13 M. Abos, 
aus Krotoſchin am anderen Tage 6 Uhr 13 M. früh, in Oels 8 Uhr 41 M. 
früh, in Breslau 10 Uhr I M. Stadtbahnhof. — Der entſprechende Güter“ 
zug wird auch nach Bedarf lohne n de um 6 Uhr 
Minuten früh aus Gneſen abgelaſſen. — Directe Perſonen⸗ Billet 
werden 2 ausgegeben zwiſchen Breslau Oderthor⸗ und Stadt. 
bahnhof, der Rechte Oderufer⸗Eiſenbahn einerſeits und ſämmtlichen 
Stationen der Oels⸗Gneſener Bahn andererſeits, ſo wie zwiſchen Militſch, 
Krotoſchin, Wreſchen und Gneſen einerſeits und den Stationen der Rechte“ 
Oder⸗Ufer Eiſenbahn Bernſtadt, Namslau, Creuzburg, Tarnowitz, Bew? 
then Oberſchleſien, und Dzieditz andererſeits. Filr jedes Billet Freigewicht 
25 Kilogramm. Sämmtliche Züge, außer denen, die in Krotoschin 
übernachten, vermitteln die Anſchlüſſe über Breslau hinaus mit der Königl. 
A e n e und Breslau⸗Schweidnitz⸗Freiburger Eiſenbahn von 
reſp. nach Berlin. 
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Der durch⸗ 
gene Landſtrich iſt durchweg wohl cultivirt und von beſonderer — 
arolſchi 


57 Poſen) betragen 17,30, 
e), via O 


geporben find, und den 
en, die auf den biefigen Kirchhöfen des ſtädtiſchen 


1) auf dem Gabel und El. Maas be Gräbſchen levangeliſche Parochie 
. Barbara); 
2) auf dem Communal⸗Begräbnißvlatz auf den Polinkeäckern levangeliſche 


Parochie Nite din und kathol. Parochien St. Adalbert, St. Matthias 
15 


auf dem ausn Friedhofe der evang. Parochie St. Barbara an 


Parochie S ö N 
9) auf dem Begräbnißplatz der ehem. Dorfgemeinde Lehmgruben (ebang- 
Parochie St. Maria⸗Magdaleng) ; 8 
10) auf dem Friedhofe zur kathol. Parochie St. Nicolai am Neukircher Wege 
(allgemeines ſtädtiſches Leichenhaus) und 
11) auf dem A bon 9 l. des Krankenhoſpitals zu Allerheiligen. 

In der Zeit dom 16. Mai bis ult. des Jadres 1874 find miebergefepl 
worden: in den Leichenbäuſern 1—7 (incl.) 18 + 3 +2+8+ (je 
10 aus der Paroch. St. Bernhardin und St. Maria: Magdalena); + 23 + 3; 
bei 9 und 10: 4 + 7; bei 8 und 11: keine Leichen. ; 

Dieſe geringe Benützung der Leichenhäuſer ſpricht für die Annahme, daß 
deren Criſtenz und die Möglichkeit ihrer Benützung noch immer nicht genü⸗ 
gend bekannt ift, und läßt es gerade jetzt, wo die Aufbewahrung der Leichen 
in bewohnten Räumen äußerſt geſundheitsgefährlich werden kaun, zeitgemäß 
erſcheinen, folgeuden Hinweis zu allgemeiner Beachtung zu empfehlen: 

I. Die Benutzung der Leichenhäuſer zur Aufſtellung von 

Leichen erfolgt unentgeltlich. 
Wird die Einſtellung einer Leiche in ein Leichenhaus von den Hinter: 
bliebenen beabſichtigt, fo iſt hiervon dem Kirchendiener derjenigen 
Parochie, auf deren Begräbnißplatz die Beerdigung demnächst erfolgen 
toll, baldigſt Mittheilung zu machen. 
a 1 c ciaer dan f 
nach den Parochialverhältni at, kein Lei 
iſt die Anger hältniſſen ſtattzufunden hat, kein Leichenhaus, 
auf deren 


II. 


III. 


IV. 


V. Bei Ausnabmezuſtanden (Epidemien) muß die Aufnahme der Leichen 
eine Beſcheinigung des Kirchendieners ein⸗ 


ſofort, d. b. ohne daß erſt eine 

vI eholt und vorgezeigt worden ift, erfolg 
auf jede dem Publikum paſſend erſcheinende Weiſe be⸗ 
wirkt werden. i 

Die Schlüfjel zu den Leichenhäuſern verwahren: ad 1) der Friedbofsver⸗ 
walter Fehſe; ad 2) der Friedhofsvezwalter Pohl; ad 3) der Todten⸗ 
Täbermeiſter Kroll; ad 4) der Todtengräbergehülfe Rittner; ad 5) der 

Adtengrabermeiſter Goſſe; ad 6) der Todtengräbergehülfe Kolhanek; 
ud 7) der Todtengräbergebülfe Ruttau; ad 8) der Todſengräber Schirr⸗ 
ge er, Gabitzſtraße 51; ad 9 der Kirchhofskaſſen⸗Rendant Erbſaß Demmig, 

ehmgrubenſtraße 9; ad 10) der beg Reer Gräſer, Fiſchergaſſe 17 und 
— liche Polizei⸗Commiſſarius des Reviers; ad 11) der Todtengräber⸗ 
iter Ilx. 
3 + [Vergiftung] Ein in dem Haufe Neudorfſtaße Rr. 28 in der 
Etage wobnbafter Buchbalter, welcher erſt ſeit 8 Wochen mit feiner Frau 
verheirathet iſt, hatte vorgeſtern mit Letzterer einen Wortwechſel, wobei er 
erſelben drohte, fie wieder zu ihren Eltern nach Polniſch Liſſa zurückzu⸗ 
icken, Dieſe mehr in der n Aufwallung als im Ernſte ge⸗ 
prochenen Worte nahm ſich die Ungläückliche derartig zu Gemüthe, daß fie 
ein im Kamin ſtehendes Arzeneifläſchchen ergriff, in welchem Carbolſäure 
enthalten war, und daſſelbe in einem Ruck austrank. Die erwähnte Medizin 
war dem 5 1 von einem Arzt wegen eines Magenübels mit dem Be⸗ 
merken verſchrieben worden, davon täglich 2 Tropfen zu nehmen. Bald 
nach dem Genuß der Carbolſäure verstarb die unglückliche Frau in den 
rmen ihres Mannes, trotzdem ſofort ein Arzt herbeigeholt worden war, 
der leider keine Hilfe mehr gewähren konnte. . N 

. 1 J e mit tödtlichem Ausgange.] Die auf der Frie⸗ 
drich Wilhelmsſtraße 50 wohnhafte Friſeurin Erneſtine Breitner ſchickte ge⸗ 
ſtern Nachmittag ihr Dienſtmädchen mit ihren beiden Kindern auf die Poſe⸗ 
ner⸗Straße. Das Mädchen, welches ein kleines 1 
und ein 14 Monate altes Mädchen an der Hand führte, wollte in demſelben 
Augenblick den Straßendamm überſchreiten, als der Fuhrwerksbeſitzer Rich⸗ 

er mit einem mit 600 Ziegeln beladenen Wagen angefahren kam. Es führt 
dort der Weg in etwas abſchüſſiger Richtung, in Folge deſſen der Wagen: 
führer nicht im Stande war, das Geſpann ſchnell anzuhalten. Leider gerieth 
das 14 Monate alte Kind unter das Vorderrad, wodurch ihm der Ober⸗ 
Ihentel vollſtändig zerſchmettert wurde, und die bedauernswerthe Kleine in 
elde der ſchweren Verwundung trotz aller angewandten ärztlichen Hilfe 
chon nach Verlauf von 2 Stunden verſchied. AN TE 

Unglücksfälle] In der Krankenanſtalt des bieſigen Eliſabetiner⸗ 
kloſters wurde die 9 Jahr alte Knechtstochter Chrijtiane Kaktke aus Alten⸗ 
bain aufgenommen, welche beim Holzleſen im Walde von einer giftigen Natter 
geſtochen wurde, in Folge deſſen das Mädchen an einer entzündlichen Ge⸗ 
ſchwulſt der rechten Hand litt. — Die 34 Jahr alte Näherin Hedwig Lei⸗ 
Jert aus Breslau war, nachdem ſie mehrere Tage mit Nähen auf dem 

de beſchäftigt 3 wiederum auf ihrer Be begriffen, als auf 
der Hundsfelder Chauſſee ein Achſenbruch des Wagens eintrat, auf welchem 
die Erwähnte ſaß. Durch irgend einen Umſtand batte die Bedauernswerthe 
das Unglück von ihrem Sitze herab auf die Straße zu ſtürzen, wobei dieſelbe 
emen Bruch des Ellbogengelenks erlitt. — Die 11 Jahr alte Inliegertochter 
Johanna Häusler in Neukirch, welche geſtern den großen Hofhund des dor⸗ 
figen Gerichtsſcholzen Hein fütterte, wurde bei dieſer Gelegenheit von dem 
di der Kette liegenden biſſigen Thiere recht 7 in die rechte Hand ge⸗ 

iſſen. — Die 18 Jahr alte Dienſtmagd Johanna Beth aus Weigwitz hatte 
dadurch eine 6 Centimeter lange Schnittwunde in den rechten Oberarm er⸗ 
dalten, daß ein Knecht mit einem ſcharfen Meſſer nach irgend einem Ziele 
warf. Dem dure entglitt hierbei das Meſſer und traf derſelbe die 
gerade vorübergehende ad: Auch die zuletzt erwähnten Verunglückten 
anden in der Krankenanſtalt des Eliſabetinerkloſters hilfreich Aufnahme. 

+ [Unfall.] Geſtern Nachmittag 4 Uhr wurde in der Ring Nr. 45 
in der erſten Etage belegenen Teppichhandlung von Korte u. Comp. durch 
entſtandenen Zugwind ein offenſtehender Fenſterflügel derartig zugeworfen, 

aß das darin vorhandene Spiegelglas vollitändig zertrümmert wurde. Die 
zufällig vorübergedende Frau des Kirchendiener Franke wurde von den 

erabfallenden Glasſplittern nicht unerheblich am Kopfe verletzt, und mußte 
nach ihrer Wohnung geſchafft werden. Eine Schuld an dieſem bedauerlichen 
Vorfalle iſt Niemanden beizumeſſen. e N 

+ Mufgefundene Kindesleiche.] Wie bereits mitgetheilt, wurde 
am 16. d. M. in einem Getreidefelde bei Klein Mochbern die Leiche eines 
& gabe alten unbekannten Mädchens aufgefunden. Wie die gerichtsärztliche 
Dbduction ergeben, hat das Kind von feiner Geburt an an Scropheln ge: 
itten, 1 1. noch eine Vertrocknung der Milz und nene binzu⸗ 
—— iſt, jo daß daſſelbe eines natürlichen Todes geſtorben iſt. Das Ge⸗ 
Bt, daß an der kleinen Leiche ein ähnliches Verbrechen wie an der Anna 

zoͤckler verübt worden ſei, entbehrt jeden Anhaltes. Alle Anzeichen ſprechen 
vielmehr dafür, daß das Kind gar nicht an dem dortigen Ort verſtorben iſt, 

ondern daß vielmehr ſeine Eltern oder die Koſtkinderfrau vielleicht, weil ſie 

aus Armuth die Koſten des Begräbniſſes geſcheut, zu dem unbejonnenen 
Entſchluß gekommen find, die kleine Leiche der fremden Barmherzigkeit zu 
überliefern. Die an der Leiche befindlichen ſehr fauberen Kleider, namentlich 
aber die weißen gar nicht zerknitterten Unterrödchen deuten auf die Wahr⸗ 
heit dieſer Behauptung hin. Würde das Kind nur eine Nacht auf der dor⸗ 
tigen Feldmark gelegen haben, ſo müßten die Kleider dom Thau durch⸗ 
näßt und von Staub beſchmutzt geweſen fein. Nichtsdeſtoweniger ſchwebt 
über dem ganzen Vorgang ein gewiſſes Dunkel, und werden alle Diejenigen 
aufgefordert, die irgend eine Kenntniß von dieſer Angelegenheit haben, ſich 
m biejigen Polizeiʒ⸗Präſidium 2 melden und ſo zur Ermittelung des Na⸗ 
mens der Eltern und zur Aufklärung des Vorgangs beizutragen. 

‚+ ([Polizeiliches.] Verhaftet wurde geſtern ein Haushälter, welcher 
ſeiner auf der Vorwerksſtraße wohnbaften Schweſter eine Geldſumme von 

Mark geſtohlen hatte. Der Dieb war namlich in die Wohnſtube mittelſt 
nach chüfiel gelangt und, nachdem er den Diebitahl verübt, zum Fenſter 
Alaausgeſprungen. Der Polizeibehörde war es geglückt, bald darauf den 
sp eltbäter feſtzunehmen, die entwendete Geldſumme, die derſelbe unweit der 

argarethenmühle vergraben hatte, wieder herbeizuſchaffen und der Beſtohle⸗ 

en zurückgeben zu können. — Einem Soldaten vom 1. Schleſ. Gren.⸗Regt. 
Vi. 10 wurde geſtern aus Stube Nr. 175 der Infanterie⸗Caſerne auf der 

lebweide eine ſilberne Cylinderuhr mit dergl. Kette und goldenem Schieber 
wahrſcheinlich durch einem umberlungernden Bettler geſtohlen. 


* Sch. Görlitz, 19. Juni. [Berlin⸗Görlitzer Bahn. — Juſtizrath 
„Rabenau. — Bürgerjubiläum. — Krankenhaus. — Tonnen: 
abfuhr.] Oberbürgermeiſter Gobbin, der im Herrenhauſe mit v. Forckenbeck 
uſammen gegen die Provinzialordnung geſtimmt hat im vollen Einverſtänd⸗ 
giſſe mit den drei Landtags ⸗Abgeordneten unſeres Wahltreijes, Dr. Baur, 

agen und Schiller, geſtern als Chef der Polizei des Stadtkreiſes Görlitz 
nebſt den Landräthen d. Spdow und v. Saldern die landes polizeiliche Ab⸗ 
Lahme der preußiſchen Strecke der Göͤrlitz⸗Reichenberger Bahn, Goöͤrlitz⸗ 
Oſtrichen, vorgenommen. Die Beſichtigung, die um 11 Uhr 30 Minuten 
begann und erſt Nachmittags beendet war, hat den guten Zuſtand ſämmt⸗ 
licher Bauten ergeben, ſo daß die Erlaubniß zum Betriebe der Bahn ertheilt 
werden kann. So iſt denn endlich, nachdem 25 Jahre lang das Proſpect 


Einer directen Verbindung unſerer Stadt mit dem induſtriereichen Hauptorte M 


rdböhmens, Reichenberg, niemals aus den Augen verloren, die erwünſchte 

ah bindung bergeſtellt. Dem Manne, deſſen Werk dieſe Bahn vorzugsweiſe 
aut, Geb. Rath Richtſteig, iſt es nicht beſchieden erer die Vollendung 
La Bahn in feiner Stellung als Director der Berlin-Görliger Bahn zu er: 
eben und die Differenzen zwiſchen ihm und der Direction, die ſeinen Austritt 
noͤthig gemacht haben, ſind Anlaß geweſen, daß ihm keine Einladung zuge⸗ 
augen ift. Die Eröffnung des Betriebes wird wahrſcheinlich ſchon in den 
Pie en Tagen erfolgen, zunächſt mit Probefahrten verſchiedener Art. Wie 
ni bit, iſt die öſterreichiſche Strecke auch A und wird am 22. Juni 
3 Hunderlich abgenommen werden. — Geſtern 115 5 begleitete ein 
ſrbenen Just von Männern beſtehendes Trauergefolge die Leiche des ver⸗ 
ieſigen Dblaſthratbes v. Rabenau zu Grabe. er beſchäftigte Notar am 
en — Par er doch eine Reihe von Jahren das Opfer gebracht, die 
lich Liebenswürdorordnetenderſammlung zu führen. Seine große perſön⸗ 
115 — Berirmagteit, feine, ſtrenge Rechtlichkeit und Zuverläſſigkeit ließen 
1 ei zu Ein Ohr und zur Mittelsperſon beſonders geeignet er⸗ 
ib einen. er rr das einen krebsartigen Charakter annahm, bat 
Sn in den | Dale —— Jahren ſchwere Leiden gebracht und wiederholte 
perationen ach den an nicht im Stande geweſen, das furchtbare Leiden 
zu * ara 3 ter Cuigglichen Schmerzen der letzten Monate iſt 
ihm der Tod ein erſehnter Erlöser geweſen. Der Verflorbene gehörte auch 
dem Gemeindelirchenrathe, ſowie dem Ehrenrathe der Rechtsanwälte des 
epartements Glogau er don mar ſeinerzeit einer der Führer der altliberalen 
artei.— Bad dieſer Woche bat einer unſerer Alteſten und populärſten Bür⸗ 
ger der ehemalige Obermeiſter der Kupferſchmiede, Bertram fein 50jähr. Bürger⸗ 
ubiläum gefeiert. Der alte Bertram, wie er nun ſchon ſeit Jahrzehnten beißt, ift 
eute noch als Stadtverordneter tag, und kann als der Hauptdertreter 
altgörliz ſchen Bürgerthums gelten. Mit practiſchem Blick, der reilich oft 


en. 
er Transport der Leichen nach dem Leichenhauſe kann 


Kind auf dem Arme trug 


keit iſt, verbindet er eine genaue Kenntniß der Wünſche und Bedürfni 


tet haben. — Ueber unſer Krankenbaus 


hat noch die Gutachten von Dr. 
eingeholt, die einen Neubau befürworten. 
nicht ausgemacht, daß 
neben dem olten Krankenhauſe begnügt. — In Betreff der Ton⸗ 
nenabfuhr ſteht auch die Entſcheidung unmittelbar bevor. Nachdem 


Trotzdem iſt 


ertheilt hat, werden ſich die Unternehmer Schuſter & Wilhelmy enticheiden 
müſſen, ob ſie die Fabrit anlegen wollen oder nicht. In letzterem Falle wird 
die Stadt ihre Entſchädigungsanſprüche aus der Nichterfüllung des Contracts 
geltend machen. 


Hainau, 19. Juni. [Verhaftung.] Das „Hain. Stadtbl.“ ſchreibt: 


Heut früh wurde der bereits mehrfach beſtrafte 60 jährige Arbeitsmann K. 


wegen gewaltſamen Mißbrauchs eines 5 jährigen Mädchens verhaftet. 


Schweidnitz, 18. Juni. [Erweiterung der Gasanſtalt. — 
Städtiſche Ziegelei. — Neue Badeanſtalt. — Nekrolog.] Wäh⸗ 
rend das Röhrennetz für die neue Waſſerleitung vervollſtändigt wird, damit 
nach Anlage des Waſſerhebewerkes alle Staditheile mit Waſſer verſorgt wer⸗ 
den können, wird gleichzeitig die Erweiterung der Gasanſtalt ſeitens der 
Stadtcommune ins Auge gefaßt. Die jetzige Anlage iſt nicht mehr geeignet, 
dem von Jahr zu Jahr, beſonders auch in Folge der Anlage neuer Straßen 
und der in denſelben entſtehenden Neubauten ſich mehrenden Conſum bon 
Gas Genüge zu leiſten. Die Herſtellung eines neuen Gaſometers iſt in 
Ausſicht genommen. Für dieſen Zweck wird das ehemalige Waſſerfort vor 
dem Niederthore von dem künigl. Militärfiskus erworben. Die Verhand⸗ 
lungen ſind dem Abſchluß nahe. — Die bisherigen Reſultate der Fabr kation 
in der ſtädtiſchen Ziegelei haben die Stadtverordneten in einer der letzten 
Sitzungen veranlaßt, an den Magiſtrat den Antrag zu richten, die Fabrika⸗ 
tion einftweilen einzustellen, bis nach Prüfung der ganzen Verhältniſſe ein 
anderweitiger Beſchluß gefaßt fein wird. Es werden jezt bereits ſehr viele 
Stimmen laut, welche den Verkauf der Ziegelei mit den geſammten zu der⸗ 
ſelben gehörigen Grundstücken empfehlen. — Unſere Badeanſtalten entſprechen 
zum Theil nicht mehr den jetzigen Bedürfniſſen. Es iſt daher als ein dan⸗ 
kenswerthes Unternehmen zu erachten, daß 


mehr Comfort verſehene Badeanſtalt einrichtet. — Heut wurden die irdiſchen 
Ueberreſte eines unſerer geachtetſten Mitbürger, des Kaufmann G. B. 


verordnetenverſammlung und dem evangeliſchen 
glied angehört. 


olf.] Der ſeit einigen Wochen 


Feuer. — Telegraphenſtation. — 


eingeführte Sommer Fahrplan hat der hieſigen Geſchäftswelt keine der ge⸗ 
ebracht, ja mehrfach iſt das reiſende Publikum bezüglich 
der Anſchlüſſe, welche den Zügen der Zweigbahn mit denen der Niederſchleſiſch⸗ 
Beſonders gilt das 


hofften Vortheile 


Märkiſchen Bahn gegeben ſind, ſehr ſchlimm daran. 
letztere in Betreff der Verbindung nach Berlin, noch mehr aber von Berlin 
und von Dresden, jo daß es nicht ſelten geſchieht, daß man die Eiſenbahn⸗ 
ſtrecke Sprottau⸗Sagan gar nicht benutzt, ſondern mittellſt Wagen dieſe Tour 


oder die von bier nach Mall mitz führende zurücklegt. Eine baldige Abhilfe 


dieſes Uebelſtandes würde ebenſo die Intereſſen der Reiſenden, wie diejeni⸗ 

en der Bahnverwaltung fördern. — Am 
1 715 zu WichelsdorfFeuer aus, wodurch das Mahl: 
ein Raub der Flammen wurden. Nur der angeſtrengteſten Thätigkeit gelang 
es, die Stallungen zu erhalten. Die Urſachen des Feuers ſind unbekannt. 
Am folgenden Tage brannte in Stranz die Adler'ſche Schmiede nebſt Wohn⸗ 
baus und zwei Nachbargdbäude nieder. — Mit dem 1. Juli c. wird in 
Eulau eine e eröffnet und zwar mit beſchränktem Tages⸗ 
dienſt. Die Herſtellung der Telegraphenleitung von Waltersdorf nach Prim: 
kenau ſoll binnen Kurzem erfolgen. — Der von Herrn Förſter Göthert 
auf dem Schadendorfer Revier angeſchoſſene Wolf iſt in den letzten Tagen 
auf Malmitzer Revier übergetreten, aber immer noch nicht betroffen worden. 
Er ſcheint nach den aufgefundenen Fußſpuren das eine Bein nur ſehr ſchwer 
gebrauchen zu können, was Beweis genug dafür iſt, daß der von Göthert 
abgegebene erſte Schuß gut getroffen hat. 


—r. Namslau, 18. Juni. [Verkauf von fiskaliſchem Grund 
beſit. — Wagen verbrannt. — Landwirtbſchaftlicher Verein 
und Ruſtikal⸗Verein.] Zufolge höherer Anordnung ſollen die von der 
königlichen Domaine Wallendorf, diesſeitigen Kreiſes, abgezweigten Grund⸗ 
ſtücke von zuſammen 60,870 Hectaren und zwar a. von 3673 Hectaren vom 
Vorwerk Wallendorf, b. von 56,976 Hectaren vom Vorwerk Bachwitz, o. von 
221 Hectaren von der Meierei Hanuſowsky gemäß den, in den Veräußerungs⸗ 
plänen vom 18. März 1875 näher bezeichneten Abſchnitten im Wege der 
öffentlichen Licitation verkauft werden und es iſt hierzu Termin für den 
22. und 23. Juni cr. in Bachwitz und reſp. Wallendorf bor dem Domänen: 
Departements⸗Rath, Regierungsrath Herrn Pohl anberaumt worden. Das 
Kaufgelder⸗Minimum für die Grundstücke ad a. beträgt 1108 Rm, für die 
Grundſtücke ad b. 23,720 Rm., für die Grundſtücke ad c. 67 Rm. — Am 
letzten Sonnabende ließ der Dominialpächter von Schmograu hieſigen Kreiſes, 
Herr Hauptmann Klöhr, auf zwei Leiterwagen die Habſeligkeiten eines zu 
ihm ziehenden Knechtes⸗aus Kraſchen im Oelſer Kreiſe abholen. Auf dem Rück⸗ 
wege wurde der eine der Wagen mit den darauf befindlichen Gegenſtänden 
dadurch ein Raub der Flammen, daß der Kutſcher während der Fahrt ſich 
Tabakfeuer anmachte und hierbei das auf dem Wagen befindliche Stroh un⸗ 
vorſichtigerweiſe mit in Brand ſetzte. Der beftige Wind breitete das Feuer 
mit ſolcher Schnelligkeit über den ganzen Wagen aus, daß mit Noth noch 
die Pferde abgeſpannt werden konnten. — Der Deutſchmarchwitz⸗Ohiſchauer 
Ruſtikal⸗Verein, der regelmäßig feine monatlichen Sitzungen abhält, beab⸗ 
ſichtigte, für dieſes Jahr eine beſondere Stutenſchau zu veranſtalten und 
halte ſich unter Bezugnahme auf eine an ihn dieſerhalb ergangenen Zuſchrift 
des „landwirthſchaftlichen Central⸗Vereins für Schleſien“ vom October b. J. 
mit der Bitte an dieſen gewendet, ihn bierbei mit einer Subvention zu 
unterſtützen. Darauf bat der Ruſtikal⸗Verein folgenden Beſcheid erhalten: 
„Auf den Antrag vom 19. v. M. beſcheiden wir den Vorſtand, daß der Herr 
Miniſter die Bildung nicht allzu kleiner Schaubezirke uns anempfohlen hat 
und daß wir daher dem Vereine zu Deutſchmarchwitz nur anempfehlen können, 
ſich mit dem „Namslauer landwirthſchaftlichen Vereine zum Zwecke der Ver: 
anſtaltung einer gemeinſamen Stutenſchau in Verbindung zu ſetzen. 
Letzterer Verein ift diesſeits hierüber bereits verſtändigt worden und hat 
1 Mark Prämiengelder und 3 ſilberne und 3 broncene Medaillen er⸗ 

alten“. 


»Neiſſe, 19. Juni. [Unglücksfall] Wie die „Neiſſ. Ztg.“ ſchreibt, 
ereignete ſich ein recht beklagenswerther Unglücksfall geſtern Nachmittag in 
den Schießſtänden des 2. Oberſchleſ. Infant. Regts. Nr. 23 in Rochus. Ein 
usketier von der 1. Compagnie genannten Regiments, welcher beim Schei⸗ 
benſtande beſchäftigt war, ſoll ſich, nachdem bereits das Signal zum Weiter: 
ſchießen gegeben worden, immer noch daſelbſt aufgehalten haben, in welchem 
Augenblicke aber auch ſchon der nächſte Schuß Muse und bedauernswerther 
Weiſe den vor der Scheibe noch befindlichen Musketier ſo unglücklich traf, 
daß er alsbald todt zuſammenſtürzte. Wie wit vernehmen ift der Bedauerns⸗ 
werthe gerade beſchäftigt geweſen, einige an gefährlicher Stelle ſpielende 
Kinder zu entfernen, als der verbängnißvolle Schuß fiel. 


* Guttentag, 19. Juni. [Feier.] Der Schlacht von Fehrbellin wurde 
auch am hieſigen Orte durch eine Verſammlung des Kriegervereins und einen 
Zapfenſtreich des Abends gedacht. 


„ Zülz, 18. Juni. [Zur Vorfeier des 200 jährigen Jubiläums 
der Schlacht bei Fehrbelliu] unternahmen geſtern die Lehrer und Zög⸗ 
linge des hieſigen neuerrichteten Schullehrer⸗Seminars und der kgl. Präpa⸗ 
randenanſtalt einen gemeinſamen Ausflug nach dem zwar ſehr kleinen, aber 
recht freundlichen Städtchen Friedland. Daſſelbe hatte auf Veranlaſſung des 
für die Schule ſich warm intereſſirenden Bürgermeiſters Heiniſch an dieſem 
Tage fein. Feiergewand angelegt und bereitete den Vormittag 10 Uhr 
mit Muſik einrückenden ene einen ſehr feſtlichen Empfang. 
Nachmittags wurde in dem von üterdirector Sternagel den beiden Anſtal⸗ 
ten bereitwilligſt zur Benutzung überwieſenen Schloßparke unter grünem 
Laubdache eine Schulfeierlichkeit abgehalten. Der Seminardirector Dr. Volk⸗ 
mer richtete zunächſt an die Zöglinge eine Anſprache über die Bedeutung 
der Schlacht bei Fehrbellin und ſchloß mit einem Hoch auf den Kaiſer. Hier- 
auf wurden von den Schülern einige Gedichte und Lieder patriotiſchen In⸗ 
halts vorgetragen. Heitere Spiele, deren Verlauf ein zahlreiches Publikum 
mit quaber Theilnahme verfolgte, füllten den übrigen Theil des Tages aus. 
Um 448 Uhr Abends wurde nach einem von dem Präparandenanſtalts⸗Di⸗ 


nichts über den Horizonk der nächſten Umgebung hinausgeht natürlicher Ber 
redſamkeit, einem gewiſſen Selbſtgefühl, welches das Ergebniß eigener er 
e 


der Bewohner der Neißvorſtadt, als deſſen geborener Vertreter er gilt, 
und die ihm deshalb auch ſeinen Ehrentag beſonders feſtlich geſtal⸗ 
| ſoll nun endlich in der 
nächſten Zeit ein definitiver Beſchluß gefaßt werden. Der Magiftrat 
Wilms und Profeſſor Gropius 
es noch 
man ſich nicht mit einem Erweiterungsbau 


die Regierung zu Liegnitz die Conceſſion zur Anlage der Düngerfabrik 


1 einer unſerer Mitbürger, Herr 
Fabrikant Höhl, in der Schederſtraße vor dem Niederthore eine mit etwas 


Opitz, 
auf dem evangeliſchen Friedhofe dem Schooße der Erde übergeben. Der 
Verſtorbene hat in früherer Zeit eine lange Reihe von Jahren der Stadt⸗ 
rchen⸗Collegium als Mit⸗ 


m. Sprottau, 18. Juni. e Eiſenbahnverbindung. — 


Mittwoch Nachmittag brach in der 
und Wohngebäude 


= RES 


rigenten Puſch ausgebrachten Sch auf die Stadt Friedland und 
mitthlichen Bewohner der Rückweg angetreten. hr 


Nachrichten aus dem Großherzogthum Poſen. 

Poſen, 18. Juni. [Die Anklageſache gegen den Kaufmann 
Hugo Gerſtel, ] ehemaligen Kaffirer des hieſigen Vorſchuß⸗Vereins in Liqui⸗ 
dation, kam heute vor dem Criminalſenate des hieſigen Appellations⸗Gerichts 
in zweiter Inſtanz zur Verhandlung. Bekannllich war das ſchwurgerichtliche 
Erkenntniß vom Juli v. I., durch welches der Angeklagte wegen Unterſchla⸗ 

ung gegen den Vorſchuß⸗Verein, gegen die Urban'ſche und Matſchle ſche 
Concursmaſſe, ſowie wegen einfachen Bankerutts zu 4 Jabren Gefängniß und 
4 Jahren Ehrverluſt verurtheilt wurde, durch das Obertribunal vernichtet 
und die Sache an die Criminal⸗Abtheilung des hieſigen Kreis⸗Gerichts ver⸗ 
wieſen worden. Dieſes hatte in dem Audienztermine am 18. März d. J. den 
Angeklagten wegen dreier Unterſchlagungen zu 3½ Jahren Gefängniß, wo⸗ 
von % Jahr auf die Unterſuchungsbaft (ſeit Ende October 1873) anzurech⸗ 
nen, ſowie zu 4jährigem Ehrverluſt verurtheilt. Gegen dieſes Erkenntniß 
hatte ſowohl die Staatsanwaltſchaft, wie der Angeklagte appellirt. Die Staats⸗ 
anwaltſchaft blieb bei ihrem Antrage auf Jährige Gefängnißſtrafe ſtehen; 
der Angeklagte erhob gegen das Erkenntniß in ſeiner Appellationsſchrift meh⸗ 
rere Nichtigkeitsgründe, machte insbeſondere geltend, daß dem Angeklagten 
vor dem Audienztermine die Anllageſchrift nicht vorgeleſen, und er dadurch 
in feiner Vertheidigung beſchränkt worden ſei, daß ferner der Staats⸗Anwalt 
nicht vollkommen von Anfang bis zu Ende in dem Audienztermin anweſend 
geweſen, daß endlich ein Gutachten des Bücherreviſors Töpliz in dem Audienz⸗ 
termine verleſen worden, obwohl derſelbe perſönlich zugegen geweſen, und 
dadurch das Princip der Mündlichkeit des Verfahrens verletzt worden jet. 
Sollten dieſe Nichtigkeitsgründe nicht für gültig erachtet werden, ſo wurde in 
der Appellationsſchrift eine niedrigere Gefängnißſtrafe beantragt, da nur von 
einer, nicht von drei Unterſchlagungen die Rede ſein könne; außerdem aber 
wurde auch der Wegfall des Ehrverluſtes beantragt. In dem heutigen Ter⸗ 
mine war der Angeklagte durch den hieſigen Juſtizrate Janecki vertreten. 
Nach längerer Berathung lehnte der Criminalſenat des Appellationsgerichts 
die Nichtigkeitsgründe ab, und beſtätigte das Urtheil in erſter Inſtanz. 
Kaufmann H. Gerſtel iſt ſomit auch in zweiter Inſtanz zu 3½ 
Jahren Gefängniß, wovon 4 Jahr auf die Unterſuchungshaft 
anzurechnen, und 4 Jabren Ehrverluſt verur theilt worden. 


Liſſa, 16. Juni. [Theaterdirector Gehrmann, welcher ſeit An⸗ 
fangs Mai mit einer Geſellſchaft von ca. 30 Perſonen im hieſigen Garten- 
local Wolfsruhm een gegeben, die kein glänzendes finanzielles 
Reſultat erzielten, iſt heute Morgen 1 Uhr in ſeinem Zimmer erhängt ge⸗ 
funden. Schnell herbeigeholte ärztliche Hilfe war fruchtlos. In einem hia⸗ 
terlaſſenen Briefe giebt derſelbe fortdauernde Kränklichkeit und derangirte 
Vermögens verhältniſſe als Urſachen ſeiner Lebensüberdruſſes an und ſpricht 
die Hoffnung aus, daß es ſeiner Gattin gelingen möge, die Geſellſchaft auf 
grüneren Zweig zu bringen. Die „Th. Ztg.“, der wir dieſe Mittheilung ent⸗ 
nehmen, bemerkt hierzu: Das betrübende Lebensende des Theaterdirectors 

„W. Gehrmann, wird hier, wo der unglückliche Mann ſeit mehr als 30 
Jahren bekannt, und wir können wohl jagen, auch beliebt und perſönlich ges 
ſchätzt war, viel Theilnahme und Bedauern erwecken. Gehrmann hat Ah 
bier in der langen Reihe von Jahren, in der wir ihn kennen, ſtets als ein 
thätiger und braver Mann em der ſein Geſchäft mit Eifer wahrnahm 
und ſich jederzeit angeſtrengt bemühte, ſeine Verpflichtungen gewiſſenbaft zu 
erfüllen, auch billigen Anforderungen des Publikums gern und nach Kräften 
zu entſprechen. Wenn es ihm deſſen ungeachtet nicht gelingen wollte, auf 
einen grünen Zweig zu kommen, ſo war das nicht ſeine Schuld, ſondern 
lag darin, das ihm das Glück eben nicht hold war. Seit ſeiner Rückkehr 
aus Rußland, wo er Anfangs großen Gewinn erzielt, dann aber noch grö⸗ 
ßeren Verluſt erlitten hatte, i ibn faſt unabläſſig finanzielle Verle⸗ 
genheiten, die durch eintretende Krankheit noch geſteigert wurden, bis endlich 
ſeine leibliche und geiſtige Bedrängniß ſo groß wurde, daß er ſie nicht mehr 
zu ertragen vermochte. 


Geſetzgebung, Verwaltung und Rechtspflege. 


A Breslau, 19. Juni. [Criminal⸗ Deputation Kanzelpara⸗ 
raph.] Am 7. März d. J. Vormittags um 9 Uhr predigte der Curatus 
uſtav Laſchinsky in der dieſigen Sandkirche über die Auslegung des h. 

Meßopfers. Es waren die Polizei⸗Commiſſarien Bulla und Theiner zur 
Aufſicht, od Ungeſetzlichkeiten vorkämen, binbeordert, und ſollten dieſelben 
namentlich auf den Inhalt der Predigt beſonders achten. Unter Berufung 
auf das Zeugniß derſelben behauptet die Anklage, Laſchinsky habe im 
Verlaufe ſeiner Predigt folgende Aeußerungen gebraucht: „Nebukadnezar 
habe die in der Bibel erwähnten Männer um deshalb in den feurigen Ofen 
geſteckt, weil ſie eine ihm zu Ehren errichtete Bildſäule nicht hätten anbeten 
wollen.“ Im Anſchluſſe hieran habe er Folgendes geſagt: So wie da⸗ 
mals, geſchieht es auch noch heute; den Dienern Gottes wird die Anbetung 
bon Hildläulen aufgezwungen, ſie werden der Freiheit des Glau⸗ 
bens beraubt, und diejenigen, welche ſich weigern die heutigen Tagesgögen 
anzubeten, werden wie dies mit unſern Prieſtern geſchieht, vertrieben, in 
eine ſchmutzige Zelle geworfen und auf den Hungeretat geſetzt“. Ferner: 
„Wenn Gott heute zu uns niederkäme, er würde wie ſeine Diener, die Geiſt⸗ 
lichen, in eine ſchmutzige Zelle geworfen werden“. Daß ſich die Aeußerungen 
auf Angelegenheiten des Staates, ſpeciell auf die neuen Geſetze kirchen ⸗ 
politiſchen Inhalts bezögen, folge aus dem Satze: „Heute findet ſagar die 
Gottesläſterung in amtlichen Verhandlungen und in amtlihen Geſellſchaſten 
ungeſtraft ſtatt“. Dieſe Erörterung ſei aber geeignet den öffentlichen Frieden 
zu gefährden. — Dieſe Aeußerungen wurden faſt wortlich von den 
genannten Polizeibeamten bezeugt während vier Entlaſtungszeugen, die 
bei der Predigt ebenfalls zugegen geweſen waren, daran Nichts gehört zu 
baben verſichern ja behaupten, die Rede hätte gar keinen politiſchen Inhalt 
gehabt. Der Vertreter der Staatsanwaltſchaft, None Dr. Crüſemann, 
hielt die Anklage für erwieſen, und beantragte 2 Monate Gefängniß. Herr 
Rechtsanwalt Lubowski wies auf die Unwahrſcheinlichkeit hin, daß ein 
Mann von der Stellung der Angeklagten die Wahrheit leugnen würde, 
hielt den Entlaſtungsbeweis für überzeugend, und meinte, daß ſich die Poli⸗ 
zeibeamten geirrt haben könnten. — Der Gerichtshof nahm die Anklage 
durch die poſitiven Bekundungen der Polizeibeamten, namentlich, weil dieſe 
ſich auf ſofortige Notizen ſtützen, für erwieſen an und erkannte auf ein⸗ 
monatliche Feſtungsbaft 


Handel, Induſtrie ꝛc. 


2. Breslau, 19. Juni. [Von der Borſe.] Die Börje eröffnete 
heute im Anſchluß an die beſſeren auswärtigen Notirungen bei höheren 
Courſen und in relativ feſter Stimmung. Nach einer vorübergehenden Ab⸗ 
ſchwächung war der Schluß wieder mäßig feſt. Von einheimiſchen Papieren 
ſind Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Bahn⸗Actien hervorzuheben, welche zu höheren Courſen 
geſucht waren. — Creditactien pr. ult. 399 — 399,50 bez., Lombarden 190 bez. 
Franzoſen 511—511,50 bez. u. Gd. Schleſ. Bankverein 94 Gd., Bresl. 
Discontobank 72,60 — 72,25 — 72,50 bez. Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Bahn 109—109,50 
bez. u. Gd. Laurahütte 98— 98,25 bez. a 


4 Breslau, 19. Juni. [Börſen⸗Wochenbericht.] Die Börſe ver⸗ 
barrte während der nun abgelaufenen Woche in ihrer gewohnten matten 
Haltung, welche namentlich auf dem Gebiete der Speculationspapiere ſich 
bis zur ausgeſprochenſten Flauheit ſteigerte. Der Grund hierzu lag zunächſt 
in den traurigen Verhältniſſen des Londoner Platzes und den von dort in 
raſcher Folge gemeldeten Falliſſements. Wenn dieſelben auch direct die Deuts 
ſchen Handelsplätze weniger berühren, fo fürchtet man doch mit Recht ihre 
Rückwirkung auf die Waarenbranche. Hierzu kamen die Nachrichten über die 

alliſſement der Rheiniſchen Effectenbank, beunruhigende Gerüchte über den 

chaffbauſen'ſchen Bankverein, endlich die immer traurigeren Berichte über 
die Lage der Montan⸗Unternehmungen. Unter dieſen Einflüſſen, und bei 
dem völligen Mangel eines Gegengewichtes, entwickelte ſich eine Mißſtimmung, 
welche in Coursherabſetzungen faſt ſämmtlicher Werthe zum Ausdruck ge 
langte. Von internationalen Speculationspapieren treten diesmal namentlich 
öſterreichiſche Creditactien hervor, welche beträchtliche Cours⸗Ermäßigungen 
erfuhren und erſt heute ſich wenigſtens einigermaßen erholen konnten; ſie 
verlaſſen die Woche um 19 Mark unter dem Courſe vom vorigen Sonn⸗ 
abend. Lombarden und Franzoſen waren verbältmißmäßig feſter; erſtere 
ſetzten ihren Cours um 4 Mark herab, letztere ſchließen ſogar etwas über 
der Notiz vom vorigen Sonnabend. . 

In einheimiſchen Werthen war das Geſchäft im höchſten Grade be⸗ 
ſchraͤnkt. Banken blieben völlig vernachläſſigt bei weichenden Courſen. 
Schleſ. Bankverein ſtellte ſich um 2% pt., Breslauer Discontobank um 
1% pCt., Breslauer Wechslerbank um 2 pCt. er a Von Bahnen 
ermäßigten Oberſchleſiſche ihren Cours um ca. 1 pCt., Freiburger blieben 
ziemlich unverändert, wogegen Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Bahn⸗Acttien eine Avance 
von etwas über 1 pCt. erzielten. — Von Induſtriepapferen fanden nur in 
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rahütte-Actien einige Umſätze ſtatt. Dieſelben ſtellten ſich um ca. 1½ 


Procent niedriger. 5 
0 — bai der Cours⸗Fluctuationen verweiſen wir auf nachfolgendes 
eau: f 


Monat Juni 1875. 


II. 15. 16. 17. 18. ſ 19, 
eu prog conf-Anleibe 105, 651105, 35105, 35 105, 60105, 45105, 75 
. 3 proc. Pfdbr. Lit. A.] 86, 500 86, 75 86, 60 86,0 86,50 86, 50 
it roc. Pfobr. Litt. A. 96,— 96, — 96,—| 96, — „ — „— 
Säle). Rentenbriefe 97, — 97, — 96, 80] 97, — 97, — 96,75 
en Bankvereins⸗Anth. | 95,—| 94,—| 94, 25 94,500 94,—| 94, — 
Breslauer Disconto⸗Bank 
(Friedenthal u. C.) 74, 73,90] 74,— 73, 60 72, 75 72,50 
Breslauer Makler⸗Bank.. -—,—| —,— —, ] 70, — 70, — 70, — 
Breslauer Wechsler⸗Bank . 71, 50 71, — 71, — 70, 50 70, 50 70, 50 
95, 50 95, 25 94, 50 94 94, 25 94, 50 


leſiſcher Bodencredit 
Se St. ⸗A. Litt. A. u. O. 


139, 25 139, — 138, 50138, 75 138,25 138, 50 
A Stamm⸗Actien 


81,— 81,46 81,50 81,— 81,75 81,25 


te O.⸗U.⸗Stamm⸗Actien 108, 25 108, 25108, 25108, 25108, 25 109, 50 
do. Stamm⸗Prior. 10, — 110,110, 50110, 50110, 50111, — 
Lombarden 190, — 193, 50191, 50191, — 188, 50189, 50 
u REN 504, 50/511, —1509, —1510, 75 1509, 500511, 50 
umäniſch Eiſenb.⸗Oblig. 34, 90 35, — 34, 90] 34,75 34, 75] 34,75 
Ruſſiſches Papiergeld 281,65 281,75281, 500281, 80281, 80 0281,70 
Delterr. Banknoten 184, — 184,184, 10/184, 05 184, 05 183, 90 
Deſterr. Credit⸗Actien 410, 410, 406, — 405, — 395, — 399, — 
Deiterr. 1860er Looſe 118, 10'117, 10] 117, 250117, 20116, 75] 116, 50 
Silber⸗Rente 68, 40 68,25] 68, 30 68,30) 68,30] 68, 20 
alieniſche Anleigůhe . —,——,— —,—| —,—1 -,—] —— 
merik. 188ler Anleihe .. 104, 50 104, 60 104, 60/104, 50 —, 104, 60 
Oberſchl. Eiſenb.Bedarfs⸗A. 33, 75 33,75 33,50) 35,600 33, 25 33, 50 
Verein. Königs: und Laura⸗ 
ütte⸗Actien 99, 25 99, 25 98, 50] 99, — 97, 50] 98, — 
Schl. Leinen⸗Ind. (Kramſta) I 87, 50 87, 50 87, — 87, — 87, — 87,25 
leſ. Immobilien 1 —.—1 —.—1 —.—1 —.—1 —.—1 —.— 


E. Berlin, 18. Juni. F Es bat in dieſer 
Woche beſonders von Wien her nicht an Verſuchen gefehlt die Börſe umzu⸗ 
ſtimmen und eine Hauſſe⸗Bewegung in's Werk zu ſetzen, welche der an ge⸗ 
nanntem Platze befindlichen Clique die Eng ihrer zu hohen Courſen ein- 
2 1 9 Engagements erleichtern ſollte. Die Hinderniſſe, welche in Ge⸗ 
nat der täglich ſchlimmer ſich geſtaltenden Sachlage aller Verhältniſſe ſich 
dieſem Vorhaben in den Weg ſtellten, erwieſen ſich indeß als unüberwindlich, 
und das Facit dieſer Woche iſt ein ſtarker Rückgang der Oeſterreichiſchen 
Credit⸗Actien, denen ſich auf localem Gebiet Disconto⸗Commandit⸗Antheile 
anxeihten. Daß die Wiener Berichte es an der Verbreitung günſtiger Nach: 
richten fehlen ließen, kann man von ihnen nicht ſagen, bald wußten ſie von 
einer merklichen Beſſerung der Manufactur⸗Branche zu erzäben, bald hielt 
die Ausſicht auf eine günſtige Ernte vor, um Handel und Wandel neu zu 
beleben, den Eiſenbahnen (namentlich der Staatsbahn) große Einnahmen und 
den Banken (natürlich der Credit⸗Anſtalt) neue gewinnbringende Geſchäfte 
Fee mit der Lombardiſchen Eiſenbahn ſtände es ferner gar nicht ſo 
chlimm, als man in Berlin zu glauben ſcheine, in einem Wort, eine beſſere 
nern wäre nahe bevorſtehend 2c. ꝛc. Hier verhielt man ſich dieſen über: 
chwänglichen Hoffnungen gegenüber ſehr reſervirt, man erinnert ſich daran, 
daß genau vor einem Jahr ganz daſſelbe, womöglich noch mit größerer Be⸗ 
ſtimmtheit geſagt wurde und daß trotzdem die verheißenen guten Folgen 
ſämmtlich ausgeblieben ſind, ganz abgeſehen davon, daß es zur Geltend⸗ 
machung der letzteren denn doch eines größeren Nau bedarf. In einer 
eit des Mißtrauens (welches täglich neue Nahrung erhält) und gänzlicher 
ſchlaffung nützen denn auch dergleichen Hinweiſe nur ſehr wenig, im 
Gegentheil find fie leider nur zu oft dazu beſtimmt, Sonderintereſſen zu 
dienen und Täuschungen über das Publikum zu bringen, welches mit allen 
Mitteln der Kunſt veranlaßt werden ſoll, am Börſenſpiel wieder Theil zu 
nehmen, in welchem es ſelbſtverſtändlich nur den Kürzeren ziehen kann. Die 
in der letzten Zeit vorherrſchend geweſene matte Stimmung wurde zwar zeit: 
weiſe durch einige Deckungen und oſtenſibele Käufe unterbrochen, kam aber 
bei Bekanntwerden diverſer größerer Londoner Falliſſements um ſo kräftiger 
zum Ausbruch. Der Zuſammenhang zwiſchen dieſen letzteren und den frem⸗ 
den Spielpapieren iſt zu ſchwer nachzuweiſen, er exiſtirt aber dennoch inſo⸗ 
fern, als das Eintreffen ungünftiger Nachrichten neue Käufe hintenanhält, 
ohne welche die gedachten Werthe ihrer eigenen Schwere ganz von ſelbſt er⸗ 
— — Die „Norddeutſche Contre⸗Mine“ hat gar nicht erſt nöthig, ſich die⸗ 
ſelben „zur Zielſcheibe ihrer Angriffe“ zu wählen (stehende Ausdrucksweiſe 
in Frankfurt a. M. und Wiener Blättern), der Rückgang der Spielpapiere 
iſt ein viel zu naturgemäßer und in der Sache begründeter, als daß es 
noch eines beſonderen Zuthuns bedürfte, um denſelben noch mehr zu be⸗ 
ſchleunigen. Zudem ſcheint jetzt auch der Pariſer Börſe alle Thatkraft ab: 
banden gekommen zu fein, nachdem den Orgien des Frühjahrs die Ernüchte⸗ 
song auf dem Fuße folgte; der Credit⸗Modilier fol, während er unter der 
hilippart'ſchen Leitung geſtanden, gegen neun Millionen Francs eingebüßt 
haben, ein Reſultat, welches wohl auch die frechſten Spieler einigermaßen 
einſchüchtern dürfte. Des Weichens der Disconto⸗Commandit⸗Antheile habe 
ich bereits Erwähnung gethan, dies Papier trägt jetzt mehr denn je den 
Charakter eines Spielpapiers und folgt willig den Sprüngen ſeiner fremden 
Gefährten. Das Renomms der Geſelſchaft hat dadurch gewiß nicht gewonnen, 
fo wenig wie ſich ihre Clienteln in den letzten Jahren vermehrt haben, der 
ſolide Kapitaliſt iſt deshalb auch ſchon längſt ſeines Beſitzes an dieſem Papier 
müde geworden, welches jetzt, von der Speculation hin und her geworfen, 
einen weiteren Coursrückgang mit Sicherheit in Ausſicht ſtellt. Hätte der 
erſte Gründer des Unternehmens in den letzten Jahren ſein Werk ſehen 
können, jo würde er über die Art der Ausnutzung deſſelben nicht wenig er⸗ 


ſtaunt geweſen ſein; hielt er es damals für ſeine Pflicht (vergl. den Brief-“ 


wechſel von Hanſemann mit Matthy, veröffentlicht don Braun) die Kund⸗ 
ſchaft förmlich zu erziehen, ſie an Solidität zu gewöhnen und vor Aus⸗ 
ſchreitungen zu bewahren, ſo In wir ſeine Nachfolger den Schwerpunkt 
ihrer Thätigkeit an die Börſe verlegen, das Grüudungsgeſchäft in großartigem 
Maßſtabe betreiben, ihre Kundſchaft zum Börſenſpiel anreizen und derſelben 
damit die größten Verlyſte bereiten. Zum Beweiſe dafür habe ich nur 
nöthig drei Courſe, nämlich ca. 350 der eigenen Antheile, ca. 190 % der 
Provinzial⸗Disconto⸗Geſellſchafts⸗Antheile und ca. 230 % der Dortmunder 
Union⸗Actien, welche gegen den heutigen Stand 60—70 Mill. Verluſt ergeben. 
Die Disconto⸗Geſellſchaft wird Zeit und Mühe nöthig haben, dieſe üblen Ein; 
drücke zu verwiſchen, inzwiſchen hat das von ihr gegebene ſchlimme Beiſpiel 
auch auf die zum Theil unter ihrer Mitwirkung am Rhein gegründeten neuen 
Banken übel eingewirkt, deren Lebensfähigkeit jetzt in höchſt fragwürdigem 
Lichte erſcheint. Das Beklagenswerthe dabei bleibt, daß ſich ſelbſt ältere Inſti⸗ 
tute jener Gegend von dem allgemeinen Taumel fortreißen ließen, ſo daß 
12 3. B. der Schaaffhauſen ſche Bankverein jetzt in Connex mit einer Bank 
eht, die höchſt wahrſcheinlich mit dem Strafrichter zu thun bekommen wird. 
Es iſt die Rheiniſche Effect nbanſ, zu deren Gründern die Creme des Kölner 
„Klüngels“ gehörte, während ihr Präſident der zeitige Director der genann⸗ 
ten Bank war, und über welche jetzt der gerichtliche Concurs verhängt iſt. 
Natürlich kann es nicht feblen, wenn das durch derartige Vorkommniſſe 
erſchreckte Publikum feinen Beſitz von Bankactien an den Markt bringt, zu: 
mal es ſich im günſtigſten Fall noch längere Zeit hindurch auf eine ſchmale 
Rente angewieſen ſehen muß. Große Coursrückgänge ſind deshalb auf 
dieſem Gebiet an der Tagesordnung, da Käufer ſich immer reſervirter rn 
n 


und das ausgebotene Material nur mit Widerſtreben Aufnahme findet. 


einem hieſigen Blatt, deſſen Börſenberichte mit Recht die größte Anerkennung 
finden, wird dieſer Zuſtand als eine Anarchie bezeichnet, wie ſie bis dahin 
an der Börſe nicht beobachtet worden wäre. Dieſe Benennung verſtehe ich 
nicht recht, wer die fünfziger Jahre durchgelebt hat und ſich der Ereigniſſe 
derſelben noch bewußt iſt, wird ſich erinnern, daß die Banken⸗Kriſis, welche 
das Jahr 1856 heraufbeſchwor, denſelben Verlauf nahm und daß, wie ich 
neulich nachwies, es erſt eines 1 Zeitraumes bedurfte, um die ein⸗ 
zelnen Banken wieder zu einigem Anſehen zu bringen. Nicht anders geht 
es übrigens ſchon ſeit Jahr und Tag mit den verſchiedenen Induſtrie⸗Aclien, 
deren Beſitz nachgerade gänzlich verpönt worden iſt, weil ſich hier das Publi⸗ 
kum ſtellenweiſe bis zum Verluſt des ganzen Capitals reducirt ſieht. Die 
Actien über die Frage dieſer Actien dürften übrigens geſchloſſen fein, nad: 
dem ſich auchzdem Blödeſten die Augen über dieſelbe geöffnet been; wie 
die betreffenden Geſellſchaften zu dem 9 unſerer Induſtrie, durch leich⸗ 
tere Arbeit und erhöhte Preiſe, beitrugen, ſo ſtehen ſie auch einem Wieder⸗ 
aufleben der erſteren uur hemmend im Wege, wo eine Liquidation durch⸗ 
zuführen, wäre dieſelbe deshalb nur anzurathen, gleichviel ob ältere Actionäre 
eine ſolche in die Hand nehmen oder ſolche Anderen überlaſſen, welche die 
Aae eng de Courſe zum Einkauf benutzt haben, um ſich durch demnächſtige 

uflöjung der Geſellſchaft einen größeren Nutzen zu verſchaffen. Es iſt mir 
unklar, wie ſich ein wohlmeinendes Blatt dagegen ausſprechen und vor Liqui⸗ 
dations⸗Beſtrebungen warnen kann, denen man doch nur den beſten Erfolg 


wünſchen ſollte. Die Actien der Rheiniſch⸗Weſtfäliſchen Induſtrie⸗Geſellſchaft 


baben ih von ihrem Rückgang in voriger Woche (ca. 25 pCt.) bis jetzt nur 
ſchwach erholen können; die Tirection behauptet zwar, daß ſie durch plötz⸗ 
liche e en Ae nicht überraſcht werden könne, da ihre Verpflich⸗ 
tungen auf feſten Abmachungen beruhen, nun höre ich aber, daß die betheis 
ligten Banken, wie Schaffhauſen, Eſſener und Amſterdamer Bank, nur bis 
um 1. October d. J. gebunden ſind und wäre deshalb eine Erklärung am 
latze geweſen, in welcher Weiſe für die Deckung dieſer Bedürfniſſe bereits 

Sorge getragen iſt. N 

Deutſche Eiſenbahn⸗Actien waren bei geringem Verkehr wenig im Cours 
verändert, eine Ausnahme machte. Berlin⸗Potsdamer und Anhalter, die 
niedriger ſchließen; die Mai⸗Einnahme der Köln⸗Mindener Eiſenbahn iſt un⸗ 
günſtig, während diejenige der Rheiniſchen Eiſenbahn ein beſſeres Reſultat 
aufweiſt. Das Geſchäft in Anlage⸗Papieren bleibt geringfügig, Lombardiſche 
Prioritäten nur wenig niedriger, auswärtige Staats⸗Anleihen ſtagnirend. 
Deutſche Reichsbank⸗Antheile mußten nachgeben und ſchließen 136. Geld 
etwas weniger flüſſig, wohl mit Rückſicht auf den bevorſtebenden Semeſter⸗ 
lic a ae 34 Pt., Wechſel mit Ausnahme von Petersburg, ſämmt⸗ 
ich niedriger. RER g 

Freitag, den 18. Juni. Die Börſe war in ſehr matter Haltung, von der 
namentlich Oeſterr. Credit⸗Actien und Disconto⸗Commandit⸗Antheile zu leiden 
hatten; aber auch die übrigen Werthe waren mehr oder minder matt und 
blieben, namentlich Bergwerks⸗Actien zum Theil ganz unverkäuflich. Eine neue 
Reihe Londoner Falliſſements wurde zwar gemeldet, doch wirkten dieſelben 
nur inſofern, als ſie das Unerquickliche der herrſchenden Situationen in recht 
grellem Lichte erſcheinen laſſen. 
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2 i⸗Juli — Mark Br. 
Gerſte (pr. 1000 Kilogr.) get. — Ctr., pr. laufd. Monat 150 Mark Br. 
Hafer (pr. 1000 Kilogr.) gek. 1000 Ctr., pr. laufenden Monat 147 Mark 
Gd., Juni⸗Juli 147 Mark Gd., Juli⸗Auguſt 141 Mark Gd., September⸗ 


October —. 

Raps (pr. 1000 Rüber) gek. — Ctr., pr. laufd. Monat 270 Mark Gd. 

Rü bol (pr. 100 Kilogr.) feſter, ge — — Ctr., loco 58 Mark Br., pr. 
Juni 58 Mark Br., Juni⸗Juli 58 Mark Br., September⸗October 58 Mart 
Br., 57,50 Mark Gd., October⸗November 59 Mark Br., November⸗December 
59,50 Mark Br., 59 Mark Gd. 

Spiritus (pr 100 Liter a 100%) geſchäftslos, gef. — Liter, loco 51,50 
Mark Br., 50,50 Mark Gd., in Auction — —, pr. A 51,20 Mark Gd., 
Juni: Juli 51,20 Mark Gd., Auli-Auguit 51,50 Mark G., Auguſt⸗September 
52,50 Mark Br., September⸗October 53 Mark Br. 

Spiritus loco pr. 100 Quart bei 80 % 47,19 Mark Br., 46,27 Gd. 

Zink. Godulla⸗Marken auf Lieferung 23,25 Mark in Poſten bezahlt. 

Die Boörſen⸗Commiſſton. 


* Breslau, 19. Juni. [Producten⸗Wochenbericht.] Das Wetter 
war in dieſer Woche mehr heiß als fruchtbar, und wäre des Futteis wegen 
zu wünſchen, daß bald Regen eintrete. 

Der Waſſerſtand iſt im Fallen, ſo daß Kähne heut nur noch mit circa 
800 Etur. Ladung abſchwimmen. Der Geſchäftsverkehr war ziemlich lebhaft, 
ſo daß die vorhandenen Fahrzeuge ſchnell vergriffen wurden und jetzt, wo 
Begehr iſt, Kabnraum fehlt, auch kaum darauf zu rechnen iſt, da ungünſti⸗ 
ger Wind für die herankommenden Fahrzeuge ſich eingeſtellt hat. In Folge 
deſſen ſind die A 10 ſteigend und zu notiren per 1000 Kilo. nach Stettin 
9,50 —9,75, Berlin 10,75, Hamburg 15 M. per 50 Kilogr.; Stettin 45 Pf., 
Berlin 55, Hamburg 80 Pf. Mehl feſt, 40—45 Pf. Futtermehl 45-50 
Pf. feſt nach Berlin. 


Vom Auslande ſandte Amerika beſſere Notirungen, die wohl in Bezug b 


mit den Ernteausſichten ſtehen; die engliſchen Berichte lauten endlich einmal 
ünſtiger; das veränderliche Wetter dort hat die bisher ſo deprimirend flauen 
uſchauungen geändert, und der bisher in Ankäufen fo reſervirte Conſum 
hat größere Kaufluſt gezeigt, wobei Lagerinhaber höhere Preiſe erreichten. 
Von Ladungen an der Küſte iſt in dieſem Jahre weniger 1 5 als im 
Vorjahre, während die Preiſe faſt 7 niedriger find. In Frankreich war 
anfangs die Stimmung feſt, der eintretende Regen verflaute dieſelbe jedoch; 
obgleich die Ernteausſichten nicht günſtig lauten, ſo iſt man doch vorſichtig 
bei Ankäufen und find die Angebote nur zu niedrigen Preiſen placirbar. 
In Belgien war bisher animirte Stimmung, das Wetter hat aber auch dort 
dieſelbe in ruhigere Bahnen gelenkt. In Holland hat Weizen ſich gut be⸗ 
Nane während Roggen kaum eine Veränderung aufweiſt. Am Rhein ha⸗ 
en ſich Preiſe gebeſſert und waren namentlich in Köln Ankaufsordres für 
Weizen am Markt. Süddeutſchland verkehrte anfangs in feſter Haltung, 
durch die franzöſiſchen flauen Notirungen wurde es aber ſpäter beeinflußt. 
In Sachſen hielt die Luſtloſigkeit an, der Conſum hat kaum Nachfrage ge: 
zeigt. Oeſterreich⸗Ungarn hatte beſſere Notirungen. Von der früher ſo groß 
erwarteten Ernte ſpricht man nicht mehr ſo ſanguiniſch, indeß iſt das Re⸗ 
ſultat auch dort berſchieden, einzelne Comitate haben günſtige Ausſichten, 
andere weniger gute. y g 
In Berlin war Weizen anfangs der Woche in ſehr feſter Haltung und 
ie meiſt in Folge ſtarker Dedungen, fo daß der Preis⸗Aufſchwung circa 

Mark beträgt, dagegen Roggen, wenn auch in den erſten Tagen feſt, durch 
ſtarke e weichend, jo daß Preiſe ca. 1 M. niedriger gegen vergan⸗ 
gene Woche ſchließen. 

Im Getreidegeſchäft hatte ſich Anfangs der Woche etwas mehr Leben 
eingeſtellt und wurden ſowohl für den Export als für den Conſum ziemlich 
anſehnliche Umſätze gemacht; fortgeſetzt flaue Berichte der auswärtigen Plätze 
jedoch wirkten im Laufe der Woche verſtimmend auch auf unſeren Markt und 
hielt die Kaufluſt zurück. 

Weizen war in erſten Tagen lebhaft gefragt und wurden zu notirten 
Preiſen die zugeführten Quantitäten ſchlank aus dem Markte genommen. 

Der Export trat als Käufer für die Waſſer⸗Abladungen auf, da ſich auf die⸗ 
ſem Wege Rendiment zeigte, was aber im Laufe der Woche wohl aufgehört 
haben dürſte, da unſere Preiſe den matteren Notirungen der auswärtigen 
Platze nicht folgten und jetzt zu boch ſind. Auch für den Conſum zeigte ſich 
etwas mehr Kaufluſt jedoch nur für feine Qualitäten, und ſtellten ji im 
Ganzen die Preiſe gegen diejenigen der vergangenen Woche faſt unverändert. 
Zu notiren iſt per 100 Klg. 1 — 15,80—17—18 M., gelb 15 — 16, 50—17 
60 M., feinſter noch etwas höher, per 1000 Klg. Juni⸗Juli 172 M. Br. 

In Roggen hat die matte auswärtige Tendenz keinen Einfluß auf den 
Markt ausüben können; feinere Waare die ſchwächer zugeführt war, fand zu 
notirten Preiſen leicht Nehmer und auch für Mittel⸗Qualitäten in galistiher 
Waare, die in voriger Woche ganz vernachläſſigt waren, trat die Umgegend 
als Käufer auf, jedoch nur in trockener Waare. Im Laufe der Woche er⸗ 
mattete zwar die Stimmung, die Preiſe jedoch waren nicht niedriger, und 
die Umſätze im Allgemeinen ſtärker als vergangene Woche. Zu notiren iſt 
per 100 Klgr. ſchleſiſch: 18,40 —14,60— 15,50 M., feinfter über Notiz, galiziſch 
und ruſſiſch 12—12,50—14,20 M. Im Termingeſchäft war in Folge der 
auswärtigen matteren Notizen auch bei uns die Stimmung flau und Umſatze 
äußerit gering. Man handelte an heutiger Börſe per 1000 Klg. Juni⸗Juli 
138 M. Br., Juli⸗Auguſt 133 M. Gld. Br., Auquſt⸗September 140 M. 
Br. September⸗Octoder 142 M. bez und Gld., 143 M. Br. 

Gerſte ſcheint die in voriger Woche ausgeſprochene Anſicht, daß die bil⸗ 
ligen Preiſe zur Speculation anregen, ſich zu bewahrheiten, da die befferen 
Qualitäten ſchlank zu begeben waren; die Umſätze jedoch waren nur unbe⸗ 
deutend bei ſchwachem Angebot. Die geringere Waare, namentlich Futter⸗ 
gerſte bleibt immer noch pernachläſſigt. Man zahlte per 100 Klg. 12 bis 
13—13,50, feinſte weiße 14,20 per 1000 Klg., 140 M. Br. 

Hafer war für gute ſchleſiſche Qualitäten die Stimmung feſter und 
Preiſe zogen ca 30 Pf. per 100 Kilo an; mittlere Qnalitäten jedoch waren 
nur hr ren A been g d — die an 
ziemli nverändert. Umſätze ni edeutend. Zu notiren iſt per r 
13,50 —14,20—16,30 M. BEN rn 10 


— 


Kleeſamen gänzlich geſchäftslos, Preiſe ſämmtlich nominell. Zu notiren 
find per 50 Klg.: roth 46 — 49 — 55 Mart, weiß 45,50 —61—70 Mark, 


Mane 67—72 M., gelb 16—17 18,50 Matt, Tbpmothee 20—27—80 


JJ Börſe per 100 Liter loco excl. Faß 51 M. Br., 50,20 M. © 


0 ponibel 30 Fres., 


ar ; 8 
Oelſaaten find Läger vollſtändig geräumt und Zufuhren fehlen, die 
Stimmung 26 00 und Preiſe 8 Raps 2. 1 M., Rübſen 
24 24,50 —26 Mark, Sommerrübſen 25—26—27,50 M., Leindotter 21 bis 
23 M., Raps per 1000 Kilogr. per Juni 273 M. Gld. 

Hanfſamen war bei ſtärkerem n 115 ruhig und Preiſe ſchwach 
preishaltend, per 100 Klgr. 20,50 bis 21,50 Mark. 

Leinſaamen ſehr feſt bei guter Kaufluſt, da feine Waare gänzlich feblt 
fanden mittlere Qualitäten mehr Beachtung und waren leicht zu begeben. 
a 110 Ni er 420 U 5 le 780-830 M., polniſche 

en ſchwach preishaltend, eſiſche —8, „ polni 
7,10 15 7,80 Mark. 0 ſchleſſche 7, N 

Leinkuchen in matter Haltung, 10,70—11 M. per 50 Kilogr. 

Nüböl wurde durch auswärtige matte Notirungen bei uns beeiflußt, 
und war die Stimmung ſehr flau und Preiſe weichend, jo daß wir einen 
Preis⸗Rückgang von circa 3 M. gegen vergangene Woche zu melden haben. 
Die Umſätze für Herbſttermin waren etwas ſtärker als vergangene Woche. 
Der Report iſt gänzlich geſchwunden, da für Loco⸗Waare der Herbſt⸗Termin 
gern angelegt wird. Man handelte an heutiger Börſe per 100 Klg. loco 
58 M. Br., per Juni und Juni⸗Juli 58 Mark Br., September⸗October 58 
Mark Br., 57,50 M, Gld., October⸗November 59 M. Br., November⸗Decem⸗ 
ber 59 M. Gld. N 

Spiritus war die Tendenz im Termin⸗Geſchäft ſehr flau bei äußerſt ge: 
ringen Umſätzen. Die Zufuhr hat aufgehört und nur die hieſigen Läger 
haben den Conſum zu befriedigen. Im Sprit⸗Geſchäft fehlen neue Aufträge 
und werden nur die alten Contracte abgewickelt. Man handelte an heutiger 
ld., per Juni 
und Juni⸗Juli 51,20 M. Gld., Juli⸗Auguſt 51,50 M. Gld., Auguſt⸗Sep⸗ 
tember 52,50 M. Br., September⸗October 53 M. Br. 5 9 

Mehl ſind Käufer auffallend zurückhaltend und wird nur das für den 
Conſum Erforderliche gekauft, die Stimmung daher matt, die Preiſe jedoch 
wenig verändert. Zu notiren iſt per 100 Klgr. Weizen⸗ fein 24,25—25,25 
Mark, Roggen: fein 23,50 bis 24,50 M., Hausbacken⸗ 21,50— 22,50 M., 
Roggenfuttermebl 11,25—11,75 Mark, Weizenkleie 8,50 bis 9 M. 
Stärke war in ruhiger Haltung bei unveränderten Preiſen. Zu notiren 
iſt Weizenſtärke 23 bis 26 Mark. Kartoffelſtärke 12,50 bis 13,25 M. 
Kartoffelmehl 13 bis 13,50 Mark. Alles per 100 Kilo. 


Breslau, 19. Juni. [Wochenmarktbericht.] (Detailpreiſe.) Die 
Zufuhr von Gemüfe, Butter und Federvieh war in dier Woche eine ſehr 
bedeutende, und entwickelte ſich daher auf allen Marktplätzen ein reger Ver⸗ 
kehr. Obſt und Waldfrüchte werden auch ſchon zu Markte gebracht, doch 
ſteben dieſelben noch hoch im Preiſe, weil die eigentliche Reifzeit noch nicht 
herangerückt iſt, und das wenig Dargebotene bald vergriffen wird. Butter, 
Eier, Federvieh und Fiſche genügten der Nachfrage. 

Fleiſchwaaren auf dem Burgfelde und er er Rind⸗ 
fleiſch pro Pfund 55.—60 Pf. von der Keule, dito dom Bauche 50—55 Br 
Schweinefleiſch pen Pfund f, Hammelfleiſch 705 Pfd. 50—55 Pf., 
Kalbfleiſch pro Pfd. 50—55 Pf., albskopf pro Stück 70—80 Pf., Kälberfüße 
pro Satz 50—60 Pf., Kalbsgeſchlinge mit Leber 1 M. 50 Pf. bis 1 M. 

Pf., Geſchlinge vom Hammel nebſt Leber 80 Pf. bis 1 M., Gekröſe pro 
Portien 50 Pf., Kalbsgehirn 25 Pf. pro Portion, Kuheuter pro Pfund 
30 Pf., Rindszunge pro Stück 24 —4 M., Nindsnieren pro Paar 60— x 
Pf., Schweinenieren pro Paar 20 —30 Pf., Schöpfennieren pro Paar 5 Pf., 
Schöpientopf pro Stück 40—50 Pf., Speck pro Pfd. 1 M. bis 1 M. 20 Pf., 
Schweineſchmalz 600 Pf. 5b pro Pfd. 90 Pf. bis 1 M., Rauchſchweine⸗ 


eiſch pro Pfund 90 bis 1 Mark, Schinken, gekocht, 1 Mark 20 Pf. 
pro Pfd., amerikaniſcher Speck, ungeräuchert pro Pfd. 80 Pf., geräuchert 
90 Pf., amerikaniſches Schweineſchmalz pro 1 57 80 Pf. 

Fiſche und Krebſe. Aal, lebenden, 1 40 Pf. bis 1 M. 80 Bi, 
5 8 ı M. 60 Pf. pro Pfund, Lachs pro Pfd. 2 M. 20 Pf., 
blachs 2 M., Wels pro Pfund 80 Pf., Zander pro Pfund 1 M. 
is 1 M. 20 „bis 1 M., Seehechte⸗ 


196 f 2.50 und 5 S 1 L. 30 Pf. Rt 
gedörrte Pilze 5 en 
Pf., 1 L. 20 2 Wälſche Nüfle 1 L. 25 bis 30 Pf, 


vorjährige pro Sack 150 Pfd. gleich 75 
2255 5 Lier 10 Pf., . Mandel 50 Pf. dis 1 M., Mohrrüden 
Schilk 1 M. bis 1% M., Braun, und Grünkohl Korb 60 Pf., 
Roſe 50 Pf., Oberrüben pro Ma U 
Spargel pro Pfd. 40 Pf. bis 1. M., Gurken pro 15 dis 50 Pf., 
50 Pf., Sauer⸗ 


Schoten pro 1 F. 20 bis 25 5 

kohl Maß 10 Pf., Sellerie, pro Mandel M., Peterſilienwurzel⸗ Gbd. 
20 Pf., grüne Petersilie God. 10 Pf., Meerrettig Mandel 1 bis 2 M., 
Nübrettige Schilf 50 Pf., Radieschen Schilk 40 Pf., Chalotten 1 L. 30 Pf., 
Zwiebeln 1 L. 10 Pf, grüne Rohrzwiebeln Schilt 30 Pf., Knoblauch 1 . 
5 Bl. N Shit 20 Pf., Kopfſalat Schilt 15—30 Pf., Rabunzen 


L. 10 Pf. 

Südfrüchte und gedörrtes Obſt. Friſche Kirſchen pro Pfund 60 Pf., 
A 186 5 Stück 10—20 Pf., Citronen desgl., geigen Pfd. 60 Pf., hin 

b. 50% Pi, Brünellen Pfd. 1 M., friſche Aepfel 1 L. 30 Pf., geb. Aepſel 

und 0-80 Pf., geb. Birnen Pfund 40—60 Pf., geb. Kirſchen Pfund 
e 0 7 Kein 40 bis 60 Pf., Pilaumenmus Bin 70 Bi, 
3 n Pfd. 1. Johannisbrot pro . 50 Pf. — Honig per 1 
2 Mark. 20 Pf. 0 pro Pfd. 50 Pf Honig per 1 L- 
„Breslauer Schlachtviehmarkt.] Marktbericht der Woche am 14. und 
‘. Juni. Der Auftrieb betrug: 1) 320 Stück Rindvieh, darunter 182 
Ochſen, 138 Kühe. Man zahlte tür 50 Kilogramm Fleiſchgewicht 
excl. Steuer prima Waare 54 bis 56 Mark, II. Qualität 45—48 Mark, 
geringere 27—30 Mark. 2) 807 Stück Schweine. Man zahlte für 50 
Kilogr. en beſte feinſte Waare 56-58 Mark, mittlere Waare 
45—48 Mark. 3) 1689 St. Schafvieh. Gezahlt wurde für 20 Kilogr. 
Fleiſchgewicht excl. Steuer prima Waare 19 — 21 Mark, geringſte Qualität 
8-9 Mork pro Stück. 4) 826 Stück Kälber erzielten nur Mittelpreiſe. 


— Berlin, 19. Juni. [Bericht der Generalagentur für Hypo⸗ 
thekendanken.] Im Hypothekengeſchäft iſt es jetzt ſtill 5 — ii 
macht ſich die ſogenannte ſaure Gurkenzeit mehr als zu viel geltend. In 
erſten püpillanlſchen Stellen find nur unbedeutende Poſten eingegangen. 
Von zweiten guden Hypotheken war der Markt entblößt, das ſich darbietende 
Material blieb ungedeckt. Amontiſations⸗Capitalien bleiben angeboten, der 
Umſatz davon war nicht von Belang. Baugelder ſtill. 


Berlin, 11. Juni. [Stärke.] In der abgelaufenen Woche ift jo wenig 
in dem allgemeinen Zuſtande uber rktes eine Aenderung eingetreten, 
noch hat die in hohem Grade ſchon im letzten Bericht hervorgehobene Geſchäfts⸗ 
unluſt abgenommen. In Folge deſſen vollzogen ſich die wenigen Umſäte, 
die überhaupt in Kartoffelfabrifaten zu verzeichnen find, äußerſt ſchwerfälllig, 
fo 17 eee der 1 Courſe bier wie auch an 
5 e x i irt: 
Prima ftodene 1 0 genden fremden rkte fehlte. Paris notirt 


— 


lſtärke von der Oiſe und aus dem Rayon der Stadt 
disp. 31— 314 Fres. Epinal notirt: Prima trockene Stärke aus den Vogeſen dis⸗ 
1000 Ri Mehl 30 —31 Fres., secunda 22 88 Frcg., 
alles pro 5 ilo Brutto. Wien und Prag notiren: Prima⸗Kartoffelſtärke 
und Meh ar A ‚Secunda Qualitäten 7—7% fl. per Wiener Ctr. 
Brutto incl. Sack mit Bankdiscont⸗ Abzug. Die füddentichen Plaf, 
notiren für den 240 fler und Mehl nach Bonität 27—28 Mk., ab? 
fallende Marken 24—26 Mt. per 100 Ko. Brutto incl. Sack pr. Kaſſe frei Bahn 
eher Schiff. Breslau, ſowie die jonftigen ſchleſiſchen Fabrilplätze notiren 1 
Prima⸗Kartoffelſtärke und Mehl loco 124—12% Mk. per 50 Kilo, incl. Sa 

Fortſetzung in der zweiten Beilage.) 


rima⸗ 


ee Je ee a Wen des nd Kaas gif 


Nr. 


ur 


ilage zu 


ortſetzung.) 
der gaſſe ab Bahn oder Dafertatem, Her fallen fich Preiſe wiederum folgender: 


maßen: Prima e quiſite Kartoffelſtärke und Mehl chemiſch rein auf Horden 

trocknet und dee nei und per Juli 13%4—13% Mk. 
ma Kartoffelſtärke und Mehl ohne Centrifuge gearbeitet, mechaniſch ge: 
. — ee chemiſch gebleicht, disponibel 13—13% Ml., ebenſo per Juli. 
50 . 8—10 Mk. nominell. Alles in Säcken von 100 Kilo Brutto pr. 
N Kilo Brutto mit Sad frei bier Netto Kaſſe bei Quantitäten don min: 
eſtens 5000 Kilo erſte Koſten. 


Berlin, 19. Juni. Der Markt eröffnete bei viel geringeren Zufuhren 
als voriges Jahr ziemlich lebhaft. Die Wäſchen ſind ziemlich befriedigend, 
gute Wäſchen erzielen 1—3 Thaler über das Vorjahr. Käufer find Spinner, 

und Stoff⸗Fabrikanten. Kammwollen erzielen vorjährige Preiſe, mit⸗ 
unter auch etwas billiger, geringe Wollen bis 4 Thaler über das Vorjahr. 
Der Geſchäftsgang iſt ziemlich flott. Bis jetzt ſind % verkauft. Auf den 
h gern iſt vorgeſtern und geſtern viel umgegangen. Die meiſte Nachfrage 
erreicht für Mittelwollen. (Telegr. Priv.⸗Dep. der Bresl. Ztg.) 


SAS Warſchau, 16. Juni. [Wollmarkt. Originalbericht.] Heute 
lähann ier der officielle Wollmarkt. Bis gegen Mittag wurden bereits 
N „000 Centner zugeführt. Man erwartet zum diesjährigen Markte eine be⸗ 
Pitend größere gerade als im vorigen Jahre, wo ca. 20,000 Centner am 

late waren. Das Geſchäft iſt augenblicklich noch ruhig, obgleich viele 
duſſiſche und ausländiſche Händler und Fabrikanten anweſend ſind. Käufer 
ih men eine referbirte Stellung ein. Das Geſchäft entwickelt ſich nur 
fein „rend. Es wurden bezahlt: für bochfeine Wolle 105—115 Thlr., für 
eine 85 —100 Thlr.; lür mittelfeine 70—80 Thlr. 
be Preiſe ſtellen ſich den porjährigen faſt gleich; jedoch geringere Waaren 
W ſchlechter Behandlung 1 bis 3 Thlr. niedriger als im vorigen Jahre. Die 
d üben find im Allgemeinen befriedigend, jedoch klagen Producenten, daß 
as Schurgewicht weſentlich ſchlechter als im vorigen Jahre iſt. 
0 Warſchau, 19. Juni. [ Wollmarkt.] Anhaltend flaue Tendenz. Das 
eſchaft bleibt äußerſt schleppend. Unter den ausländiſchen Käufern find 
diteslauer Händler anweſend, vieſelben find vollſtändig unthätig. Inlän⸗ 
iſche Fabrikanten richten ihr Augemerk auf beſſere Wollen und bedingen 
ſeſte Vorjahrspreiſe. Geringe Sorten 3 bis 5 Thlr. niedriger als im Vor⸗ 
lahr. Die Zufuhr beträgt 40,000 Pud, wovon kaum die Hälfte verkauft ift. 
ll. Privb.⸗Dep. d. Bresl. 3.) 
,L Abeiniſche Effectenbank] Wie man aus Köln meldet, ift beim dor⸗ 
Teen Handelsgericht auch die Falliterklärung über das Vermögen des früheren 
be 


rectors, ſpäteren Liquidators der Rheiniſchen Effectendank, Herrn Horn, 
antragt worden. 


Doll um Rückkauf eigener Actien.] Vor Kurzem bat fih dos Reichs⸗ 

Erlerbandelsgericht über die Frage des Rückkaufs eigener Actien in einem 

* bende d (in Sachen Drofe wider Berl. Vereinsbank) ausgeſprochen. Die be⸗ 
berſende telle lautet der „N. 3.“ zufolge: „Allerdings kann der wiederholt 
90 


ervorgetretenen Rechtsanſicht, die im Artikel 215, Alinea 3, des Handels: 
ſoſebduchs reſp. des Geſetzes vom 11. Juni 1870 ausgeſprochene Unter⸗ 
ladung des Erwerbes eigener Actien Seitens einer Actien⸗Geſellſchaft, ſei 
20. lich eine inſtructionelle Vorſchrift, deren Uebertretung nur die in den 
len 225b und 241 des Handelsgeſetzbuchs angedrohten Folgen eines 
Schadenerſahes Seitens des Vorſtandes und des Aufſichtsratbes der Geſell⸗ 
Ga, teip. den Gläubigern gegenüber habe, ohne die Giltigkeit des Erwerbs⸗ 
Geſchaftes ſelbſt zu beeinfluſſen, fo weit es ſich um die Befugniß der Actien⸗ 
Eslellſchaft, den Eintritt der Wirkſamkeit, reſp. die Erfüllung eines ſolchen 
pfwerbsabkommens zu hindern oder zu verweigern, handelt, nicht beige⸗ 
Nichte werden. Nach dem ausdrücklichen Wortinhalt der betreffenden 
kuitſchrift: „Die Actien⸗Geſellſchaft darf eigene Actien nicht 
werben, handelt es ſich um eine lex absoluta“, 


Tach Die Einziehung der Zwei⸗Thalerſtücke.] Die Nachricht, daß die Zwei⸗ 
u 


rſtüͤcke (3% ⸗Guldenſtücke) eil werden ſollen, hat ſich jetzt voll 
di 0 reußiſche Finanzminiſter bereits die Preu⸗ 
debt nun 


en Steuer u. 50 w. Kaſſen deshalb mit 
e 
velce beiläufig bemerkt, die erſten Anfänge einer Deutſchen Münzeinigung, 
der f 
langt 


4 Nr. 40 des 16. Jahrgangs der „Schleſ. Landwirthſchaft⸗ 


chen geitung“ (Verlag don Eduard Trewendt in Breslauf enthält:]! 
f 


‚ser zwölfte Breslauer internationale Maſchinenmarkt. (Fortſetzung.) — Ge: 
3 über Wieſenbau und Wieſenpflege. (Sortfegung.) — Die Centra⸗ 
lation des landwirlihſchaftlichen Vereinsweſens und die Staſtitik. — Wer 


Sigt vorzugsweiſe die Klaſſen⸗ und Einkommenſteuer⸗Laſt im preußiſchen Z 
5 


Kante? — Das Mycothanaton als Mittel gegen den Hausſchwamm. — 
Yueitivefen am Rhein. — Schmelzpunkt der ächten und der künſtlichen 
4 ter. — Jagd⸗ und Sportzeitung. — Mannigfaltiges. — Aus: 
- 197 erichte. Aus Poſen. — Vereinsweſen. Schleſiſche Geſell⸗ 
aft ür vaterländiſche Cultur. — Wochenberichte: Aus Berlin. — 


Wien. — Aus Königsberg. — Wochenkalender. — Inſerate. 

—— — ꝓͤWXEäẽ — — ä—ã— — 
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un Deſterreichiſche Hypotheken ⸗Credit Nee 
der am 1. 


Die Auszah⸗ 


Telegraphiſche Depeſchen. 
(Aus Wolffs Telegr.⸗Bureau.) 
= Paris, 19. Juni. Ein officielles Communiqué an die Preſſe 
6 t hervor, die Regierung ſei entſchloſſen, mit allen ihr anvertrauten 
Ferse die Achtung der beſtehenden geſetzlichen Inſtitutionen zu er⸗ 
2 ten. — In Lyon erfolgten mehrfache Verhaftungen von Perſonen, 
welche der Theilnahme an geheimen Geſellſchaften verdächtig ſind. 
be Berichtigung. In der Depeſche im Mittagblatte aus Hakenberg 
Fr Fehrbellin bitten wir auf der 4. Seite Zeile 1 zu leſen: Bei dem 
rühſtück im königlichen Zelte u. ſ. w. 


Telegraphiſche Privat: Depeſchen der Breslauer Zeitung. 
u Brünn, 19. Juni. Die Fabrikanten erklären den Arbeitern die 
Venanehmbarkeit des Tarifs. Den einzelnen Fabrikanten bleibt die 

ereinbarung über die Lohnerhöhung überlaſſen. Nebenarbeiten ſollen 

uftig vergütet werden. Es iſt Bedenkzeit bis Mittwoch Mittag ge⸗ 
eben wo eventuell alle Fabriken ſchließen. 
1 Peſt, 19. Juni. Baron Hirſch ift aus Conſtantinopel hier ein⸗ 
E rofſen. Seine Miſſion war erfolglos. Die Regierung beginnt eine 
a über die Verzehrungsſteuer und den ttalieniſchen Handels⸗ 
ons Der Handelsminiſter Symonyi bringt Mittag die Propo⸗ 
1250 des ungarischen Minifteriums über das Zollbündniß nach 
Diem, Die Verhandlungen werden ſodann beginnen. 
Nach Schluß der Redaction eingetroffen.) 
„Frankfurt, 19. Jun. Die Strafkammer ſprach heute Sonne⸗ 
dure von der Anklage, durch den Druck, Verlag und die Verbreitung 
Fi Flugblatts: Wo find die fünf Mipgarden hingekommen ?] Staats: 

richtungen verächtlich gemacht zu haben, wegen nachgewieſener Un; 
zuntniß des Inhalts, frei, verurtheilte ibn dagegen wegen Nichtnam⸗ 
Para des Autors zu 50 were; Morel 

ondon, 19. Juni. Unterhaus. Manners bekämpft die Anſi 
Won in die innern Angelegenheiten der Pforte zu 5 ae 
n England den Verſuch machen wollte, würden wahrſcheinlich 
lune Beziehungen zur Pforte weniger freundſchaftlich werden. Eng⸗ 
ug, würdige vollkommen die Wichtigkeit der Erhaltung der Türkei 
unabhängige Macht. 


ittelgualitäten disponibel 12% —12 Ml., secunda do. 11—12 Mk., 190 


uli fälligen Coupons der Pfandbriefe erfolgt in Breslau | 5 


&i Herrn Jacob Landau. (f. Inf.) Heiß 


281 der Breslauer Zeitung. — 


h Minuten. [Anfan 
Actien 399, —. Staatsbahn 511, —. Lombarden 
34, 80. Dortmund 10, 25. Laura 98, —. 


1860er Looſe —, —. Ziemlich feſt. 


Berlin, 19. Juni, 12 Uhr — 118526 fe Credit 
den 191, 50. Rumänier 
Discontocommandit 154, 75. 


Berlin, 19. Juni, 12 Uhr 25 Min. [Anfangs⸗Courſe] Credit⸗ 
Actien 399, 50. 1860er Looſe 116, 50. Staatsbahn 513, —. arden 
li i Amerikaner 98, 80. Rumänen 34, 90. 5pros 


„ —. ener 72, 
cent. Türken 42, 40. Disconto⸗Commandit 154, 75. Laurabütte 98, —. 
Dortmunder Union 10, —. Köln⸗Mind. Stamm⸗Actien 99, 50 Rheinifche 
114, —. Berg.⸗Märk. 84, 50. Galizier 105, 50. Reichsbank —. Matt. 

Weizen (gelber): Juni 189, —, Septbr.⸗Octbr. 191, —. Roggen: Juni 
141, —, Septbr.,Octbr 144, 50. Rüböl: Juni 57, 50, Eeptbr.-Deibr. 59, 80. 
Spiritus: Juni⸗Juli 52 50, Auguſt⸗Septbr. 54, —. 
Berlin, 19. Juni. [Schluß ⸗Courſe.] Matt. 

> Depeſche, 2 Uhr 25 Minuten. 


Cours vom . Cours vom 
Deft. Credit⸗Actien 396, 50 395, 50 Bresl. Makl.⸗V.⸗B. 85, — 
DOeſt. Staatsbahn 509, 50) 599, 50Laurahütte 97, 25 98, — 
Lombarden.... 183,50 (2)| 189, 5010b.-©. Eiſenbahnb. 33, — 33, 50 


19. 


Schleſ. Bankverein 94, 25) 94, 25 Wien kurz 183, 30 183, 35 
Bresl. Discontobank 72, 25 73, — [Wien 2 Monat... 182, 05 182, 10 
Schlef. Vereiusbank 88, — 88, —[Warſchau 8 Tage. 280, — 280, 50 
Bresl Wechslerbank 70, — 70, —Oeſterr. Noten .. . 183, 90 183, 05 
do. Pr.⸗Wechslerb. 69, — 70, — Ruß. Noten .. 280, 60 281, 20 
do. Maklerbank. —, — —, — [Deutſche Reichsbank —,— —, — 
Zweite Depeſche, 2 55 Min. 
4 proc. preuß. Anl. 105, 757 105, 951 Köln⸗Mindener .. 99, 75 99, 25 
3 pre. Staatsſchuld 92, 25 92, 25 Galizier 105, 75) 105, 50 
3 94, 90] 94, 80Oſtdeutſche Bank. 79, 75 79, 75 
err. Silberrente 68, —| 68, 100 Disconto⸗Comm. . 154, — 154, 25 
Deſterr. Papierrente 64, 20) 64, 20 Darmſtädter Credit 124, 50 124, 75 
Türk. 5 2 18651 Anl. 42, 50 42, 20 Dortmunder Union 10, 10 10, — 
talieniſche Anleihe 72, 30) 72, 10 Kramſta 87, —| 87,10 
oln. Lig.⸗Pfandbr. 70, 90, 70, 50 London lang 20, 42 — = 
um. Ciſ.⸗Obligat. 34, 80| 34, 800 Paris kurz 81, 50 —, — 
Oberſchl. Lit. A. 138, 100 138, 25] Moritbütte 2.2, 0% > 
Breslau-Freiburg . 80, 25 80, 750 Waggonfabrik Linke 53, 50 53, 50 
R.⸗O.⸗U.⸗St.⸗Actie 109, 500 108, 500 Oppelner Cement. —,— —, — 
R.⸗O.⸗Ufer⸗St.⸗Pr. 112, — 110, 50 Ver. Br. Delfabriken 51, — 51, — 
Berlin⸗Görlitzer .. 45, 25 45, —Schleſ. Centralbank —, —| —, — 
Bergiſch⸗Märkiſche 84, 75 84, 50 


Nachbörſe: Creditactien 396, 50. Franzoſen 509, —. Lombarden 183, 
50. Discontocomm. 153, 70. Dortm. 10, 11. Laurahütte 97, 20. Reichsbank 


Anfangs feſt, drückte die Contremine trotz ziemlich feſter Auslandscourſe. 
Lombarden, Bahnen, Banken, Induſtrie⸗ und Anlagewerthe bei mäßigem 
Geſchaft ziemlich behauptet. Deviſen rückgängig, unverändert. Discont 3½ %. 

Fran a. M., 19. Juni, 12 Ubr 40 Min. [Anfangs⸗Courſe.] 
Creditactien 198, 75. Staatsbahn 254 25. Lombarden 94%. Galizier —, —. 
Silberrente 210. ei we —, —. 1860er Looſe —. Ziemlich feſt, ftill. 

Frankfurt a. M. 19. Juni, Nachm. 3 U. 6 M [Schluß⸗Courſe.)] 
DOeſterr. Credit 198, 75. Franzoſen 254, 75. Lombarden 93. Böhbmiſche 
Weſtbahn 172, 75. Cliſabeth 159, 75. Galizier 210, 75. Nordweſt 133, —. 
Silberrente 68, 01. Papierrente —. 1860er Looſe 116%. 1864er Looſe 
30444. Amerik. 1882 98%, Ruſſen 1872 103%. Ruſſ. Bodencredit 92%. 
Darmſtädter 125, —. Meininger 82%. Frankfurter Bankverein 70. Wechs⸗ 
lerbant 77%. Hahn ſche Effectenbant 105, 75. Oeſterreichiſche 79%. 
Schleſ. Vereinsbank 86%. 

Wien, 19. Juni. rn, Ruhig. 

19. — 


19. 18. 

. 70, 10 70, 05, Staats⸗Eiſenbahn⸗ | 

National⸗Anlehen .. 74, 2 74, 10] Actien⸗Certiſtcate 283, —|281, 50 
1860er Looſe 112, — 112 — Lomb. Eifenbahn ... 104, 50/104, 50 
1864er Looſe 134, 20/134, 20 Condeaan 111, 450111, 50 
Credit⸗Actien 221, 25219, 75 /Galizier 234, 25288, 50 
1 ER 151, 151, —}Unionsbant-....... 100, 40, 99, 60 
Nordbahn 19, 57 195, — Kaſfenſcheine 163 25163, 37 
R 121, 10/120, 25 Napoleons dor 8 89% 8, 88 
Franco 39, 50 39, 50 Boden⸗Credit . —, en 


Paris, 19. a [Anfangs⸗Courſe.] Zprocent. Rente 
Anleihe 1872 104, 05. dto. 1871 —, —. Italiener 73, 60. 
bahn 630, 25. Lombarden 235, — Türken 43, 
London, 19. Juni. r 
liener 72%. Lombarden 9%. Amerikaner 102%. 
Wetter: Heiß. 


Staats⸗ 
97. Spanier —, —. Feſt 
Conſols 93, 01. Ita 
Türken 433%. — 


Petersburg, 18. Juni, Nachmittags 5 Uhr. [Schluß:Courfe] 
Wechſel auf London 3 Mt. 325%. do. Hamburg 3 Mt. 28314. do. Amſterdam 
3 Mt. 165%. do. Paris 3 Mt. 347%. 1864er Präm.⸗Anleihe (geſt.) 209%. 
1886er Präm.⸗Anl. (geſt.) 205%. Imperials 5, 94. Große Ruſſ. Eiſen⸗ 
bahn 161. Internationale Bahn I. Emiſſion —. do. II. Emiſſion —. 
Ruſſ. Bodencredit⸗ Pfandbriefe —. 

Petersburg, 18. Juni, Nachm. 5 Uhr. [Productenmarkt.] Talg 
loco 51, —, per Auguſt 49, —. Weizen loco 10, 50, pr. Auguſt —, — 
Roggen loco 6, 75, per Auguſt —, —. Hafer loco 4, 50, per Juni 4, 40. 
anf loco 32, —. Leinſaat (9 Pud) loco 12, —, per Auguſt —. Wetter: 


eiß. 
Berlin, 19. Juni. [Schluß⸗ Bericht.] Weizen matt, Juni 183, 
50, Juli⸗Auguſt 188, —, September⸗October 191, —. Roggen gedrückt, 
uni 140, —, Juli 140, —, September ⸗ October 144, —. Rübol 


x Juni ⸗ 
ill, Juni 57, 50, Sepibr.⸗October 59, 80, October⸗November 60, 40 


Spiritus feſter, Juni-Juli 53, —, Auguft-Septbr. 54, 70, Septbr.⸗Belbr. 
54, 30. Hafer: Juni 159, 50, Septb.⸗October 150, 50. 
Köln, 19. Juni. [Getreide⸗Markt.] (Schluß: Bericht) Weizen 


matt, Juli 19, 25. November 19, 95. Roggen ſtill, Juli 14, 80, Novbr. 
15, 25. Ruböl behauptet, loco Juli 32, —, Octoer 32, 90. Hafer feſt, 
Juli 16, 85. November 15, 65. 

Hamburg, 19. Be [Getreidemarkt.) (Schlußberiht.) Weizen 
Termin⸗Tendenz) behauptet, pr. Juni 191, Sept. ⸗ October 191% —. 
Roggen feſt, pr. Juni 152, —, September⸗Octbr. 148, —. Rüböl feſter 
loco 60%, per Octbr. 61. Spiritus ruhig, per Juni 38¼, per Auguſt⸗ 
September 40%, pr. Septbr.⸗Oetbr. 41%. — Wetter: Schön. 

Amſterdam, 19. Juni, Nachm. [ Getreidemarkt.] (Schlußbericht 
Weizen loco —, per Juni —, —, November 276, —. Roggen loco 
— pr Juni —, —, per Juli —, —, per October 183, —. 
Rüböl loco —, pr. Juni —, pr. Herbſt — Raps per Frühjahr —, —, 
per Herbſt — pr. Octbr. —, —. Wetter: ſchön. 

Paris, 19. Juni. [Getreidemarkt.] Mebl matt, per Juni 54, 50, 
per Juli 55, —, Auguſt 55, —, September⸗December 56, 50. Weizen 
Bat bir Juni 24, e per a 25, —, Zuguß 25, —, e v 

ecember 26, —. iritus ruhig, per Juni „ 50, uguſt —, 
FF Juni 18 5 

ettin, 19. Juni, r 22 M. Weizen: feſter, Juni 189, —, per Juni⸗Juli 

189, —, Sepibr.⸗ October 192, —. Roggen behauptet, per Juni J — 

ver Juni: Juli 142, —, September⸗October 144, —. Rüböl feſt, per 

— 5, 50, Septbr-Octbr. 56, 50. Spiritus ftill, per loco 51, —, per Juni⸗ 
uli 51, —, per Juli⸗Auguſt 51, 80. Petroleum per Herbſt st) 
dlsbl. 


Frankfurt a. M., 19. Juni, Abends. — Uhr — Min. [Abendbörſe.] 
(Orig.⸗Dep. der Bresl. Ztg.) Credit⸗Actien 198, —. Oeſterreichiſch⸗ 
franz. Staatsbahn 254, 37. Lombarden 91, 50. Silberrente —, — 
1860er Looſe —, —. Galizier —, —. Eliſabetbbahn —. Uugarlooſe 
—. Provinzialdiscont —, — Spanier —, —. Darmſtädter — Bar 
pierrente —. Bankactien —. Buſchtiehrader — Nordweſt —, —. 
Effectenbank —. Ereditactien —. Raaberlooſe —. Meiningerlooſe — 
Comptantcoutſe — Deutſch⸗öͤſterr. Bank —. Frankfurter Wechslerb. — — 
Rheiniſche —. Joſephbahn —. Deutſche Reichsbank 136, 51. — Luſtlos. 

Paris, 19. Juni, Nachm. 3 Uhr — M. [Schluß⸗Courſe.) (Orig.⸗Dep. 


— 


d. Bresl. Ztg.) àpct. Rente 64, 52. Neueſte Spt. Anleihe 1872 104, 12, 


Sonntag, den 20. Juni 1875. 


do. 1871 —, —. Ital. 5procent. Rente 73, 45. do. Tabaks⸗Actien 808, 75. 
Oeſterr. Staats⸗Eiſenb.⸗Actien 637, 50. Neue do. —, —. do. Nordweſt⸗ 
bahn —, —. Lomb. Eiſenb.⸗Actien 233, 75. do. Prioritäten 238, 50. Türken 
de 1865 44, 05. do. de 1869 283, 80. Türkenlooſe 124, —. Spanier erter. 
—, —. Spanier inter. —, —. Franzoſen —, — Sehr feſt, viel Deckungs⸗ 
käufe, Geld flüffig. 

London, 19. Juni, Nachmittags 4 Uhr. (Drig.⸗Dep. der Bresl. Zeitung.) 
Conſols 93,03. Italien. 5%. Rente 72, 11. Lombarden 9%. 5 pCt. 
Ruſſen de 1871 102%. dto. de 1872 101%. Silber 55, 11. Türk. Anleihe de 
1865 43, 07. pCt. Türken de 1869 54%. pCt. Verein. St. per 1882 


102%. Silberrente —. Papierrente —. Berlin —, — Hamburg 
3 Monat —, —. Frankfurt a. M. —, —. Wien —. —. Paris —, —. 
Petersburg — Spanier —, —. Platzdiscont 3½ pCt. Bankeinzahlung 


54,000 Pfd. Sterl. 


Bekanntmachung. 

Die termino Johannis 1875 fälligen Zinscoupons von hieſigen Stadt⸗ 
a; eek à 4 und 72 Proc. werden vom 21. Juni er. ab von unſe⸗ 
ren Steuererhebern und Kaſſen an Zablungsſtatt angenommen, insbeſondere 
aber von der Stadt⸗Haupt⸗Kaſſe, ſowohl in dieſer Weiſe, als durch baare 
Zahlung der Valnta realiſirt werden. 

Vom 24. Jae bis incl. 15. Juli c. gelangen dieſe Coupons auch bei dem 
Bankhauſe Jacob Landau in Berlin für unſere Rechnung zur Einlöfung- 
Breslau, den 2. Juni 1875. ; [1345] 

. Der Magiſtrat 
hieſiger Königl. Haupt und Reſidenzſtadt. 
Bekanntmachung. 

Behufs Berichtigung und Feſtſtellung des Hundeſteuer⸗Kataſters für das 
zweite Halbjahr des laufenden 88 werden in Gemaäßheit der Vorſchrift 
im § 12 des Reglements vom 8. September 1852 die Betheiligten aufgefor⸗ 
dert, die erfolgte Anſchaffung von Hunden innerhalb der im § 7 des Regle⸗ 
ments vorgeſchriebenen 14tägigen Friſt, den Abgang aber bis zum 15. Juli cr. 
ſpäteſtens in der im Rathhauſe eine Treppe hoch belegenen Rendantur I. der 
i anzuzeigen, widrigenfalls ihnen die in den Paragraphen 
7 und 12 des Reglements angeführten Nachtheile erwachſen. 

Breslau, den 15. Juni 1875. [1394] 


Die ſtaͤdtiſche Abgaben⸗Deputation. 
Feuer⸗Rettungs⸗Verein. 


General⸗Verſammlung Montag, den 21. Juni cr., Abends 99280 im 


Herzliche Bitte. 


Ein Veteran, der im Freiheitskampfe bei Belle⸗Alliance verwundet und 
17 im Greiſenalter von 87 Jahren die bitterſte Noth leidet, bittet edle 

enſchenherzen oder wohlbabendere Kameraden, ſeine Noth zu lindern. 

Gütige Einſendungen nimmt die Expedition der „Breslauer 1 
gern entgegen. 8283] 

(National-Theater.) In dem ſchönen, ſchauigen Garten Alte Taſchen⸗ 
ſtraße 21 wirkt Director Reindel mit feinen Mitgliedern nun ſchon drei 
Wochen. Das Repertoir iſt abwechſelnd und bringt uns die verſchiedenſten 
Luſtſpiele, Charaktergemälde ꝛc. Die Leiſtungen ſind gut und es kann der 
Aufenthalt daſelbſt beſonders Denen empfohlen werden, die für einen gerin⸗ 
geren Betrag beim Glas Bier einen Kunſtgenuß ſich verſchaffen wollen, 
denn von allen Plätzen kann man ſehen und hören, das Gorkauer Bier, als 
immer gut bekannt, mit einer vorzüglichen Küche, ſind in beſondere Erinne⸗ 
rung deshalb zu bringen, da die Preiſe der Speiſen ſehr mäßige ſind. 

* Sonntag findet auch wieder eine Kinder⸗Vorſtellung mit Ver⸗ 

looſung ſtatt. 3 [8252] 

Breslau, den 19. Juni 1875. B. M. B. 


Wir bringen hierdurch in Erinnerung, daß wir 
Werthpapiere ſowohl offen, wie in verſiegelten Packeten zur 
Aufbewahrung übernehmen. 17666 


Schlei ſcher Bank ⸗Verein. 
Breslauer Wechsler Bank. 


Wir nehmen verſiegelte Werthpapiere zur koſtenfreien Aufbewah⸗ 
rung an. Die Bedingungen, unter denen wir offene mit einem 
Nummer ⸗Verzeichniß verſehene Werthpapiere unter unſerer Garantie 
zur Aſſervation übernehmen, können bei unſerer Kaſſe in Empfang 
genommen werden. [7784] 


Vreslauer Wechsler⸗Vank. 


Ober schlesische 
Stamm-Actien La. B. 


Wir übernehmen die Versicherung gegen die am 1. Juli a. e. statt- 


findende Pari-Verloosung. 17043] 
Gebr. Guttentag. 


Naumburg a. d. Saale. Ein freundliches, gewerbfleißiges, durch Wohl⸗ 
ſtand leider nicht reich geſegnetes thüringer Landſtädtchen iſt leider zweimal 
kurz hinter einander das Opfer elementarer Ereigniſſe geworden, unter deren 
Folgen die Einwohner ſchwer ſeufzen; durch befreundete Hand erhalten wir 


nachſtebenden 
Aufruf! 


Durch den Wolkenbruch, welcher am 4. Juni Abends gegen 10 Uhr auf 
der Höhe ſüdlich der Stadt und über der leßteren ſelbſt niedergegangen iſt, 
iſt ein großer Theil unſerer Mitbürger zum zweiten Mal innerhalb vier 
Wochen, aber viel ſchwerer als am 10. Mai betroffen worden. Zwei Men⸗ 
ſchen ſind beim Verſuch der Rettung von den Fluthen mit fortgeſchwemmt 
und todt gefunden worden; Häuſer find von den Waſſermaſſen fortgeriſſen 
und eine größere Anzahl dem Einſturz nahe gebracht; das geſammte Wirth⸗ 
ſchafts⸗Mobiliar vieler Familien ift fortgeſchwemmt oder zerſtört, Felder und 
Gärten ſind verwüſtet und auf gebe in ihrer an auf das 
Schwerſte geſchädigt. Von dieſem Unglück iſt gerade der ärmſte Theil unſerer 
Einwohnerſchaft betroffen worden; viele Familien find ihrer ſämmilichen Habe 
beraubt, andere auf das Schwerſte in ihrem Nahrungsſtande erſchüttert, und 
dies Alles durch Elemente, gegen die es menſchlichen Schutz nicht giebt. 
Schnelle und reichliche Hülfe thut dringend Noth. Die unbeſchädigt geblie⸗ 
benen Einwohner der Stadt allein vermögen bei aller Opferwilligkeit bei 
Weitem nicht entſprechende Hülfe zu bringen und wenden ſich aus dieſem 
Grunde die Unterzeichneten vertrauensvoll auch nach auswärts mit der berz⸗ 
lichen Bitte, Gaben reichlich fließen zu laſſen. Zur Entgegennahme derſelben 
wird Adreſſe: Vorſchuß⸗Verein Naumburg a. d. S. empfohlen. Folgen 
die Unterſchriften. 

Naumburg a. d. S., am 8. Juni 1875. 2 5 

Zur Entgegennahme von Beiträgen erklären ſich gern bereit [8057] 

Nedaction und Expedition der Breslauer Zeitung. 


Ein Uebelſtand, der Abhilfe verdient. 


Es gehört nicht zu den Seltenbeiten, das Behufs Ausführung irgend 
welcher Arbeit oder Reparatur der Straßendamm aufgegraben und demnach 
geſperrt wird. 5 

Während 5 Zeit ſieht man große und kleine Handwagen, oft mit 
ſchwerer Laſt beladen, in nicht geringer Zahl das Trotteir paſſtren, und nicht 
etwa in langſamem, von der Vorſicht gebotenem Tempo, ſondern meiſt in 
e durch das Schuldbewußtſein geförderter Schnelligkeit rollen dieſe 

agen dahin. 

Rigs ven der Gefahr für die Paſſanten des Trottoirs ift es unver⸗ 
meidlich, daß daſſelbe zum Schaden der Haus beſitzer ruinirt wird. 

Es bedarf wohl nur dieſer Erwähnung, um dieſes Uebel ein für alle 
Mal zu beſeitigen. d 
Breslau, den 19. Juni 1875. [8240] 
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EL TR RR 7 
Ge Beiträgen gingen bei uns ein: = 
» $ür den alten Lebrer ©. in W. bei B.: Ron Gaftwirth R. 
gert in Gattentag (geſammelt von bei ihm verkehrenden Gäſten) 12 
bark; mit den bereits angezeigten 21 Mark zuſammen 33 Mark. 
18 die Ueberſchwemmten in Naumburg a/ S.: Von Auguſt Ernſt 
bierſelbſt 30 Mark. F a 
3) Zur Errichtung eines Denkmals der Schlacht bei Mollwitz: 
1 Aae 16 Ma. und Secundanern der Realſchule zum heiligen Geiſt hier⸗ 
ark. N 
Gern erklären wir uns zur fernerweiten Annahme gütiger Beiträge bereit. 
a Expedition der Breslauer Zeitung. 


| + Die Thatſache, daß die in Berlin mit Ausnahme der Tage nach den 
Sonn⸗ und Feiertagen täglich erſcheinende „Tribüne“ mit dem illuſtrirten 
Fumoriſtiſchen Wochenblatt: „Berliner Weſpen“ als Gratisbeilage von 
ſämmtlichen Berliner Zeitungen auswärts die überwiegend meiſten 
Abonnenten hat, und die fortdauerude Steigerung der Auflage ſprechen 
deutlicher als jede Anpreiſung, daß von dieſen Blättern die a IE 
welche das Publikum an eine Zeitung ſtellt, vollauf erfüllt werden. Alle, 
die eine wirklich intereſſante und unterhaltende und dabei billige Zei⸗ 
tung leſen wollen, mögen daher ſich beeilen, die Berliner „Tribüne“ mit 
der Gratisbeilage „Berliner Weſpen“ für das dritte Quartal zu beitellen. 
Sämmtliche Poſtanſtalten des deutſchen Reiches nehmen Beſtellungen 
| 
t 


für den Preis von 4 Mark 75 Pf. ohne und 5 Mark 15 Pf. mit Poſtbe⸗ 
ellgeld entgegen. [8227] 
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BLONDE 
HAARE 


C. Rliesch, 


geprüfter 
Hühneraugen- 
Operateur, 


in Zöpfen oder Chignons, verlieren durch 
längeres Tragen die ſchöne Naturfarbe. 


W. Müller, (07e) 
Damen ⸗Coiffeur, Breslau, Carlsſtr. 2, 
ſtellt die Farben ausgeblichener Haare wieder 
echt her, übernimmt jeden Auftrag für Haar: 
arbeit und effectuirt ſofort. 


befeitigt ohne Meſſer Hühneraugen, Warzen, 
Muttermale (auch jede Erhöhung im Geſicht), 
roſtſchäden ꝛc. 8254 
Albrechtsſtr. 17, 1. Etage, Hotel de Rome. 
Zu conſultiren von 9—1 und 3—6 Uhr. 


h 

} 

| Verlobungs⸗Anzeige. 

Die seen unſerer Tochter 

Leuiſe mit dem Kreisrichter Herrn In der vergangenen 
Wolff in Neumarkt beehren wir uns Tod den 

anzuzeigen. [6924] N 

| 
| 
| 
| 


eumazt 1 en e Morpn Rathsherrn 


W. Ferdinand Schmidt, 
Eliſe Schmidt, geb. Alker. seinem Wirkungskreise. 


Meine Verlobung mit Fräulein 
Louiſe Schmidt, Tochter des Kauf: | 3 
manns Herrn Schmidt in Neumarkt, 

beehre ich mich anzuzeigen. 
Neumarkt, den 18. Juni 1875. i 
Wolff, Kreisrichter. 


| Bertha Menzel, 
| Johann Spenner, 

5 Verlobte. [2681] 
Freiſtadt i. Schl. Beuthen OS. 


5 keteleletelel-zietetectrielele let 


gerechtfertigt und durch 
winnende Weise im 


erworben. Wir 


ö 
j N b n, 2 * 
2 Pk en schmerzlich vermissen. 
| Verlobte. & 
Marienwerder, Gleiwigz, 7 Frankensteln, den 19. Juni 1875. 
N im Juni 1875. 

| ER . Der Magistrat. 


ee ee 
Die Verlobung unſerer 
Tochter Henriette mit unſerem fi 
Neffen, Herrn Joſeph Schleſin⸗ . 
ger aus Groß Streblitz, beebren J 


F 


. „ 


F wir uns Fun beſonderer Mel: = 

| dung ergebenit anzuzeigen. . Am 13. d. M 

i 262 m 13. d. M. verſtarb nach langem 
1 528 4% ef Gars 1262] N Krankenlager an einem Lungenleiden 


der Bautechniker 


Herr Wilhelm Prehn 
in dem blühenden Alter von 26 Jahren. 
Der Turnverein verliert in ihm 


I . Timendorfer jr. und Frau. Ü 
— ee 


Als Verlobte empfehlen ſich: 
Johanna Jacoby. 


ein eben ſo treues als geachtetes 
e e eee 16 a 80 
—— — ] Breslau, den 19. Juni 1875. 


N Schwerin a/ W. 
Die Verlobung unſerer jüngſten 
Tochter Lotty mit dem Kaufmann 
Herrn Julius Böhm aus Ratibor 
beeßren wir uns ergebenſt anzuzeigen. 
Brzenskowitz bei Myslowitz, 
RE den 17. Juni 1875. 6911] 
J. Wachsner und Frau. 


Entbindungs⸗Anzeige. 
Heut Abend 8 Uhr beſchenkte mich 
meine liebe Frau Marie mit einem 
kräftigen Madchen. wi 
Gramſchütz, den 18. Juni 1875. 

[2620] B 


och, 
Premier⸗Lieutenant und 
Stations⸗Vorſteher. 


Am Mittwoch, den 16. d. M. wurde 
meine liebe Gattin Marie von einem 
gefunden Mägdelein glücklich ent⸗ 
bunden. 12885 
Tarnowig, den 18. Juni 1875. 

Sauer, Markſcheider. 


Statt beſonderer Meldung 

beehre ich mich biermit ergebenſt an⸗ 
zuzeigen, daß meine liebe Frau He⸗ 
lene, geb. Schleſinger, heut Abend 
8 Uhr von einem geſunden Jungen 
glücklich entbunden worden iſt. 
Broslawitz, den 17. Juni 1875. 
12679] Martin Kornblum. 


Nach langen ſchweren Leiden ver⸗ 
ſchied am 19. d. M. am Gehirnſchlag 
unſer guter Gatte, Bruder, Schwieger⸗ 
ſohn, Schwager und Onkel, De gan 


mann 5 E 
Emil Hilfiger, 
im Alter von 57 Jahren. N 
Tiefbetrüht zeigt dieſes, ſtatt jeder 
onderen Meldung, Verwandten und 
Irunden im Namen der Hinterblie⸗ 
enen ergebenſt an 

Anna Hilſcher, geb. Rauh. 
Die Beerdigung findet Montag den 
21. d. M. Nachmittag 5 Uhr auf dem 
Neudorfer Kirchhof ſtatt. 


Heut endete ein fanfter Tod die 
engen Leiden unſerer geliebten Gattin, 
Tochter, Mutter, Schweſter u. Schwä⸗ 
gerin, Frau Fanny Löwit, geb. Woh ⸗ 
lauer, was ſchmerzerfüllt anzeigen 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Breslau, den 19. Juni 1875. 


Der Vorſtand 
des Aelteren Breslauer 
Turnvereins. 


F 


„ 


Im Anſchluß an obige Anzeige be⸗ 
trauern wir tief den Verluſt des treuen 
9 Sein ſanfter, edler Sinn, 
eine Geradheit und Wahrhaftigkeit 
und die Liebenswürdigkeit feines 
Weſens werden uns in ſteter weh⸗ 
muthsvoller Erinnerung bleiben. 

Möge ihm die Erde leicht ſein! 

Breslau, den 19. Juni 1875. 

Seine näheren Freunde 
im Aelteren Breslauer Turn⸗ 
Verein. [6903] 


Todes⸗Anzeige. 

Heute früb 2% Uhr ſtarb nach 
ſchweren Leiden unſere 1 5 Tochter 
Bertha im blühenden Alter von 18 
Jahren. 45. [6901] 

Dies zeigen hiermit tiefbetrübt an 

Alois Hannig, als Vater, 
Joſepha Hannig, als Mutter. 
Alois Hannig, als Bruder. 
Beerdigung Montag Nachmittag 
4 Uhr Kirchhof bei Oswitz. 
Trauerhaus Werderſtraße 7. 


Familien⸗Nachrichten. 
Verbindungen: Lt. u. Adjutant 
im 2. Thür. Inf.⸗Regt. Nr. 32 Herr 
v. Blumröder mit Fräul. Marie von 
Moſengeil in Ballenſtedt. 

Geburten: Ein Sohn: dem Hrn. 
Major Küfter in Spandau, d. Kam⸗ 
merherrn Hrn. von Mecklenburg in 
Winſchendorf. — Eine Tochter: dem 
Schloßprediger Herrn Kikebuſch in 
Köpenick 


odesfälle: Verw. Frau Ge⸗ 
neral Lölhöffet von Löwenſprung in 
Weißenfels. Frau General: Major 
v. Griesheim in Düſſeldorf. 


Vortrag 


über Aufrichtung des Reiches Gottes 

Sonntag Abend 6 Uhr in der Kapelle, 

Stern: und Kreuzſtraßen⸗Ecke. [6880] 
Eintritt frei für Jedermann. 


seiner Mitbürger, welches ihn zur Theilnahme an 
der städtischen Verwaltung, zuerst in die Stadtver- 
1 ordneten-Versammlung und danach bald in den 
Magistrat berief, durch sein praktisches Geschick 
und seine selbstlose Hingabe im vollsten Masse 


persönlichen und amtlıchen 
Umgang sich unser Aller Achtung und Zuneigung 
werden den 


Die Stadtverordneten-Versammlung. 


Lobe - Theater. 


An Augenleiden 


Den 


de! 


* Berlin. Wenn uns jemals ein Laie durch practiſche Kenntniſſe im⸗ 
Breslau (am Wäldchen 


ponirt hat, ſo iſt es der troinski zu Breslau (am r. 4) 
B oſionen, we 


ei Pulver⸗Exp 
Verbrennungen der 
ſengt, — 


erſtörung der Augen durch den Blitz 


rauen Staar Behaftete laufen wohl jetzt ſchon Tauſende herum, die ſeine 


nordnungen befolgend, theils beſſer ſehen als vor vielen Jahren, theils das 
weitere Wachsthum des Staares verhindert worden iſt, wodurch ſich die 
Ebenfo iſt es bei der granulöſen (egypti⸗ M 
ſchen) Augenkrankheit und erſt kürzlich verſicherten uns mehrere hohe Per⸗ 
ſonen, daß fie ſich glücklich ſchätzen, ſich Herrn Stroinski perſönlich borgeftellt | 


frühere Sehkraft erhalten hat. 


und ſeinen Rath befolgt zu haben, da ſie von dieſer Plage in kürzeſter Zeit 
befreit wurden. 


Wenn wir nun ſehen, mit welch einfachen, ganz unſchädlichen und doch 


boͤchſt practiſchen Mitteln Herr Stroinski ſeine Kuren unternimmt, und da, 
wo Alles verloren ſchien, er der einzige Retter war, jo muß man ſtaunen 
und fragen, wie es möglich war, daß ein Laie ſo eminente wiſſenſchaftliche 
Kenntniſſe durch practiſches Selbſtſtudium ſich derart aneignen konnte, das 
ihm tauſende dankbare Herzen entgegen ſchlagen machte. Schon in früheren 
Jahren waren der ehemalige General⸗Arzt des Garde⸗Cerps, Dr. Kothe, der 
eh. Ober⸗Med.⸗Rath Profeſſor Dr. Böhm und mehrere dieſer Capacitäten 
darin einig, daß bier etwas Neues geſchaffen, was für das augenleidende 
Publikum von großer Wichtigkeit ſein wird, wenn der Staat die Sache in 
die Hand nimmt. i 8219 
So wollen wir wünſchen, da Herr Stroinski auch das Augenlicht des 
Königs Friedrich Wilhelm IV. durch perſönliche Behandlung rettete, daß 
dieſer alte Herr noch recht lange zum Heile der Augenleidenden wirken möge. 
Schließlich ſei nur noch bemerkt, daß diejenigen, welche ſich bei beginnender 
Augenſchwäche ſofort an Herrn Stroinski wenden, in Betreff ihres Augen⸗ 
lichts ruhig der Zukunft entgegen ſehen können. 


unübertroffen im guten Sitzen und in 
Oberhemden, den neueſten Facons, empfiehlt in nur 
reeller Waare billigſt die Wäſche⸗Fabrik von [7694] 


erm. 


Nacht entriss ein jäher 


Franz Stenzel 


Er hat das Vertrauen 


seine ansprechende, ge- 


lieben Collegen 


Echte o 


3. 18. M.: „Die Reife 
um die Erde. [8246 
Montag. Dieſelbe Vorſtellung. 


[6883] Volks- Theater. 

Sonntag. „Homöopathifche Kur.“ „Der 
Talisman.“ Montag. 1. Auftr. d. 
Solotänz. Frl. Wienr ich v. Vic. 
Theater in Berlin. Schulz u. Schulze. 
Nachtigall u. Nichte. „1733 Thlr. 22 
Sgr. 6 Pf.“ 


Varieté- Theater, 


[6868] Nikolaiſtr. Nr. 27. 

Sonntag. Gaſiſpiel von Mr. Frank⸗ 
Line und Miß Villiers. Großes 
Concert. Unſchuld. Sonntagsjäger. 
10 Mädchen. Ballet. Anfang 6 Uhr. 


Sonntag. 
verbunden mit Penſionat, 


Freiburgerſtraße 9. 


— 


Sprechſt.: Nachm. 3— 4, für andere 
Kranke: Vorm. 8-9, Nachm. 2—3. 
Dr. Schiller, Büttnerſtraße 7. 
Vom 20. d. Mts. ab ſind meine 
Sprechſtunden von 9—10 u. 3—4 U. 


Dr. Gottstein. 


Ich wohne jeßt Nitterplaß 11, 
vormals 5 Jahre in der kgl. geburts⸗ 
hilfl. Klinit als Anſtaltsheb. thätig. 


Sophie Jarzambek, 
Montag. Gaſtſpiel Mr. Frank⸗ 


L Miß Billi Lalla 6917 Hebamme. 

ine u. Miß Villiers. Ballet. = 

Trau, ſchau, wem? Der Kapellmeiſter Diejenigen Herrſchaften, welche noch 
von Venedig. Anfang 7% Uhr. von dieſem Jahre Abonnementsbillets 


er fei von der a 
Verein, ee Bu, Badeanſtalt Zimmerſtr. 9 


aben, werden erſucht, ſelbige noch 
5 Laufe dieſes Monats zu ber 
nutzen, da mit dem 1. Juli das Bad 
geſchloſſen wind. 16863] 


I xiedis- 


Gelehrte, 
Studenten und 
Künſtler, 


Prov. CU R. I. z. Fr. 24. VI. 
19% N . 0, 
F. z. O Z. d. 24. VI. 12. 
Jon, F. U. I. EJ. I. 
Or. Brieg Fr. z. a. O 24. VI. 
2 ½ J. F u. I. U. 


Montag, den 21. Juni: 
Naczekabend im Garten des Café 


restaurant. [6860] welche fih in meinem Atelier photo⸗ f 
177. FF graphiren laſſen wollen erhalten das] 
Kindergärten⸗Verein. weite Dusend Dieterle 
eiten dee gratis angefertigt. 
Oinstag den 22. Juni Lobeikal’s 


Nachmittag 4% Uhr 
Breiteſtr. 25. 
Tagesordnung: 

Statutenvorlage. 
[8281] Der Vorſtand. 


Turn- Verein. 


hotographiſches Atelier, 
Ohlert. Nr. 9, d Ciage. 


Aufforderung. 


Alle Gläubiger meines Muͤndels 
Oscar Spiegel fordere ich hierdurch 
auf, ſich bei mir bis zum 1. Juli c. 


uns den 21. Zen} 5 Benin zu melden. 8 j [8242] 
das Turnen wieder iß der Halle, 
[8239] Der Vorſtand. 0 a pP egel, 


Pöpelwitz 58. 


. i ilolog unterrichtet in den 
Herrſchaften oder anſtändige Bürger, E alt iR den, im Franzöſ., 
die gewillt find, ein Mädchen von 4% Engl., Italieniſchen. Frank. Off. 
Jahren, hübſch gewachſen, blond, blaue] sup P. X. 62 l. d. Briefk. d. Itg. 
Augen, als Pflegetochter anzunehmen a — 9. 
Zum ſauberen Auſpoliren 


und evangeliſch zu erziehen, wollen E 
ihre Offerten sub Chiffre O. 1172 an von Möbeln, Flügeln und Pianino's 
das Annoncenbureau Bernd. Grüter, empfiehlt ſich Adam, Tiſchlermeiſter, 

Telegraphenſtraße 9. [6872] 


Breslau, Riemerz:ile 24, befördern. 


Eltern⸗Geſuch. 


/ 


en 5 

Ihe faſt die Sehkraft zerſtört hatten; — 

ugen an glühendem Eiſen, wodurch die Pupille ber 
. ze. ſahen wir ihn in ver⸗ 
hältnißmäßig kurzer Zeit theils vollſtändig beilen, theils verhalf er den ſchwer 
Verletzten, daß ſie wieder fac ihres Weges gehen konnten. Mit dem] 


eu omann, Alte Taſchenſtraße 8. 


Braut⸗Ausſtattungen 


Schwarzweiß 
ſtindiſch 


ſchon gewaſchen, 28 Ellen enthaltend, per Robe 10 Thlr. und 12 ½ Thlr. 


D. Schlesinger jr., 


Sammet- und Seidenwaaren⸗Specialität, 


Dr. Jany’s Ausruf,“ Irrungen zu vermeiden! 


Breslauer Conſum⸗Verein. 


in der Nähe der Nicolaiſtraße verlegt. 
(H. 21976) 


; a A und Glätte der Haut und ſchönes Haar rufen 
die Mal;⸗Externa hervor, die in der Fabrik von Joh. Hoff in Berlin, 
Neue Wilhelmstraße 1, bereitet werden. Nach ärztlichen Zeugniſſen er: 
zeugt das Waſchen mit den Malzſeifen eine glatte, weiche, weiße Haut, 
welche dem Geſicht ein verjüngtes Ausſehen verleiht; die Pommade er: 
bält das Haar in ſeidenartiger Beſchaffenheit, und der Kopf bleibt frei 
vom quälenden Kopſſchmerz. — Statt vieler Zeugniſſe diene das eine 
der Frau Paſtorin Johanna Schumann in Cremmen bei Nauen, 
vom 31. März 1875: „Ihre aromatiſche Malz⸗Kräuterſeiſe iſt vorzüg⸗ 
lich; bitte auch um Zuſendung pon Ihrer aromatiſchen Malzpommade ꝛc.“ 
Preis pro Stück Seife 50, 75 Pf. und 1 M.; 1 Flacon Pommade 1% M. 


Niederlage bei Ed. Groß, Neumarkt 42, S. G. 
Schwartz, Ohlauerſtraße 21, Erich u. Carl Schnei⸗ 
der, Schweidnitzerſtraße 15, in Breslau. [8215] 


Danffaguig. 
Längere Zeit litt ich an ſehr heftigen gichuͤſchen Schmerzen in den 
Beinen, die ich trotz vielfach angewandter Mittel nicht beſeitigen konnte. 
Auf mehrfaches Anrathen wandte ich die Geſundheits⸗ und Univerſal⸗ 
Seife des Herrn J. Oſchinsky in Breslau, Carlsplatz Nr. 6, nach 
Vorſchrift an, und hatte ich die Freude in kurzer Zeit von meinem 
Leiden gänzlich befreit zu werden. Herrn J. Oſchinsky meinen aufrich⸗ 
tigſten Dank. 3 [8241] 
Buchwitz, Kreis Breslau, den 12. April 1872, ; 
| Materne, Gerichtsſcholz. 


Eisſchränke 


mit Hebel und Luftzugverſchluß empfehlen in größter Auswahl 
Louis & Josef Schlesinger, 


Ohlauerſtraße 19, 


Nähmaſchinen⸗Geſchäft. [8079] 


empfehle [8226] 


Weiße Seidenſtoffe 


in allen exiſtirenden Gattungen, ferner 


[Couleurte Seidenstoffe 


in den ſchönſten und prachtvollſten Farben, von der 4 0 „u zur ſchwerſten Qualität 
e 


zu ſehr billigen aber 15 P 


f reift ; 
geſtreifte Seidenſtoffe 
15 Sgr. die Elle ab. 


e Baſtroben, 


bon 


erſtraße Mr. 7. 


Die altrenommirte 


„H. Ohagen che“ Sargfabrik 


Johann Bensch senior, 
Schuhbrücke Nr. 60, 


iſt nicht identiſch und ſtebt in keiner Verbindung mit dem ſeit kurzer Zeit 
etablirten nachbarlichen Sarggeſchäft, welches ſeit dem 26. Mai c. gleichfalls 
„H. Ohagen“ firmirt. . . 7 

Ich bemerke hiermit, daß mein Sargmagazin ſich nur in der alten Lage 


Schuhbrücke 60 befindet und bitte, alle Aufträge an das alte H. Oha- 
4 *. 
gen’ihe Sarg⸗Magazin mit der genauen Adreſſe: Schuhbrücke 60 


zu verſehen. 
Johann Bensch senior, 
Sargfabrikant, Beſitzer bh H, Ohagen’ 65 Sargfabrik, 


u . uh rücke 6 
J. Wachsmann), 
84. Ohlauerſtraße 84. 
Größtes Special Magazin 

Oberhemden 
und Herren⸗ Artikel. 


*) Oberhemden aus obigem Magazin zeichnen ſich ganz beſonders 
ö 4 Vorsaglichen Sitz und elegantes Aeußere aus. 7340] 


9. 9 lager iſt pom 21. d. Mis. ab 7 
Unser 9. Wagzentesgeieclaiſtraße 25 nach der dem Daufe 


Neueweltgaſſe Nr. 39, 


8159 
Die Direction. 1 


F. Gnerucei. 
Königsſtraße Nr. 1, Paſſage fr. Marſtal, 


fie 


N 5 emp 
fein großes Lager von Florentiner Marmor- Alabaſter⸗Kunſtgegenſtänden 


aller Arten, paſſend zu Hochzeits⸗ wie Geburtstags⸗Geſchenken. 


Militär⸗Concert. 
Anfang 5 Ubr. [8249] 
Entree à, Perſon 25 Pf. 
inder 10 Pf. 
N. Peplow, Capellmeiſter 11. Regts. 


Morgen Montag: Concert 


eute Sonntag, den 20. Juni: 
von 11% bis 1 Uhr 


Mittag Concert 
. ohne Entree. [8237] 
Paul 


Scholtzs 
Etablissement. 


1 N CONCERT 
er Breslauer Eoneert-Eapelle. 
| orgen: 


M 
Brillant⸗Feuerwerk. 


. Zum 2. Male: E 
Die „Teufelsmühle“. 
tem Ilse. 


Gebr. Roesler's 
Etablissement. 


eute Sonntag, den 20. Juni: 
Früh von 11 bis 1 Uhr: 


Großes 
Doppel⸗Coneert, 


ausgeführt van per E 

usgeführt von der Ca 

Muſfikdirectors Herrn C. Fauſt 

des zund dem Trompetercorps 

8.8. Schl. Orag.⸗-Regte. Nr. 8, 
tabstrompeter Herr A. Balder. 


Nachmittags von 5% Uhr ab: 


Großes Concert 


unter Leitung 
des Muſikdirectors Herrn C. Fauſt. 


Bockbier⸗Ausſchank. 


Abends: 
Brillante “BG 


Gas⸗Illumination. 


Entree a Perſon 20 Pf. 
Kinder 10 Pf. 


des 


Morgen Montag: 


Großes Concert 


von C. Fauft. [8251] 


ZJelt⸗Garten. 


I Sonntag, 20. Juni: 
0 


üh⸗Concert 
don Frü b IR Entree. 


II. Großes Concert 


N unter Leitung 
de Muſikdirectors Herrn A. Kuſchel. 
Anfang 4½ Uhr. —i.5 
Entree für Herren 25 Pf. 
für Damen und Kinder 10 Pf. 


Pontag: Concert. Anfang 7 Uhr. 


Simmenauer Garten. 
Heute: Großes Coneert 
Ander Springer ſchen Capelle: 

ö lautreten der berühmten Trapez⸗Künſt⸗ 
Lerin Miß Roſa und des fliegenden 
Ania Sion, 1 
m ützenhauſe zu Leipzig. 
Anf. 5% Uhr. Entree Herren 20 Pf. 

N Damen und Kinder 10 Pf. 
orgen: Concert und Vorſtellung. 


Schiesswerder. 
Heute Sonntag, den 20. Juni c.: 
Zur Nachfeier 
des biſtoriſchen Gedenktages 
der Schlacht bei Fehrbellin. 


Patriotiſches 
eſt Concert, 


desgeſabrt von der Regiments⸗Muſik 
es 1. Schleſ. Gren.⸗Regts. Rr. 10 
unter Direction des Kapellmeiſter 
Herrn W. Herzog. 
N our Aufführung kommt u. A.: 
zroße Schlachtmuſik von Wieprecht 
engaliſcher Be⸗ 
anonenſchlägen und 
Mitwirkung eines Tambour⸗ 
Corps deſſelben Regiments. 
nfang 4 Uhr. — Entree Herren 25 Pf. 
Damen und Kinder 10 Pf. 


Eichenpark. 


Heute Sonntag, den 20. Juni: 


Großes Militär⸗ 
Doppel⸗Conecert, 


ausgeführt & 
don den beiden Trompeter: Chören 
des Singer ene 
1 Schleſiſches Nr. 1), 
ud des 2. Schleſiſchen Dragoner ; 
tegiments Nr. 8, 
unter Leitung der Stabstrompeter 
ren F. Grube und A. Balder. 
Anfang 3% Uhr. [8250] 
Entree à Perſon 25 Pf. 
Kinder 10 Pf. 


Mit Feuerregen 
leuchtu * 1 
unter Hi 1 


Etablissement 
[8274] 2 
Bergkeller. 


Heute Sonntag: 


Großes 
Nachmittag: 
Concert 


von der Capelle des 2. Schlef. 
Jäger⸗Bataillons Nr. 6 
unter Leitung ihres Capellmeiſters 
Hanf 1 F Uhr 
nfan : 
Entree für — 2 


1 


amen 10 Pf. 


Morgen 
Montag, 21. Juni: 


Viertes großes 
Vock⸗Feſt 
nach Münchener Art 


d 
vortreſliche Decoration 
des Gartens 
durch Transparent-Gemälde. 


Concert 


von derſelben Capelle. 
Nach 9 Uhr: 
Brillant⸗Feuerwerk 


beugaliſche Beleuchtung 
des Gartens. 


Anfang 6 Uhr. 
Entree für Herren 20 Pf., 
für Damen 10 Pf. 
FEC ˙ AA ELTERN 


Volks⸗Garten. 


Heute Sonntag: 


Militär - Concert 
vom Muſikchor des Kgl. Schleſ. Feld⸗ 
Artillerie⸗Regts. Nr. 6 unter Leitung 

des Kgl. Muſildirectors C. Englich. 
Anfang 4 Ubr. 19030 
Entree 1 Sgr. pro Perſon. ug 


Hildebrand's 
Etablissement. 


Heute, Sonntag, den 20. Juni c.: 


Großes Concert 


ausgeführt von der Negts.⸗Muſik 
des 4. Niederſchl. Inf.⸗Regts. Nr. 51, 
unter Direction des Kapellmeiſters 

Herrn R. Börner. 
Bei eintretender Dunkelheit: 


Erleuchtung der großen Wa ri 
Fontaine 8 det 5 


Manzanillo⸗ 
Baumes durch 800 Gas: Flammen. 
Brillante Illumination des ganzen 
Gartens. 

Anfang 5 Uhr. [8269] 

Entree à Perſon 25 Pf., Kinder 10 Pf. 


Morgen, Montag, den 21. Juni: 
Coneert derſelben Capelle. 
Zur Aufführung 
kommt zum erſten Male: 


Deutſchlands Erinnerung 
an die Jahre 1870 0.1871. 


Großes Potpourri mit Schlachtmuſik, 

Kleingewehrfeuer und Kanonendonner 

von Saro, unter Mitwirkung eines 
Tambour⸗ und Horniſten⸗Corps 

deſſelben Regiments. 

Außer den Concertprogrammen wer⸗ 

den Programme zur Schlachtmuſik 
an der Kaſſe extra verabfolgt. 


 Seiffert’s Etablissement 
Roſenthal. 


Heute, Sonntag: [6882] 


Tanzmuſik, 


Morgen, Montag: 


Flügel⸗Unterhaltung. 


Während des 


Cotillous 
Präſenten⸗ Vertheilung 


Jede Dame erhält an der Kaſſe ein 
6 Frei⸗Loos. 4 
Beide Tage im Sommer⸗Vall⸗Pavillon. 
Omnibus fabrt v. Wäldchen v. 2 Uhr ab. 


gr 4 — 
täglich von Morgens 9 
2 bis Abends 9 Uhr 
auf dem Zwingerplatze: 
7 FA Willard’s weltberühmtes 


rühmlichſt 
menschlichen Entſtehens bis zur 
reiferen Ausbildung, — enthaltend 
1000 Präparate. Hane! 
Freitag don 2— 9 Uhr nur für Damen. 


Im Kurhau dor 
in 1550 ſe zu Heringsdorf 

enſion disponibel, die auch auf ein⸗ 
zelne Tage und Wochen abheben 
werden. Näheres durch Frau Bendt, 
Kurhaus Heringsdorf, oder in der 
Buchhandlung von H. Dannenberg 
in Stettin. 18075 


bekannte Gallerie des 


ohnungen mit und ohne], 


TET- TER TEEN 3 vcf tte | 
Donnersmarckhütte. 
Die bieſigen, ſowie die auswärtigen Herren Actlonaire der 
Donnersmarckhütte werden hoͤflichſt erſucht, behufs mehrfacher 
wichtiger Beſprechungen : [8273] 
Dinstag, den 22. Juni c. a., 


früh 11 Uhr, am Tage der General⸗Verſammlung im kleinen 


Georg Von Giesche's 
“= De 


Gemäß § 28 unſerer Geſellſchafts-Statuten zeigen 
wir hierdurch an, daß in der am 10. d. Mts. ſtatt⸗ 
gefundenen ordentlichen General-Verſammlung 


der Rittergutsbeſitzer Herr A. E. 
Kracker von Schwarzen- 
feld auf Bogenan bei Breslau 


als Nepräfentanten - Stellvertreter an Stelle des 
am 18. Januar d. J. verſtorbenen Koͤniglichen Ritt⸗ 
meiſters a. D. Herrn Sylvius von Teichmann- 
Logischen in Liegnitz gewählt worden iſt. [8225] 


Breslau, den 12. Juni 1875. 


Das Repräſentauten-Collegium 
der Bergwerks-Geſellſchaft 
Georg von Glesche's Erben. 


Sghleſſche Aetien-Gefelicaft für 


Saale des Hötel de Silésje zu Breslau zu erſcheinen. N 
ee 


Täglich geöffnet. [7421] 


Im Musiksaale der Königl. 


Universität. 
Dinstag, den 22. Juni 1875, 
Abends 7½ Uhr: 


CONCERT 
Bertha Haft, 


Violin virtuosin aus Wien, 
unter gütiger Mitwirkung 
des Fräulein Clara Hahn, des Kgl. 
Musikdirectors Herrn Bernh. Scholz 
und des Herrn Alb. Seidelmann. 
Programm. 
1) Sonate für Violine u. Pfte., G-dur, 
op. 30 Nr, 3. Beethoven, 


2) Zwei Lieder. Schubert. 

3) Sommernachtstraum, Fantasie. 
Liszt. 

4) Air. Bach. 
Barcarole. Spohr. 

5) Zwei Lieder. B. Scholz. 

6) La Ronde des Listins. Bazzini. 


Eintrittskarten à 2 Mark in der 
Königl. Hof-Musikalien- und Buch- 
handlung von Julius Hainauer, 
Schweidnitzerstr. 52. [6914] 


Verlag von B. J. Voigt in Weimar. 
3. J. C. Schmidt? Kleiner 
ausgärtnen, 


Anleitung, | 
Blumen und Zierpflanzen in 
kleinen Gärten und Zimmern zu 
vom nebſt Culturangabe der | 
eliebteſten Zierpflanzen für | 
Wohnzimmer, Kalthäuſer und 
für das freie Land. 
Neunte Auflage von J. Hartwig. | 
gr. 8. Geh. 3 M. 75 Pf. 
Vorräthig in der 8214] 


Hirt“ Wen Buchhandlung 


(Max Mälzer), 
am Ring Nr. 4 in Breslau. 


— — 


CCC 
Coupons Einlösung 


der Preussischen 


Eiſengießerei, Maſchinen und Wagenbau n Actien- 


(vormals C. Schmidt &. Co.). 


Die Herren Actionäre unſerer Geſellſchaft laden wir hierdurch zu einer 


außerordentlichen den 30. Juni, Sat 


Mittwoch, den 30. Juni, Nachmittags 4 Uhr, 


in unſerem Fabrik ⸗Etabliſſement, Lehmdamm̃ 48, 
[8080] 
Tagesordnung: 


ein. 


Beſchlußfaſſung über | i 
a) den Antrag auf Auflöſung der Geſellſchaft und im Falle der Annahme 
dieſes Antrages er ? \ 
b) über Liquidation der Geſellſchaft, Feſtſtellung der Modalitäten der Liqui⸗ 
dation, Wahl von Liquidatoren; _ N ! 
e) Ermächtigung der Liquidatoren, die der Geſellſchaft gebörigen unbeweg⸗ 
lichen Sachen auch anders als durch öffentliche Verſteigerung zu bewirken. 
d) Neuwahl von Aufſichtsrath⸗Mitgliedern. 
Zur Theilnahme an dieſer Verhandlung iſt jeder Actionär berechtigt, 
welcher ſeine Aclien bis zum 26. Juni dei der Geſellſchaft deponirt bat. 
Nach § 41 des Geſellſchafis⸗Statuts iſt die einberufene General⸗Ver⸗ 
ſammlung zur Beſchlußfaſſung über die Gegenſtände der Tagesordnung ohne 
Rückſicht auf die Zahl der vertretenen Stimmen berechtigt. 


Breslau, den 14. Jun 1875. 
Der Vorfigende des Auſſichtsraths, 


alo Sackur. 


Actiengeſellſchaft Breslauer 
Schlachtvieh Markt. 


Die Dividendeifür das Geſchäftsjahr vom 1. April 1874 bis dahin 
1875 beträgt 7½ Procent; die Auszahlung derſelben findet bei dem 
Bankhauſe Gebr. Guttentag bierfelbit vom 21. Juni 1875 
ab ſtatt. 

aas gen ſind zugleich — gegen Abgabe der Talons — die 
neuen Dividendenſcheine und Talons in Empfang zu nehmen. 

Breslau, am 2. Juni 1875. 17777] 


Der Verwaltungs ⸗Rath. 


Die gefertigte Direction giebt hiermit bekannt, dass 
der am 1. Juli 1875 fällige Coupon der Pfandbriefe der 
oesterr. Hypothekar-Credit-Vorschussbank 


a Thlr. 100 mit Thlr. 2½ = Mk. 7,50 
a Thlr. 500 mit Thlr. 12 ½ — Mk. 37,50 
a Thlr. 1000 mit Thlr. 25 = Mh. 75 


bei den Herren Jacob Landau in Berlin und Breslau, 

L. Behrens & Söhne in Hamburg und der Gommerz- 
bank in Lübeck eingelöst wird. 
Wien, am 18. Zuni 1875. 

Die Direction 

der oesterr. Hypothekar-Credit- 

Vorschussbank. 


[8278] 


F. große Hannoverſche 
Pferde Verlooſung 


mit 2068 Gewinnen. 
Ziehung am 28. d. Mts. Juni. 
Hauptgewinn: Werth 10,000 Reichsmark. 


Looſe à 3 Mark zu beziehen durch das General⸗Debit von 
A. Molling in Hannover. 


(concessionirt durch Allerhöchsten 
Erlass vom 18. Mai 1864.) 
Am I. Juli 1875 fällige Coupons 


unserer 
4½ Pfandbriefe (rückz. 120%) 
5% do. 


werden 
vom 15. Juni a. c. ab 
an unserer Kasse und an den unten 
aufgeführten Orten eingelöst. 
Berlin, im Juni 1875. 


Die Haupt-Direetion. 
Spielhagen. 


Die Einlösung der vorbemerkten 
Couponsgeschieht durch uns kosten- 
frei, auch halten qu. Pfandbriefe 
als solide Capitalsanlage bestens 

7988 


empfohlen, 79 
u Breslau: Gebr. Gultentag. 
do. Oppenheim & 


Schweitzer. 
- Brieg: J. M. Böhm. 
- Crossen a. O.: M. Rosenbaum Ir. 
- Glatz: Julius Braun. 
- Goldberg: P. F. Günther. 
- Görlitz: Hegemeister & Co. 


dto. Filiale der Breslauer 
Wechslerbank. 
- Hirschbergi,Schl.: Abraham Schle- 


singer. 
- Lauban: Otto Böttcher. 
- Neisse: Jonas Deutsch. 
- Neusalz a. O.: Meyerotto & Co. 
- Neustadt 0. S.: Philipp Deutsch. 
Sagan: F. Wiesenthal. 
- Sohweldnitz: J. 6. Scheder sel. 


Sohn. 
- Sorau N. L.: Kade & Co. 


Ich habe im Bade Königsdorff⸗ 
Jaſtrzemb OS. das Lubowski⸗ 
ſche Haus übernommen, nehme 
auch alleinſtehende Damen und 
Kinder in Penſton. Anfragen ver⸗ 
mittelt die Bade⸗Inſpection und 
unterzeichnete [2055] 


Jutta von Thun. 


Pr Kränklichleit der Vorſteherin 
ſoll eine von über 200 Schüler 
rinnen beſuchte höhere Privat⸗Töch⸗ 
terſchule, in einer unweit Berlin an 
dem Knotenpunkte mehrerer Eiſen bah⸗ 
nen belegenen Provinzialſtadt, zu Mi⸗ 
chaelis, oder auch früher, käuflich 
überlaſſen werden. Mit der Schule 
läßt ſich leicht ein Penſionat verbin⸗ 
den und würden zur Uebernahme, da 
ein eigenes Grundſtück nebſt Garten 
u dem Inſtitute gehört, die Anzah⸗ 
En eines baaxen Capitals von 6000 
Thlr. erforderlich ſein. Adreſſen wolle 
man in der Expedition der Breslauer 
Zeitung sub O. 2. 46 niederlegen. 
Unterhändler verbeten. 2622] 


gation immer zu haben (6891 
P. Schwerin, Nicolaiſtr. 37. 


Offizier 


jeren 


reng diserete Darlehne poſtlagernd 


ft 
B. H. 10. Herrnſtraße. [6862] 


\ Boolsgifiher Garten. 


neben 


nach den nenesten Modells, 
sowie sämmtliche 


durchgehends 


Nouveauté's 
empfiehlt in grösster Auswahl 


8. Gratzer, 


vormals C. 6. Fablan, 
Ring Nr. 4. 


) Anfertigung nach Maass 
unter Garantie des Gutsitzens 
in kürzester Zeit. 


Compagnon⸗ 
Geſ uch „Bon 


Zur Erweiterung eines äußerſt 
lucrativen, ſeit einer Reihe von Jah⸗ 
ren mit beſtem Erfolge betriebenen 
ſoliden Geſchäfts, welches weder von 
der Mode, noch von ungünſtigen Con⸗ 
juncturen abhängig iſt, wird bald ein 
ſtiller oder thätiger Socius evangel. 


Confeſſion mit einer Capitalseinlage 


von 3— 6000 Thlr. geſucht. Die Ein⸗ 
lage kann auf Wunſch hypothekariſch 
ſicher geſtellt werden und wird ein 
Nettogewinn von mindeſtens 20 pCt. 
garantirt. Photographie erwünſcht. 

„Reelle Offerten übernebmen zur Ber 
förderung sub H. 21978 die Herren 


24,000 Thaler 


werden zur erſten Hypothek auf ein 
Grundſtück der vorderen Kloſterſtraße 
für längere Zeit geſucht. (9 Fenſter 
Front, mit Hinterhaus, gr. Hofraum 
u. gr. Garten. Offerten unter Nr. 58 
Exped. d. Breslauer Ztg. [6343 


2000 Thlr. 


find gegen pupillariſche Sicherheit ſo⸗ 
fort zu vergeben. 6867 
Fiſcher, Juſtizrath. 
Für Geſchlechts⸗ und Hautkranke. 
Dr. Sander, Altbüßerſtraße 19, 1 Tr. 


Für Haut- u. Geſchlechtskrankt. 
Sprechſtunden: Vormittags von 
8—11 Uhr; für andere Kranke: Nach⸗ 
mittags von 2—4 Uhr. 
Zimmer find zu vergeben. [6876] 
Dr. Demlow, Herrenſtr. 16, 2 Tr. 


Geſchlechtskrankheiten, 
Syphilis, weißen Fluß, Haut⸗ 
ausſchl. und Flechten heilt ohne 
Queckſilber gründlich und in 
kürzeſter Zeit. [7411] 
Auswärtige brieflich. = 
Dr. August Loewenstein, 
Albrechtsſtraße 38. 


Specialarzt Dr. med.Meyer 
Berlin, Leipzigerſtr. 91, heilt brieflich 
Syphilis, Geſchlechts⸗ und Hautkrank⸗ 
beiten, ſowie Mannesſchwäche, ſchnell 
und gründlich, obne den Beruf und 
die Lebensweiſe zu ſtören. Die Be⸗ 
handlung erfolgt nach den neueſten 
Forſchungen der Medicin. [2358] 


Wieſen⸗ 
Verpachtung. 


Montag, den 21. Juni 


a. c., Vormittag von 
10% Uhr ab, 
werden die zum Rittergut 
Glockſchütz gehörigen Wieſen 
(ca. 34 Morgen) an Ort und 
Stelle meiſtbietend gegen gleich 

baare Bezahlung verpachtet. 
Verſammlungsort: Kretſcham 
in Glockſchütz (bei Hundsfeld). 


Die Kirſchen 
des Dom. Damsdorf, 


Kreis Striegau, ſollen am Montag, 
den 28. Juni c., meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verpachtet werden. Der 
Zuſchlag wird vorbehalten. [2673] 


Die Kirſchen 
des Dom. Kohlhöhe 


? 7 
Kreis Striegau, ſollen am Mittwoch, 
den 23. Juni c., meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verpachtet werden. Der 
Zuſchlag wird vorbehalten. [2674 


— rn 


Wein- 
Liqueur und Etiquetts 
Cigarren- 
empfiehlt in größter Auswahl 
billigſt das Lithograph. Inſtitut 
M. Lemberg, 
N 7651] Neue⸗Gr 


aupenſtr. 17. 5 


bers 


Fam 15. d. Mis. 


Am 15. d. Mts. tritt zum dieſſeitigen Lokal⸗Ausnahme⸗Tarif für Stein⸗ 
kohlen und Coaks in Wagenladungen vom 1. Januar c. ein Nachtrag in 
Kraft, welcher ermäßigte Frachtſätze für die Stationen Klopſchen, Quaritz, 

Waltersdorf und von Lazisk ab enthält. 

5 Breslau, den 15. Juni 1875. 


Königliche Direction. 
Oberſchleſiſche Eiſenbahn. 


Auf Bahnhof Gießmannsdorf ſollen die Lagerplätze Nr. 1 bis 6 in der 
Größe von 6 Ar vom 16. Juli d. J. ab im Wege der öffentlichen Sub⸗ 
miſſion verpachtet werden. Termin Bam ftebt am 2 
x Montag, den 28. Juni c., Beute 11 Uhr, 5 
auf Bahnbof Gießmannsdorf an, bis zu welchem Tage ſchriftliche Offerten 
nach Maßgabe der bei dem dortigen Stations⸗Vorſtande und im dieſſeitigen 
Bureau ausliegenden Bedingungen an die Unterzeichnete eingeſandt werden 


nnen. Bis 
Strehlen, den 17. Juni 1875. 


Königliche Betriebs⸗Inſpection. 
Breslau⸗Schweidnitz⸗Freiburger Eiſenbahn. 


Die Zahlung der am 1. Juli e. fälligen Zinſen der Prioritäts⸗Actien und 
Obligationen ohne Littera, lit. B. C. D. E. F. G. und 
nahme der Sonn⸗ und Feſttage, täglich Vormittags ſtattfinden: 

a. in Breslau bei unſerer Hauptkaſſe von Montag, den 

21. Juni c. ab, 
b. in Berlin bei der Bank für 2 und Induſtrie, 
bei dem Bankhauſe S. Bleichröder, 

c. in Dresden bei dem Bankhauſe Gebrüder Guttentag, 
d. in Leipzig bei der Allgemeinen Deutſchen Credit⸗Anſtalt, 
e. in Hamburg bei dem Bankhauſe Ed. Frege & Co., 
L. Behrens & Söhne, 


2 


f. 
und Induſtrie, 
in Darmſtadt bei der Bank für Handel und Induſtrie 


vom 1. bis 20. Juli c. 


g. 


Die Zinscoupons ſind mit einem von den Präſentanten unterſchriebenen, 2 


nach Kategorien der Actien und Obligationen geordneten, die Stückzahl und 
den Geldbetrag angebenden Verzeichniſſe einzureichen. ” 
Breslau, den 8. Juni 1875. 7972 


Directorium. 
Breslau⸗Schweidnitz⸗Freiburger Eiſenbahn. 


J. Vom 1. d. Mts. ab iſt ein Tarif für den directen Transport böhmiſcher 
Braunkohten in Wagenladungen von den Stationen der k. k. priv. Auſſig⸗ 
Teplitzer Eiſenbahn, der k. k. priv. Dux⸗Bodenbacher Eiſenbahn, der k. k. priv. 
öfterreichiihen Staatseiſenbahn⸗Geſellſchaft und der k. k. prib. öſterreichiſchen 
ordweſtbahn in Kraft getreten, welcher directe Frachtſätze nach den dieſſeitigen 
Stationen Glogau und Grünberg enthält. 
Breslau, den 18. Juni 1875. 


II. Vom 20. d. Mts. ab tarifirt Schlackenwolle im dieſſeitigen Localver⸗ 
kehr zur ermäßigten Claſſe A. 
Breslau, den 17. Juni 1875. 


III. Mit 20. huj. tritt zu dem Tarif für die Beförderung von Gütern, 
Equipagen, Pferden und Vieh zwiſchen Berlin und Frankfurt a. O. einer⸗ 
ſeits und Stationen der 9 Bahn via Kohlfurt und via Reppen an⸗ 

dererſeits vom 1. September 1874 ein Nachtrag VI. in Kraft, welcher außer 

QCaſſificationsänderungen zum größten Theile ermäßigte Tariſſätze enthält. 

‘ Durch denſelben werden die im Haupttarif befindlichen Tariſtabellen ſowie 
die Nachträge I. bis V. außer Kraft geſetzt. 

Breslau, den 15. Juni 1875. 


5 IV. Zu dem gemeinſchafllichen Tarif der Berlin⸗Hamburger und Lübeck⸗ 
Büchener Eiſenbahn einerſeits und der Königlich Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen 
und dieſſeitigen Bahn andererſeits iſt der Nachtrag V. mit dem 1. April cr. 
in Kraft getreten, welcher Frachtermäßigungen für Brennholz und Dünge⸗ 
mittel enthält. 5 
Breslau, den 18. Juni 1875. [8276] 


Directorium. 


„JANUS“ 
Lebens⸗ und Penſions⸗ 
f Verſicherungs Geſellſchaft 


Hamburg. 
Errichtet am 1. Februar 1848. 


Auszug 
aus dem Rechenſchafts⸗Berichte vom 29. Mai 1875. 
Ultimo 1874 waren in Kraft: Rmk. Pf. 
18,268 Lebens⸗Verſicherungen mit 45,507,100 — 
367 Renten⸗ und Penſions⸗Verſicherungen mit 
ae . 168,057 94 
Die Einnahme in 1874 betrug: 
/// ͤ K ca. 1,384,676 47 
Capital⸗ Zahlungen 7 291,106 62 
N. ĩͤ ˙ m EEE el, 411,754 94 
Verausgabt wurden: 
Wodesfäne Ex 747,220 — 
„ 87 Ausſteuer⸗Verſicherungen 5 84,060 — 
Seit ihrer Gründung zahlte die Geſellſchaft über⸗ 
| haupt an die Erben von 4123 Verſicherten „ 9,523,535 — 
Das Grund⸗Capital der Geſellſchaft beträgt. 1,500,000 — 
Die Reſerve⸗Fonds belaufen ſich aus ca. 9,327,872 70 
h Davon find angelegt: 
b „ 4,705,003 80 
„ Darlehen gegen Unterpfannd e „ 2,446,361 90 
„ discontirten Wechſellnn 3 „ 996,615 51 
„ Darlehen auf Policen der Geſellſchaft .... „ 504,800 21 


4 
N 
5 


K. wird, mit Aus: |: 


in Frankfurt a. M. bei der Filiale der Bank für Handel 


2 


E Amortiſation 
42% Prioritäts⸗Obligationen. 


Von den unterm 2. Auguſt 1858 und 26. November 1860 Allerhöchſt 
privilegirten 4proc. Prioritäts⸗Obligationen unſerer Geſellſchaft ſind die 
— hägenben Nummern zur planmäßigen Amortiſation pro 1875 a 

orden: 2 

A. 284 Stück à 200 Thlr. sub Nr.: 
307. 386. 562. 582. 746. 749. 936. 
1903. 2074. 


. 2258. . 2562. 


43975. 


a 100 Thlr. sub Nr.: 
. 20853. 20921. 20986. 21329. 21460. 
22190. 22754. 22804. 22 
. 23904. i . 24504. 24507. 2 
25198: 25536. 25552, 
25. 26187. . 26679. 26700. 
„ 27147, 1 . 27594. 27597. 
. 27988. 28228. 28784. 28937. b 
. 29513. 2 . 29770. 29813. 29831. 
29884. 

Die Inhaber 97 Obligationen werden hierdurch aufgefordert, dieſelben 
vom 2. Januar 1876 ab, mit welchem Tage die Verzinſung aufhört, nebſt 
den Zins⸗Coupons pro 1. Juli 1876 und ff. an unſere Hauptkaſſe hier, 
oder an eins der nachbenannten Bankhäuſer: 

den A. Schaaffhauſen' ſchen Bank⸗Verein, die Herren Sal. Oppen⸗ 
beim jr. & Cie. hier, die Aachener Disconto⸗Geſellſchaft in Aachen, 
Herren Ed. Frege & Cie. in Hamburg, S. Bleichröder und die 


Bank für Handel und Induſtrie in Berlin, den Schleſiſchen 
Bank⸗Verein in Breslau un die Fitiate der Bank 


für Handel und Induſtrie in Frankfurt a. M. 

einzuliefern, und dagegen den Nennwerth der e in Empfang zu 
nehmen. — Nach dem 31. Januar 1876 erfolgt die Einlöſung nur noch durch 
unſere Hauptkaſſe. — Für jeden nicht abgelieferten Zins⸗Coupon pro 1. Juli 

1876 und ff. wird der Betrag deſſelben an der Capitalſumme gekürzt. 
Von den bereits in den früheren Terminen ausgelooſten obenbezeichneten 
Obligationen ſind die nachſtehend angegebenen Nummern bisber nicht zur 
1 


Einloͤſung gelangt: ; 
Obligationen à 200 Thlr. 
37941 ausgelooſt pro 2. Januar 1872. 

566. 612. 825. 1454. 4390. 6303. 
8095. 11164. 11884. 12201. 12565. 12711. 
14668. 14761. 15278. 15408. 15800. 16640. 
30118. 30281. 30362. 30807. 31530. 31 
32108. 32115. 32219. 32549. 32741. 35 
35450. 35518. 36058. 36738. 37586. i 
44865 ausgelooſt pro 2. Januar 1875. 

- O Kpatienen a 100 Thlr. 
20491. 20700. 21022. 22165. 22184. 22225. 22546. 
24859. 25113. 25408. 25468. 25726. 25921. 26002. 26117. 2 
28131. 28874. 29206 ausgelooſt pro 2. Januar 1875. 
Cöln, den 15. Juni 1875. 


Die Direction. 


7369. 
14080. 
. 19818. 
21. 31924. 
. 35311. 
2. 44085. 


18495. 
. 31709, 3 
34272. 
42115. 


23308. 23591. 24362. 


92. 28018. 


Socben erschien in 


J. D. SAUERLAENDER’S Verlag in Frankfurt a. M.: 


RHODE's 
praktisches Handbuch 
der Handelscorrespondenz 


in 5 Sprachen? 
deutsch, französisch, englisch, italienisch uno 
spanisch. 


7. Auflage, bearbeitet und stark vermehrt von 
Dr. Lehmann. 


I. und 2. Lieferung. Preis a I Mark 


Für Geschäftsmänner, die in fremder Sprachen cor- 
respondiren, hat sich dieses Conversationslexicon 
der Handelssprache als unentbehrliches Handbuch 
bewährt. Es handelt sich hier nicht um Musterbriefe, 
die selten als Muster zu gebrauchen sind; es werden 
vielmehr für jeden einzelnen Fall die verschiedensten 
Phrasen und Wendunger in alphabetischer Ordnung 
zu beliebiger praktischer Anwendung geboten. 

Die schon nach wenigen Jahren nöthig gewordene 
7. Auflage und die Einführung in allen grösseren Han- 
delsschulen mag noch für den practischen Werth des 
Buches sprechen. [8284] 


Verlag von Paul Anders, Berlin, 
S0., 62 Adalbertstr. 


Soeben erschien und ist vorräthig und zu beziehen durch jede 
Buchhandlung: . 

Bruck, Dr. jur. S., Privatdocent an der Universität Breslau, 
über die präjudieielle Wirkung des rechtskräftigen Criminalurtheils 
auf die connexe Civilsache. 8e. cleg. broschirt 2 M. 25 Pf. 

do. Zur Lehre von den Verbrechen gegen die Willensfreiheit. 80. 
eleg. broschirt 1 M. 50 Pf. 18218] 


Slebente vermehrte Auflage. 
"u9gunasJ>yI OL ur ZjpumsporA 


EEE ELLE 


D Nbeiniſche Eiſeubabhu. 


„eine überſichtliche 
-|tifhen, ſowie Börſen⸗ und Handels⸗Depeſchen, Local: und 
„richten unabhängiger Correſpondenten, ein reichhaltiges Feuilleton ꝛc. 


„Abonnements zum Preiſe von 3 Mark 75 Pf 


.] Nachmittags von 2 bis 7 


Verlag von Eduard Trewendt in Breslau. 


— 


Soeben erschien: 


Fortschritte in der Düngerlehre 


während der letzten zwölf Jahre 
Dr. William Loebe. 


Eleg. broch. Preis: Mark 4. 50. 


Gr. 8°, 


Zu beziehen durch alle Buchhandlungen des In- und Auslandes. 


2ebonnements-Einladung 


auf die 


Breslauer Morgen Zeitung. 


Haupt⸗Redacteure: 
5 IK . nn ur Dr. Moritz Elsner. 
ie „Breslauer Morgen⸗Zeitung“, welche täglich in einer Auflage von 
22,000 Exe laren erſcheint, bringt in jeder Nummer populäre Leitartikel, 
e Delun der politiſchen Tagesereigniſſe, alle En 
rovinzial⸗Nach⸗ 


Sämmtliche Poſtanſtalten und Commanditen der Provinz nehmen 
an. [8223] 


Schleſiſcher 


„Kohl“, 


humoriſtiſch⸗ſatyriſcher Sonntags: Imbiß. 


Die erſte Nummer wird Sonntag, den 27. 


826617 


dieſes Monats ausgegeben. 


Inſeraten⸗Annahme in der Expedition Ring Nr. 50 (Oscar Raabe's 


1 Buchdruckerei), ſowie bei allen Annoncen⸗Bureaux. 


Unſere Geſchäfts⸗Localitäten bleiben von heut ab bis incl. 29. Auguſt a. c. 


an den Sonntagen 
7 Uhr geſchloſſen. 8270] 
Breslau, den 20. Juni 1875. 
Carl los. Bourgarde, Schuhbrücke Nr. 8. 
Oscar Giesser, Zunterntrase sr. 38. 
Gebr üder Knaus, Dplauerfiraße Nr. 76/77. 
Lehmann & Lange’s Nachf., ostauetsase 05. 


D. Freudenthal, 
Breslau, Ring Nr. 14, Becherſeite. 
Seidenband⸗ und 
Weißwaaren⸗ Handlung. 


Specialität: 
‚Morgenbäußcen 


vom einfachſten bis zum eleganteften Genre. 


8258 


Getragene 


Damen - Toiletten. 


einfache wie elegante, 
Wäſche, Betten, 8 Kauft und bezahlt gut 


Frau Kihr 


Schuhrücke 42, 1. Etage. Univerfitätäplag-@e. [6857] 


Reiſe⸗Artikel eigener Fabrik 


billigen Preiſen 
empfiehlt zu bi Lederwaren, Fabrikant, 


G. Tietze, Oblauerſtr. 84, Eing. Schubbrücke⸗ 
neidemühlen Verkauf. 


N egenwärti 
noch im Betriebe ſich befündluchen Dampfſchneidemüble mit 2 Volgallern und 
eendigung des Einſchnitts ein 
an „Ne in 11 e 
K € en eingeladen werden, daß jeder 
2000 Thaler Caution zu ſtellen n ſonſtigen Bedingungen AA im 
0 ie Beſichtigung kann jederzeit erfolgen, 
und wolle man ji dieſerhalb an den Föͤrſter Echmidt zu Forſt le 
. £ 12690 


wenden 


Die Herren Guts beſitzer 


machen wir auf die bei uns vorrätbigen nach Martwäbrung eingerich⸗ 
teten Heinicke ſchen Contobücher der landwirthſchaftl. Nechnungs⸗ 
ührung aufmerkſam. 8%: 

Ebenſo werden bei uns landwirtbſchaftl. Tabellen nach beſonderen 
Schemas ſauber aufs Schnellſte angefertigt. 


Lask & Mehrländer, 


Papier-Handlung und Conto⸗ Bücher ⸗Fabkik, 
Ni vlaiſtraße 76 (Ecke Herrenſtraße). 


Erste Schlesische Fabrik 
Wassermesser 


hält ſolche in allen Großen amtlich geprüft ſtets auf Lager. 
. Meinee 
Albrechtsſtraße Nr. 13. 


17655] 


Mörtelmaschinen 
für Srosse Bauplätze 


sammt den dazu erforderlichen Pumpen und Betriebsmachinen, als 
Dampf-, Gas- und Petroleum-Moteren liefert [1776] 


Die Maschinenbau-Actien-Gesellschaft 
Humboldt in Kalk bei Deutz am Rhein. 


D ER Te Race Ban a ER 
4 


Kiefernadel⸗Dampf⸗ u. Douchehad 


in Mitjehdorf bei Bunzlau, Stat. der Niederſchl⸗Märk. CB. Anl für 
matiker, Lungenleidende, Bleichſüchtige und Rheumatiler. Reizender 
Apmmeraufenthalt . Preiſe der Wohnungen ꝛc. billig. Nähere Auskunft bei 
Apotheker Kubale daſelbſt. [1804] 


a mania” täglich die Seeüberfahrt in kaum 2 Stunden vermittelt, oder 


Alerzeichneten Cigentpümern der Badeanſtalt zu beziehen, welche auch nähere 
uskunft ertheilen. 
Weſterland⸗Sylt. 


BAD SCHWALBACH, 


Preußiſche Brobinz Naſſau, unweit Frankfurt und Wiesbaden. 
Stärkſte Eiſenquelle Deutſchlands. 
Heilbad für Blutarmuth, Frauenkrankheiten 

und Nervenleiden. [6746] 


Gebr. Haberhauffe. 


Altberühmte Schwefelthermen von 29 bis 32° R. 
Haute und 


ich geſorgt. 
Dr. Seb. Ventura, 


Für die Bequemlichkeit des Publikums iſt in Baud auf Unterkunft, 


Gaſthof 
wie Reſtaurant auf dem 


emfichlt feine Etabliſſements dem geehrten reiſenden Publikum, 
fehlt allen Touriſten zur geneigten Beachtung. 7 


Bei prompter Bedienung und ſoliden Preiſen 


wbporzügliche Speiſen und Getränke. 
.... d 
77 dd EEE ; 


Huring's 
Hotel „zum goldenen Stern“ 
in Schmiedeberg i. Schl. mn & 


© empfiehlt dem geehrten reiſenden Publikum feine eleganten und 85 
bequem eingerichteten Zimmer und Reſtaurations Localſtäten. 


J Speiſen und Getränke vorzüglich. Bedienung RR 
stet d eder IR 


w6eibing’s 
Brauerei und Garten 
in Seidorf 


empfiehlt dem geehrten reiſenden Publikum ſeine eleganten und bequem 
eingerichteten Zimmer und Reſtaurations⸗ ocalitäten. 

ür gute Speiſen und Getränke iſt beſtens geſorgt. [8224] 

Pferde nach allen Stationen des Rieſengebirges find ſtets zu haben. 


— 


7 


ſowie 
177] 


2 DER 20 Ye 


* 


l 


Se eee 


Se 


DI Posilampfschläahrt 


von Bremen nach Newyork and Baltimore. 


na 
Moſel 26. Juni Newyork Main 
Draunſchweig 30. uni Baltimore | Ohio 


onau 3. Juli Newyork e 

e e nach Newyork: Erſte Cajüte 495 Mark, zweite Cajüte 

300 Mark, Zwiſchendeck 120 Mark. . ; 

120 Mag - Preife nach Baltimore: Cajüte 405 Mark, Zwiſchended 

ark. 
. Nähere Auskunft ertheilen die Exrpedienten in Bremen und deren 
inländiſche Agenten, ſowie ; [1508] 
Die Direction des Norddeutschen Lloyd in Bremen. 

— ( 5 E ö 

Wegen Fahrbillets wende man ſich an das Bureau [4750] 


Ius SACHS Caltha: Nr 2 


Gewächshäuser, | 


. Glas-⸗Salons und Fenſter k 
in anerkannt beſter Conſtruction und ſolideſter Arbeit von 


ch mie deeiſen 


empfiehlt das Special⸗Geſchäft von 


ſtall⸗Spiegel⸗Glas 


zu Schaufenſtern ꝛc., Robglas zu Bedachungen ſowie Fußbodenplatten 
zu Fabrikpreiſen empfiehlt 29 [7865] 
[4 


S. Reinisch, Sreilefitaß 


General-Agentur der Actien-Geſellſchaft 
Schleſiſche Spiegelglas⸗Manufactur in Ober⸗Salzbrunn. 


nach 
10. Juli Newport 
14. Zuli Baltimore 


[690 


zu Nr. 281 der Breslauer Zeitung. 


Sunummmmunmuduumun 
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Tarasper Luziusquelle, Vichy, 


. 


75 
=; Deffentliche Danksagung. 


Nachdem ich 30 Jahre lang von epileptischen Krämpfen 
in der furchtbarsten Weise geplagt wurde, habe ich nach 
Verbrauch aller nur erdenklichen Heilmittel gegen diese 
schrecklichen Zustände schliesslich vom Auxilium orientis 
des Herrn Sylvius Boas in Berlin, 22 Friedrichstrasse, 
Gebrauch gemacht, und kann ich bezeugen, dass dieses 
einfache und durchaus unschädliche Mittel mich in kurzer 
Zeit von diesem schrecklichen Zustande gänzlich befreite. 
Mögen alle Krämpfeleidende doch dies Mittel in Gebrauch 
ziehen, und alle Zeitungen, denen es um's Wohl der 
Menschheit zu thun ist, diesen Zeilen eine weitere Ver- 
breitung gestatten! — Das Auxilium orientis ist in der 
That das einzige und sicherste Mittel gegen Epilepsie und 
verwandte Zustände. 


Dampfschneidemühlen- und Holzleisten-Fabrikant 
zu Priebus. 


STREITEN 


Anm.: Entnommen aus der Nr. 95 des „Görlitzer 
Anzeiger“ vom 25. April 1875. [8213] 


Inu 


Trauben-Bruſt-Honig, allein echt, | 
wenn jede Flaſche auf dem Kapſelberſchluß nebenſtehen⸗ 

den Fabrikſtempel trägt. Zu haben in % Fl. (Gold) (ze 

a Mark 3, % Fl. (roth) à Mark 144, % Fl. (weiß) a 

Mark 1 in Breslau im Haupt: Depot bei Herrn f 

8. 6. Schwartz, Ohlauerſtraße 21; ferner bei den Herren 
Störmer & Mohr, Schmiedebrücke 54. — F. N. Petrich, Kloſterſtr. 2, 
Ecke der Feldſtraße. — O. Blumenſaat, Reuſcheſtraße 12. — R. Jahn 
Zauenzienplah 10. — A. Guſinde, Roientdalerftr. 4. — Erich & Carl 
Schneider, Schweidnitzerſtraße. — Adolph Falkenhain Vorwerks⸗ 
ftraße. — In Neumarkt: F. Kallert; in Nim tſch und Heidersdorf: 
Cbriſtian & Jadel; in Waldenburg: Adolp Madantz; in Hirſch⸗ 
berg: bei Paul Spehr und Apotheker H. Dunkel. 1760 


Das Glöckner ſche Zug ⸗ und Heilpflafter*) habe ich als ganz 
vorzüglich erkennen gelernt. Ich litt über 5 Jahre am Salzfluß, kein 
Mittel wollte helfen. Da brauchte ich das obige mir empfohlene 
Pflaſter, in kurzer Zeit nach Verbrauch von 6 Schachteln bin ich durch 
daſſelbe ganz geſund geworden, und empfehle es daher jedem ähnlich 
Leidenden. Lehmann, Hausbeſitzer in Knippelsdorf bei Dahme. 


) Zu haben 2 Schachtel 50 und 30 Pfennige aus der Kränzel⸗ 
markt Apotheke (Th. Czerwenka), Hintermarkt 4, und den 
meiſten Apotheken in Breslau, Rothen Apotheke (A. Pfuhl 


in Poſen, ſowie den meiſten Apotheken in Schleſien un 
Poſen. 2 . 1 798222 


Mineral-Brunnen- 
Niederlage 


bon 
H. Fengler. 
Breslau, Renſcheſtraße Nr. 1, 3 Mohren, 


empfängt fortlaufende Sendungen ſämmtlicher in⸗ und ausländiſcher 
Brunnen direct von den Quellen, ebenſo Paſtillen und Badeſalze. 


Brunnenſchriften gratis. 
Wiederverkäufern lohnenden Rabatt. [5876] 


Die Pineralbennnen- Niederlage 
Meyer & Illmer, vormals Keitsch, 


Kupferſchmiedeſtraße Nr. 25, 
empfiehlt friſche Füllung von 
Spaa⸗Pouhon, 


Wildun enn, Adelheidsquelle, Biliner Sauerbrunnen, Cudowa, 


Eger, Emſer⸗Kränches und Keſſelwaſſer, Fachinger, Geilnauer, 
Gieshübler, Gleichenberger, Homburger, Jaſtrzember, Iwoniczer, 
Karlsbader, Kiſſinger, Krankenheiler, Kreuznacher, Lippſpringer, 
Marienbader, Pyrmonter, Reinerzer, Schleſ. Ob.⸗Salzbrunn, 
Schwalbacher, Selter, Weilbacher, Wittekinder, Hunyadi⸗Janos, 


Friedrichshaller, Saidſchützer u. Püllnaer Bitterwaſſer, Emſer 


Victoriaquelle, und bal Lager von Paſtillen, Badeſalzen, 
Quellſalzen, Quellſalzſeifen, Cudowaer Laabeſſenz, ſowie künſt⸗ 


lchen Mineralwäſſern den DT. Struve & Soltmaun. 


PCC 
Neue Taſchenſtraße Nr. SL. 
i Tiglicher ER 
Eis⸗Verkauf (Kern⸗Eis) 


en gros & en detail 


in der Zeit von 7 bis 9 Uhr Vormittags. 


Das Breslauer Asphall⸗Comptoir 


R. stiller, 
Lclbrechtsſtraße Nr. 35 


empfiehlt alle Arten Asphalt⸗Arbeiten für Kirchen, Fabriken, rauereien, 
Brennereien, Brücken, Höfe, Balcons, Podeſte, Trottoirs, Hausflure, Ställe ꝛc., 
ſowie Siolirungen bei Neubauten und Senkgruben, 


Dachdeck⸗Arbeiten 


unter Garantie 
ausgeführt in beſter Dach⸗Steinpappe und Holz⸗Ce ment. 


[7654] 


Sonntag, den 20. Juni 1875. 
Ziegelei: und Guts ⸗Verkauf. 


Eine harr an der Gymnaſial- und Realſchulen⸗Stadt Ratibor bel. 
Ackerbeſ., m. g. maſſ. Wohn: u. g. Wirthſch. Geb., m. 70 M. Ländereien u. 
m. unerſch. Lehmlager u. Ziegelei, m. einer nachweisl. Prod. von 1½ Mille 
beſt. Klinker⸗ u. Mauer⸗Z., hart an Bahn u. Chauſſee, it b. einer Anz. von 
8 bis 12 Mille Thir. u. feſt. Hypoth.⸗St. ſehr preism. z. verk., durchſchn. 
— . 4000 Thlr., jährl. Ackerp. 600 Thlr. Nähere Ausk. ert. d. Kfm. 


ſibem Eauatt in Rat bort 570 
2 Ich kaufe 
reußiſche Looſe !!! 


jedes beliebige Quantum und zahle pro 


RE Viertel 9 Thaler 27 Marl. 


Von auswärts bitte durch Poſtporſchuß. 


M. Grossmann's 


D 
III Breslau!!! 


Antonienſtraße 2, 2. Etage. 


1875er Mineralbrunnen 


von den Quellen. 


Tarasper Luzius, Preblauer Gesundbrunnen. 


Aachen, Kösen, Heilbronn, EIIin, Brückenau, Carlsbad, Dryburg, Eger, 
Ems, Fachingen, Geilnau, Giesshübel, Gleiehenberg, Königsdorf- 
Jastrzemb, Hall, Homburg, Brohl, Kissingen, Krankenheil, Lippspringe, 
paderborn. Inselbad, Iwonicz, Kreuznach, Marienbad, Pyrmont, Roisdorf, 
Spaa, Selters, Szawnica, Schlangenbad, Schwalbach, Sooden, Wittekind, 
Vichy, Bourboule, Wildungen, Weilbach, Goczalkowitz, Salzhrunn, 
Reinerz, Langenau, Flinsberg, Bitterwässer von Ofen (Hunyadi Janos), 
Saidschütz. Friedrichshall, Kissingen, Püllna, ferner Pastillen und Salze 
von Bilin, Vichy, Marienbad, Ems, Carlsbad, Kreuznach, Krankenheil, 
Colherg, Rheme-Neusalzwerk, Wittekind, Eger-Franzensbad, Kissingen, 

Krankenheiler Jodsoda. und. Jodsoda-Schwefel-Seife, Fruchtsäfte und 

Cacaomasse, Aachener Bäder, [8275] 

Waldwoll-Extraot, Labessenz, Seesalz, Moorsalz. 
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Mineralbrunnen-Niederlage, Kerzen- u. Theelager. 


Lager der Dr, Struve & Soltmann’schen Wässer zu Fahrikpreisen. 
»Hochrothe Apfelsinen und feine neue Matjes-Heringe, neue Kartoffeln. 


Hermann Straka, Breslau, 


Ring, Riemerzeile Nr. 10 (zum goldnen Kreuz). 


Alter Malaga-Wein, 


70. Hauptſendung, 
ausgezeichnet durch huldvolle Handſchreiben von 
5 böchſten Herrſchaften, wie in unſerem Comptoir zu 
erſehen iſt; empfohlen durch berühmte Aerzte und 
f ! hochgeehrte Conſumenten. Derſelbe bewährt ſich, wenn 
mäßig nach der Mahlzeit genoſſen, mächtig gegen Ner⸗ 
den» und Magen 86 Magenkrampf, Appetit⸗ und Schlafloſigkeit de. 
à Liter⸗Flaſche 1 Mk. 50 Pf., a 0 80 Pf., in / Anker (34 Liter) 
45 Mk., halbe 24 Mk., empfiehlt auf Grund der vielen ſchriftlichen und 
mündlichen Anerkennungen. 


Daupt⸗Depot: Handlung Eduard Gross, 


eslau, am Neumarkt 42. 


Magdeburger Mostrich 


aus der Fabrik [8158] 


Peikert & Co. 
Wernigerode am Harz und Magdeburg, 


empfehlen zu Fabrikpreiſen in ½1, 4 und % Ankern von 5—8 Thlr. per 


Anker incl. Faß J acob & Neumann, 
Catharinenſtraße 5. 


Das Moſſrich⸗Fabrik⸗Lager Handlung 
Eduard Gross, Breslau, am Neumarkt 42, iſt 


wieder aſſortirt in ½ und 75 
Anker von Düſſeldorfer, Wein-, Sardellen, Capern-⸗Moſtrich ꝛc. Dies 
den geehrten Reflectanten zur ergeb. Nachricht. Auch werden Proben pfund⸗ 
weiſe abgegeben, um ſich von der vorzüglichen Qualität zu überzeugen, wie 
auch die nachſtehende, jüngſte hochgeehrte Anerkennung Zeugniß davon giebt, 
welche wir uns erlauben hierdurch zur geneigten Kenntuißuahme zu bringen. 

„Da die Saiſon eröffnet iſt, ſo bitte ich mir wieder 1 Faß, wie das 

16 0 2221 Ihrem fo ſehr beliebten Moſtrich zu ſchicken. Beſten Gruß. 


hr ergebener 
W. Dräger 
in Sitten. 


Obernigk, 26. Mai 1875. ER 


mit Fleld'ſchem Keſſel, 1-50 Pferdekraft. 


vr Höbner & Kanty, 
— ͤ — Maſchinenbau⸗Anſtalt — BRESLAU. 


Centesimalwaagen 


für Laſtfuhrwerk und Eiſenbahnen, Deeimalwaagen, vollitändig entlaſtet 
W Krahnwaagen, 8 ee e 5 — 
en, e 


cheiben, ocomotiv- und Tender ⸗ 


ebeböde liefern gut und billig 
2464] Bockhacker & Dinse, Ber 


in N., Chauſſeeſtraße 32, 


u" + 
Für Speculauten: 
Ein 14⸗fenſtriges Eckgrund⸗ 
ſtück, gute Lage, mit bedeutendem 
Ueberſchuß, iſt umzugshalber für 33 
Mille zu verkaufen. 8247] 
Rückſtändige Kaufgelder auf Reihe 
von Jahren feſt. 

Eine Villa, 5 Minuten von 
der Stadt, mit einem 1½ Morgen 
großen herrſchaftlichen Garten mit 
Obſtbäumen iſt für 23 Mille zu ver⸗ 
kaufen. 

Nur Selbſtkäufer erfahren das 
Nähere des Nachmittags von 1 bis 
3 Uhr bei 


HK. Bialla, 


Sonnenſtraße Nr. 27, hochparterre. 


Ein Rittergut in der Nähe Bres⸗ 
lau's mit 350 Morgen Areal, 
guten Bauſtand, feſten Hypothekenſtand, 
iſt preiswürdig zu verkaufen oder auf 
ein Haus zu vertauſchen. Näheres durch 
Herrn J. Böttger Neue Sandſtr. 17. 


o 

Ein Vauergut 
mit 126 Morgen gutem Acker incl. 
10 Morgen zſchüriger Wieſe, mit 
maſſiven Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗Ge⸗ 
bäuden, unmittelbar an der Rechte⸗ 
Oder⸗Ufer⸗Eiſenbahn belegen, und auf 
welchem ſeit vielen Jahren ein ſehr 
lebhafter Holzhandel betrieben wird, 
iſt mit lebendem und todtem Inven⸗ 
tarium und der geſammten Ernte aus 
freier Hand zu verkaufen. Anzahlung 
mäßig. Hypothekenſtand geregelt. 

Offerten erbittet ſich Emil Spiller's 


Die Stelle eines „2677 iliar⸗ 1 r 
Privat⸗Secretärs Mobillar Auction 


in meinem Bureau wird am 1. Juli c. mittags von 10 Uhr ab, werde ich 

offen. — Bewerbungsluſtige Beamte, Ohlauerſtraße 65, 1. Etage: 
welche mit der Bearbeitung der Mili- 1 eleg. Nußb.⸗Victoria⸗Garnitur 
tär⸗, Klaſſenſteuer⸗ und Provinzial⸗ in vonceau Plüſch, 1 Tafelgar⸗ 
Feuer ⸗Societäts Angelegenheiten] nitur in braunem und 1 geſchn. 
genau vertraut ſind, wollen mir Garnitur in grünem Plüſch, je 
bald ihre Offerten unter Vorlegung| mit 6-12 Stühlen, Tiihe, 1⸗ und 
eines eurrieuli vitae und günſtiger] 2ethür. Schränke, Bettſtellen mit 
Atteſte über ihre Leiſtungen in den] Matr., 1 Büffet, 1 Vertikow, Roll⸗ 
vorbezeichneten Geſchäftszweigen, ſowie] bureaux, Trumeaux und Pfeiler⸗ 
unter Angabe ihrer Gehalts⸗Anſprüche] ſpiegel, ſowie gebraucht: 1 über: 
zugehen laſſen. — Der Antritt des] polſt. Garnitur in Rips, 1 in grün, 
Dienſtes hier müßte ſpäteſtens am 1.] 1 in ponceau Plüſch, Stühle, 1 Ver⸗ 
Auguſt cr. erfolgen können. (2677 tikow, 1 gebr. Rollbureau, 1 Schau⸗ 
Trebnitz, den 17. Juli 1875. kelſtuhl, eichene Saalſtühle, 1 Schreib⸗ 
Der Königliche Landrath. tiſch, 1 Gaskronenleuchter, Teppiche, 
von Saliſch. Uhren, Gemälde, 3 Eisſchränke, 1 

a Flügel ꝛc., ö 

meistbietend gegen ſofortige Zahlung 
verſteigern [8235] 


Der Königliche Auct.-Commifl. 
&. Hausfelder. 


Die während der Woche ange: 
meldeten Möbel ꝛc. (einzelne Stücke, wie 
ganze Einrichtungen) werden beſonders 


Ä } F 0 de betannt gemacht und gelangen Dion: 
wohleingerichtete Brauerei, Mälzerei, brſteigerung. 
Brennerei und außer einem Eis · tags Zur Verſt n 


keller im Haufe ſelbſt, ein zweiter WMuetion. 


an den Eisteichen gelegener. Die 
Delle Dinstag, den 22. Juni, Vor⸗ 


Brauerei iſt im Betriebe und das da⸗ ) 
zu nöthige Inventar ausreichend vor⸗ mittags von 10 Uhr ab, werde ich 
anden. Ohlauerſtraße 65, 1. Et. 

Nach Werthhöhe des Geſammtin- . folgende Pfandgegenſtände: 
bentarii wird eine Caution von dem] 25 Mille Cigarren! Stuck ſchwarg⸗ 
Pächter beanſprucht, deren Minimal-] feidene Faille, 10 Dir. Oberhemden, 
ſatz die Höhe von 9000 Mark iſt. 30 Did. geſtickte, leinene Einſaätze, 


Subhaſtations⸗Patent. 
Das dem Kaufmann Kleineidam 
in Frankenſtein gehörige, zu Liegnitz 
Speergaſſe Steinweg belegene, unter 
Nr. 73 des betreffenden Grundbuches 
verzeichnete Grundſtück, zu welchem ein 
Hausgrundſtück gehört, deſſen Gebäude⸗ 
ſteuer⸗Nutzungswerth 537 Mark be⸗ 
trägt, iſt zur nothwendigen Subha⸗ 
ſtation 2 75 worden. 

Der Auszug aus der Steuerrolle 
und beglaubigte Abſchrift des Grund⸗ 
buchblattes können in unſerem Bu⸗ 
reau III. eingeſehen werden. 

Zur Verſteigerung des gedachten 
Grundſtücks iſt ein Termin an hieſiger 
Gerichtsſtelle, Goldbergerſtraße, 

auf den 7. September 1875, 

Vormittags 10 Uhr, 3 
ſowie zur Verkündigung des Urtheils 
über die Ertheilung des Zuſchlages 
ein Termin 

auf den 11. September 1875, 

Vormittags 10 Uhr, 
an gedachter Gerichtsſtelle anberaumt 
worden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum 
oder anderweite, zur Wirkſamkeit ge⸗ 
gen Dritte der Eintragung in das 
Grundbuch bedürfende, aber nicht ein⸗ 

etragene Realrechte geltend zu machen 
aben, werden aufgefordert, dieſelben 
zur Vermeidung der Präcluſion ſpä⸗ 
teſtens im Verſteigerungstermine an⸗ 
zumelden. 
Aenne, den 4. Juni 1875. 

K win: Kreis⸗Gericht. 
Der Su ar 15 
ohland. [1392] 


Nothwendiger Verkauf. 
Das dem Gottlob Hein gehörige, 
das Aufgebot nachſtehend bezeichneter | im Grundbuche der Oder⸗Vorſtadt 

eblich getilgter Hypothekenpoſten. Band VIII. Blatt 329 verzeichnete 
um Zwecke der Löſchung beantragt | Grundſtück Nr. 6, Kleine Dreilinden⸗ 
worden: 1 hier, welches grundſteuerpflichtige 

) der auf dem im Grundbuche der] Liegenſchaften nicht enthält, ſoll im 

DOhlauer Vorſtadt, Band 11, Blatt Wege der nothwendigen Subhaſtation 
9 verzeichneten Grundſtück bier, ſchuldenhalber verſteigert werden. 
Oioſchſtraße Nr. 29, Abtheilung III. Es beträgt der jährliche Gebäude⸗ 
Nr. 14 für die hieſige Stadt⸗Ge⸗ ſteuer⸗Nutzungswerth 270 Mark. 
Verſteigerungs⸗Termin ſteht 
am 15. Juli 1875, Vormittags 
1869 zufolge Verfügung vom] 11 Uhr, vor dem unterzeichneten 

23. October 1869 haftenden Koſten⸗[ Richter 4 
Forderung von 148 Thlr. 15 Sgr., im Zimmer Nr. 21 im I. Stock des 
2) der auf dem im Grundbuche der Stadtgerichts⸗Gebäudes an. 
Oblauer Vorſtadt Band 11, Blatt Das Zuſchlagsurtel wird 

105 verzeichneten Grundſtück hier, am 17. Juli 1875, Mittags 

Neue Tauenzienſtraße Nr. 70 a, 12 Uhr, y 

Abtheilung III., Nr. 3 für die hie⸗ im gedachten Geſchäfts⸗Zimmer ver⸗ 

ſige Stadt⸗Gerichts⸗Salarienkaſſe, kündet werden. 

auf Grund der Requiſition vom] Der 1 aus der Steuerrolle, 

16. Januar 1868 zufolge Ver⸗ beglaubigte Abſchrift des Grundbuch⸗ 
68 blattes, 9 Abſchätzungen und 

andere das Grundſtück betreffende 

Nachweiſungen, ingleichen beſondere 
Kaufbebingungen koͤnnen in unſerem 
Bureau XII b. eigelchen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum 
oder anderweite zur Wirkſamkeit gegen 
Dritte der Eintragung in das Grund⸗ 
auch bedürfende, aber nicht eingetra⸗ 
ene Realrechte geltend zu 5 
aben, werden e dieſelben 
zur Vermeidung der Präcluſion, jp&: 
teſtens im Verſteigerungs⸗Termine 
anzumelden. g 

reslau, den 11. Mai 1875. 

Königl. Stadt⸗Gericht. 


Aufgebot. 1395 
Bei dem . Gericht i 


richts⸗Salarienkaſſe auf Grund 
der Requiſition vom 16. October 


Das der hieſigen Braugeſellſchaft 
gehörige, inmitten der Stadt am Biele⸗ 
canale gelegene Grundſtück unter der 
Bezeichnung „Brauhaus“, bekannt, 
ſoll vom 1. October cr. ab, auf 9 hin⸗ 
tereinander folgende Jahre verpachtet 
werden. 2542] 

Zu dieſem Grundſtück gehören: eine 


flügung vom 21. Januar 18 
haftenden Koſtenforderung von 
» 164 Thlr. 8 Sgr., 

J) der beiden auf demſelben vorſte⸗ 
hend zu 2 gedachten Grundſtücke 
Abtheilung III. Nr. 4 und 5 für 
f den Kaufmann W. Kotteck auf 
Grund des Wechſels dom 4. Au 
8 guſt 1867 und des Erkenntniſſes 
J 7. October 1867 


Ka ah ee 
4 vom Ic Februar 1868 dufolge 
5 Verfügung vom 26. Februar 1868 
Hr eingetragenen Wechſeljudicat⸗For⸗ 
* derungen 

a. von 9 Thlr. 29 Sgr. 11 Pf. 


8 nebſt 6 pCt. Zinſen ſeit dem N „Ni ekanntmachung. [1391 ü 1 R 
5 1. October 1887 und 8 Sgr. Der 1 4 15885 Wii Als Piz rei & Neiſſe Die Pachtbedingungen, die gegen. um 11 Uhr: 1 eleg. Poliſ.⸗Pia⸗ Annoncen⸗Bureau in Namslau. 

6 2‘ Pf. und 6 Sgr. Gerichts⸗ > a beſtehenden und im Firmen⸗Regiſter Erſatz der Copialien eingeſandt were] mind (treuzfaitig) und 3 Fluügelin⸗ eine Beſitzung, beſtehend aus 2 
Bolten, l JJ. ®. | onen, zur Cl, Du Bo et” genen ffefige Aaßtung M Saufen wache een Ge 
D. von 9 Thlr. 29 Sgr. 11%, Pf. Concurs- Erd Bloch eingetragenen, der Frau per⸗ raubauſes und bei Herrn Sladt⸗ N as | eufartsgarten und Sommerifeater, 


rath Riedel aus, auch wird von bei: 
den Stellen die Beſichtigung des 
ch] Pachtobjectes vermittelt. 

Der Submiſſionstermin, der nach 
Abdabe der Angebote in einen Lici⸗ 
tationstermin übergeht, findet am 
28. d. M. Nachmittags 3 Uhr im 
Saale des Brauhauſes ſtatt. Ver⸗ 
ſiegelte eingegangene Offerten werden 
eröffnet und nach 5 Uhr kein Bieter 
mehr angenommen. Nachgebote blei⸗ 


beabſichtige ich zu verkaufen und 
wollen ſich Käufer gefälligſt an mich 
wenden. [8126] 


nebſt 6 pCt. Zinſen ſeit 1.Dc 
5 tober 1867 und 20 Sgr. 9% 
8 Pf. und 6 Sgr. Koſten, 
* 4) der auf der Bude hierſelbſt unter 
Nr. 102 am Hintermarkt, Abtheil. 
5 III. Nr. 1 für den Schneidermſtr. 
Hiller Sina zu Berlin, auf 
(N Grund der Schuldverſchreibung 
5 bom 12. April 1837 zufolge Ber: 
fügung vom 14. April 1837 ein: 


Der Königl. Auet.⸗Commiſſar 


G. Hausfelder. 
uection. 


Für Rechnung eines beſtrenom ⸗ 
mirten Hauſes werde ich Mittwoch, 
den 23. Juni, Vorm. von 10 Uhr 
ab, Oblauerſtraße 65, 1. Etage, 

ca. 50 Otzd. feine Mädchen⸗ und 


ung. 

Kgl. Kreis⸗Gericht abelſchwerdt, 
den 24. Mai Bi 
r. 


verw. Auditor, 
Ratibor. 


Zu verkaufen. 


In einer Kreisſtadt, nahe am Ringe, 
Bahnhofſtraße, iſt ein freguenter 
Gaſthof mit Deſtillation, Gebäude, 


getragen worden. 
Neiſſe, den 14. Juni 1875. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 


Bekanntmachung. [1390]. 
In unſer Firmen⸗Regiſter iſt bei 


5 „em? feſtgeſetzt worden. 
getragenen, zu 5 pCt. verzinsli⸗ . cn n 
5 chen Darlehnsforderung von 250 Maſſe “ht de Nec Aal 200 der daſelbſt unter Nr. 174 eingetra: ben unberückſichtigt. Knabenoberhemden, in 53 verſch. Stallung zu 20 Pferden, maſſip, Obſt⸗ 
Thlr., welche angeblich auf den hier beſtellt. genen Firma B. Jelaffke hierſelbſt Der Zuſchlag wird von der am] Größen, couleurte Oberhem⸗ und Gemüſegarten, Verhältniſſe halber 
die Errichtung einer Zweigniederlaſſung 30 d. M. tagenden Generalverſamm⸗ billig zu verkaufen. Hypotheken feſt, 


SBiaaffianſabrikanten Theodor Ber⸗ 
er zu Berlin durch Ceſſion vom 
525 W 1856 übergegan⸗ 
N gen iſt. 

5 Die unbekannten Inhaber der vor⸗ 
ſtehend zu 1—4 bezeichneten Poſten, 
j deren Erben, Ceſſionarien oder die 
f 
u 


Die Gläubiger des Gemeinſchuld⸗ 
ners werden aufgefordert, in dem 
auf den 8. Juni 1875, Vormit⸗ 
u 10 u, vor dem Herrn Kreis⸗ 
richter Hubrich im Terminszimmer 
Nr. III. des Gerichts⸗Gebäudes 
anberaumten Termine ihre Erklärun⸗ 
ki und Vorſchläge über die Beibe⸗ 


lung ertheilt. Durch Einlage von 600 
Amt. iſt jeder Bietende bis zum ge⸗ 
nannten Tage an ſein Angebot ver⸗ 
pflichtet. 

Neiße, den 8. Juni 1875. 
Der Vorſtand der Braugeſellſchaft. 


Wer Hilfe ſucht 


gegen Nervenleiden, Angſt, Aufregung, 
leinmuth, Furcht, Wankelmuth, Blut⸗ 


gut. Anzahlung 3000 Thlr. 
Offerten unter Nr. 29 an die Exp. 
der Breslauer Zeitung. [2581] 


Mei in ſchöner Gegend an der 
Straße, 4 Stunden von Brieg, 
gelegenes Gaſthaus und eingerichtete 
Fleiſcherei mit einigen Morgen Acker 
(gutem Boden), mit neuen, ſchönen 
Gebäuden, bin ich willens mit Inven⸗ 
tarium ſofort zu verkaufen. Kirch: 
dorf und einziges Gaſthaus am Ort. 
Nähere Auskunft wird die Güte 
haben ernſtlichen Selbſtkäufern zu er⸗ 
theilen Herr E. Simon in Brieg. 


Reelles Hans: 
Kauf⸗Geſuch. 


Ich ſuche als Selbſtkäufer in guter 
Lage ein Haus mit großem Hof zu 
kaufen und ſind mir geeignete Offer⸗ 
ten angenehm 6904] 
ee = W 1155 R. 245 an 5 
Annoncen Expedition von Nyba 
& Co. in Breslau. — 


Ein in beſter Straße zu Oels be⸗ 
legenes maſſives Wohnhaus, 
desgleichen Nebengebäude und beque⸗ 
mer Hofraum — zu jedem Geſchäft 
ſich eignend — unkündbarer Hypo⸗ 
thekenſtand — 3 bis 1000 Thlr. An⸗ 
zahlung — iſt billig zu verkaufen. 

Nur Selbſtkäufer wollen ſich melden 
beim Kaufmann Herrn F. Jüngling 
in Oels. 2658 


in Gogolin, Kreis Groß⸗Strehlitz, 
heut vermerkt worden. 
Ratibor, den 15. Juni 1875. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 1. Abth. 
Dr. Filehne. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von Gußeiſenſtücken 
zum Verſchluß der Einſteigeſchachte 
ar W ee rt — ae 
es Regen- und Hauswaſſers in DIE | mangel, Hypochondrie, Bangigleit, 
N ſoll 150 Wege] Schlafmangel, Hyſterie, Unbeſtändig⸗ 
er die Oubmiſſiong Bedingungen, keis, kraukheſtes Erröthen, Ratblofig- 
geich ie Submiſſion en ligten |teit, wilde Gedanken, Unbebolfenbeit, 
Zeichnungen und Probeſtücke liegen Muthloſigkeit, Auffaſfungsmangel, Ge⸗ 
im NW HU VEndd) Elifabetitr- dächtnißſchwäche, Unentſchloſſenheit, 
2 „2 Stiegen zur Anſicht aus. Menſchenſcheu, Energieloſigkeit, Troſt⸗ 
erſiegelte und mit bezeichnender loſigkeit, Unſicherheit im Gehen 
Aufſchriſt verſehene Submiſſtons⸗Of⸗ Schwachezuſtände als Folgen der ge⸗ 
in 566 ee d en heimen Selbſtbefleckung, Verzweiflung, 
in Hö 7 5 N 2 elzu Mitt iſt, Theilnahmloſigkeit, Mangel an Froh⸗ 
12 ler bis zum 25. Juni, Mittags ſinn, Freude und Liebe, Apathie, der 
12 Uhr in der Stadt⸗ Haupt Riſſz an: leſe den „Jugendſpiegel“, — und die 
resten den 10 h 150 351] tröſtlichen Worte des Berfaſſers, wie 
reslau, den 1 5 auch . 

he werden ihm die empfohlene Eur rath⸗ 
ſtädt. Canaliſations⸗Commiſſion.] ſam erſcheinen lan. Wer das 5 
rühmte Original⸗Meiſterwerk für 2Mark 


f Belanntmachung. von W. Bernhardt, Berlin SW. 
Die ſtädtiſchen Behörden baden die Simeonſtr. 2, bezog, wird den 55 
Anstellung eines Beigeordneten in preiſen, an welchem er dieſen Entichlu 
der hieſigen ſtädtiſchen Bermaltung gefaßt hat. [5807] 
mit einem Jahres⸗Gehalt von 404 ( 
Mark beſchloſſen. Bei der Bewerbung 3 Für Hautleidende! 
werden nur ſolche Männer berüdjich-| _ Vie fach bewährte Heilmittel gegen 
tigt, welche die juriſtiſche oder admini⸗ Flechten und andere hartnäckige 
ſtrative Staatsprüfung beſtanden oder Hautausſchläge ſendet bei genauer 
doch ſich im Communal⸗ oder Ver: | briefl. Mittheilung C. A. Gabler, Apo⸗ 
waltungs⸗Dienſt bereits bewährt haben.] theker in Arnſtein bei Würzburg. 


0 den ꝛc., 
70 meiſtbietend gegen ſofortige Zahlung 
. 8233] 


X 
” 


G. Hausfelder. 
Große Nuetion. 


Donnerstag, den 24. Juni, Vor⸗ 
mittags von 11 Uhr ab, werde ich 
Ohlauerſtraße 65, 1. Et., 

für Rechnung eines Badenſer 
Hauſes wegen Zahlungswei⸗ 
erung 

27 Gebinde Rhein⸗, Moſel⸗ u. 

Nothweine, Rum und e 

wozu die Intereſſenten eingeladen 

werden, 
meistbietend gegen ſofortige Zahlung 
berfteigern. [8232] 
Der Königliche Auct.- Commifl. 


G. Hausfelder. 


Vorläufige 
Bekanntmachung. 


Zu der Mitte Juli ſtattfindenden 
großen Auction von: 
ferden, Wagen und anderem 
ieh, wie Geſchirren ꝛc., - 
1 Anmeldungen Solcher im 
ureau 
r Ophlauerſtraße 65, I. Et. ME 
täglich Vorm. von 7—1 Uhr und 
Nachm. von 2—7 Uhr 
bei dem einzig in Breslau von der 
Königlichen Regierung beſtellten und 
vereideten ' 


Königlichen Srunditüd-Verlanf, 


ſonſt in die Rechte der Inhaber ge: 
treten ſind, werden aufgefordert, ſich 
ö Rec in dem auf biefiger Ge⸗ 
kichtsſtätte Zimmer Nr. 47 vor dem 
8 v. Bergen auf 


altung dieſes Verwalters oder die 

eſtellung eines anderen einſtweiligen 
Verwalters, ſowie darüber abzugeben, 
ob ein einſtweiliger Verwaltungsrath 
zu beſtellen, und welche Perſonen in 
denſelben zu berufen ſind. 

II. Allen, welche von dem Gemein⸗ 
ſchuldner etwas an Geld, Papieren 
oder anderen Sachen in Beſitz oder 
Gewahrſam haben, oder welche ihm 
Etwas verſchulden, wird aufgegeben, 
Nichts an denſelben zu verabfolgen 
oder zu zahlen, vielmehr von dem 
Beſitz der Gegenſtände 

bis zum 21. Juni 1875 
8 einſchließli 
dem Gerichte oder dem Verwalter der 
Maſſe Anzeige zu machen und Alles, 
mit Vorbeh 12 etwanigen Rechte, 
ebendahin zur Concursmaſſe abzu⸗ 
liefern. 

Pfandinhaber und andere mit den 
ſelben gleichberechtigte Gläubiger des 
Gemeinſchuldners haben von den in 
ihrem Beſitz befindlichen Pfandſtücken 
nur Anzeige zu machen. 

III. Zugleich werden alle diejenigen, 
welche an die Maſſe Anſprüche als 
Concurs⸗ Gläubiger machen wollen, 
hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche, 
dieſelben mögen bereits rechtshängig 
ein oder ni 0 mit dem dafür ver⸗ 

e 


den 30. September 1875 
Vorm. 11% Uhr 


N gelöſcht werden ſollen. 
Breslau, den 12. Juni 1875. 
Königl. Stadt⸗Gericht. Abth. I. 
f Bekanntmachung. [544] 
In dem Concurſe über das Ver⸗ 
I 2 —.— e er 
Schneider, eingetragene Genoſſen⸗ 
Schaft, bierſelbſt iſt der Kaufmann 


Georg Beer hier zum definitiven 
Zaugleich iſt zur e ee For⸗ 
5 i 
85 fengeie t worden. 

a ie 
aufgefordert, dieſelben, ſie mögen be: 


Verwalter der me ernannt worden. 
0 derungen der Concurs⸗Gläubiger noch 
eine zweite Friſt 

5 bis zum 8. Ju 1875 

einſchließlich 

5 läubiger, welche ihre Anſprüche 
noch nicht angemeldet haben, werden 
edits rechtshangig fein oder nicht, mit 
dem dafür verlangten Vorrechte bis 


n dem gedachten Tage bei uns ſchrift⸗langten Vorre 

7 lic Ma zu Protole 8 bis zum 2. Juli 1875 Qualificirte Bewerber wollen ſich Auctions-& LA geeignet für einen Penſionär, Ren: 
{ Der Termin zur Prüfung aller in|, . einſchließlich unter Einreichung der bezüglichen gig. »Cammiſſarius tier, ſchönes Wohnhaus, großer ſchöner 
der Zeit vom 21. Mai 1875 bis bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll] niſſe und eines Lebenlaufes bis 15. G. Hausfelder Garten, Stallung, Wagenremiſe, 
einſchließlich der obigen Anmeldefriſt anzumelden und demnächſt zur Prü⸗] Auguſt d. J. bei dem Stadt⸗Verordne⸗ angenomm 5 Alles maſſiv, mit oder ohne Acker, 
angemeldeten Forderungen iſt fung der ſammtlichen innerhalb ver ten- Vorſteher, Herr Sanitäts⸗Rath Pr.] e genommen. [8236] Fift bald wegen Beſitzveranderung 
auf den 16. Juli 1875, Vormit⸗ gedachten Friſt angemeldeten Forde⸗[ Guttmann melden. 13931 [ dene keen, de ene e, of = er kr billig zu verkaufen. 10 Min. vom 

tags 11 Uhr, vor dem Commiſſa⸗ rungen, ſowie nach Befinden zur Be-] Ratibor, den 16. Juni 1875. 785 & d. 220 Seit. ft., weit, N \ Lilionese, Mini: Baßnbof, 40 Min, von Breslau. 
rius Stadtgerichts⸗Rath Englän⸗ opera 1 definitiven Verwaltungs⸗ m ein ri ginge KU Daſſclbe wied f terium conceſſionirt rei⸗ 0 115 4 fl nach e 

i inszi 47 i erſona ramm. . ) 2 ı. lle. 6859 

ee es nigt binnen 14 Tagen die Selbſtkäufer erhalten Nachricht. 


8 

auf den 16. Juli 1875, Vormit⸗ 
tags 9 Uhr, vor dem Herrn Kreis⸗ 
richter Hubrich im Terminszimmer 

Nr. III. des Gerichts⸗Gebäudes 

zu erſcheinen. E © 
Nach Abhaltung dieſes Termins 
wird geeignetenfalls mit der Verhand⸗ 
lung über den Accord verfahren ö 
werden. 5 rungs⸗Entſchädigung. 1385 
Zum Erſcheinen in dieſem Termin] Bewerber wollen ihre Zeugniſſe bal⸗ 
— 55 5 2 dich kant N ARE . - 7 

welche ihre Forderungen innerha errnſtadt, den 17. Juni 1875. SF ; : 
i f Borräthig bei Maruſchke & Berendt, 
der Friſt anmelden werden. Der Deafif n. Vuchhdlg⸗ Breslau, Ring 6. 11503 


nes, hel eine Asche beben Ziegelei⸗Verpacht 
einreicht, hat eine rift derſelben ie elei⸗Verpachtung. i 
Bear 25 ee Nachlaß⸗Auction 


und zu den Akten anzeigen. und ihrer Anlagen beizufügen. 
8 vor 85 hier an Be⸗ en Gläubiger, welcher nicht in jeſig > 8 

t 0 unſerem Amtsbezirk ſeinen Wohnſitz deren Einrichtungen und Betriebs Montag, den 21. d. M., Vorm. 

fähigkeit mindeſtens 1% Mill. Ziegeln |9%, Uhr, werde ich Goldene Rabe: 

jährlich gefertigt werden können, foll|gafje 18, 1 Tr. hoch, aus 686445 


llanntſchaft fehlt, werden die Rechts⸗ 3 
. ee Kildergetter, Lubowski, Ber muß bei der Anmeldung feiner 
3 orderung einen am hieſigen Orte 
vom 1. Januar 1876 ab auf ſechs] Nachlaſſe: 
hintereinander folgende Jahr 1 Mahag.⸗Pluͤſch⸗Garnitur, Sopha, 


1 
ed Lewald zu Sachwaltern wohnhaften oder zur Praxis bei uns 5 
e er: 
pachtet werden. [7679] [Fauteuils, 6 Polſterſtühle, 2 Silber: 


. borgeiölagen. berechtigten Bevollmächtigten beſtellen 
Die Verpachtungsbedingungenliegen ſpinde, 3 große Bücherſchränke und 


Haut von Leberflecken, 


2. Stock des Stadigerichts⸗Gebäudes 
Sommerſproſſen, Pocken⸗ 


anberaumt. g 
Zaum Erſcheinen in dieſem Termine 
werden die ſämmtlichen Gläubiger 
aufgefordert, welche ihre Forderungen 
innerhalb einer der Friſten angemeldet 


haben, 

Wieer ſeine Anmeldung ſchriftlich ein: 

reicht, hat eine Abſchrift derſelben und 

ihrer Anlagen beizufügen. ee 

Be 9 aubiger, welcher nicht in 
e 


Offerten: A. B. poſtl. Waldchen. 


10 2 An > = 
flecken, vertreibt den gel- * 
ben Teint und die Röthe der Naſe, Geſchäfts⸗Verkauf. 
ſicheres Mittel gegen Flechten und] Ein über 30 Jahr mit Erfolg be⸗ 
ſcrophulöſe Unreinheiten der Haut, triebenes lebhaftes [6893] 
à Fl. 1 Thlr., halbe Fl. 15 Sgr. Colonial⸗Waaren⸗Geſchäft 


Barterzengungs-Pommade, def n e en 


Belauntmachung. 
Die fünfte Lehrerſtelle an hieſiger 
evangeliſcher Elementarſchule iſt am 
1. October c. zu e Das Ein⸗ 
kommen der Stelle beträgt 750 Mark, 
freie Wohnung und 90 Mark Feue⸗ 


à Doſe 1 Thlr., halbe Doſe 15 Sgr. ; 1 
In 9 ae erzeugt dieſe einen 3555 r 3: bis 
vollen Bart ſchon bei jungen Leuten C ſtliche Kader erſorderlich. 

von 10 Jahren. Auch wird bieje um 8 Chir „wollen hi N 5 
Kopfhaarwuchs angewandt. a Star elaſten der Bresl. Zeitung. Agenten 


Haarfärbemittel, dn e e 

Fl. 1244, Sgr., färbt ſofort echt 

baden, Bu und Schwan der Ein Kohlen. En. gros- 

trifft alles bis jetzt Dageweſene. und En- detail- Geſchäft, 
Euthaarungsmittel, am Bahnhofe, lange Jahre beſtebend, 


* a iſt zu verkaufen. Gefl. Offerten unter 
31.25 Sat, zur Entfernung der Haare, | Chifre R. 60 Buleteten der Bres⸗ 
wo man ſolche nicht gern wunſcht, im] lauer Zeitung. [2671] 

S von 15 Minuten ohne jeden 5 


rem Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz 
„muß bei der Anmeldung ſeiner 
= erung einen am hieſigen Orte 
wohnhaften Bevollmächtigten beſtellen 


Breslau, den 12. Juni 1875. } 
Kd 5 ’ . I. und zu den Acten anzeigen. 
5 Königl. Stadt⸗Gericht. Abth. I. Denjenigen, welchen es hier an Be⸗ 


0 Bekanntmachung. [545] kanntſchaft fehlt, werden die Rechts⸗ in unſerer Regiſtratur zur Cinfict | fonſtige diverſe Mobilien, Aquarellen] Schmerz und Nachtheil der Haut. Ein ſtottes Epecerei · Ge 
In unſer Fi men- Ned ter iſt bei Anmälte Koſchella bier und Kreis aus und werden auch auf Verlangen 99 N ilder; 9 Erfinder Rothe & Co. in ER ſchäft iſt ſofort ——ů— 
Nr. 829 das Erlöſchen der Firma gegen Erſtattung der Copialien mit⸗ Nachmittags 3 Uhr: Die alleinige Niederlage befindet ſich zu verkaufen. [6910] 

in Breslau in der Parfümeriefabrit|] Offerten 8. Z. 63 bitte in der Ex⸗ 


u Landeck zu Sachwaltern vorge⸗ 
ſchlagen. getbeilt werden. 5 

Verſiegelte und mit Auſſchrift ver-“ Betten, Wäſche, Hausgeräthe, ſil⸗ 
ſehene Pacht⸗Offerten erſuchen wir bis] berne Meſſer, Gabeln, Leuchter, 1 gol⸗ 
ſpäteſtens zum 15. Juli d. J. an uns dene Uhr mit Kette, meiſtbietend gegen 


einzureichen. ſortige Zahlung verſteigern. 


73 Louis Hoffmann & Comp. 
bier heute eingetragen worden. 
Breslau, den 16. Juni 1875. 
Königl. Stadt⸗Gericht. Abth. I. 


bei Hugo Großmann, Graupenſtr. 4 ped. der Bresl. Ztg. niederzulegen. 
in Leinenfabrikations Geſchäft, 
Bauſtellen E ſeit 12 Jahren beſtehend, mit guler 


Für alten Dachzink zahlt 5% bis 
5½ Thlr. pr. 100 Pfd., Metalle u. 


— — — (Eſſen die böchſten Preiſe [8216] 
7. = 1 12 1 4 Brieg, den 29. Mai 1875. verkauft unter ſehr günſtigen Bedin⸗ Kundſchaft, iſt zu verkauf d bald 
Lott.⸗Anth., 4 bis 64, J. Ritter & Comp., es, Der Magiſtrat. NM. Karlunkel, gungen 1 bin fies za überneßmen. Offerten unter Le 5 
Goldene Nadegaſſe 10. Heidborn. Auctions » Commiſſarius. Möde, Kl.-Zihanih, Jan die Expedition der Bresl. Ztg. 


zu haben Ohlauerſtr. 29 im Cig.⸗Laden. 


4 


Ed. Puls 


Bauschlosserei und Fabrik schmiedeeiserner Ornamente, 


Die beiten Nähmaschinen 


aller Syſteme 


in Breslau, Alte Taſchenſtraße 3. Eiserne Fensterläden, Thore, Diebessich, Schiebejalousien 
SEE EEE nach eigenen oder gegebenen Zeichnungen zu billigen Preisen und kürzesten Lieferfristen. 


Holzmarkt-Strasse 13. 


3 3 
2 8 = 
2 2 = 
282 8 
offerirt zu ſoliden Fabrilpreiſen . [7735] 3: P r Berlin > Bölımarki Biraäse 15, nahe der Brückenstr., >= 
2 50 8 ertigt in seinen bedeutend vergrösserten und neu eingerichteten Werkstätten: = 
2 E 8 sr g erks n 
das älteſte Nähmaß inen 8 8 8 Einfache u. verzierte Anker, Tresor- Einrichtungen, Garten-, Balkon- und Erb- Sc 
5 20 
Geſchäft in Schle en 3 Thür- u. Fensterbeschläge, Eiserne Schaufenster, begräbniss-, First- und 2 
\ ; 5 e Messing- und Bronce-Gar- Eiserne Treibhäuser, Fenster- Gitter, Treppen- #5 
L NI ert Mechaniker 3 3 nituren, Glasdächer, Oberlichte, Geländer, Kandelaber, 0 
© 9 48 8 Ventilations fenster, Perronüberdachungen, Wetter fahnen, Kronleuchter » Z 
2 8 E Eiserne Kassenthüren, Eiserne Haus- und Garten- Schmiedeeiserne Treppen, Br 
a5 5 


[5147] 


Echte Bismard- Tabal: Pfeifen. 
Kurze Bismard- Pfeifen (etwas Neues) à 22½ Sgr., 4, % und 
ganz lange à 1, 1%, 1%, 1%, 2 bis 2% Thlr., in allen Holzarten 
mit Köpfen mit Doppelboden, zur Entziehung des Nicotins durchaus 
praktiſch, vom Erfinder Fr. Böger, vorräthig in J. Neumann's 
J Haupt⸗Cigarren⸗Niederlage, Ohlauerſtraße 10, Hotel weißer Adler. 


2 = Ste decken Ste röcke Eine junge Dame (Iſraelitin), 
agree e e ul Ta Bei 

2 ittw ankenfeld, e icz ni 2 
de Toilette . Sara ee e eee eee 
10 Reſtaurations⸗ und 50 Privat⸗ 


gppecialite. 
Verlobungs- u: Hochzeits- Briefe, 
(auch andere Familien-Anzeigen,) 


Visiten- und Aarese-Karten, 


* 
Seren ? EN 1, S. 1 mit Selbstfärb | h fi a köchinnen, Stubenmädchen, Mad⸗ 
9222 Durch Vergrößern B B 1 Mi se Ge und eitse) ig. Ki d [ chen Für alle, Ammen, Kellnerinnen, 
meiner Fabrik kann . Uhren-Bürger-Briete, ua (IE _ Gegen bie nacıtheitigen yolae inderme Kellner, Billardburſchen J. das Vereins 


ſtarker Transſpiration und um 
die Hautthätigkeit zu erhöhen, 
als angenehme Erfriſchung zur 
Verbeſſerung der Luft, gegen 
Kopfſchmerz, krankes Zahn⸗ 
fleiſch ꝛc. ganz außerordentlich zu 
empfehlen, bei hoher Temperatur 
unentbehrlich. [8172] 


Waſch⸗ od. Bade⸗ 


Eau de Cologne, 


erfriſchend, fein und ſtark im 
Geruch, a laſche 274 5, 10, 
15 und 25 Sgr. 


R. Hausfelder’s 
Toilette⸗Seife⸗ u. Parfümerie⸗ 
Fabrik 


Schweidnitzerſtraße 28, 
dem Stadttheater ſchrägüber. 


bureau der ſchleſiſchen Gaſtwirthe Alt⸗ 
büſſerſtr. 14, Fr. Becker. Dienſtboten 
aller Branchen werden daſelbſt ſtets 
empfohlen. [6885] 


Euren-Mitgliede-Diplome, 
Kaufmänn. u. landwirthsch. Formul, 


Artiſt. Inf. M. Spiegel, Preslan. 
At. H. . 


Steppdecken 


von echtem Purpur, Thibet 
und Wollatlas, letztere in 
allen Farben, offerirt 
billigst in anerkannt besten 
Qualitäten [7508] 


S. Graetzer, rin 4. 


[Koffer und 
Taschen, 


sämmtliche Reiseartikel 
empfiehlt in grösster Auswahl 


Louis Pracht 


Lederwaaren-Fabrik, 
63. Ohlanerstrasse Nr. 63. 


bon 15202] 


Gebr. Thiele, 
Hoflieferanten, 


Als willkommener Erſatz für 
Muttermilch durch Autoritäten 
empfoblen, hat ſich daſſelbe über⸗ 
all ſchnellen Eingang verſchafft 
und iſt in Breslau zu haben bei 
den Herren: 

Apotheker Görtz, Aesculap⸗ 
Apotheke, 

Apotheker Fritſch, Mohren⸗ 
Apotheke. 

Petzold & Aulhorn, Schweid⸗ 
nitzerſtraße, 


. G. Schwartz, Ohlauer⸗ 
ſtraße. 


ich jeden Auftrag in 
kürzeſter Zeit unter 
Garantie preis⸗ 
mäßig liefern. 


HKHohn's 


Jalouſien⸗ 


und [7781] 


Ronleaux⸗Fabril, 


eſucht wird womöglich zum baldi⸗ 
gen Antritt eine alleinſtehende 
Perſon zur Pflege und Beſorgung 
der Hauswirthſchaft. Zu melden 
Fährgaſſe 2, 1. St. im Bürgerwerder. 


rn Friedrichſtr. 84/86. 


Zur Heuernte 


empfehlen: 


Original Wood sche Grasmähmaschinen, 
auch solche ganz von 


Boby' sche Heuwender, ""schmicdecisen, 
pferderechen mit T-Stahlzinken 


zur sofortigen Lieferung. 8199] 


A. Mackean & Co., 


lagernd. 


Pfeffersurken . Eil, Buchhalter,, 


IE en ER hat noch billig abzulafjen [6663] vertraut iſt und zum 1. Juli cr. 


Joh. Kaltne Stellung ſucht, kann ſich melden 
Delicatess- Schmiedebrücke 56. r, IM. W. poſtlagernd Breslau. 


Matjes- Heringe, Für Deſtillateure! Wir ſuchen 2 Buchhalter für 


Breslau, sowie : Ell Fabriken bei hohem 

„u l i Reine unverfaͤlſchte Lindenkohle] Gehalt (Maſchinenf. u. Eiſengießerei), 

Krakan. Schweidnitzer Stadigraben 13. Görlitz. And Le 6 f. uf N 3501 Cant), Manut- Beine ofen 
. cht! 


Gothaer Cervelatwurst, 
Dauer waare, für Touristen, Neuſcheſtraße 
Gewürz-Salz, 2 r = 


das Pfd. * > vereini rem i — 
fd. 7 Sgr., dasselbe vereinigt er Cigarr.-Zabrik, Offene Stellen 2 


Deſtillat.⸗, Mühlen⸗ u. Fabrikgeſch. 


7 
iun Weiß⸗, Eonf.-, Eolonial:, Eifen-, 
A: Jun., 
2. „Germania“, Breslau, Reuſcheſtr. 52. 


Blitzableiter, 


Platina - Spitze mit Kupfer Seil, von Behörden und 
Autoritäten der Wiſſenſchaft ihrer ſteten Zuverläſſigkeit 


‚N on er sämmtliche Ingredienzien zu einer euertes En gros · Lager für den 
wegen empfohlen, liefert billigft (H 21932) [8081] —— guten Suppe, e in Hannover. aa in allen Branchen werden nachge⸗ 
Philipp Hannach, Julienne, 5 1 Le einen | I tiefen durch Providentia Breslau, 
Neueſte französ. Wurzelkräuter, vorzüglich ee . 250 St. G. K. Garantie Werderſtraße 5a. [6915] 


Liſſa, Pr. Poſen, 
Fabrik elektriſcher Haus ⸗Telegraphen. 
Referenz: Herr Fabritbeſitzer Aurel Anderſohn, in Firma 
E. F. Oble's Erben, Breslau, 
Herr Fabrilbeſitzer Louis Ledermann, Breslau. 
Annahmeſtelle für Breslau: un Cohn, Nicolai: 
Straße . 


Görlitzer Maschinenbau-Anstalt 
und Eisengiesserei f 


liefert als Speeialität in jeder Grösse nach neuesten u. anerkannt 
besten Constructionen in sauberster Ausführung und unter Garantie 


Dampfmaschinen und 
Dampfpumpen, 1 


eomp]. Brennerei-Einrichtungen (Henze’sche Schnell- 
dämpfer und Kühlbottiche eigener bewährtester Construction). 


Wiener Weltausstellung 1873 
Verdienst-Medaille. 


ſchöner Brand, Geſchmack u. Aroma, 


Jul. geht. Hoſlleferant. HANNOVER, Engagement. 


‚Der 2. Hauptgewinn der diesjäh⸗ in j i = 
rigen Bresl. Pferde: Verloofung, bes ee 17 15 — als r 
ſtehend in einer Cquipage mit 2 hoc: pedient eines Colonial⸗ u. Kurzwaaren⸗ 
eleganten Mecklenburger braunen] Geſchäfts in der Provinz, ſucht zur 
1 ſteht zur Anſicht reſp. Ver: Bereicherung feiner Erfahrungen am 
kauf eim mn C. G. Ueber- |]. Juli c. ein Engagement in Bres⸗ 

är in Hoͤfel bei Löwenberg i. Schl.] lau unter Adreſſe und Referenz über 

— — — Leistung und geſchaftliche Kraft des 


1 Pferde⸗Verlauf Hrn. Paul Wiſtuba in Zülz O. S. 
Kleinburgerſtraße 40 im Gaſthofe 
Ein Commis, 


Limonaden-Essenz, hat 

1 zur Stadt Schweidnitz: 2 arab. Schim⸗ 

Ps; 15 ee Wabage ca. TR 6jähr., 1 brauner 

5 onaden und in Saucen ganz] Wallach, 6%“, 7jährig, ſehr kräftig, n / 

vorzüglich, daher jeder Haushaltung | 1 hellbrauner W 5% 4½ jähr. mit der Confections⸗Branche 

f 61 bene eme Walle, 5, 474iäbr., vollſtändig vertraut, wird per 
1. Juli geſucht. [8268] 
S. Freund, 

16/18. Schweidnitzerſtr., 1. Et. 


in die Brühsuppen, 


Maizena, 
für die feineren Gebäcke und 
Mehlspeisen, 


Panirmehl, 
zum Anmachen von Cotelettes, 
Fischen etc, etc., giebt eine präch- 
tige Farbe und erspart Eier, 
Thee- und Eiswaffeln, 
Himbeersaft 


Jagd ⸗Stroh⸗ 
Ste 
für Herren. 


M. Sternfeld, 


Schweidnitzerſtr. Paſſage, 
3. Laden. 


[8228] 
Im Frauenarh.⸗Vereins⸗ 
Wäſchelager, Eliſabethſtr. 4. 


die größte Auswahl einer reellen billig. 


ee ee : dunkelbr. Stute, 5“ 5jähr., ſämmt⸗ 

f a f ich ſehr from ? 
Waare ſämmtlicher fertiger Wäſche für N 5 aftgries, eee eee 
Damen, Herren und Kinder jeden Al: iebe's Nahrung, 


ters, aller Negligéartikel und vielerlei Lubowsky’s Tokayer Stellen-Anerbieten und 


in dies Fach ſchlag. Gegenſtände für Sanitäts wein, 5 eſucht 
Inſertionspreis 15 Mrtpf. die Zeile. Ein Commis, 


Groß u. Klein, Bettwäſche, Ausſtattung sämmtlich seh fohlen fi 

für Neugeborene, Strick u. Häckelarbei kleine Kinder und Leldende, 
ten ſtets vorhanden. [7977] Catharinen-Pflaumen gewandter Verkäufer, welcher mit 
: 1 ace akt (reiben = 
1 1 eine ſchöne Handſchri reiben muß, 

Ein Candidat des 

Schulamtes 
findet ſofort lohnende u. dauernde 


und Prünellen, 
Rapsplauen⸗, kann in einem Colonial⸗Waaren⸗, 
Beſchäftigung. Meldungen am 


Stiften⸗ 
Hand- & Göpel-Dreschmaschinen 


UMRATE & Cor. PRAG 


f Kaffee’s Im 8 ion 
äcke⸗Fabrik [8229 in grösster Auswahl von feinem ein« und Cigarren⸗Geſchaft, en gros 
mas hk lan, Mocca, Menado, Java, Ceylon, Do- et en detail, gute dauernde Stellung 
M. Raschkow, finden. 6875] 
Schmiedebrücke 10. 


mingo, Campinos und Santos, das n ö 
Pfund 18 Sgr. bis 11 Sgr., Offerten find unter J. P. 22 poſt⸗ 


Dampf-Kaffee’s liebſten perſöͤnlich bei [8259] Mjlagernd Breslau niederzulegen. 
8 2 das Pfund 12 ie 21 Sgr., darunter Carl Winderlich, R ; 
landwirthsch Möbel: 11 25 „ Miela Juſt⸗Vorſt., Biſchofftr. 16. [ Eitzen Buca ung und der pol 
8 Mehrere Zimmer » Einrichtungen, cca -Melange ? iihen S . 
4 8 21 2 - B neuer ans wenig gebrauchter Möbel 0 8 5 niſchen Sprache mächtig, ſucht verän⸗ 
Maschinenfabrik und Eisengiesserel. fofort billig er en 5 [6894] These pe [8263] 5 er no ar 1. Ju 12 
Wiederverkäufer erhalten Provision. BG Reußen Ohle, in dem neuen Laden. ee-Lager lung. Gefällige Offerten werden er⸗ 


Eine Directrice, 
welche Kenntniß von Damen⸗ 
Putz hat, das Tapiſſerie⸗, Poſa⸗ 
mentier⸗, Kurze und Weißwaa⸗ 
ren⸗Geſchäft gründlich verſteht, 


in den mannigfachsten Sortiments, 
von 20 Sgr. bis 4 Thlr. 


Gebr. Heck, 


Jedermann, der sich an UMRATH & COMP. in PRAG oder H. LEZIUS 

in BRESLAU brieflich wendet, erhält einen Fahriks- Catalog, 

worin alle Maschinen abgebildetund beschrieben, sowie Zeugnisse 
darüber beigedruckt sind, umsonst und frameo zugeschickt. 
fabrieiren speciell [2465] 


beten unter A. B. 100 po 
Beuthen OS. 6890] 


Ein junger Mann, gelernter Spe⸗ 
cerift und Deſtillateur, ſucht ver⸗ 


Möbel, 
Spiegel 


und 7061] Ohlauerstrasse 34. IM den Ein- und Verkauf und die M|änderungshalber per 15. Juli oder 
Polſterwaaren — I Ocdnung des Geſchäfts zu beſor⸗ 1. Auguſt c. Stellung. 11 
| N Caffee⸗Schrot, aa geſucht. 
Lohmann & Co., in Setnunter felder Arbeit ; „ae geſucht. 


billigſter und angenehmſter Erſatz und 

Zuſatz zu dem jetzt jo theuren Caffee, 

in Päckchen à 10 Pf. u. 1 Sgr. 8 Pf., 

a Pfd. 4 Sgr. [7005] 
Wiener 


zu den billigſten Preiſen 


P. Mühsam, 


Ohlauerſtr. 76.77. 


Damen reiferen Alters und der 
polniſchen Sprache mächtig, haben 
den Vorzug. Salair =. Ueber: 
einkunft. [8169] 

Offerten sub I. 1686 an die 


cc 
Ein Commis, Speeeriſt, ſucht per 

1. Juli oder ſpäter Stellung. 
Gefl. Offerten unter N. B. boftlagernd 
Guttentag. [6724} 


Keſſelfabrikanten 
in Oberhauſen an der Ruhr, 


lliefern 7657. — — — i ſ.), der Colonial⸗ 
der A 1 Kb be = . Annoncen⸗Exped. bon Nudolf in Commis (moſ.), der Colonial⸗ 
Dampfkeſſel . een e 6000 Ctr. wasserfreien Feigen⸗Caffee, : ande po act act an Bee 
er a ö giebt dem i öchft ange: m, gleihbiel welche 8 , 

Eine gebrauchte, noch gut erhaltene Eine größere Partie Steinkohlentheer en Gdans ab b dem⸗ ee li e Stellung. Off beliche 2 


Eine junge Dame bon ange: 
nehmem Aeußeren und großer, 
uter Figur findet in meinem 

onfections⸗Geſchäft per 1. Juli 

8267] 


ſelben die erhitzenden Eigenſchaften, 
und iſt daher Perſonen, die an Blut⸗ 
andrang leiden, nicht genug zu em⸗ 
pfeblen. 


; Cylinder⸗Maſchine f Roggen⸗Futtermehl Rn 
iſt billi at abzuge b 0 ühle. 
e Wen kee b. e einen eee 


man F. S. 100 poſtl. Borſigwerk einzuf- 


Ich ſuche einen polniſch ſprechenden, 
im Specerei⸗ und 5 


3 Circa W Stück alte Dffieierhelme lühte Lindenkohle u haben i äckchen à 2 Sgr., Stellung. Geſchäft routinirt d i di 
i Jiegeln zu verlaufen en 7 mie A 5 192000 52 er Füder Loewr, a In. 8 Ra: 9 1 Thlr. ig 3 Freun — e 126604 
ieferung von 30 Mill h ömenberg i. . reuzbur FAKE . 
a okkmahe BORD in E. Nowack, Brela, Aloiterfir. 3. S. G. Schwartz, |# 1518. &öweinisertr. H. t Commis. 
erger's Weinſtube. [6874] Klemptnermeiſter. Ohlauerſtraße Nr. 21. Tarnowitz. Theodor Peſchke. 


Ein Commis, 

der Colonial⸗ und Eiſenwaaren⸗ 
rauche gut vertraut, tüchtiger Expe⸗ 
ent, auch der polniſchen Sprache 
ächtig, wird zum Antritt pr. 1. Juli 
„. geſucht. 2602 

Offerten unter Chiffre A. 102 Stadt 
h Königshütte poſtlagernd erbeten. 


Ein Commis ſucht in einem Mode⸗ 
I maaren- oder Tuch⸗Geſchäft der 
der Provinz oder Breslau Stellung. 
Offert. w. sub Nr. 3 poſtl. erb. 


Ein, militärfr. j. Mann, Inhaber 
einer guten Handſchrift, m. Buchs 
führung und Correſpondenz vertraut, 
ſucht in einem Spirituoſen⸗, Wein: ꝛc. 
Geſchäft Stellung für Comptoir oder 
Lager, eb. kl. Reiſen und erbittet Of⸗ 
ferten sub L. 64 an die Exped. der 
Breslauer Zeitung. [6907] 


Für 1 Eſſenwaarengeſch. 


fſuche ich als Vertreter des Chefs 
1 erfahr. jungen Mann, 


welcher in größeren Eiſenwaaren⸗ 

Sandlungen conditionirt hat, tücht. 
echner iſt und die Caleulation 

verſteht, bei 6923 


g E. Richter, Agnesſtraße 3. 
Einſchreibegeb. w. nicht angen. 


Für mein Eiſenwaaren⸗Geſchäft 
1 ſuche zum Antritt Anfang Auguſt 
oder ſpäteſtens den 1. September l. J. 
einen in dieſer Branche befähigten 


ungen Mann. 


Ein junger Mann, 


Sriſtlicher Confeſſion, der mit dem 
Mehl⸗ und Getreidegeſchäfte bekannt 
iſt und Fäbigkeiten für ſämmtliche 
Comptoirarbeiten beſitzt, kann fi 
zum baldigen Antritt melden in der 
Königshütter Dampfmühle. 


Eein 
junger Mann, 


gelernter Specerift und Deſtillateur, 
chriſtl. Conf., der poln. Sprache mäch⸗ 
tig, dem gute Zeugniſſe und Referen⸗ 
zen zur Seite ſtehen, wünſcht unter 
ſoliden Bedingungen am liebſten in 
in Oberſchleſien dauernde Stellung p. 
1. Juli oder ſpäter. Gefl. Offerten 
werden A. K. 55 poſtl. Pakoſch erbeten. 


K 
ein junger Mann, Speeeriſt, mit 
E uten e activ, ſucht eine 
Stellung per 1. Juli oder 1. Auguſt. 
Geefällige Offerten werden erb. unter 

E. K. 66 in den Briefk. der Bresl. 


Zeitung niederzulegen. 69271 


Ich ſuche für mein Deſtillationsge⸗ 
. ſchaft einen tüchti [2682] 


Beſtillateur, 


der befäbigt iſt, den Chef zu vertreten. 
Peerſönliche Vorſtellung und Kennt⸗ 
niß der polniſchen Sprache erforderlich. 
N Jacob Krebs Nachfol 


e 


achfolger 
in Gleiwitz. 


ür mein Modewaaren⸗ u. Damen ⸗ 
Confections⸗Geſchäft ſuche ich 
e Antritt einen tüchtigen 
exkäufer chriſtl. Confeſſion. 157 
Reichenbach i. Schl. J. E. Nösner. 


Ein junger Mann, der die Cigarren⸗ 
fabrikation 2% Jahr praltiſch er: 
lernt und jetzt als Commis thätig 
iſt, ſucht Stellung. Briefe erbitte B. 
T. Ratibor poſtlagernd 6889] 


Ein unger Mann (moſ.), Der 
ſtillateur, ſucht per 1. Auguſt, 
andernfalls auch noch eher, als Nei⸗ 
ſender für ein Spirituoſen⸗Geſchäft 
Stellung, welcher ſchon eine lange Zeit 
in dieſer Branche mit Erfolg gereiſt. 
Gefl. Off. bitte unter Chiffre 8. T. 44 
poſtl. Oppeln OS. niederzulegen. 


D das land wirthſchaftliche 
Central⸗Verſorgungs⸗Bu⸗ 
reau der Gewerbe⸗Buchhand⸗ 
lung von Reinhold Kühn in Ber⸗ 
lin W., Leipzigerſtraße 14, werden 
SR 18 Infpectoren, Hof⸗ und 


eldverwalter, 6 n 
6 Brennerei⸗Verwalter, 3 Förſter 
und Jäger, ärtner, 7 Wirth⸗ 


ſchafterinnen, mehrere Eleven. — 
Honorar nur für wirkliche Leiſtungen. 


Techniker. 


Ein zuverläſſiger und nüchterner 
Techniker, dem die ſelbſtſtändige Lei⸗ 
tung von Gas⸗ und Waſſer⸗Anlagen 
anvertraut werden ſoll, wird geſucht. 

Offerten unter R. H. 65 Exped. der 
Bresl. Zeitung. 18243] 


Für Capitaliſten 


und Bauunternehmer! 

Ein tüchtiger renommirter Architeet 
und Baumeiſter ſucht zur Begrün⸗ 
1 eines ſchon im Gange befind⸗ 
lichen, ſehr rentablen Baugeſchäftes in 
Stettin, mit einem Capitalsmann in 
geſchäftliche Verbindung zu treten, um 


ſich event. zu aſſociiren. Gefl. Offer⸗ 
ten erbeten M. Z. 100 yo 9 
Hauptpoſt Stettin. [2666] 


Ein tüchtiger , 
Maſchinenmeiſter 


findet ſofort dauernde Condition in 
der Buchdruckerei von 26 
Neumann & Staben in Kattowitz. 


Ein Backmeiſter, 


der verheirathet iſt und eine Caution 
von mindeſtens 50 Thlr. ſtellen kann, 
findet in meiner Brotfabrik ſofort 
Stellung. Derſelbe muß die Brot⸗ 
Fabrikation gründlich verſtehen und vor 
doppelt engliſchen ne ge gewandt 
arbeiten können. Solche, die in großen 
Bäckereien als Werkführer ſchon ges 
arbeitet haben, erhalten den Vorzug. 

ch gewähre 25 Thaler monatlich 


Gehalt, freies Brot, Wohnung und 
Beheizung. Julius Weiß. 
[2686] Brotfabrik⸗Beſitzer. 


Ruda Oberſchl., den 19. Juni 1875. 


Drei Steindrucker 


erbalten dauerndes Engagement bei 
Gebrüder Weigang in Bautzen. 


75 welcher im Beſitz der Qualification zum 


Ein angehe der 
Conditor⸗Gehilfe 
findet bald oder 1. Juli Stellung. 
Meldungen mit Gehalts⸗Anſprüchen 
bis zum 28. d. 12672 

aldenburg i. Schl. 
Georg Kobes, Conditor. 


Ein unverheiratheter [8264] 


Wirthſchafts⸗ Beamter, 


gut empfohlen, mit Buchführung ver⸗ 
traut, ſucht bei einem Fabrik⸗Etabliſſe⸗ 
ment eine ſeinen Kenntniſſen ange⸗ 
meſſene Stellung. Etwaige Offerten 
sub Chiffre N. 1171 werden an das 
Annoncen⸗Bureau Bernh. Grüter, 
Breslau, Riemerzeile 24, erbeten. 


in junger Oekonom findet als 
Aſſiſtent bei 80 Thlr. Gehalt und 
fr. Station bald. Stellung. Perſönl. 
zu melden im Stangen'ſchen An⸗ 
noneen⸗Bureau, Breslau, Carls⸗ 
ſtraße 28. 8196] 


Ein Oberkellner 


findet per 1. Juli unter günſtigen 


Ein Secundaner mit prakti⸗ 
ſcher Erfahrung ſucht Anſtellung 
in einer hieſigen oder auswärti⸗ 
gen Apotheke. Offerten werden 
an Herrn Julius Sachs, Carls⸗ 
ſtraße 24, erbeten. [6821] 


Eine Lehrlingsſtelle 


iſt in meinem Bandgeſchäſte zu beſetzen. 


A. J. Mugdan. 


Knabe, der Sattler lernen will, 
melde ſich Ohlauerſtr. 84 b. Tietze. 


1 


Ein junger Mann, 
17 Jahr, im Beſitz der Qualifi⸗ 
cation zum einjährigen Militair⸗ 
dienſte, wünſcht in ein bedeu⸗ 
tendes Producten ⸗Geſchäft 


als Lehrling 
einzutreten. Der Antritt kann 
per 1. Juli erfolgen. [8260] 

Offerten beliebe man unter 


Bedingungen Stellung in meinem T. 1694 bei Rudolf Moſſe, 
Hötel du roi in Löwenberg i. Schl.] Breslau, niederzulegen. 
[8105] A. Prodehl. 


Vermiethungen und 
Miethsgeſuche. 


Inſertionspreis 15 Mrkpf. die Zeile. 


* m 
Blücherplatz 67, 
1 lerſte Etage, iſt ein Geſchäfts⸗Local 
zu vermiethen. [7459] 
Ein Geſchäftslocal nebſt Woh⸗ 
I nung in feinjter Lage iſt Michae⸗ 
lis zu vermiethen. Näher. Tauentzien⸗ 
ſtraße 79, 1 Treppe links. [6881] 


Ein Quartier, 


unweit vom Ringe und der Schweid⸗ 
nitzerſtraße, II. Stock, beſtehend aus 
9 Zimmern, Küche, Cloſet und Beige⸗ 
laß, mit Gas⸗ und Waſſerl. verſehen, 
iſt vom 1. Juli ab zu vermiethen. 
Näheres Junkernſtraße Nr. 11, Hof 
links, 3 Tr. bei Leinert. 6887 


Ein großes Gewölbe 
in einer lebhaften Straße, iſt ſofort 
zu vermiethen. Näheres bei Leinert, 
Junkernſtraße 11, Hof links, 3 Tr. 
elsnerſtraße 5 u. 7 iſt eine große 
O Wohnung mit Gas⸗ und Waſſer⸗ 
leitung in der 3. Etage für 180 Thlr. 
ſofort zu vermieten. 0908 
Zu vermieth. Neufcheftr, 48 
per ſofort 1 großes Verkaufs⸗ 
Gewölbe mit Schaufenſter und 
Nebenräumen, 2 Remiſen; 
per 1. Juli reſp. 1. October 
2 größere Wohnungen. [6913] 
Eine Wohnung zu 75 Thlr. iſt von 
einem ſtillen Miether wegen plötz⸗ 
liches Verzuges des bisher. Miethers 
am 1. Juli zu beziehen Gräbſchener 
Straße 24 [6928] 


Gut empfohlene 
Collectanten 


können ſich melden bei dem Vorſteher 
des Evang. Vereinshauſes Paſtor 
von Cölln in Breslau, Holteiſtr. 6.8. 


Zum ſofortigen Antritt ſuche 
für mein Band⸗, Weißwaaren⸗ 
und Schuhgeſchäft einen ; 


Lehrling 
jüdiſcher Religion mit guter 
Schulbildung unter günftigen 
Bedingungen. 18261) 


Simon Kirschner, 
Beuthen O.⸗S. 


um ſofortigen Antritt wird für ein 
Producten⸗Geſchäft ein Lehrling, 


einj. freiw. Militärdienſt iſt, geſucht. 

Offerten unter M. W. 54 nimmt 

die Expedition der Breslauer 288 
58 


entgegen. 

ür mein Leinen⸗ und Baumwollen⸗ 
I Waaren:Engros:Geihäft ſuche ich 
einen Lehrling zum ſofortigen Antritt. 
6829 S. Lemberg jr. 


Für meine Mode und Tuch⸗Waa⸗ 
ren⸗Handlung ſuche ich [6839] 


einen Lehrling, 


Sohn achtbarer Eltern, mit den nöthi⸗ 
gen Schulkenntniſſen. a 
Bernhard Cohn in Oppeln. 


Für das Comptoir meiner 
Korkenfabrik ſuche ich zum ſofortigen 
Antritt einen Lehrling mit guten 
Schulkenntniſſen. 6921 I 

Carl Nahmer. a N 2 


Breslauer Börse vom 19. Juni 1875. 


be des Ninges) 
iſt eine große dreifenſtrige Stube im 
2. Stock, welche ſich als Comptoir 
eignet, bald zu vermiethen. [6879] 


Ring 31, 2te Etage, 


iſt eine eleg. Wohnung per Michaelis cr. 
zu vermiethen. Näheres daſelbſt beim 
Haushälter. [6918] 


Neue Taſchenſtr. Nr. 9 


iſt die erſte Etage ſofort oder Michaelis 
16919] 


zu vermiethen. 


Gartenſtr. Nr. 5 


iſt die Hälfte der 3. Etage, beſtehend 
ans 6 Zimmern, Küche, Entree, Bade: 
einrichtung, Cloſet mit Waſſerleitung 
per 1. October er. zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt Ite Etage. [6895] 


r. Feldſtraße Nr. 30 iſt ein 
Zimmer, varterre, per 1. Juli zu 
vermiethen. Näh. Tauenzienſtr. 26a, 
3. Etage, rechts. [8255] 


. 26a iſt das Hoch⸗ 

parterre und erſte Etage per erſten 

Juli zu vermiethen. 8253 
Näheres dritte Etage rechts. 


auenzienſtraße 26 a iſt ein möbl. 
Zimmer, dritte Etage rechs, ſofort 
oder per 1. Juli zu vermiethen, eben⸗ 
daſelbſt ein freundliches Zimmer nebſt 
üche. 18256 


Reuſcheſtraße 2 


ſind größere Hofwohnungen mit Werk⸗ 

ſtätten pr. 1. Juli zu vermiethen. 
Näheres bei Carl Kohn jun., 

Gartenſtraße 43. 16900] 


Kloſterſtraße, 
2 Ecke der Feldſtraße, 
iſt die Hälſte der zweiten Etage, be⸗ 
ſtehend in drei Zimmern, Mittelcabi⸗ 
net, Küche und Beigelaß zu vermiethen 
und zum erſten October zu beziehen. 
Das Nähere daſelbſt im Speeerei⸗ 
Laden. [6916] 


Gi: Wohnung von 3 Zimmern, 
Kochſtube, Zubehör u. Gartenbe⸗ 
nutzung iſt auf dem Lande in geſun⸗ 
der, angenehmer Gegend in der Nähe 
von Breslau, an der Bahn gelegen, 
für den Sommer oder auch auf län⸗ 
gere Zeit bald zu vermiethen. Nähe⸗ 
res bei Nicolaus Hartzig, Nicolai⸗ 
ſtraße Nr. 9. 16929 


Zu vermiethen: 


Zwingerplatz 2 eine hochelegante 


BYE 


245 


Carlsſtr.⸗ u. Schweidnitzerſtr.⸗ 
Ecke „Zur Pechhütte“ ein 


Comptoir 1. Etage, Preis 
600 R.⸗Mark. 
32 bei 


oritz Sachs. 


Unienſtraße Nr. 11/12. 


| Muller Nr. 30 1 berrſchaftl. Wohnung | 


iſt Berliner Platz 6, vis-a-vis der 
Bahnhöfe, 1 Et. m. Waſſerl. per 1. Juli 
zu bermiethen. Näh. im Hofe r. 3 Tr. 


Reuſcheſtraße 42 


iſt die 1. Etage, neu renovirt, per 

1. Juli c. zu bermietben. 8 
Näheres bei Carl Kohn jun., 

Gartenſtraße 43. [6899] 


„Friedrich⸗Wilhelmſtraße 3a 

iſt per erſten October eine Wohnung 

zu vermiethen, beſtehend aus 4 Zim⸗ 

mern nebſt Beigelaß und Waſſerlei⸗ 

tung, 3 Stiegen. 68701 
Das Nähere beim Haushälter. 


Verſetzungshalber 
iſt per 1. October eine Wohnung zu 
vermiethen Friedrich⸗Wilhelmſtraße 
Nr. 3a, 2 Stiegen, beſtehend aus 
4 Zimmern nebſt Beigelaß u. Waſſer⸗ 
leitung. Das Nähere b. Haushälter. 


ntonienftr. 14 iſt der 3. Stod, 4 
Zimmer, Küche, möblirt oder un⸗ 
möblirt per 1. Juli zu vermiethen. 


Eine herrſchaftliche Wohnung, 8 
Piecen mit allem Comfort für 
den billigen Preis von 450 Thlr., 
Stallung und Wagen⸗Remiſe, Ecke 
Berlinerſtr. und Striegauer Platz 
Nr 5.7, zu verm. Näh. bei London, 
Junkernſtraße 12. 7686 


Ec Berlinerſtr. und Striegauer 
Platz 5.7 ſind Räume zu Fabrik⸗ 
anlagen, Lager böden, Remiſen, ein 
großer Holz» oder Kohlenhof ıc. billig 
zu verm. Näheres bei London, 
Junkernſtraße 12. [7685] 
Geſucht EEE 


wird per 1. October c., oder fpäter, 


en u Bureaux geeigne⸗ 
tes, im Innern der 
Stadt gelegenes großes 

Uartier von mindeſtens 10 


Zimmern im Parterre oder erſten Stock. 

Offerten mit Angabe des Mieths⸗ 
preiſes und unter Beifügung eines 
Grundriſſes mit Maßſtab bittet man 
bei Rudolf Moſſe, Breslau, end 
Chiffre 0. 1689 abzugeben. [8207] 


Als Geihäfts-Local 


iſt die erſte Etage Riemerzeile 22 
per 1. October c. zu vermiethen. 
Näheres Riemerzeile 17 bei 
8139) M. Jacoby. 
Neudorſſtraße 6 iſt eine Wohnung 
in 3. Etage für 200 Thlr. per 
1. Juli zu vermiethen. 7652] 
Blücherptat 11 3. 1. Juli: Laden 
„ große Remiſe und Compt. — 
drei Stuben i. d. 1. Et. zu 4 
lichk., Bureaux u. ſ. w. [6925] 
Näheres Zimmerſtraße 19, U. 


He hohe und luftige Lagerböden 
find ſofort zu vermiethen Anto⸗ 
16732 


Preise der Cerealien. 
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